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Die Infet Celebes oder Mataffar, *) welde von 
ben Sesgraphen zu den Sunda⸗Inſeln gerehnet 
wird, liegt im Oſtindiſchen Archipelagus, im großen 
-Slichhen Indiſchen Meere, zwiſchen den Inſeln Bor⸗ 
‚des, Dſchilolo und den Philippinen, war dem 
Namen und der Lage nach ſchon frühe den Earopaͤern 
befannt, wurde aber erſt fpätet und zwar zuerfi von 
| ben Portugiefen beſucht, welde ſich in ber doige 
auf derfelben nieberließen und einen Te ſich unter⸗ 
— * maqhten. ı 


| Garcia Henriquez- ſuchte diefe Anfet im 8. 
1595 zuerſt auf, weil fie fon damals in ‚großem Rufe 





ı 9 Eigentlich heißt nur die Weſtkuͤſte m Ataffar (richtigen: 
| Dangkeffen) unb bie Dſtkuͤſte Celebes. 


J 
WVoodard. * * 
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wegen ihrer Goldbergwerke ſtand; aber bie Einwohne; 
verwehrten ihm die Landung. +) Erſt im Jebre 1540 
gelang es den Vortugieſen, dieſelbe naͤher keunen zu 
lernen und ſich auf derſelben niederzulaſſen. | 

Als die Holländer fih im 17ten Sahrhunderte 
der Portugiefifchen. Befigungen in Oſtindien bemaͤchs 
tigten, ſo verjagten fie dieſelben auqh aus der Inſel 
Gelebes, wo fie bisher anfshalige Niederlaſſungen 
beſaßen. 


Seit dritthalbhundert Jahren haben alſo Europder 
fefte Niederlaffungen auf diefer Anfel , haben fich einen 
Theil derſelben unterwärfig gemacht und fliehen tm 
beſtaͤndigem Verkehre mit den Einwohnern — und 
doch haben wir noch teine beflimmte, ausführliche, 
genaue Kenntniß von einem in fo mander Rüdficht 
wichtigen und intereffanten Lande. — Daran if groſ⸗ 
fen Theils abfichtliche Verheimlichung Schuld ! 


Die Nachrichten von Celebes, welde wir in dis | 
teren Reifen nah Dflindien finden, ſelbſt die, welche 
Valentyn in feinem ſchaͤtzbaren Werke: Beſolivy ving 


*) Barros II. S. 250. 
”) Couto I. ©. 480. . , ’ 


u — — nn — — - — — I — — — — Zr 
. ⸗ 
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| " win Oud- en Nieuw-OoRindien (t’Amß. en Doort, 


1724— 1736. gr. Fol. VIII. Deelen. m. K. V1.) find 
theils micht befriedigend, theild, befonderd was bie 


Topographie betrifft, unter ſich und den neueren widers 


fgrehend. — Nil, Gervaife'3 Delcription du 
Royaume de Macager (& Hatisbonne, 8. 1700) 
it den heutigen Geographen beinahe unbefannt und 


‚feheint auch bloß Kompilation zu feyn. 


Aus den meiften diteren biehergehörigen Berichten 
iſt die Beichreibung von Gelebes im XI. Bande ber 
Allgem. Hiftorie der Reifen zufammengefchries 
ben, wozu im XVHI. ein Nadtrag geliefert wors 


den iſt. 


Die neueſten Nachrichten bat ber Engliſche Schiffs⸗ 
kapitaͤn F erreſt, ) und. der Holländer Raders 
macher **) und dann unfer Woodard geliefert. 


%, In feiner Reife nachſtindien. Auszug in Sprengel’s 
Neuen Beiträgen zur. Bolker⸗ und Laͤnderkunde, XIIr Thl. 


e0) Sm IV. Bande der Verhandelingen van het Batavi- 
aasch Genotschap der Konsten en Wetenschapen, Aus⸗ 
zug im I. Thl. der Sprengelfchen Neuen Beiträge, wobet 
auh Duhrs Abhandlung über die Goldminen auf der Ins 
ſel Gelebes (aus dem III. Bande gedachter Verhande- 
lingen etc.) benugt worden. 
erg 


N 


zUz | . Ein eitu m, 9. 
Shhde, daß dieſe drei in Ruͤckſicht der Topographie 
ſo wenig mit einander und mit den aͤlteren Berichten 
Abereinſtimmen. | F 


Als Probe bavon folgt hier zur ueberſicht ein kut⸗ 
zer Auszug aus Forreſt's Nachrichten mit denen von 
Kadermacher verglichen, welche man nun mit 


i 


u Woodar v’8 Angaben sufammenpalten kann. -, >, 


Uceberfigt ' 

| bes u: 

ner &elebe& 
Worzislih ned Zor reſt nk Nabermader) 





-Die Infel Celebes erfiredt fi vom 6° 10° fäb- 
licher bis zu 2° nördlicher Breite, und vom 115° 40°. 


der Länge bis zu 121° 40' *) und wirb von ben Ein⸗ 


gebornen und den Malaien — Nigri: Drans 
Buggeß, (das Land der Buggeß Männer) zuweilen 
auch Tanna Mataffar genannt. Sie iſt fehr uns 


‚regelmäßig geftaltet, und ungefähr fo groß, wie Groß⸗ 


brittannien ober England und Schottland zuſammen⸗ 
genommen. — Der Flaͤchenraum betraͤgt über 4000 


). Nach Zorreſtz . vach Rodermader erſtreckt * hie 
Safel vom 10 30" 6, Br. bie au 5° ga R. Br; 


4 


x 
\ 
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€ 4070.) "geogr. Quessemeiien h- unb-bie Zeadl der 


u Einwohner ı wird auf drei Pitignen Seelen gefchägt. 


An ber Sübfeite der Inſel ift ein tiefer Meer⸗ 
buſen, welcher ſich weit landeinwaͤrts erſtreckt, und der 


Inſel eine hufeiſenaͤhnliche Geſtalt giebt; diefen nen⸗ 


nen die Eingehognen: Sewa, bie Helander Bucht 
von Bony, die Engländer aber die Buggepbai. 
An der norböftlichen Seite der Inſel iſt noch ein tiefer 
| Meerbufen ber, ei ti | der. Meerbufen von Tomini 


— 


peißt. ’ Gewöhntig nennt man ihn Gotangteilu 


oder Gumongtetlu⸗ (dem Berghaven). Dieſer 


erſtreckt ſich ſo weit ins Land hinein, daß ihn nur 


noch eine ſchmale Landenge, welche der Iſthmus von 


Palos genannt wird). von dem weſtlichen Meere 


trennt ,, und eine Halbinfel bildet. An ber noͤrdlichen 


Stite diefer Halbinfel liegt Manado und die Hol⸗ 
laͤndiſche Niederlaſſung Fort Amſterdam, wo die 
| Holländer viel Gold gegen Opium und Hindoſtaniſche 


Be Zeuche, hauptſaͤchlich blaue Baumwollenzeuche, feine 


Bengaliſche Kaſſans, auch Eiſen und Stahl eintaus 
| a | oo 
Zu ur N 


8) Da man noch keine ganz genaue mathematiſch richtige 


Charte von dieſer Inſel hat, und die vorhandenen nicht 
mit einander uͤbereinſtimmen, ſo laͤßt ſich auch die Größe . 


der Inſel nicht ſo genau beſtimmen. 


. 
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ſchen. Au der ſuͤdoͤſtlichen Seite der Infel iſt noch ein 
Meerbufen , welcher die Zolobai heißt, und nicht 
weit ins Land hinein- geht. 


In dem Kanal, welder bie Juſel Gelebes von 
der Sufel Borneo trennt, liegt ein Häufchen vom dreis 
zehn kleinen flachen Inſelchen, die von ben Curopaͤern 
die PaternoftersInfeln genannt werden. Die 
Dalaien nennen fie Pulo⸗Balabatakan. 


Das Klima von Celebes if ſehr gemaͤßigt, wel: 
ches men, ungeachtet der füblichen Page ber Infel, dem 
vielen abwechfelnden Bergen und Xhälern, unb baber 
häufigen kühlen Winden, ben ‚großen Baldungen, und 
den betraͤchtlichen Gewaͤſſern zuſchreiben muß, die das 
ganze Land durchſchneiden, wodurch auch die Kommu⸗ 
nikation aller Theile der Anfel begünftigt wird. — 


Gelebes hat mehrere Zluſſe, von denen einige 
Bold von ſehr hohem Gehait, andre wieder blaſſes 
Gold von geringem Gehalt liefern. Die drei größten 
Fluͤſſe find: der Chinrana, der vorzüglichfte von als 


len; er entfteht in dem Lande Warju, fließt ud 
Bony, und ergießt fich durch mehrere Mündungen im 


den. Meerbufen Sewa an der weſtlichen Seite. Eu⸗ 


ropaͤiſche Schiffe Innen bineinfegeln, und. über einem 
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fümpfigen Grunde bin, weit ins Sand hinauftaufe 
Der Zweite heißt Bole; er hat auf einer Sandbaw® 
am Eingange nur drei Klaftern "Tiefe und ergießt 2 
nad] einem fchnellen Laufe, durch häufige Ktümmungen, 
bei Bole an ber nördlichen Küfe ins Meer. Da-er 
aber auf die Halbinfel Palos eingeſchraͤnkt iſt, 46 
kann er nicht ſehr betraͤchtlich ſeyn; auch hat er viele | 
Untiefen. — Der dritte Fluß ergießt fi ſich an der Weſt⸗ 
ſeite, eine diemliche Strecke ſuͤdwaͤrts von Makafſar 
ins Mer. Im feiner Mündung liegt eine Infel Nas 
mens Sampan⸗ Java, nach welder ber Su ge: 
wibalich benannt wird. | 


\ 


I . 


Die Infel Celebes in in ſechs Haupttheile zer⸗ 
theilt, von denen beinahe jeber eine befonbere Regie⸗ 
rungsform hat, und oft wieder in mehrere kleinere 


n Staaten verteilt iR. 


ı Goa Deus, auch GSoach.) 


Dieſer Bezirk begreift ben aͤltſten Staat «if ber 
Jaſel und liegt an der Oſt⸗ und Suͤdweſtkuͤſte der 
Inſel. Hier haben die Hollaͤnder ein ziemlich ſtarkes 
Fort von Backſteinen, Namens Rotterdam. Die 
Rpeede it durch verſchiedene Heine Inſeln und Sand⸗ 
baͤnke gegen alle Winde und Fluten gut geſchuͤtzt. Bon 
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dee Stadt iſt ein Bollwerk ind Meer hinaus erbauet, 
um die Ladung ber Warren zu erleichtern. — Bei 
Rotterdam liegt das Hollaͤndiſche Dorf Bisorbin 

j gen anf der Stelle der.vormaligen Stadt Malaf 
far, die. im 3. 1667 von ben Heändern erobert 
worben iſt. *) 


| | Ehemals war der König von Goa ein maͤchtiger 
Füuͤrſt, und ungeachtet er viel von feinem Anfehen vers 
loren bat, iſt er doch noch der vornehmfte Fürft auf 
der Infel, Die Regierung von Goa ift monarchiſch. 
Der König wird Keruang, und zuweilen Rajabs 
. 80a genannt. Ehebem erfiredte fi feine Herrſchaft 
nicht allein uͤber die ganze Inſel Celebes, ſondern 
auch uͤber verſchiedene nahe gelegene Inſeln, naͤmlich 
ehe die Portugieſen das Kap der guten ‚Poren uns 
ſchifften. 


- 
[3 


"3. Bony oder Pony. 


Dieſer zweite Diſtrikt llegt oſtwaͤrts von Boa; 
- an der weſtlichen Kuͤſte des großen Meerbuſens Sewa. 


) Makaſſax im weitern Berſtande heißt jett has Hollaͤn⸗ 
diſche Gebiet auf der Weſtkaͤſte der Inſel Gelebes, unb 
im engern Rotterdam ſammt Gebiet. An Makaffar 
im weitern Verſtande gehören. au bie ſogenannten fühlt: j 


‚In 
Bad 
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Er ſtehtt goaͤnglich unter‘ bein Einftuſſe der Holländer, , 
welche fich bisher, aber ohne Erfolg, kemühten, ihm d 
Mebergewicht über Goa zu geben. Der Fluß Chin 
rana fließt durch Bony, nachdem er aus dem Lande 
Barju koͤmmt. 






⸗ 
⸗ 


Beny wird von einem. Frfen regiert, welcher ' 
den Titel Pajong führt, und” auf kebenszeit von 
fi ieben Orankajes erwählt wird, welche Anzahl der 
Paiong aus pen Dyons, (gewifjen Bandeigenthirmern) 
vollzaͤhlis erhalten, aher nicht vermehren darf. So 
bald nun ein Wablherr ſtirbt, ſo ernennt der Pajong ı 
einen andern an feine Stele 1. die nicht erblich iſt. 


c . . R 
re . 5 - . . = [5 { ı® 


Die Holländer unterſtuͤtzen beſtaͤndig Bony gegen 
Warjn, und haben den. Pajbng beinahe unubhäns 
gig gemacht. Dod wird feine Gewalt oft durd eine 
Art von Parlament beſchraͤnkt, welches die Landeigen⸗ 
thuͤmer waͤhlen. Dieſes heſteht aus 400 Mitgliedern, 
von welchen 200 Matua, 100 Pabicharto und 100 
& alarang genannt werben. 


den Landſchaften, nebft ber Inſel Saleyer, welde 6o,aoe 
Cinwohner und 14 Oberherren habeg ſoll. 
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Si Yentirgrunde de⸗ Bund von: Bany. liegt 
des von Bony abhängige Pleine KReich Boon. 


Baon y if die Heuptfladt des gleihnamigen Reichs; 
nicht. weit von derſelben liegt bee Gere Tempe, aus 
welchem der Fluß Zjenrana kömmt, an welchem bie 

Stadt Tienrana liegt, wo ber König refibirt; feine 

gewöhnliche Refidenz AR Bontadak. *) 


. 

. 3. Barju oder Tuadjn. ®) BE 
Diefe Abtheilung wird ebenfalls von einem er⸗ 
wählten Fuͤrſten regiert, welcher den Titel Aramatua 
‚führt. Er wird auf Lebenszeit von den vier Edelleuten 
vom höcflen Range {Dranglays-Batta Bazar, 
d. 5. den Edlen von ber großen Zahne) unterm Abel 
und den Drangkayo ⸗ Batta > ampats Pulo, 


(Edeln der vierzig Fahnen), deren vierzig find, er⸗ 


— 


waͤhlt. +**) Außer ben vier großen und vierzig gerin⸗ 


RM Rabermader. 


TZoadja. 


Radermacher fast, dieſes Land woche von 40 Furſten 


| 

| ) Rabermader nennt dir kendſqhelt met o oder 
| 

| . 

| regiert, ans welchen ein Oberhaupt für den Krieg Yatara 


- 


7, 


yxır u @; "1 % i t era: 9. | . 
„gern EoeRihten ſind noch Lanbeigenthuͤmer da, bie 







wie in-Bony Dyons gengunt werden.“ Nur 
Wariu iſt der Adel erblich. Der Aramatua Pa 
bie: Zahl der Edelleute nur durch andre erſetzen, we 
keine Erben vorhanden ſind, aber er dorf fie nicht 
wehren. . 
4. Sopin F 
Diefe vierte Abtheilung liegt beigahe in ber Nitte 
der Infel, bat hohe Gebirge und iſt wenig bekannt. 
Selindrin , Nordweſt von Sopin. 


5 Selindrin 


legt nordweflih von Sopin und # us ng una 
bekannt. 


6. Nandar 


⸗ 


die ſechste- und letzte Abthellung Liegt auf der weſt⸗ 
lichen und norbweftlihen Küfte der Inſel. Hier iſt 


- eine Art von republilanifcher Regierungsform , ‚und 
man verfertigt bort eine Menge Zeuch, wolches Kam⸗ 


> 


genannt, und einer für buͤrgerliche Orbnung und Sicher⸗ 
geit mit bem Titel Padenrang erwählt wird, 
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li genannt wird. Die Holländer haben fi in ver · 
ſbiedenen Gegenden dieſes Bezirks niedergelaſſen, und 
zehen viel "Gold. daher; doch hat ſich dieſe Provinz 
ud die: von Warju großentheils unebhängig von 
den belandern erhalten. — 


| € großer Theil der Norboftlüfle von Celebes 
it dem Sultan von Ternate unterworfen, 


Auf der Nordkuͤſte iſt dad Meih Boelan das 
naͤchtigſte; es hat auch reiche Goldminen. 


Hier liegen’ auch die Landſchaften Maros und die 
Halbinfel Sodian, welde wegen ihrer Fruchtbarkeit 
Netorntammer von Gelebes genannt werben. — 
Dieſe Landſchaften, nebft einigen. anderen Bezirken, fies 
hen unter Holländifcher Oberherrfhaft. — Die Dbers 
Aufficht über. biefelben hat ein Unter: Kaufmann, wels 
ber in ber Schanze Zalkenbur g wohnt. 


Inder Landſchaft Manado liegt das Hollaͤndiſche 
Fort Amſterdam, in deſſen Nähe die Goldminen von 
Yapafatoe, bie man erſt in neueren Zeiten zu bear⸗ 

beiten angefangen hat. 7) 


Rach Raberma qer. 


— 
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Die Einwohner von Celebes *) fihb ſebr ar 

beitfam, und weben ſehr viele baumwollne Zeuche, por 
zuͤglich Kam bais, die ſie nach allen Malajiſchen Län: 
dern ausflihren. Dieſe find rothwürfelicht mit blas 
untermifcht. Auch verfertigen fie koſtbare ſeidne Güͤr— 
tel, in denen ſie ihre Dolce befeſtigen. Eben fo bes 
seiten fie aus ber innern Rinde eines Pleinen Baums 
eine Art Papier, in welches fie ihre feinen Kambais 
einwickeln. Sie geben diefem Papier allerlei Farben, 
und führen es bis nah Manilla aus. Es hat viele 
Aehnlichteit mit den Dtaheitiſchen Zeuche⸗ 


Sie fabriziren auch Feuergewehre, verſtehen aber 
nicht die Schlöffer daran zu machen. Sie gießen auch 
Heine metaline Kanonen, die fie Kantakka nennen. 
‚ Die größten von diefen find etwa. ſechs Buß lang, und 
ſchießen balbpfündige Kugeln. Die Buggeſen find 
2 auch geſchickt in kuͤnſtlichen durchbrochenen Arbeiten, im. 
Gold und Silber. 
| Die Malajen ſchreiben ihre Sprache mit Ara. 
biſchen Sariftzägen von ber Rechten sur, Einen. Die 


*) Die Einwohner von Gelebes find von breierlei Voͤlker⸗ 
haften: Makaffaren oder Malaien, Buggefen ober 
ı.Buginefen und Babfha, ein wildes nomadiſches Volk. 
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Buggefen aber haben elaige Züge, bie einige Achns 
uchkeit mit den Buchftaben der Rejangs und Battas 
af Sumatra haben. u 


Die Geſetze, nach welchen bie Einwohner von Ges 
lebes regiert: werden, find theils. mündliche Traditio⸗ 
nn, die von alten Leuten aufbewahrt werben, theils 
ſchriftliche Befehle. - Sn zweifelhaften Faͤllen nehmen 
fe zum Koran ihre Zuflucht, wo er anwendbar if. - 


Die Malajen befennen fih zur Muhamedaniſchen 
Religion, und halten die Vielweiberei, doch mit biefer 
ruͤhmlichen Einfchränlung , daß, wenn ein Dann eine. 
Frau von feinem Stande ehlicht, er nur eine nehmen 
darf, nimmt er aber cine geringere Perſon, fo ſteht es 

ihm frei, vier zu heurathen, ' 





Plan und Raum erlauben nicht, uns bier in eine 
Weitere Auseinanderfegung der Schilderung diefer in 
mehr als einem Betrachte merkwürdigen Infulaner 
einzulaſſen, und wir müffen für jetzt und begnuͤgen, | 
bie keſer auf das zu verweiſen, was unſer Woodard 

an Beitraͤgen dazu liefert, das zwar auch nicht ganz 
befriedigend, aber doch wieder eine Erweiterung unſe⸗ 
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ger Kenntniß von den Sitten und Gebraͤuchen dieſer 
Volt erſcheſten iſt. 


Es wäre wahrlich der- Mite werth, Alles ‘das, 
was wir aus den zuverläfligfien . Berichten von ben 
Bewohnern von Gelebes bis auf heutige Zeiten wifs 
fen, zu fammeln, zu fidten, mit philoſophiſchem 
Blicke zu prüfen und in ein harmoniſches Ganzes zu 
‘vereinigen, das bann als ein ausgemalted Porträt in die 
Boͤlkergallerie aufgefiellt werben Könnte! 


— — 


Kapt D Boodard’s 
Geſchichte 


feiner Syidfale und feines Aufenthalts 
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auf der 
Inſel Celebes, 
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Nachrichten von derſelben. 
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MWoodard. 
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Er ſte Abtheilung. 


Kapt. Soodard'te 
Echickſale und Aufenthalt 
auf 


der Inſel Cebhbebes. 


⸗ 





Erſtes Kapitel, 


Joreiſe von Bata via. — Mangel am Proviant. — Bon 
dard und fünf Matroſen nehmen dad Boot und fahren aus 
um ihren Vorrath zu vermehren. — &ie erben von, ihrem 
SHiffe getrennt. — Gie landen an. einer Snfel. — ‘Sie 
befommen das Ufer der Snfel Celebes zu Wefichte. — 
Begegnen zwei Malajiſchen Proen. — Verraͤtheriſches Be⸗ 
tragen der Malaien. — Sie l landen. — Sie ‚erleiden mehrere 
Ungtüdsfälle, | 





Im Jahre 1791 fegelte ich in dem Gchiffe Robert 
Norris, unter dem Befehle des Kapitän Day, und 
va Ei. Xbomas Nußel in Boſton gehoͤri— von 
| % a2 


u 


+ 


4 Woodard's Aufenthalt 


Bofton in Amerika nah Oftindien. Hier wurbe pr 
gebraucht in Kaͤbotage ⸗Schiffen ober Küftenf 
zern, mehrere Reifen zu maden, und that dies bis E' 
aoften Sanuar des Jahres 1793, da ich als Oberfteue 
mann (chief mote) mit dem Amerikaniſchen Schiff .- 
die Urbern ehmung, unter Kommando des Kapitäm 
Hub bard, nah Man illa beſtimmt, abſegelte. *) 
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Als wir durch die Eirafe von. Metal far fuhren, 
\ © Pe Zu ze 
* Kapitän Woodar ed iſt nach ſeiner eigenen Angabe, * 
Boſton in Amnerika gebörehi, damals fieben und drei 
Jahre alt, von Jugend auf an das Meer gewöhnt und mit 
Oft: und Weſtindien gut bekannt. Er war oft in Liner 
- pool und Briftol gewefen, Konnte Beſchwerden und die 
haͤrte ſten Arbeiten ertragen und hatte bisher ein ſehr thaͤtiges 
ELeben geführt. Von Perſon war er groß und gut gewachſen; 
er war ein Mann vom wenig Worten und mäßig in feiner 
Art zu leben, Er trank felten Wein und noch ſeltner mehr 
als ein Glas, und wenn er einen Koaft ausbrachte, fo war 
es auf die Geſundheit feines Freundes William Pitts Jacobſon. 
* 55 er gleich im Auzuſt i in England war, und wir gerade ei⸗ 
/nen ſehr heizen Sommer hatten, fo fuͤhlte er doch, da er fo 
lange —5 — dem Aequator gelebt hatte, beſonders des Mor⸗ 
gens und is Abends wenn er fi im Schatten befand, An 
wandiungen von Froſt, Die Annäherung an ein Feuer und 
„, wörmere Bekleidung, befonvders. das Tragen des Flanells auf 
Der bloßen Haut, machte daß er eine große Veraͤnderung 
„empfand. Man rieth ihm daher zwiſchen dem Hemde und der 
Weſte einen Bogen Loͤſchpapier zu tragen, welches ihm beſon⸗ 
ders, auf ſeiner Reiſe nach Graveſand, waͤhrend welchet 
er, auf dem Verdecke, ſolches Papier und ſeinen neberroc be⸗ 
"fündig trug, ſehr wohl that. 
Anmerkuns des Engl. derincacben 


— 
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- uf der Siſel Seichet. 5 


hatten wie ben Wind nad Norden, die Stroͤhmung aber 

nach Güben, und da uns beide zuwidir waren, wur 

ben wir ſechs Wochen lang in dieſer Straße zuruick⸗ 
gehalten,, wodurch nothwendig unſer Proviant ſcht 
mußte vermindert werden. Um dieſe Zeit bemerktin 
wir ein Schiff in einer Entfernung von ohngefähr vier 
Seemeilen (leagues) von uns, und Kapitän 5 ubbard 
befahl mir ein Boot zu nehmen, und nach dem Schiffe 
ju fahren, um zu verſachen, ob wir nicht einige Lebens: 
mittel von ihm zu kaufen bekommen koͤnnten. Diefem 
Befehle zu Folge begab ich mi) in das Boot.’ Es war 
den erften März Nachmittags halb ein Uhr, da wir und 
in der fuͤdlichen Breite von obngefähr neun Minuten bes 
fanden. "Außer mir befanden ſich noch fünf Matrofen in 
bem Boote, von benen zwei Amerikaner, zwei Eng: 
länder umd ber fünfte ein Schotte war. Eie hießen: 
Bilhelm Sideon ‚*) Sohann Eole,**) Arhis 
dald Miller, =) Robert Gilbert, +) und 


2) Bideon war von Salem in Amerika gebürtig und fünf 
und zwanzig Jahre alt. Gr verlor leicht den Muth, machte 
aber unter den Malaien den Bettler vortrefflich. 


9 & ote. wor von Bolten, neunzehn Jahr alt und ein wacke⸗ 
rer Burſche. 


e) Millar war ein Sqoitlander wei uns zwanzig Jahre 
at, ein kuͤhner, unrernehmender Menſch. 


EEE ⏑⏑⏑ BEE Jemen. EEE. RE En Eee EEE ¶ ⏑ 


| ) Bilbert, war vonBriftol, zwei und zwanzig Jahr alt und 
r ber Schu sines Schifftkapitaͤns, war aber feinem-Bater ent: 
. laufen. Sein wahrer Name, war, wie ex in der Folge felbft 
geſtand, Ingledur oder Engledues. Ey entbedte fid" 


6 -  Bosbard’s Aufenthale 
Seorg Wilttam s. ) ‚ Wir hatten weber Waſfer, 
noch Proviant, noch einen Kompaß bei uns; alles wa 
wir befaßen, war sine Art, ein Bootshaken, zwei Kam. 
ſchenmeſſer, ein unbrauchbares Geſchoß und für. vier 
u Dollars. Münze, 7 

Bir erreichten das Sir eurz vor Sonnenunter, 
gang; aber unſer eigenes kannten wir nun nicht mehr 
ſehen, indem uns dies gewaltige vom Lande kommende 
und mit heftigem Regen verbundene Windſtoͤße unmöge 
lich machten, Sch wendete mich fogleiih miit meinen» 
Anliegen an den Kapitän des Schiffes, das ein Kabota= 
-ge:Schiff wer, und bat ihn um Lebensmittel. Allein er 
fagte mir, daß er nicht damit verfehen fey, indem er 
felbft dergleichen nur hoͤchſtens kür sinen Monat ‚genug, 
habe, und damit nad) China, wohin ſein Schiff beſtimmt 
ſey, reichen muͤſſe. Da es indeſſen voͤllig Nacht gewor⸗ 
den war, rieth er, mir bis zum. Morgen am Borde 
feines Schiffes zu bleiben, und id) nahm dieſe Einladung 
nm deſto lieber an, ba ich wohl einſah, daß ed nur zu leicht 
geſchehen koͤnnte, daß ich unſer Schiff in der Dunkelheit, ver⸗ 
fehlte. Es regnete die ganze Nacht hindurch und zugleich 


nu wehte ein friſcher Suͤdwind. Als der Morgen anbrach be⸗ 


fanden wir uns noch auf der naͤmlichen Stelle, indem uns 
das Land auch noch eben ſo lag als Tags vorher, und 


in der dolge erſt, daß er ein Gefaͤhrte Woodardis geweſen und 
er beſtaͤtigte feine Erzählung in allen Punkten. 
+ Wil lamſon war vier und zwanzig Jahr alt, von Lon⸗ 
- r bon gebärtig und autmathis. Sein Vater war ein Dag⸗ J 
beiten. 


— — — 





auf der Jaſel Celebed. 7 


wit eine ſtarke Stroͤmung nach Suͤden hatten. Aber 
unter Schiff Fonnten wir felbft von dem Mafte aus nicht 
mehr ſehen; ber Wind war ihm guüͤnſtig durch die Gitrafe 
von Makaſſar zu geben; es war daher für und vers 
ſchwunden. Da das Schiff, auf welchem ih mich da⸗ 
mals befand, wach China beflimmt war, unb feine 
zahrt bahin fo viel als ‚möglich beſchleunigte, Histe ich 


es nicht fire klug uns länger auf demfelben zu verweilen, 


zumal da ich fehr Balt .behandeit wurde. Ich rief Daber 
meine Matrofen zu mir, und fragte fie: ob fie emtfchlofs 
im wären, das Schiff zu verlaffen, und unfer eigene& 


wieder aufzufuchen? Sie waren dies alle einkimmig aus 
frieden, und ob mich gleich der oberfte Befehlshaber des 


Schiffes erinnerte: daß es eine große Wage fen, ob ich 
mein Schiff wieder finden würde, begaben wir uns bo 
in unfer Most, dad an dem Hintertheile des Schiffes 
befinblich war. Ich bat den Kapitän noch um zwoͤlf 
Fiintenpatronen, die er mir auch bewilligte, und noch 


uüberdies feinem Schiffs jungen befahl, mir eine runde 
Faſche mit Branntewein zu geben; Bafler aber oder 


eine andere Art von Proviant erbielt ich nicht. *) 


*) Als der Englifche Herausgeber den Kapitän Woodard nad . 


' &ravefand begleitete, bemerkte lepterer ein Schiff, von 
dem er verſicherte, daß es das nämlichefey, von welchem er ſo hülfe 
los fey gelaſſen worden, ob es gleich, wie er in ber Zolge ers 
fahren habe, mit Reif fey beladen gewefen. Bei unferer Un: 
terfuhung fand der Herausgeber die Sache wirklich fo; ohh⸗ 

gleich der Kapitän edel genug dachte, ihm ben Namen be# 
Schiffes nicht zu meinen, . 

X 


— 
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8 Moodard ð Aufmigei . En 


‚Bir verließen diefes adotage· Schif aim. es Räre 


vn. Jahres 1793 ohngefähr gegen zwälf:iir Machruiits: 
tags in neun Minuten füdlicher ‚Breite der Linie ind 


ſetzeen unſern Lauf nach Saͤden fort, in ber Hoffaung 


unſer eigenes Schiff. wieder zu ſehen. Wir ruderten und 


fegelten ben ganzen · Tag fiber bis um zwölf. Uhr. in der 


"Rat, und da wir und nun in der Nähe einer Inſel ber 


fanden;, hielt ich ed der Klugheit gemaͤß, dafelbſt anzu⸗ 
legen und Waſſer zu ſuchen. Wir landeten auch ohue 
Zeitverluſt, und machten fogleich ein großes Feuer an, 
in ber: Hoffnung, daß &8 unſer Schiff feben: werbe. 
DE : Anbruch des Rorgend. begaben wit und auf ben 
hoͤchſten Theil der Infel, um. und nad ihm umzufehen, 


aberes war nirgends zu erbliden. Da wir eher Waſ⸗ 


ſer noch Lebensmittel hier fanden, fo boſtiegen wie unfer 


Boot: Wieder und festen unfern Lauf: in bes, Mitte: ber 


u Straße fech® Tage lang fort, ohne wieder au Dad Ufer 


zu gehen, oder etwas zu eſſen oder zu trinken, ausge⸗ 
nommen ‚ein wenig Branntewein aus unſerer Flaſche. 


. Ein:heftiger, von Suͤdweſt kommender Windſtoßder | 
unſer Boot beinahe.in den Grund geworfen: hätte, noͤ⸗ 


thigte uns vor dem Winde zu fahren und als ber Sturm. 
Aufhörte, konnten wir das Ufer der Infel Celebes deut: 
Id) ſehen. Bei disfem Anblicke beſchloſſen wir ne ein: 
mlithig an Das Ufer zu gehen, um Lebensmittel zu fu: 


“den, und dann unfern Lauf nad) Matalfar fortzuſez⸗ 


zen, das uns nach unſerer Rechnung. damals ohngeſabr | 
drei Grab gegen Süden r liegen mußte. 


Wir ruderten beher —* des Refes des Zages 


auf der Inſel Eelebes. 9 


ınd beinahe die ganze Nacht hindurch nach bem Ufer zu. 
Us wir ihm ziemlich nahe.waren, hielten wir an, weil 
wie ed nicht für klug hielten, in der Nacht ans Land 
zu geben. Wir verfchoben dies alfo, bis e6 Tag wurde. 
Mit anbrechendem Morgen faben wir zwei Proas, ober 
Malaiifche Fahrzeuge, dicht am Lande, und zuberten 
mit großer Freude auf fie zu. Allein, als wir ihnen 
nahe kamen, bemerkten wir mit Erflaunen, daß ſich die 
in denfelben befindlichen Menichen in einen Bertheidi⸗ 
gungsftand ſetzten, indem fie ihre Fahrzeuge zufammens 
banden und große Bündel don Bambusfpeeren hervor⸗ 
holten. Ob uns glei, Hunger und Beſchwerden ermäz 
det hatten, fo waren wir Doch noch nicht muthlos und 
‚Samen ihnen daher bald. zur Seite. Ich gab ibmen dar⸗ 
auf durch Zeichen zu erfennen, daß wir Mangel an Nah⸗ 
rungsmitteln litten, die wir von ihnen zu erfaufen 
wünfchten. &ie fagten fogleich, daß fie und etwas abs 
laflen wollten, und fragten: wo mein Schiff ſey? wors 
auf ich ihnen zu verfichen gab, daß es ſich in einer Meis 
zen Entfernung auf dem Meere befinde. Da biefe Mas 
laien ober Eingebornen jest beinerften, daß wir in uns 
ferem Boote keine Waffen hatten, ftedten fie ihre Kriße 
an, welches fläblerne Dolche mit kurzen Briffen find, 
bie ohngefähr zwei Fuß Länge und gegen bie Spike zu 
geſchlaͤngelte Klingen haben. 





Wir fuhren aber deſſen ohngeachtet fort ſie um einige 
Lebensmittel, ſie moͤchten ‚aun-in Indiſchem Korn oder 
Kokosnuͤſſen beſtehen, zu bitten, allein ſie ſchlugen uns 
dieſe Bitte ſchlechterdinge ab. Drei von meinen Leuten - 


/ 


10 Woederdo Aufenthat 


ſpraugen an Bord der naͤchften Proa, und baten um 
etwas Indianiſches Korn, von dem ſie auch drei bis 
vier kleine Aehren erhielten. *) Zugleicher Zeit bot ich 


*) Bis zu dieſem Augenblicke Hatten die ungluͤclichen ſchon 


außerordentlid viel gelitten. Ihr Boot ‚hatte vier Ruder 
und Segel und fie hatten weder etwas zu effen noch auch 
Waſſer, alles was fir befaßen, beftand in ber erwähnten Fla⸗ 
ſche Branntewein. Dabei war das Wetter oft regaeriſch und 
Hüzmifeh und fie konnten nur wedhfelsweife fehlafen , weil fie 
einander im Wachen und rudern ablöfen mußten. Dabei lit 
ten fie. viel vom Hunzer und ganz befonders vom Durfle, ge⸗ 
gen ben ihnen ber nächtlihe Thau, ober glei fehr flark und _ 
kalt war, einige Erleichterung verfchaffte. Am zweiten Tage 
war ihr Branntewein fihon verbraudt. — Den dritten Zag 
rich teten fie ſich mit der Hoffnung auf, ihr Schiff: zu finden. — 
Den. vierten fiengen bie Matrofen an, ſich flark über Burger 


. anb Ourſt zu beklagen und einer den andern mit Lengſtlich⸗ 


u. 
* 


keit und Verlegenheit anzuſehen. — Der fuͤnfte Tag war 
ein Tag des düftern Schweigens und ber Muthloßigkeit und 
bie Matrofen fahen einander mit fo fürchterlich wilben Blicken 
an, daß Moodarb verzweifelte Schritte von ihmen fuͤrchtete. 
Ein ſolcher war auch wirklich das Anfallen ber Proa kım ei: 
nige Aehren von Indianiſchem Korn zu bekommen, benn ‚bie ' 
. bet, thaten, hatten vorher erklärt: daß fie Lieber durch die. 
, Malaien ald vor Hunger fterben wollten. Sie verfuchten 
inehrere Mittel den großen Durft, den fie empfanden, nur eie 


nlgermaaßen gu mindern. Der Kapitän nahm, um ſich ben 


Mund feucht zu erhalten, ein Stuͤckchen * in denfelben und 
glaubte dadurch Erleichterung erhalten zu Haben; *) aud ver: 


°®) Reifenve, * fi in äbnlicer Noth befanden, haben Leder, Stüde 


omalten Sthuden, von Holz m. T..w. in den Rund genomnten, 
die fe auch in vielen Zällen hinabgeſchluckt haben, und vielleicht 


mit gutem Grfolge, weil badurd) der Magen andere Subſtanges 
als fi felbft , zu verardeiten beremn. 


auf der Inſel Celebes 11 


dem Anflihrer einen Dollar (Piafter) für zwei Kokobnuͤfſe, 
worauf er mie fegte, daß er mir fie geben wolle. Allein 


fhlndte er ein Eleines Stuͤckchen Holz, Gein Mund war wir 
veröftet,, und fein Körper befand fi, fo wie aud bie Kre⸗ 
per Jeiner Leute, in einem Buflande ber Srhigung und Uwe⸗ 

‘ baglihlelt. Sie ließen nur wenig Urin, den einige vor ihr 
nen tranuken, weldges er ſelbſt aber nie that. Gr. fpieke ſei⸗ 
nen Mund oft mit Salzwafler aus, das er aber nich hinabs 
fhludte, und alle litten viel von Berftopfung. DerKapitän 
ſelbſt fhlief wenig, weil er glaubte daß es ihm ,vehl thue, 
wenn er Geift und Körper in Thaͤtigkeit erhielte. 

Er erinnerte ſich vom Kapitän Inglefield g hoͤrt zu haben, 
daß er in einer ähnlichen Noth ben Muth feirer Leute dadurch 
erhalten’ daß er ihnen Geſchichten ergäpte Ind Eieber vorge⸗ 
fungen m. f. w. und er that das naͤmliche mit glädtihem Er⸗ 
folge für feine Beute und auch fich felbft, indem fie dadurch beru= 
digt und aufgemuntert und mit Stapoheffigkeit erfällt wur⸗ 
den. Wenn fie mühe waren ließ «© fie fhlafen, doch mußte. 
immer einer Bade halten. 

Er erzählte feinen ‚Leuten eit Joſephs and feiner Brüder 
Geſchichte, wie auch Ingle ielde Schickſale und die Geſchichte 
der ſchwarzen Hoͤhle zu Enlcufta, und ſah immer gluͤckliche 
und wohlthaͤtige Wirkungen davon, daher vr ſte auch mehr⸗ 
mals wiederholen mußte, und er war feſt uͤberzeugt, daß 

“fie dieſen Erzählungen ihre Stanphaftigkeit und ihre Erhal⸗ 

tung einem großen Theile nach, zu verdanken hätten. In 
feinem Gemuͤthe war die fefte Ueberzeugung ,, daß er fein 
Baterland und: Feine Gattin wieder: fehen werde. Daher 
ſhlug er auch hartnaͤckig ab, ſich unter den Malaien ein 

Weib .zu ‚nehmen; - und ſprach ‘oft, van: dem Antheil den 
Mynheer Alfiromers Gattin an ber feinigen genommen: 
und wie fie oft gewuͤnſcht habe, von ihnen nach feiner, Surüche 


kunft zu ydren. 
Arnmerk. des wagt. : Berausgebers. 





- 


—— 
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—*E er ‚ben Dollar erhalten hatte... ‚hielt er nicht 
Bat, fondern kam mit noch einem andern Malcien ges | 
rade in unſer Boot und riß mir das Hemd auf; um nach 
Geld zu ſuchen, indem er zugleich ſeinen Kriß oder 


Tolch zog. Da ich mich in ſo großer Gefahr ſah, fo ergriff 


ich meine kleine Art, um mich zu vertheidigen. So bald 
er ſij ſab, verlangte en-fie auch, welches Begehsen ich - 
ihm her abfchlug. Ich befahl dann dem Wanne, ber 7 


fich im Vorbertpeile befand, das Boot augenblick⸗ 


lich vom Lande zu ſtoßen. Da die beiden Malaien 


bie Anflaltın dazu machen ſahen, eilten fie nad ih⸗ 
zer Proa zu kommen, von wo aus ber Anführer. ein 
Pifio! auf und richtete, und dann auch nad ine Flinte 
auf mic) anlegte, die ihm aber gluͤcklicherweiſe verfagte, und 


da wir undindeffen.mit jedem Augenblide weiter von ihm 


entfernten, blieb fein Schießen ohne Wirkung und bald 
darauf fahen wir Die Fehrzeuge ſich entfernen. Wir rich⸗ 


teten nun unſern Lauf nach der anderen Proa, in der 


Hoffnung hier mehr Huͤlfe zu finden, allein die an ihrem 


Borde befindlichen Malaien ſchrien uns zu, daß wir ihnen 
nicht nahe Hmmen follten. Wir entfernten uns alſo wie⸗ 





u — 


Ber von ihr, richteten aber unſern Lauf bald nachher ges 


. geh das Ufer, um wo möglich Lebensmittel und Waſſer 
u befommen, beffen. wir hoͤchſt bebürftig waren, ba 


unſer Zuſtand nun von verzweifelt geworden war. 


Fi 


2: er ging m einem meiner veute auch wirklich an 
bas Land, indem ich bie andern vier mit dem Befehle in 
dem Boote zurhtftieß, nichts ihm zur Seite kommen zu 
laſſen. Bald baranf ſahen wir bie Malaiiſchen Fahrzeu⸗ 


⸗ 
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Auf der Infel Telebed. 13 


de vor Anker gehen und bemerkten, daß fie die bei ſich 
führenden Kanote, die mit ſechs Malaten bemannt 
unt zum Kriege armirt. waren, an das Ufer fchidten. Ich 
lief daher ſogleich nad) unferem Boote, und fließ esß ab. 
Die DMalaien ruften mir zu, baß fie Indianifches Korn 
für mich hätten! Allein da ich nur zu gut merkte, daß 
fie die Abficht hatten, uns an dem Ufer zurkd zu halten, 
ums ſich unſeres Bootes zu beurächtigen und und zu ers 
morden, fegelte ich weiter, und fuhr obngefähr vier Mei» 
. Jen nördlich um eine Landfpige herum, wo ich lan 
dete, ohne daß ed jene Fahrzeuge bemerfen konnten und 
wo eine große Menge Kotosbkume fanden. Ich lich 
zwei meiner Beute in dem Boote und gieng mit den drei 
andern nach den Kokosbaͤumen. Da wir aber zu ſchwach 
waren, um fie erfleigen zu Pönnen, waren wir genoͤ⸗ 
thigt fie mit unferer Art umzuhauen, bie nun ein ſchaͤtz⸗ 
barer Freund für und geworben war. Sie hatte im 
Boote ſchon mein Leben geretiet und gab uns nun, auch 
die erſten Mittel diefes Leben gu erhalten. Nachdem 
wir drei Bäume umgehauen hatten und uns ſehr ermü— 
det fühlten, Mat mir Archibald Millar den Bors 
flag , daß er nad dem Boote geben und mir einen bee 
dort zuruͤck gebliebenen Leute, der die Art gut zu führen 
verftehe, herſchicken wolle, um mich in dem Faͤllen der 
Bäume abzulöfen. Sch war es zufrieden; Millar 
ſchickte mir beibe Lente und blieb allein im Boote zurück. 
Kaum aber hatte ich ben vierten Baum umgehauen, 
als ih Millar in dem Boote dngftiich rufen hörte. 
Jeh anmenrtete ihm ſogleich und eilte ihm augendlickuch 


—⸗ 


’ 
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14 Woodardrs Aufenthalt 


zu Huͤlfe. Als ich aber an das Ufer kam, ſah ich unſer 
Boot in einiger Entfernung davon und ganz mit Ma⸗ 
laien angefuͤllt. Da ich bier. nichts von Millar bes 
merkte, lief ic bis an dad Waſſer und rief ihn, weil ich 
glaubte, daß. er ſich no in dem Boote befinde. Ich 
erhielt jebocy Feine Antwort und glaubte nun, baß fie 
ihn, fammt unferem Eleinen Vorrath, auf den allein fi - 
die Hoffnung unferer Errettung gsündete, davon geführt 
hätten, 


. Aber wie wurde mir, als ich mid umfah und dem 
Unglüdlichen gerade vor meinen Füßen am Rande bes 
-Waſſers auf dem Rüden liegen ſah. Sie hatten ihm 
bie Kehle durchſchnitten und auch noch zwei Schnitte in 
den Körper- gegeben, wovon ber eine an ber rechten 
Seite zwiſchen den Ribben, und der andere auf ber 
Bruſt war. Seine linfe Hand lag auf der Bruft und 
Die rechte an der Seite. Ich ſchauderte zurüd vor diefem 
Anblide, der uns übrigen ein gleiches Schidfal anzukuͤn⸗ 
Digen fhien, wenn uns die grauſamen Malaien entdek⸗ 
fen -follten, von denen wir alled zu fürchten hatten. 
Diejenigen, die unfer Boot genommen hatten, waren 


- die nämlihen Menfben, die wir mit den Kanoten von 


den Proa's aus nad) dem Lande hatten geben fehen. Sie 
waren über ben ſchmalen Erdfiri gegangen, und hat- 
ten dort den rechten Zeitpunft erlauert, ſich des Bootes 

zu bemäcdhtigen, *) 


*) Nach Woodard's Nathe muß fi ein Boot, das fein 
Schiff auf dem Meere zu verlafien beordert wird, um fid ger 


D) 
x. 


\ . auf der Inſel Celebes 15 


Ich eilte nun zy meinen noch übrigen vier Leuten 
zurüd und floh dahn mit ihnen, nachdem wir unfer 
Boot, unfer Geld und die meiften unfrer Kleidungsftüde 
verloren hatten, in bie Gebirge. Hier verbargen wir 
uns, fo lange ed noch Tag war, unter das abgefallene 
Laub, gequält von der beftändigen Furcht entdedt unb 
getödset zu werden, und mit Menſchen, Thieren und 
. Hunger kaͤmpfen zu müflen. Den andern Vormittag 

erichredite und ein Geraͤuſch, das aus der Gegend zu kom» 
men ſchien, aus der wir gekommen waren, und da wir 
glaubien, daß es Malaien wären, die uns ſuchten, be⸗ 
deckten wir uns ſo mit Blättern und Büfchen ,. daß wir 
nicht bemerkt werden konnten. Indeß war unſere Furcht 
vergeblich, denn wir. entdeckten zu unſrer Freude, baf 
jenes Geraͤuſch von großen Voͤgeln gemacht wurde, die, 
als ſie uns ſahen, davon flogen. 


* 


Wir blieben ben Reft des Tages ruhig liegen, und 
. waren nun fefl überzeugt, baß wir uns nicht anders ret⸗ 
ten koͤnnten, als wenn wir es möglid machten, Ma⸗ 


gen üble Zufaͤlle zu ichern, mit einem Kompaffe, einem Glaſe, 

einer Axt, einem Hammer, mit Nägeln, Zunder und Feuers 
. zeug, mit Meflern, mit einem Keſſel, einem Schießgewehre, 
mit Seräthe zum fifhen, mit einem Geile und einem Vor⸗ 
rathsſegel verſehen. Der Schiffszwiebad und das Wafs 
Ser muß in kleinen Fäffern auffbewahrt feyn und es Hi vor« 
theilhaft wenn man auch etwas. Tabak, Geld und eine ober 
zwei Blafhen Rum oder Branutwein, eine Bootsdede und 
wenn es fi) thun läßt, ein Vorrathabrett mit fi nimmt, 
weil man datzn ben Gefahren leichter trotzen kann, 


{ | 


. 


24 Weedem's Aufenthate — . 


an. 966 bat ihn ſogleich durch Zeichen, meines Sehens zw 


ſchonen; aber er fprach weder Ein Wort, noch auch änderte 


er feine Stellung. Ich begab mich daher fo nahe zu 
ihin hin, daß ich feinen Zug nehmen, und ihn auf meinen 
Kopf ſetzen konnte, um ihm zu verſtehen zu gehen, daß 
ich mich gaͤnzlich ſeiner Macht und feinem Willen unter⸗ 


werte. Hierauf beftieg er feinen Richterfluhl, verfams 
melte feine Anführer um ſich her und befprach fich mit ih> 


nen, ohne daß ich hätte verſtehen können, was der Ge⸗ 
genftand ihrer Berathichlagung wohl feyn möchte. Nach⸗ 
dem Diefelbe vorüber war, Herließ der Rajah feinen Sig 


und begab ſich nad) feiner Wohnung, bie nicht weit von 
dem Berfammlungshaufe entfernt war. Hier blieb ex 


aber nicht lange, fondern er fehrte bald von da wieber 


zurüd, und brachte fünf Betelnüffe mit, welche. die Eins . 
gebornen flatt des Tabaks zu fauen pflegen. Bon diefeg 
gab er mir und jedem. meiner Leute eine, als ein Zeichen 


der Freundſchaft, indem, wie ich in der Folge erfuhr⸗ 


dieſe Volker vurch dieſe Sitte allemal andeuten wollen, 
daß ſie geſonnen ſind, mit dem, gegen den ſie dieſelbe 


beobachten, in Frieden zu leben. Als dieſe Ceremonie 


vorbei war, lieg. er auch noch einige Kokobnuſe bringen. 


ueber dieſen Vorfallen war der Tag beinahe vergans 
gen, und mein Gemuͤth fieng an ſich ein wenig von 
der ausgeſtandenen Unruhe und den uͤberſtandenen Ge⸗ 
fahren zu erholen, wir zogen uns daher zuräd, am und 
jur Ruhe zus begeben, und da. ich meine Unglücksgefaͤhr⸗ 
ten eingefehlafen ſah, fo legte ich mid; ebenfalls nieder, 
amd fchlief ruhig bie ohngefaͤhr um acht Uhr. Als wir 


- 








awaihten, wurben wir in ein Bemad in dem Baufe 
bei Kajahs geführt, wo wir eine Abendmahlzeit von GSa⸗ 
gobrod und Erbfen für uns bereitet fanden, bie aber fo 
Bein war, baß fie ein Mann fehr gur Hätte aufzehren 
kinnen, wir theilten fie indeſſen doch unter und, und 
legten uns dann abermals zum Schlafen nieder. 


So mochten obngefähr zwei Stunden vergangen 
kn, als ich von einem Haufen uns nod; fremder Mas 
laien aufgewedit wurde, bie, weil fie nicht in ber Stadt 
gewifen waren, uns noch nicht geſehem hatten. Sie bes 
jeigten eine-große Neugierde, mid befühlten meinen Körs 
per überall, und fchienen über meine Farbe und auch über 
" meine Größe verwundert zu feyn, da ich ſechs Fuß und 
einen Zoll hoch bin, und fie noch nie einen Menſchen 
‚ wit fo langen Schenkeln gefehen hatten. 


| — 
Als ich mich genug datte beſchauen und unterſuchen 
laſſen, legte ich mich wieder zur Ruhe, um den andern 
Rorgen diefelbe Scene noch einmal zu beginnen, denn 
mit anbrechendem Tage ſchon wurbe ich abermald von 
einer Menge von Weibern und Kindern aufgewedt, die 
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das Hans bis beinahe um zwölf Uhr anfüllten. Aber 


diefen ganzen Tag über befamen wir nichts zu eflen. 
| 34 bat daher das Oberhaupt um einige Kofosnüffe und 
um etwas Indiſches Korn, das und auch nach einer hals 
ben Stunde gebracht wurde. Won biefer Zeit an wurde 
‚Itdem von uns des Mittags eine Kokoſsnuß und eine 
Achte von Indiſchem Korn, und eben fo viel auch wieber 
des Abends gegeben. Auf diefe Art lebten- wir ohnges 
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faͤhr zwanzig Tage lang, ohne daß wir in dieſer ganzen 
Zeit anders haͤtten aus dem Hauſe gehen duͤrfen, als 


wenn wir und baden wollten. 


Um dieſe Zeit traten zwei alte Männer zu uns 
ein’, die uns durch Zeichen. zu verfiehen gaben, ‚daß fie 


zu wiſſen wuͤnſchten, aus welchem Lande wir waͤren, 


und und, nachdem ich ihnen begreiflich gemacht hatte, 


daß wir Engländer wären, wieber verließen. Erſt nach 


Verlauf von zwei Tagen, kam der Eine von ihnen wieber 
zurüd, und brachte einen mubamebanifihen Priefier 
mit fih, defien Name Tuan Hadſchi war. Diefer 
fprach einige Worte Englifh, etwas Portugiefifh, und 
Tannte audy einige Worte der Mauritanifhen Sprache. 
Er war, ald er nah Mekka reife, in Bengalen und 


‚Bombai gewefen, und hatte ein Certifikat von He i n⸗ 


rich oder Sohbann Herbert, dem Gouverneur von 


"Balambangam auf der Infel Borneo, vom Jahre 
- 1771 datirt, das ihm das Zeugniß gab, daß er ein guter 


Mann ſey, dem man fich anvertrauen koͤnne, und daß 
Li .. 
er von dem Gouverneur. bevolmächtiget fey, allen in 


Verlegenheit gerathenen Engländern beizuftehen, und fie 


zu eingm Englifhen Haven zu bringen. 


Es ift mir unmöglih, das was ich bei dem erfien 
Anblicke diefes Mannes empfand, zu befchreiben, aber 
mein vorherrfchendes Gefühl war die Hoffnung, daß durch 
ihn die Nachricht von unſrer traurigen Lage bald auf 
irgend einer Europaͤiſchen Niederlaſſung in dieſem Welt⸗ 


‚theile werde bekannt werben, und wir fo. fruͤher oder 


4 


\ 
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ſpaͤter, uns würden erloͤſt ſehen. Zuan Hadfdi 


fragte mich, woher ich Fame? und als ih ihm ſagte 
von Bengalen und zulegt von Bal’avia, "fragte er 
fogleich den Rajah: wie viel er für mich und meine Beute 
als Löfegeld verlange? Allein diefer antwortete ihm: daß 
er uns nicht weggeben würde. Tuan Hadſchi bot 
ihm darauf hundert Dollars in Solbflaub, allein er weis 
gerte fich nochmals uns frei zu geben. Unſer guter 
Areund, der Priefter, verließ uns barauf für biefen 
Abend, nachdem er mir zu meiner Beruhigung gefagt 
hatte, daß er unfertmegen zu dem Oberrajah geben 
wolle. Aber wir fahen ihn vor der Hand nicht wieder, 
tonnten auch nicht erfahren, wohin er gegangen fey, 
oder wo er fih aufbielt, und ihn felbft Hatte ich nicht 
darum befragt, da ich hoffte ihn b ben anderen Tag wieder 
zu fehen. 


Wir'wurden nun ald Gefangene behandelt, und bes 
fländig don zwei Perfonen bewacht, ‚und in diefer Lage 
mußten wir einen ganzen Monat lang bleiben. Nach 
diefer Zeit entftand ein Mangel an Lebensmitteln, und 
nun wurden wir, immer zwei und zwei abwechſelnd, 
in die Wälder gefchidt, um Sagobrod zu bereiten, wes 
bei wir den ganzen Zag arbeiten mußten, ohne etwas 
zu effen zu befommen, bis wir ein fparfames Abendbrod 


‚erhielten 
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Viertes Kapitel 


Anſre Gebieter laſſen etwas nach in ihrer Wachſamkeit über: uns. | 
— @i ereignet ſich ein lächerlicher Zufall, ' 





[9 


. ⸗ 

Nachdem wir ſo zwei Monate als Gefangene gelebt 
hatten, wurden wir von unſern Waͤchtern befreit und man 
‚erlaubte uns in der Stadt und wo wir fonft wollten, 
umber zu geben; indeffen war dies doch nur am Tage 
der. Fall, denn in der Nacht wurben wir beftändig ſtreng 
bewacht. Um dieſe Zeit wurden zwei meiner &eute fiebers 
krank und da ein Dritter berfelben ih den Wald war ges 
ſchickt worden, um Sago zu machen, mußte ich mit je⸗ 
nen und dem Bierten zu Haufe bleiben, indeſſen es 
mir doch unverwehrt war, in der Gegend umher zu 


gehen. 
n — 
Als ich eines Tages von einem dieſer Spatziergaͤnge, 
den ich nach dem Meere, das ohngefaͤhr eine halbe Eng⸗ 
liſche Meile von Travalla entfernt war, gemacht hatte, 
zuruͤckkehrte, hörte ich in dem nicht weit von ber Stadt 
liegenden Walde cinen ſtarken Lärm. Als ich bei dem 
Haufe, in welchem fi meine Kranken befanden, anfam, 
erfuhr ich, daß derjenige meiner Leute, der noch wohl 
war, und den ih zu Daufe gelaffen hatte, mit einen 
Stuͤck Holz ein Schwein getöbtet ‘habe, ‚gegen welche 
Thierart die Eingebornen einen heftigen Abſchen haben. 
Ich lief fogleih dahin, wo ber Lärm herkam und fand 
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bier meinen Williams mit -feinem todten Schweine, 
das. er mit einem aus Bambusrok verfertigten Sperre 
erlegt hatte; und von einer Menge von Weibern und 
Kindern nwringt, die ihn mit Schreien und Lachen bes 


 gleiteten, indem er das Schwein durch die Gebuͤſche nad) - 


„dem Haufe zu ſchleppte. Er hatte fi fo abgemattet, 
daß er nicht mehr ſtehen konnte, unb doch wollten ibm 
die Eingebomen feinen Beiſtand leiften. Ich gieng fos 
gleich zu ihm , und befahl ihm dad Schwein in den Walb 
zu bringen, um es bort zu zerlegen, Aber nun ferien 
und lachten die Weiber und Kinder noch ärger, fpotteten 
meiner und nannten mih Satan ober Sytan, welches 
in ihrer Sprache Teufel heißt. Um ihnen zu’entgehen, 
nahm ic) das Schwein auf meine Schulter, allein ber 
wilde Haufe lief immer hinter mir ber, und machte einen 
folhen Lärm, daß die ganze Stadt zufammenlief und 
mir in einer kleinen Entfernung folgte. 


Um meine Beute zerlegen zu koͤnnen, ſchickte ich 
Georg Williams nad einen alten Meffer, das man 
mir zum Holzabſchneiden gegeben hatte, das ihm aber beis 
nahe von ber Menge Menfchen wäre entriffen worden. &a 
bald ich mich deſſelben bennächtiget hatte, rieb ich es im 
dem Blute des Schweines herum, weil ich ihren Abfcheu 
vor demfelben bemerkt hatte, und daraus ſchloß, daß 


fie mir das Meffer fo am ficherften Taflen würben. Sept 


eilte ih, noch immer von einer Menge von Menſchen 
begleitet, mit dem Schweine nach dem Ufer bes Meeret, 
ba fie nicht geflatten wollten, daß ich baffelbe in der 
Nähe der Stadt zerlegte. Ich begann daher dieſes Ge⸗ 
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ſchaͤfte, an einem ſchicklichen Plage nicht weit vom Meere; 

allein das Meſſer wollte nicht ſchneiden, und wir waren 

daher genöthiget und Mefler aus Bambusrohr zu verfer- 
tigen, um unſern Zwed zu erreichen. Als wir unſere 

Arbeit zu Stande gebracht hatten, machten wir ein Feuer 

an, um unfer Bleifch zu räuchern, weil dies die einzige 
2 Methode war, daſſelbe aufbewahren zu koͤnnen. 


Mit Sonnenuntergang fam Aun auch John Co le, 
‚welche eben der von meinen Leuten war, ben bie Ma- 
Inien in den Wald gefchit hatten, um Sagobrod zu 
bereiten, wieber zuruͤk, und brachte uns Sago zu uns 
- ferm Abendeſſen mit. Dieſer mit dem Schweinefleiſche 

gekocht, gab uns allen ein koͤſtliches Mahl, da es wieder 
das erſte Fleichgericht war, das wir ſeit drei Monaten 
gegeſſen hatten. | J | 
‘Die Einfalt ber Eingebornen verfehaffte uns keine 
geringe Belufligung. — Unfer geräuchertes Fleiſch wik⸗ 
keiten wir in große Blätter einer daſelbſt häufigen _ 
Mlanze, und verbargen ed in den Wald, weil wir es 
nicht In das Haus-bringen durften. Es verforgte unfern 
Tiſch acht Tage lang, während welcher Zeit die Kinder, 
ſo oft fie vor dem Haufe vorüber ziengen, riefen: Sa⸗ 
tan muccon Babi, das ifi: die Zeufel efien Fleiſch. 
Als unſer Vorrath aufgezehrt war, mußten wir wieder 
kaͤrglich leben, indem wir zuweilen Sagobrod oder Ko⸗ 
koſnuͤſſe, zuweilen aber: auch gar nichts ewpfiengen. 


— 


— > 
' 
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- Künftes Kapitel. — 


Bir entbedien unfer Boot, aber um es nicht wieber zu fehen. — ' 


Bir bekommen Rachrichten van bem alten Priefter. — Der 
: Dberrajah von Parlow laͤßt uns zu fi gebieten. — 
Wir werben dahin geführt, und haben allerlei Schwierigkeis 


ten auf bem Wege zu beftehen. — Ankunft dafelbfi und Er⸗ 


fheinung vor dem Rajah. — Wir belommen eine ſchlechte 
Bohnung — Den Berfafer befaͤllt ein Fieber, gegen wel: 
des ihm ein Weib Grleichterung verfhafft. — Der Ober 
rajah weift ihnen eine andere Wohnung an. — Anordnungen 
des weiblichen Arztes des Verfaſſers. 





Als wir ohngefaͤhr vier Monate zu Travally ges 


geweſen waren, giengen wir eined Tages an das Ufer 


des Meered und fahen hier mit Vermunderung unfer 
Boot wieder; allein es hatte Feine Segel mehr und war 
voller Malaien, die an das Ufer kamen. Dieſe fragte 
ih ‚wo fie hinwollten? und erhielt zur Antwort: „zu 
dem Könige oder Oberrajah. Man ſahe, daß ibnen 


alles daran gelegen war, daß wir und dem Boote nicht 


nähern follten, und daher befahlen fie uns auch, uns 
nach der Stadt zu begeben, unb ald wir am Adende dies 
ſes Tages wieder an das Ufer giengen, war das Boot 
veföwunden u un. wir ſchen. es nicht wieder. 


—⸗ 


Aus allen Theilen ber unge des. Großrajah Herz 
ſchaft ſtehenden Inſel frömten Menſchen herbei, um und 


gu ſehen, denn viele von ihnen hatten vorher noch nie 


N 


\ 


. mehreren Gründen überzeugt war, daß fie entichlofjea 


unſres Aufenthaltes, lebte. 
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‚einen weißen Menſchen gefeben. — Da id nun aus 


waren und zu behalten, wenn wir ihnen nicht eine be 
traͤchtliche Summe zum Löfegelde bieten könnten ,-forfchrd 
ich eifrig nad) dem Aufenthalte des alten Prieſters, de 
uns kurz nach unfrer Ankunft beſucht hatte. Dabei 
mußte ich hoͤchſt vorſichtig zu Werke gehen, um keinen 
Verdacht zu erregen, und ſo erfuhr ich endlich, daß er: ' 
im Dungally, obngefähr qgcht Meilen von dem Orte. 


j 
Als wir in unfrer gegenwärtigen Lage ohngefaͤhr 
acht Monaͤte zugebracht hatten,” kam eine Proa von 
Dungally nach Travalla, um Kokosnüſſe zu ver⸗ 
kaufen, und dieſe Gelegenheit benutzte ich, mich bei dem 
Kapitgin derſelben nach dem alten Mannezu erkundigen 
unb zur erforfchen, wie weit es bis ‚dorthin wäre, und - 
welchen Weg man nehmen müßte, um dahin Fommen zu 


koͤnnen. “Der Mann’ war aud wirklich fo gefällig mir 


alle die Auskunft zu geben, „bie er mir geben konnte. 


m diefe Zeit ließ uns der Oberrajab von. Pa Art9 
zu’fich gebieten, deſſen Reſidenz an einer Bai gleiches 
Namens lag, und wir wurden zu Folge. diefes Befehls 
zu ihm gebracht. Meine beiden Kranken wurden zu BWafr 
ſer in einer Proa übergefahren, indeffen ich mit meinen - 
beiden anderen Leuten zu Lande dahin gieng, indem uns 


‚bar Rajah oder bad Oberhaupt: von Travalla begleiz 


fete und flinf Reuter und ein Fußgaͤnger zu unferer Be⸗ 
dedung und Bewachung uns folgten. Dieſe waren ale 





Li 
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mit Sperren und Krißen ober Meffern, nach der Randess 
‚bitwaffnet. Wir braten des Morgens auf und 
Hengeri' durch verſchiedene Dörfer, und da es ein ſehr 
Geiger Tag, und ber Weg ſehr hart war, hatte ich mir, 
Be Wir das Ziel unfeer Reife erreichten, die Zıße fo 
wund gegangen, daß ich Faum noch ſtehen konnde. Sch 
hatte keine Schuhe an, und die Steine waren fer ſcharf, 
und der Weg fo Schiimm, Bas felbft der us Begiiitende 
wnberittene Malaie in einem ſo hohen Grade. ermuͤdet 
wurde ,. daß er nicht weiter gehen konnte und einer won 
anferer Bade abfleigen und ihn reuten laffen mußte. 


. Bein wir mun zufällig Ein wenig zurück blieben, fo ges 


det · uns ſogleich der Naja unfre Schritte zu befchleuni⸗ 
gen; ja ſie hatten fogar die Graufamleit, Tiber mich gu 
lachen, wenn ich meine Süße an den foarten Steinen . 
under; oder wenn “ hinete. 


GSo kamen wir —* nach dieſem etmüdenden 
Marfche; gegen zehn Uhr tr der Nacht zu Parlow an, 
we man und mit einem -wähnten Abendefien, das aus 
einwenig Reif, mit grünen: Kräutern vermengt, bes’ 


fand, bewirthete. Wir wurden num zwei Zage lang 


vor: jebermann verbatgen: gehalden und dann am Dritten 
Bagei.voriden-Dderenjoh des Stammes geführt. Hler 
hatten fich wohl gegen zweitauſend Menſchen, in der Abs 


ch uns zu fehen, verfammelt. Wir waren nadend 


und wahre Bilder des Mitlrides. Nachdem man uns 
eine Zeitlang beſehen Jutte, wurde jedem von uns eine 
Auftete gebracht, mis wer.Erane: „ob wir fie zu gebrau⸗ 
Gar · vrſtaͤnden ' Da wir Mr Sprache on ein | 

Voodard. 
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wenig ſprechen konnten, fo bejahete ich jene Frage, wan 
ich die Abſicht derſelben nicht errieth, ohne zu alten 
daß uns dieſe Antwort;fo nachtheilig werden koͤnnte, wis 
fie uns in der Folge wirklich ward. Während ber erſtea 
vier bi6 fünf Tage unſers daſigen Aufenthaltes, mausıE 
wir immer mit einer großen Menge von Menſchen ungen 
ben, von..der Zeit an aber, murben ihrer immer wenia 
ger, und nach Verlauf von ‚ohngefähe neun Tagen, ſahen 
wir uns {dan weniger beiifiget, RE 


Einige Zuge long wurben wir reichlich m mit Reif vor 
ſehen. „Man brachte und in ein großes, von allen Geis 
ten offenes ‚Haus, das zwar fehr warm am Tage, aber 
auch eben fo falt ia der Nacht war. Die Urfacke dieſer 
Kälte find die von bem niedrigen Lande und von. Dem 
Stadt Parlow, bie ebenfalls fehr niedrig liegt, mie 
von Reißfeldern umgeben iſt, die oft vermittelt kleiner 
Kandle mit friſchem Waſſer uͤberſchmemmt werben, aufs: 
fleigeuden Nebel. Diefe Abwechſelung der Temperatur 
hatte eine fehr. nachtheilige Mirkung auf mich, indem fie 
mir eine Erfältung verurfachte, zu der fich bald ein Fieber 
geſellte, das in. ein kaltes Zieber uͤbergieng, «ld eine 
Crendheit, bie bier ſehr besrichend mar. Aber: Demphn» 
geachtet ließ man mich immerfort in dieſem kaltan Deu, 
‚ abhue mir- Rider zu geben. 
rt 

&o * ich nun ſanf Kan. feit mid bes Sieber 
befiel, zugebracht, als ein Frauenzimmer zu mir kam, 
‚um mid zu beſuchen. Die Dame ſah mich einige Seit 
| en ‚ehne ai Wort zu ſptechen, and verließ wid danp ' 


u un tw. 2. 
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wieder. _ Es währte aber nicht lange, fo kam fie zu mir 
gurh@ und brachte mir Tabak ımd einige Bananen, die 
fe auf dem Bafar oder Markt, der nicht weit von muiner 
Vohnung entfernt war, gekauft hatte, und beſchenkte 
mich noch überdies mit einem Doppelte, : weis eine ' 
Wünze, ohngeſaͤhr zwei. Pence an Werth, il. Sie 
hagte. mich theilnehmend, ob ich Feine anburen, Kleider‘ 
als Die Hätte, in welchen fie mid fähe? Und als ich ihr 
wit Reim! annvortete, fragte fie weiter: ob ich wohl 
emabsihre zu baden wünfche? Und da ich ihr Sage, bıß 
ich dies ſehr wünfche, nahm fie Georg Williams mit 
ſich in ihrer Wohnung, und gab ihm Thee für mich und: 
un ein Gefäß, um ihn darin zu kochen; auch ſchicte 
fie mir Neiß und einen Srauengimmerüberned, welches 
ihr Landanzug ifl, nebftieinems Kiffen und zwei Matraz⸗ 
zen, wobei fie dem Matrefen ſagte, daß er den andern 
Dorgen wieder zu ihr Fonımen ſollde, da fir ihm dein 
noch mehr Reiß geben wolle. Dies geſchah auch, und 
ſie bewieſ fich, fo lange wir in Barlow Blieben,. immet 
abs sine fche gute Freundin von mir.: : Sur war aus Bis 
niglichen Diute ensfpreiflen und hatte einen: Mataiifchen: 
Saufmans ‚gebeurathet, und ich muß es bei dieſer Gches 
genheit Affentlich befennen, daß ich hier und überhaupt: 
mehr GSuͤte und Mitleiden bei-bem weiblichen ae 
«is hei den Männern gefunben habe. 


ı Rah Verlauf einiger Tage traf der GSraßrajah, 
Tommy Ganjoo, Die-Beranfialtung, daß ich nebſt 
meinen Gefährten eine befiere Wohnung befam. Da ich 
aicht im Stande v war zu geben, fo wurde ich in dieſelbe 

| “: 2 , 
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getragen, wobei mich / eine große, Menge junger Frauends 
perfonen begleitete, die, ſo bald wir im dem Haufe ans 
gelaugt waren, ein "Zeuer anzündeten und anfiengen 
Reiß zu kochen. An dem Morgen Des vierten Tages Pr 
ſchien eine alte Sram vor mir, bie eine Hand vol Zweige 
von einem; gewiſſen Baume brachte, und mit anklındigte; 
daß fie gelommen ſey, um mich gefund zu machen, unb! 
zwar augenblicklich. Sie hatte noch vier bis. fünf anbere: 
Weiber bei fi), wie dies dieſe Art von Aerzten. in dieſent 
Lande u hun pflegen, wenn fie ihre Kranken beſuchen. 
Sie brachte „ben ganzen Vormittag damit bin, daß fie 
mich mit ben Baumzweigen ‚zieh, die ſie mitgebracht 
hatte, wobei ‚fie einige Zauberformein dheſprach, ‚bie 
mir wenig: ‚Zutrauen erwediten. Mittags um. zwoͤlf Uye:. 
kam fie wieder, um die naͤmliche Ceremonie zu wieder⸗ 
holen, ſo wie auch am Abend, ba fie mich erſt gegen 
gehn. Uhr, verließ, nachdem fie einem Mädchen beſohlen 
batts, den andern Morgen init mir:ins Bad in bem Fluffe: 
zu geben, der. nicht weis yon dem Daufe entfernt wani1 
Da ich inbefien nicht. Luft hatte, wich von dem. Maͤdchridn 
dahin begleiten gu laſſen, fo nahm ich. mir'nem mb: 
chenden Ye zwei von meinen Leuten mit dahin, badete 
. mich. und gieng dann wieder zuruck. Kurz. bumaf-dum 
mirklich das Mädchen, um mich im Bade zu. bedienen,.\ 
und fehlen nicht fehr Damit zufrieden zu ſeyn, daß ki 
vor ihrer Antunft dahin gegangen war, 
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Schötes Kapitel. 


Das Bicher verläßt mi. — Der Bajan läßt ben Helländlicgen 
Konmankanten von Priggia erſuchen nah Yarlow zu 
tommen. — Meine Unterhaltung mit ihm und das Refulter 
derielben. — Schilderung der Stadt Parlow und der Bes 
gend. — Man erlaubt mir nad Zravalla zu gehen, wo: 
durch ich Gelegenheit erhalte die Bagei von Dungaliy ze 
deobachten. — Der Verfaſſer fühlt fi auf& neue Trank. 


« 





1) 


Um dieſe Zeit verlor fa mein Sieber, ohne w ih 
im Stande: geweſen wäre, zu fagen, woburch? Ich ers 
beite mich fehr bald wieder, und dadurch machte wohl 
der Oberrajah bewogen werben feyn, einige Tage nachs 
ber einen Boten nad dem Holländifegen Haven Priggia, 
ber an ber Spige eines fehr großen, an der Oftfeite, ober 
der entgegen gefeuten Seite der Inſel befindlichen Meers _ 
bufens liegt, und einen Kommandanten hat, zu ſchicken, 
unb ibn eintaden zu’ lafien. Der Ort war von Parlow 
ehngefähr fiebenzig Engl. Meilen, oder drei Tagereiſen 
entfernt, aber fehon nach einigen Tagen fam ber Kom: 
mandant nach Parlow, und ließ mich zu ſich rufen. 
& war eigentlich ein Franzoſe, aber ſchon feit breißig 
Jahren in Holläntifchen Dienſten. Er trug mir an, 
mit ihm nah Priggia zu gehen, welches.äch ihm aber 
ſogleich abſchlug, weil bie Stadt im Innern des Landes, 
liegt, -umd ich befürchtete, daß ich möchte gezwungen 
werben, Hollaͤndiſche Dienfte zu nehmen. - Er fragte 
mich darauf, wohin ich zu gehen gedaͤchte? Und ba ich 





\ 
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sg Beni. Aufenthailt 
ibm fagte nah Batavia oder Makaffar,. ‚und. von 
da nad Bengalen, ‚drang er wiederholt in mich, mit 

ihm zu geben. ' Allein ich machte viele Einwendungen 
Dagegen und ſchlug ed ihm endlich geradezu ab; Ya 6 
wuͤnſchte nah Malaffar und von da nah Batdvie 
zu kommen. Er fohien hierliber ganz beleidiget zu feyn, 
und ich mußte ihn verlafien, ohne daß er mir oder mei⸗ 
nen Leuten auch nur einen Pfennig, oder Kleider, ober 
auch nur den geringften Beiftand angeboten hätte. 


” Das ift alles, was ich Merkwuͤrdiges von unferem | 
achtmonatlichen Aufentheite  Parlow zu erzählen. 
babe, und ich will daher nur noch bie Gtadt frz ber 
ſoreiben. 


Parlow — eine feine takt; " hat ehngefäße 
fünfhunbert Häufer und liegt an ber Epige eines Meers 


‚bufens, in den ein betraͤchtlicher Fluß, der bad Land 


einer großen Strede nach durdfließt, fällt. Die Stadt 
liegt unter ı Grad, 30 Minuten, ober beinahe x Grad 
füblicher Breite, und if bie Hauptſtadt einer ſchoͤnen 


+, Randfchaft, welhe Uncuila heißt, und einen großen 


Ueberfluß an Hornvich, Pferden, Schaafen und Ziegen 
bat. Um die Stabt ber und in ihrer Näbe find Reißfels 


der, bis von Zeit zu Zeit durch Beine, mit bem Fluſſe in 


Berbindung ſtehende, Kandle unter Waſſer gefeht werben. 
Die Gegend hat einen Ueberfliuß von Yifangbäumen, 
Bananen, füßen Kartoffeln oder Pataten, Jackaͤpfel, die 
fie wie den Kohl efjen, nub Chillirs ober Beinen Vogel⸗ 
ieffer, der wild waͤchſt und befien ſich bie Eingeboruen 
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bedienen. Die Einwohner rauchen auch Dylan, dab 
fie von den Polländern erfaufen. 


Brise, dag man nicht eb hatte und wegzu⸗ 
fhiden, wuͤnſchte ih nach Travalla zuruͤckzugehen, 
in der Abſicht dort einen Verſuch zu machen, nach Dun⸗ 
gally zu entfliehen, wo unſer guter Freund der Prieſter 
Zuan Hadſchit, wonnte. Ich gieng deshalb zu dem 
Oberrajah, und bat ihn, mir zu erlauben, mit einer 
Pron, die ebey im Begriff war nah Travalla abzu⸗ 
ſegeln, dahin gehen zu bürfen, indem ich als die Urſache 
dieſer Bitte den Bunſch angab, meiner Geſundheit we⸗ 
gen einige Tage das Seebad zu brauchen. (Er ertheilte 
mir zwar die gebetene Erlaudniß, ließ aber den Kapitän 
ber Proa zu fich rufen, und ſchaͤrfte ihm ein forgfältig 
zu verhuͤten, dag ih Dungaliy zu fehen befdme, und 
es daher: fo einzurichten, daß er in der Nacht daſelbſt 
vorüber führe; denn er hatte erfahren, baß der Priefter 
fih in T ravalla nach uns erkundiget hatte. Wir fuh⸗ 
ven varanf wirklich ab; ich ließ jedoch meine Leute zus 


rück, und hatte diefen auch nichts von meinem Plane ges 


ſagt, weil ich glaubte unfre Entweichung deſto beſſer vor; 
bereiten zu koͤnnen, wenn ich allein waͤre. 


Gluͤcklich erweiſe überfel und, ald wir um Mitter: 
naht auf unferer Fahrt bei Dungally waren, eine 


5 Bindftile. Meine Malaten griffen daher zu ihren Rus 


dern, und nöthigten mid, ihnen dabei zu helfen, da uns 
aber die Strömung entgegen war, fo Tonnten wir, aller 
Arbeit obnge achtet nicht in der Nacht vor dem Vorgebirge 
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von Dungaliy. vorbei kommen. "Ich ſah es am Mor⸗ 
gen noch, und dies war .ein hoͤchſt glüdlisher Umflane 
für mid, denn nun Tonnte ich die ganze Stadt ungehin⸗ 
dert überfeben, und ich. merkte mir aud bie Lage derſel⸗ 
ben fehr,forgfältig. Wir waren bis jetzt zwei Tage uns 
terwegs geweſen, und den britten langten wir an dem 
Drte unferer Beflimmung, nämlich in dem ‚Haven von 
Travalla an. Allein dieBemohner fdhienen eben nicht 
ſehr über meine Gegenwart erfreut zu feyn, da fie ges 
rade Diangel an Lebensmitteln litten. . Sie gabeg mir 
daher/hauptſaͤchlich unreife Kürbiffe zu efjen, wodurch 
ich bald fo fehr abgemattet wurde, daß ich anfieng für 
mein Leben zu fürdten. Indeſſen beſchaͤftigten fig 
meine Gedanken unabläffig mit meinem Plane nah 
Dungaliy zu eutflichen, ob ich gleich fo fehr war 
geſchwaͤcht worden, daß ich faum geben konnte. 


Um indeffen doch etwas zu thun, gieng id in ein 
nicht weit «von der Stadt abliegended Dorf, erbat 
mir dort etwas Indifches Korn, und begab mih dann 
an die Stelle, wo wir unfern Bootshaken, die Krt, die 
Meffer und den Dollar vergraben hatten. Den letztern 
nahm ich zu mir und verbarg ihn fo forgfältig als ich 

konnte. Darauf gieng ich in meine Wohnung zurüd, 

und legte ihn ſowohl, als bad erhaltene Indifche. Aorn 

| unter mein Kopflifien, weil ich wohl wußte, daß dies 
. "die Einwohner nie anrkhren würden. Ich gieng. dar⸗ 
| auf täglich aus, um noch mehr. Indifches Korn zufams 
men zu, bririgeu, das ich allezeit zu meinem andern Vor⸗ 

rath legte. Darauf. nahm ich einen Malaien, ber mit. 








auf ber, Iufet Gelebas. . % 
wmier allen bie meiſte Sreundfchaft erzeigt hatte ‚mit das 
ba, wo die oben erwähnten Sachen noch vergraben las 
gen, und machte ihm ein Gefchen? damit. Er daufte 
mir zwar mit vielen Worten bafür, fragte aber doh 
and; wo ich mein Geld hättet Ich verficherte ihm, daß 
ich keines babe, aber er wollte mir es nicht glauben, 
foabern wählte ben ganzen Platz um, bis er fi endlich 
iberzeugte, daß Fein Weib daſelbſt verborgen war, und 
num mit mir nach der Gtabt zurüd gieng. 


Alein diefe Anfirengung wäre mir beinahe gefſaͤhrlich 
geworben. Ich nahm daher den folgenden Tag eine gute 
Vortion Salzwaffer zu. mir, bie fehr kraͤftig wirkte, 
Und de ich num aud meine Diät veränderte und vom 
dem Indiſchen Korn ab, das. ich zufammen gebracht 
hatte, verlor fich meine Schwaͤche bald, und mit meiner 
vorigen Stärke Lehrte auch der Vorſatz wieder zurhd, fe 
jJald als möglich na Dungally- zu entfliehen. 
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Siebentes Kapitel. u 

Berta. gu Woffer zu eutlemmen, puns-uiflanbene-ctahk 

TFT Birkhmunbigplieit. gurkilgtlcheen. — Ein anderer Wer 

N fuch zu Land zu enpflichen gelingt: beffer. — Ankunft zu 

oo BDungallp und Zufammenkunft mit Tuan Habihi, — 
Auch die Beute bes Verfaſſers kommen dahin. 


“ Da ih befdndig mit dem Gedanken an meine Flucht 
befhäftiget war, hatte ich mich mit einem Bambusfpieße 
verfehen, und ob ich gleich immer von drei Männern * 
zwei Weibern, die mit mir in einem Hauſe ſchliefen, 
wacht wurde, ſtand ich doch in einer Nacht um * 
Uhr heimlich auf, nahm meinen Spieß und gieng, da 

ich meine Wächter ſchlafend fand, aus dem Haufe und 
nach dem ‚Meere zu je ich mir vorgenommen hatte ein 
Boot zu ſtehlen, nud zu Wafler nah Dungall y zu 
geben. Als ich an das Seflade kam, fand ih aud 
wirklich ein Kanot, das ih ohne Zeitverluft losmachte, 
"und Darauf in bie See gieng. Allein kaum war ich eine 
Engtifche Viertelmeile von dem Ufer enifernt, als mein 
"Kanot fo led wurde, daß es bald beinahe halb mit Waſ⸗ 
ſer angefuͤllt war. Da ich nicht ſchwimmen Eonnte, wat 

- wir dies allerdings beunruhigend und ich ruberte alfo, 
weil e8 unmöglich war damit weiter zu kommen, wie⸗ 
ber nach dem Ufer zuruck, und kaum hatte ich bafjelke 
erreicht, fo füllte ſich das Kanot mit Waſſer an, und ver⸗ 

ſank in einer Tiefe von mehr als fünf Fuß. 





\ 
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| gIqh gieng nun, nachdem ih dieſer Gefahr mir mit 

‚ Mühe und durch ben Schutz der Worfehung entronnen 
war, andasd-Lapd zurüd, Bier war der erfie Gegen⸗ 
Mad din ich erblickte, ein Mann, won bem ich glaubte, 
daß er die Abficht Habe, mi aufzuſuchen. Da ich aber 
eutſchloſſen war, mid von Einem Manne nicht gefangen 
 mehmen zu laffen, gieng ich mit meirrem Gpieße in der 
‚ Hand auf ihn zu, allein, als ich ihm nahe kam, begab 
er ſich auf bie Flucht und Tief in den Wald." Es war 
vahrſcheinlich ein Fiſcher. I ſelbſt gieng nun, ohne 
' wid) länger zu verweilen, in bie Stadt zurüd, wo id 
wech alles ruhig fand, und ns, daß id mie war dere 
| mißt worden. 


Da ih mit dem * dekannt war, beſchloß I 
aun zu Lande nach Dungally zu gehen, und beganm 
auch ſogleich die Reiſe dahin. Ich gieng glücklich durch 
bie Wälder und über die Berge, ohne von etwas ande⸗ 

rem als Buͤffeln beunrubiget zu werben, bie fi) aber doch 
mit Steinen verjagen ließen. Ih mußte durch vielt 

Dickichte gehen, und: kam auch an zwei Dörfer, die ich 

aber, aus Beforgniß aufgehalten zu werden, umgieng, 
und fie links von mir liegen ließ. 


Gerade als der Tag herauf bämmerte, hörte ih im 
Dungaliy die Hähne rähen. Ich eilte alfo nach dee 
Stadt zu kommen, bie ich auch bald ‚liegen fab und mit 

einem hoͤlzernen Zaune umgeben fand. Ich richtete 
meine Schritte nad) dem Mittelpunkte derfeiben, uͤnd 
| pet mic daſelbſt, da id noch keinen Def chen wachend 


i) en 0 
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ſah auf einen hölzernen, Block. Kaum hatte ih eim 
halbe Stunde fo. gefefien, fo hoͤrte ich in dem naͤchſtes 
Daufe, das, wie iin ber Folge erfuhr, ve Longen 
oder dad Gemeindehgus, wer, ein Geraͤuſch und ſah ball 
einen Mann hexaus kommen, der, wie. es fih bald oß 
Fenbarte, ein Diener des alten Prieſters war, den id 
aufzuſuchen gekommen wear. Der Menfh;lief, aid er 
anich erblidte, ſogleich zuruͤck und, ſchrie: „Puta Satan! 
Duta Satan!“ welches fo viel heißt als: „dort figt ein 
weißer Teufel!" In dieſem Augenblide kam eine 
. son den Maͤnnern heraus, bie mich in Travalla geſe⸗ 


. ben hatten, ben migh; als er -migh erkannte, bei ber 


Hand ergriff. und mid Steuermann oder Sciffsmeifler 
nannte. Er führte mid) darauf geradesweges zu meinem 
guten Freunde, dem Prieſter Tuan Hadſchi, nah 
bem mich fo angſtich verlangt hatte. 
Der Prieſter Rand ſogleich aus ſeinem Bette af, 
mwelches ‚auch feine Gattir that, bie ein junges Weib, 
ab dem Anſehen nach nicht über ſechszehn Iahre alt 
war, Sch freute mich herzlich ihn wieber zu fehen, und 
bei feinem Anblide wurde meine Hoffnung mich und 
. meine unglüdlihen Gefaͤhrten endlich wieder in Freiheit 
zu ſehen, aufs neue belebt. — Seine erſte Frage an 
mich war: ob ih hungrig ſey? und ba ich fie bejahte, 
ließ er mir fogleich etwas Reiß und Fiſch bringen. Ich 
mochte in ber vergangenen Nacht etwa nenn Engliſcht 
Meilen gemacht haben, das Frübftüc war mir baber um 
deſto annehmlicher. Da ich nur fehlecht bekleidet war, 
und dieſe Kleidungsſtuͤcke voller Läufe waren, (von weis 
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1 Inſelt die Eingebornen ſehr geplagt werben) fo 
b ich dem Prieſter meinen Dollar, den ich mitgenom» 
2 hatte, und er jelbfl legke noch zweie dazu, und 
afte mir Peinwand zu einem Hemde, zu einer 


te und ein Paar Hofen, welches alles ih mir ſelbſt 
rtigte. Died waren die beiten Aleidungsſtuͤce, die . 
k dort getragen habe. 4 RN 


⸗ 
J ß, 


Indeſſen Hatte ver Reich von Travalla erfahren,‘ 
baß ich nah Düngally emtfloben war, und kaum 
war ich drei Züge hier, ald er mich zusidforbern ließ. 
Auein der alte Priefter und auch der. Rajah von Duns 
gally ſchlugen diefe Forderung ab, und ih felbft war 
auch gar nicht gefonnen, zutuchutehren. 


Der Driefter, und Ver Rajah verſicherten mich nun, 
5 fie mich in biei ’ohaten nah" Batavia oder Mas 
* far bringen wollten, vnd bolahlen mir zugleich auch 


der Driefter giädlicherweife vorräthig ‚hatte, und ſchrieb 
mit einer aus Bambusrohr verfertigten Feber, einen 
Brief an meine Leute, in welchem ich ihnen auftung zu 
mir zu tommen. Da gerade eine Vroa dorthin abgteng, 


gab ich ihn dem Kapitaͤn derſelben, und bat ihn, ben 


Brief fo heimlich als möglich abzugeben. Er richtete 
feinen Lufträg add: wirklich pintilich aus, und nach 
Berlauf von vier Tagen kamen meine Leute alle zu uns 
ſerer größten Freude gluͤcklich in Dungally an. 





meine in Parlow zuräd gelaffenen Gefaͤhrten kommen 
s Taffen. Ich ließ mir alfo ein Blätt Papier geben,’ das - 


u Mohndte Kufaecha 
Ei waren von Yarlow an einem Schtoge, ul 
@inbruche des Abends entßohen; da fie alſo die ganze 
Macht vor fih hatten, Bamen fie ben andern Tag 1mk 
yehlf. Uhr neh Dungally, dad ohugefähr zwoͤlf Engir 
Meilen von Barlow entfernt il. Sie wurden von beim. 
Cingebornen mit großer Freude aufgenoumen,, Die und 
auch fogleich reichlilmit Lebensmitteln loben: Und: 
auch diefer glüdliche Umſtand beiehte üunfre Hoffnung, 
nad fo.vielen Gefahren, denen wir immer mr kaum 
entronnen waren, und mad) fo mauderketlibenmunbernene: 
 Gchwierigkeiten, endlich v. noch ein Europatſae Rita: 


pertaffung ju erreiden, : an 
* Hier J 


— — hin. 


— Aqhtes Rapitil 


* Zueu Hesısi. wenbäpiges tik zu werneifen;; spihtier mich bel 
- feines Bamilje. — Vaͤtzvend feiner Abmeſanheit miiteht ein, 

großer Mangel an. ‚Lebgnömitteln, — — Die: Rgiabe von Dar 

low und Dungally bekriegen einander, — 'Abermali F 
"Mängel an Lebensmitteln. — Tuan Hadfchi befchtießt. 

eine Reife nad; Sarbvah und der Ritjah verſagt mir vie 

. Frtoubni ihn bahin zu: begffiten.! — Wobei. ei 
m: Bu RR: 14 Pexctelt / 7) Seeger en BETZ nn: 

al net tn. weis Pt ärg 

“rn ham oat Far 

Zpan 56» * u. mir nunt die —— — — 

‘daR er in zwei Monaten; abreiſen werde, und Tchte Hinz. 

daß er genöthigst fey,- vorher eine klgiue Megſe zu machen; 
um ſich Proviant zu verſchaffen, und daß er dieſe nad) 


⸗ 
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wenig Tagen antreten werbe. Diss geſchah auch, an 
ex ließ mich in feinem Haufe, bei feiner Mattin und sed 
Bebienten zupuͤck, meine Gefährten aber ig dem Lom 
gar oder eindehaufe, wo fie von dem ei) mis 
Lebensmittel zforgt wurden. — 

aaum war der alte Prieſter aber abgereift, fo ent 
fand ein Mangel: an Lebensmitteln, woburd wir im 
sine große Verlegenheit gefegt wurden und außerordent⸗ 


Up zu leiden hatten. . In der Zeit von ohngefaͤhr einen . 


Monate waren. fa alle Lebensmittel aufgezehrt, um: 
wir wurden weiter. in das Land bineingebracht, um dort 
von ben Bewmohnetn, die zu dem nämliden Stamme ges 
orten, und wgelmdßig zu einer beſtimmten Belt im 
Jahre von bem Dorfe aufdas Land giengen, um Reiß 
und Inbianifged Korn in bauen J dergleichen zu be 
fommen. \ 

Wir blieben hier zwei Monate Tang. Bin 
biefer Zeit aber uͤberzog der Rajah von Parlow den 
von Dungallly mit Krieg, weil er uns nicht außlies 
fernwollte. Sobald die Nachricht davon nah Dungally 
fam, wurden wir aud, nebft allen übrigen Einwohnern, 
dahin zurüd gerufen, und da nun auch die Früchte reif 
waren, wurben fie geärndtet und in die Stadt gebracht. J 


Gerade um dieſe Zeit kam auch Tuan⸗Hadſchi 
von ſeiner Reiſe zuruͤck, und der Kajah beſtand darauf, 
daß auch ich ein Feuergewehr nehmen und für ihn fechten . 
feüte, una Da: dar. Krieg eigertlich umfertwegen gefüht 


4 
q 


ia feat 


wurde, ſoõ war ich es fehr geyn zuftieden. er gab m 
eine Muſkete und wieß mir meinen Poſten in einem kle 
nen Thurme oder Wadthauſe an, das bei der Umzaͤnn un h 
Bir Stadt errichtet war und wo auch vine Dredbafl 
ftand, mit ber ich,. im Fall eines Ansrifes/ auf die 
Zeinde feuern fote | 


* 
">. 


5 Die beiden Stämme wurden - uud) wirtuch eine 
Avuges handgemein und: auf jeder Seite mochten opitges 
‚ fübe: gurihundert Manu fechten. Die Feinde toͤdtete 
acht, van unferen. Leuten und. verwunheten noch. mehrere. 
Ben Serödteten ſchnitten fie fogleich. die Koͤnfe ab. ©i 
zegen ſich aber: nach. dieſem Gefechte mit ihren Getoͤdtetea 
und Verwundeten wieder nach Parlom zurid,. und 
den erhaltenen Nachrichten zu Folge, war ihr Verluſt bes 
traͤchtlich. — Dies wor die einzige Schlacht, die, fo 
lange ich unter den Malaien lebte, vorfiel. 













” 


Um. diefe ‚seit entitand ein abermaliger Mangel an 
Lebensmitteln und Tyan, Dabdf Gi wurde von Gefhäfs 
ten. genoͤthiget, ſchon wieder nach dem Haven Sawya b, 
zu verteiien, der ofngefähr drei Grade noͤrdlich von 

ungally und zwei Grade nördlich von der Li: 
nie ‚Legt. Sch bat ihn daher, mir zu erlauben, ihn 
begieiten zu duͤrfen, und er gab mir die Verñicherung 
daß er nichts dagegen habe, wenn es der Rajah zufries 
den fey. Ich wendete mich daher mit meiner Bitte au 
biefen , allein er ſchlug mir fie ab, indem er ſagte, daß 
R da bleiben und Bade halten müfje | 


I gieng a a nach meinen M·qthauſe 


| urf vet Tl. 4 
unter allen bie meifte Freundſchaft erzeigt | hatte, mit da- 
: Yin, wo die oben erwähnten Sachen noch vergraben la⸗ 
gen, und machte ihm ein Geſchenk damit. Er daukte 
mir zwar mit vielen Worten dafür, fragte aber de 9 
auch, wo ich mein Geld hättet Ich verſicherte ihn, daß 
iüch keines habe, aber er wollte mir es nicht glauben, 
ſondern wählte den ganzen Play um, Bis er fi) endlich 
äberzeugte, def kein Selb dafelbfi verborgen war, und 
aun mit mir nad der Stadt zuruͤck gieng. 


Auein dieſe Anſtrengung waͤre mir beinahe geräbrig | 
_ geworben. Ich nahm daher den folgenden Tag eine gute 
| Portion Salzwafler zu. mir, bie fehr kraͤftig wirkꝛe. 
und da ih nun auch meine Didt veränderte und von 
| dem Indiſchen Korn ad, daB, ich zuſammen gebracht. 
Ä hatte, verlor fi) meine Schwäche bald, und mit meiner 
vorigen Stärke kehrte auch der Borfag wieder zurlick, fe 
bald als möglig nad Du ng IIy ‚ai entfliehen. 


’ 
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zu verlaſſen, Bis: uns ſehr bequem an dem ufer, in ei⸗ 
ner geringen Entfernung von der Stadt, lag. Wir 
wollten nach Makafſar, das von Dungally ohnge⸗ 
faͤhr vier Gras füdlich liegt, gehen. Gegen zehn Uhr 
es‘ Abends! verließen wir auch: wirklich die Stadt, ſcho⸗ 
ben das Kanst in das Waſſer und unfern Proviant hats. 
ten wir an das Ufer gelegt: In beim Augenblicke aber; 
da ich das Segel ergriff, um es in das Kanot zu tragen 
And nicht waͤhnte, daß irgend ein. Menſch in unſerer 
Raͤhe ſey, wurde ich von etwa zwanzig mit Spießen be⸗ 
bewaffneten Maͤnnern umringt. Sie machten uns zu 
Gefangenen und führten und vor den Rajab, ber mir 
befahl, mich fiber unfer Betragen zu Verantworten. Ih 
erklaͤtte ihm geradezu, daß es unſer Vorſatz geweſen ſey, 


zu entfliehen, da. er mir nichts zu leben gebe, und baß 
ich den Ort bei der erfien ſich mir barbiefenden Gelegen: 


heit verlaſſen wuͤrde. Die Sache hatte weiter keine Fol⸗ 
gen, und da wir jetzt die Sprache verfiänden und das 
Volk kannten, fuͤrchteten wir weiter Feine Gefahr mehr: 
0 1 | * 


⸗ 


, wieberholt die Bitte abfchlägt, ihn begleiten zu dürfen, 
vertaſſen wir heimlich die Stadt, und folgen ihm in einem 
Kanot, beffen wir uns bemädtigen. — Wir entichließen ımb 
nah Makaſſar zu fegeln, werben aber durch einen Zufall 
gendthiget mit dem alten Prieſter nah Samyab. zu . ges 
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Eon HKadſchi geht nach Sawyah und ba uns ber Raiap 


ben, — Er ſchenkt mir eine in dem Meerbujen liegende In⸗ 
fl. = Wir reifen wieder zurüd, 


. 
& 





Einige Zage nad) diefem Borfalle machte der Pries 

fer Tuan PHadſchi Anſtalten zu feiner Reiſe nach Gas 
wyah, und da ich auch dies fuͤr die einzig moͤgliche Ge⸗ 
legenheit hielt, unſere Entkommung zu bewerkſtelligen, 
bat ich ihn wiederholt um die Erlaubniß, mit ihm gehen 
wu dürfen. Er war es auch zufrieden, aber ber Rajah 
Dlich bei feiner Weigerung. Ein febr glüdlidher Zufall 
war es daher, daß der alte Mann, der nun völlig reife: 


‚fertig war, bie Stadt in der Nacht gegen zwölf Uhr vers 


ließ; diefe Gelegenpeit zu enttommen, war zu guͤnſtig, 
als daß ich ſie haͤtte ungenuͤtzt vorbeigehen laſſen koͤnnen, 
und ich folgte daher mit meinen Gefährten dem Prieſter 


‚ af dem Fuße nach, in der Abſicht mic eined an dem, 


Geſtade liegenden großen Kanots, dab gluͤcklicherweiſe 

in jener Nacht angekommen war, zu bemaͤchtigen. Als 

wir an das Thor famen, durch welches unfer Freund fo 

eben gegangen war, fragte mich Die Wache, wo ich 

bin wolte? IH antworiete, daß wir beſtimmt wären, 
:D3 
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den alten Prieſter nah Sawyah zu begleiten, ame 
. ago dort zu bereiten... Man warfmit biefer Antwort 
zufrieden, und zweifelte um fo weniger an ber Wahrheit 
unfrer Ausfage ‚ ba Tuan Hadſchi einen Augenblid 
zuvor durchpaffirt war. Sobald wir außer ber Stabi 
waren, wurde das Thor verfötfien. 


Zuan Hadfdhi Hatte fi) eben an Berb ber 
Proa begeben, als wir at dem Geſtade ankamen. Da 
mir hier das große Kandt fanden, fo holten wir unfere 
Kanotruder, die wir und,. wie ich bereits erzählt habe, 
ſchon drei Zage früher gemacht, und in dem Gehölze 
verfi irdt hatten, und fließen mit dem Kanote vom Lande, 
in der Abſicht, anſtatt nach Sawyah, nad Mataffar 
zu gehen, ob wir gleichfuͤr einige Zeit mit unſerm alten 
grennde einerlei Weg nehmen mußten. 

So fuhren wir ihm nad; allein ber aubrechende 
Zag noͤthigte uns, nach dem entgegengeſetzten ufer zu 
- fahren, um nicht entdeckt zu werben. Hier zünbeten wir 
ein Feuer an, um fo bie Nacht. ‚su erwarten. Aber auch 
bie Proa wurde von wibrigen Winde genoͤthiget, nach 
dem Lande zu geben; glüdlicherweije aber wurden wir 
nicht beinerft, ob fie gleich nid;t weit von uns war und 
vor uns vorbei fuhr, da eben bie Nacht einbrechen wollte. 


Mit dem Untergange der Eonne brachen aud wir 
wieder auf. | ‚Um unjere Fahrt zu beſchleunigen, beſchloſ⸗ 
ſen wir, ai wir ungefähr eine halbe Meile von .dem 
Mer entfernt waren, cin Segel von einer Matte zu ma: 
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den, bie wir uns zu verfhaffen gewußt hatten; alleig, 
da einer unferer Eeute bei dDiefer Axbeit auf den Rand bes 
Kanots trat, fchlug es um und wif fielen alle in das 
Baſſer. Da nun das Kanot verkehrt lag, ſuchten wir 
den Boden defielben, der nun oben war, zu erflimmen, 
um bort zu überlegen, was nun zu thun ſey. Wir 
beihloffen, das Kanot wieder umzulehren, bad Waſſer 
‚wit ben Händen auszuſchoͤpfen, und dann wieder nach 
dem Ufer zu fahren, Das wir eben yerlaffen hatten. Wir 
retteten zwar unfere Ruder und unfere Meſſer, aber alle- 
unfere Lebensmittel giengen »erlogen. 


Es gelang und auch wirklich das Sand zu erreichen, 
wo wir unfer altes Feuer wieber anzuͤndeten, um uns 
zu trodusen und zu erwärmen. Da wir diefen Zweck 
erreicht hatten, machten wir und wieber auf den Weg 
und ruberten. die ganze Nacht hindurch. Als der Morgen 
* anbrach, entdedten wir bicht neben und eine Proa, die 
ſogleich Befik von und nahm. Da ich aber die Malaien . - 
vexyſicherte, daß wir Befehl hätten, dem alten Manne nach 
Sawyah zu folgen, glaubten fie uns auf unfer Wort 
und brachten und zu ihm, anflatt und nah Dungelly. 
zu führen, und fo entlamen wir glüdlic ber ung dro⸗ 
benden Gefahr. Als wir bei-der Pros ankamen, fapte 
ib Zuan Hadſchi, daß es nicht unfere Abficht: gewen 
fen fey, zu entfliehen, fondern ihm zu folgen, und fehte 
hinzu, daß wir fehr hungrig wären. Er befahl daher 
fogleich uns etwas Neiß zu geben, nahm aber auch uns 
verzüglich Beſitz von unferem Kanot, und fihidte es mit 
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der erflen Gelegenheit nach Dungally zuruck, und wir 





blieben nun ziemlich lange mit ihm zu Sawyah. 


Waͤhrend unſeres Aufenthaltes daſelbſt gieng ich 
eines Tages mit ihm auf eine in der Bai von Sawyah 
liegende Inſel, und als wir daſelbſt angekommen waren, 
machte er mir ein Geſchenk damit und nannte fie Steuer 
"mannsinfel, um mir ein Kompliment dadurch zu 

machen, .. weil er nich Steuermann nannte: Er befahl 
mir, In voller Form Rechtens Befig davon zu nehmen, 
welches ich auch that und zum Zeichen davon, ein Feuer 
anzuͤndete und einen Steinhaufen errichtete. Auch ſchlug 
- id einen großen Pfahl ein,. in ben ich meinen Ramen, 
fo wie den Monatötag und bie Jahrzahl ſchnitt. Die 
Inſel war nicht bewohnt, "hatte «ber einen Weberfluß an 
Vögeln verfchiedener Art und an wilden Schweinen, r 
wie an Mango’d, Zitronen und Limonien. PR 

| Nachdem ich auf diefe At von meinem 1 menfcenler 
sen Lande förmlich Befig genommen hatte, giengen wir 
wieder nah Sawhah zurüd. Mein Wohlthaͤter gab 
miz Die Erlaubniß mit feinen Leuten Sago für. mich zu 
verfertigen und wir. bereiteten wirfli einen. ziemlichen 
Vorrath davon, m mit dem wir Machen konnten, was wir 
wollten, und wir vertaufchten ‚daher einen. Theil davon 
gegen Fiſche und einen Theil gegen Kokosnuͤſſe. Dars 
auf verließen wir ben Pla und giengen nah Dum⸗ 
palis, das ein wenig. füblich vun Sawyah liegt, 


ouf dei Inſel Celebes. 55 


Zehntes Kapitel. 


Tuan Hadfhi geht nah Tomboo. — Woͤhrend feiner Ab: 
weſenheit komme ic, mit bem Kapitän einer Proa überein 
und nah Suln zu bringen. — Er hintergeht uns und führt 
uns nah Zomboo, wo er und an Tuan Hadſchi aus: 
liefert. — Abermaliger Ve erſuch zu entflieben. 





Da Tuan Hadſchi wegen einiger Geſchaͤfte nach 
Tomboo, welches eine Tagereiſe füdtih bon Dumpas 
118 liegt, zu gehen genoͤthiget "wurde, bat ich ihn um 
bie Erlaubniß zurücbleiben zu dürfen, weil unfer jegiger 
Aufenthaltsort ein fehr bequemer Platz zum fiſchen war. 
Er war eö zufrieden und verſprach mir in ungefähr zwan⸗ 
zig Tagen, wieder zuruͤckzukommen und uns abzuholen. 
Indeſſen Fam vierzehn Tage nad feiner Abreife, eine 
Droa an das Land, die nah Sulu, einer Beinen zu den 
Philippinen gehörigen Inſel, die fieben Seetagere iſen 
von uns entfernt lag, beſtimmt war. Dies ſchien mir- 
eine zu gute Gelegenheit zu unferer Rettung, zu ſeyn, 
als daß ich fie haͤtte ungenuͤtzt vorbeigehen laſſen koͤnnen. 
Sc wurde daher mit dem Accorder, ‚oder dem Kapitän 
der Prog einig, uns mit nah Sulu zu nehmen, weil 
ich wußte, daß alle Jahre Englifche Schiffe dahin kom⸗ 
men und die Inſel überdies nicht weit von der Infel 
Manilla entfernt Kegt, und wir daher eine befto 
ſchnellere Erloͤſung hoffen konnten. Wir giengen auch 
wirklich an Bord der Proa; aber wie groß mar :mein 
Erſtaunen, als ich ſah, daß der Kapitaͤn derſelben ſei⸗ 


2 
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nen Lauf nach Tomboo nahm, anftatt nach Sulz 
zu fahren! Indeſſen, wir waren in jeiner Gewalt, und 
konnten nichts Dagegen tyun. Wir landeten bi Toms 
boo, wo unfer Kapitän uns an Zuan Hadfdi- 'übets 
Hieierte und ihm alle unfere Pläne entdedte. 


Bei unferer Zuſammenkunft fragte er mich fogleich ; 
was ich nım anzufangen gedaͤchte? Worauf ich ihm ohne 
Zuruͤckhaltung ſagte: daß ich feſt entſchloſſen ſey, zu ent⸗ 
fliehen, weil ich nie daran denken würde hier zu bleiben; 
indeſſen, fuhr ich fort, würde ich febr gern mit ihm 
geben, wenn er und nach Sul ü oder Makaffar brin⸗ 
gen wollie. . Er gab. mir aber daxauf eine ſehr harte 
Antwort, und da in dieſem Augenblide zwei Kaperfapis 
täne zu ihm. hereinkamen, betuͤmmerte er ſich nicht weis 
‚ter um mic. 


‚Seit diefer Unterhaltung titrben wir, ſowohl vom 

bem alten Priefter , als auch den übrigen Eingebornen 

To fehr verriachläffiget , daß ed mir beinahe das Herz 

J brach. Ich ſaß in dieſer Geſellſchaft eine ganze Stunde 
lang ſchweigend — aber laͤnger war ich auch nicht ver⸗ | 

* mögenb an mic zu halten. „Der Gedanke, daß biefe 
Ihwarzen Wilden die Gebieter meines‘ Schickſals ſeyn 

folten, machte, daß ich in bittere Thranen ausbrach. 


‚Dies bemerkte einer der Begenwärtigen und machte 
‚= „den alten Mann aufmerffam darauf. Dieſer fam fo- 
gleich zu.mir und fragte nach der Urfache meined Kum⸗ 
mers. — Sch antwortete ihn :: daß. dies nicht. Die vechet 
Art fey; einen Englaͤnder zu behandeln; daß ich Teiln _ 
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Verbrechen begangen habe, und daß mein Wille fey, in 
mein Vaterland und zu meiner Gattin zuruͤczukehren, 
nicht aber unter biefen wilden Völkern zu bleiben. Alles 
das fagte ſch heftig fchlupfenb, wodurch der alte Mann 
fo fehr gerührt wurde, daß er ebenfalls in Thraͤnen 
ausbrach. *) 


Er ſchloß mich Darauf in feine Arme und ſchwur mir, 
daß, fo lange er auch nur noch einen Munbbiffen haben 
würde, ich meinen Theil davon befommen follte. Diefer 
Beweis von Güte machte einen tieferen Eindrud auf 
mein Gemuͤth, ald alles was mir bisher unter biefen 
Menfhen begegnet war. — Der alte Priefter befahl 


*) Audh der Kapitän Forreſt fpriht von Tuan Badſchi, 
als von einem Manne von großem Anfehen und einem wich⸗ 
tigen Einfluffe und Jerahm fehr nüglic geworben, 


In feinen Reiſen nah den Molukken ſchitdert er den 
‚Sharafter deffefden folgendermanfen: 


Ib hatte einen Mann von Stande, Gryiehung und gus 
tem Betragen bei mir, naͤmlich Tuan Habfhi. Er war 
als Pilgeim in Mekka gewefen und ein Verwandter ds 
Sultans von Batchian. Kerr Herbert, der Gonverneur 
von Balambangan, mochte ihn zum WBuggiefen Kapitän 
(captain of. buggegses) und sr hatte noch groͤßere Ausſich⸗ 

‚ten, Ich wußte daß ich mich ganz auf feine Treue verlaſſen 

konnte und' daß ‚er mir auf der Reiſe ſehr nüglich ſeyn würbe 

. da er ehetem in dem Haven Dory. an ber Küfte yon Neu« 

Guinea geweien war. Ohne einen folden Mann würbe 

mir mein Malajiſches Schiffsvolk gefährlich. geworden ſeyn, 

I befonders weil ich Geld zur Beftreitung des Aufwandes den 
die Reife erforderte , bei mir hatte, u. |. m.’ . 
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darauf mir zu eſſen zu bringen, und ließ %ılr ein Bei 
geben, dad mir fehr angenehm war. 


In diefer Lage blieben wir acht bis zehn Tage an 
dieſem Orte, in welcher Zeit ſich und wenig Hoffnung 
zeigte, daß er und mit fih hinwegnehmen werde. 
MWahrfcheinlih war feine Gewalt nidt feinem guten 
‚Willen gleich ,..da der Ort unter den- Befehlen des Rajahs 
von Dungally ſtand. 


Wir faßten daher abermald ben Entſchluß uns eines 
Kanots zu bemaͤchtigen und mit demfelben bei ber erften 
ſchicklichen Gelegenheit den kuͤhnen Verſuch zu wagen, 
nah Makaſſar zu geben. Ich begann aud wirklich 
‚toglei die nöthigen Vorkehrungen zu treffen und vers 
‚fertigte in diefer Abficht zuvoͤrderſt fünf Kanotsruder, 
und meine-vier Leute fchicte ic qus, ben Eingebornen 
„bei dem Ausdreſchen des Reißes zu helfen, weil derglei⸗ 
Ken Arbeiten durd) einen Antheil von der Ausbeute bes 
zahlt werden, und fie brachten wirklich i in zwei Tagen fuͤnf 
‚bis ſechs Quarts *) davon zufammen. Obgleich ich zu 
keiner Zeit erlaubt hatte, etwas von Privateigenthum zu 
ınehmen, (welcher Maaßregel wir, wie ich überzeugt bin, 
 größtentheild unfere Sicherheit und manche kleine Gefaͤl⸗ 
ligkeit zu danken gehabt haben), ſo machten wir doch jetzt 
den — das Kanot des Rajahs zu ſtehlen, das ſehr klein 
Allein er mochte unſer Vorhaben merken und lieg 
* von dem Ufer wegnehmen und in bie Nähe fei⸗ 
ner Wohnung bringen. | 


e) Ein Quart halt zwei angicic⸗ Yinten.- “. 





— — —— 
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Indeſſen brachte ein glüdlicher Zufall noch an dem 
udmlichen Tage eine Kaperproa in den Fluß und nach 
Tomboo, die ein fehr ſchoͤnes Kanot hatte. Ich faßte 
den Entſchluß, mich deſſelben zu bemaͤchtigen, und um 
die Ausführung deſſelben zu erleichtern, bat ich den Be⸗ 
fehlshaber, mir dad Kanot zum Fiſchfange zu leiben, 
und. da es nicht weit bid in die See war, wurde mir der 


Gebrauch deffelben bewilligt. Ich war fo glüdlich, ver: 


fhietene Fiſche zu fangen, bie ich mit der Mannſchaft 
der Proa theilte, und dann um die Erlaubnig bat, mich 
des Kanot3 in gleicher Abfiht in ber folgenden Nacht 
bedienen zu dürfen. Allein dieſes Begehren wurde mir 
abgefchlagen, „ob man mich gleich verficherte, daß .ich 
mid am Tage des Kanots follte frei bedienen können. 


‚Aber dennoch befchlofien wir, daſſelbe noch in ber naͤm⸗ 


lihen Naht zu flehlen. — Die Proa, zu der es gehörte, 
lag an einem fleilen Ufer, und’ das Kanot war an dem 


.Hintertheile deſſelben befeſtigt. Um unſeren Plan zu 


verbergen, giengen wir alle ruhig zu Bette, wo wir bis 
gegen zwoͤlf Uhr blieben; da aber, weil es eine ſchoͤne 
mondhelle Nacht war, noch alle Mädchen wach waren 
und theils im Freien fpannen, theils tanzten, fo mußten 
wir uns nod) in dem Haufe fo. lange verborgen halten, 
bis fie fich fchlafen gelegt hatten. So bald alles ruhig 
war, gieng ich allein aus bem Hauſe und dahin, wo die 
Proa mit dem Kanot lag, und befahl meinen Leuten mir 
zu folgen, wenn es mir gelungen ſeyn wäre, mich befs 


‚ felben zu bemaͤchtigen. 


Als ich mich ber Dion näherte, hoͤrte ich in. derfel- 
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ben ſprechen, die barꝛuf befindlichen Menlchen Eonnig 
fi alfo nicht zur Rube gelegt Baben. Ich flieg ind 
doch in das Kanot, das an dem Hintertheile Der Pr 
ongebanden war, hatte aber dabei bie Vorficht,\ me 
ne Fiſchſchnur in die Hand zu nehmel, um, im F 
ich follte entbedt werben, Tagen zu Finnen, daß ich hal 
fiihen wollen. Gluüuͤcklicherweiſe aber ſah und hoͤrtg 
mich Niemand, und fo gelang es mir dad Kanot .. 
bemerkt und ohne das geringfte Geraͤuſche non der Yroe 
loszumachen. Ich brachte ed nun gluͤcklich an das nicht: 


_ weit entfernte Geftade, wo ich meine Leute mit unferen 


noch übrigen Heinen Reichthuͤmern fand, die bloß ix. 
vier Quarts Reiß und zwei Quarts Sago beflanden, 
welcher letztere noch dazu unbrauchbar war, weil er 
nicht gebacken war. 

Aus der Verlegenheit, wie ich es anfangen folt, 
Feuer zu befommen, half mir .ein glüdlicher Fund. 
Diefer befiand in der Klinge eines Holländifchen Mefs 
ferö, die ohngefaͤhr ſechs Zoll lang war. und vortrefis 
lich Feuer flug. Sie war mir ein unſchaͤtzbarer 
Reichthum. Ich befaß auch fchon einen Feuerſtein und 
etwas Zunder, den ich von ben Eingebornen erbettelt 


datte, die ihn and der Rinde eines gemiffen Baumes 


verfertigen. Den under verwahrten wir in einer aus 
zwei Stuͤcken Bambusrohr. verfertigten Buͤchſe. — Die 
Eingebornen machen ſich Feuer dadurch an, daß fie 


ein Stud Bambusrohr und ein Stud China an einan⸗ 


ber reiben; wir waren indeſſen in dieſer Kunft, nicht 
fehr erfahren, und mußten uns daher jene Materialien, 


au verſchaffen ſuchen. 
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Eilftes Kapitel. 


Bir erreichen auf unfeer Flut eine Meine Infel, wo wir aber 


| 
| 


| 


tein Wafler finden. — Wir werben gefangen genommen und 
nad Pamboon gebradt, wo man uns alle unfre Habſe⸗ 
ligleiten nimmt. — Man führt uns vor ben Rajah, ber und 
surüd zu Halten wuͤnſcht. 





Wir ſtießen mit unſerm Kanote vom Lande und rich⸗ 


teten 'unfern Lauf nach einer kieinen in der Bai liegen⸗ 


den Infel, die etwa drei Seemeilen entfernt ſeyn 
mochte, und bei der wir mit Tagesanbruch ans Land 


giengen. Da wir aber hier kein Waſſer fanden , -verlies 


fen.wir fie bald wieder, und fuhren einer Landſpitze zu, 


von der wir wußten, daß fie unbewohnt war. - Hier 


‚ fanden wir etwas Waffer, und befferten auch unfer Ras 


not aus, das fehr led geworden war. Als wir die Lands 


ſpitze verließen, wenbeten wir und füdlich nach Maͤ⸗ 


kaſſar zu, welches damals ohngefaͤhr fuͤnf Grad nach 


Suͤden lag. 


Am dritten Tage unferer zeahrt uͤberfiel uns ein hef⸗ 
tiger Suͤdwind, der uns beinahe den Untergang berei⸗ 
tet haͤtte. Dies noͤthigte uns den Verſuch zu machen 
and Land zu kommen, welches darum nicht fo leicht zu 
bewerkſtelligen war, wel wir eine unbewohnte Gegend zn 
treffen wuͤnſchten. Aber das Grck begüuſtigte und nicht 


in diefer Rückſicht, denn ‚gerade als wir an daB Land 


gehen wollten, entdeckten wir in einer geringen Entſer⸗ 


/y 
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ung von und eine Tieine Proa, die aus allen Kräfte 
auf und zu ruderte. Als ich ſie bemerkte, lavirten wir ſo— 
gleich und fuhren fort; allein die Proä fpannte ihre Se 
gel aus, ‚uns. kam fo bald dicht neben uns unter dan 
Wind Ich kannte alle am Bord derſelben befind: 
liche Malaien fehr gut. Sie fragten mich, wohin ih 
geben wollte? und als ich ihnen antwortete: nach Ma: 
‚ Faffar! fagten fie augenblidlich, daß ich mit ihnen zu⸗ 
ruͤckkehren muͤſſe. Sie hatten indeſſen ihr Segel eingezo⸗ 
gen, und fich dicht an unſer Fahrzeug vor den Wind 
gelegt, und befahlen uns an Bord zu kommen. I 


Da ich aber fa, ‚daß. bie hroa nur ſchwach bemannt 


war, indem fie nur fünf Menſchen am Bord "hatte, und 
ihrer folglich nicht mehrere waren als wir, war ich ent⸗ 
ſchloſſen, mich nicht von ihnen nehmen au laffen, und 
wir firengten daher alle unfere Kräfte an, und fegelten 
gerade windwärts. Sie verfuchten zwar anfänglich 
uns zu verfolgen, änderten aber nad wenig Minuten 
ihren Vorſatz, weil fie, da ihre Proa fchwer war, und, 
nur fünf Mann am Bord hatte, nicht fo ſchnell gegen 
den Wind rudern fonnten alö wir.ed mit dem Kanote 
vermochten. Sie fuhren alfo wieder nach. dem Ufer 
zurüd. . 1* 28 i A 


Da ber Wind aeg immer heftig blieb und die See | 
hohl gieng, fo war unſer Kanot wieber in großer Gefahn | 
Ich beſchloß daher in einer gewiflen Entfernung von ber | 


Proa wieder aus Land zu geben. Wir thaten dies an 
einer „Stelle, wo wir nach angefellter Unterſuchung 


| 





/ 
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Iine Menſchen ſahen, und zwar bei einem Orte, ber 
Zonnamarenbeißt, und obngefähr zehn bis zwölf 
Gemein füdblib von Zravalla liegt Nachdem 
wir and Land gegaugen waren und unfer Kanot be: 
feſtiget hatten, zändeten wir Feuer an, um und etwas 
| Reiß zu kochen. Ber diefer Gelegenheit zerbrach einer 
meiner Leute fein Kanofruder, und gieng deshalb an dem 
Geftade hin, um-eine Stange zu ſuchen, und es wieder 
auszubeflern; allein als er ziemlich weit von und entfernt 
war, wurde er pon zwei Malaien ergriffen, bie ihn zu 
auſerm Kanot bradten. Zu meinem großen Erfiaunen 
exkanate ich fie beide, und der eine von ihnen war der 
Kapitän der Proa, die mich yon Parlow nah Tra⸗ 
valla gebracht hatte Diefer fragte mid ſogleich: 
wohin ich zu geben gedbäcte, und was ich bier 
than wolle? Sch fagte ihm, daß ih nah Makaſſar 
gehen wolle, und nahm zugleich mein großes Mefler und 
einen Spieß. Als er das ſah, fragte er mich: ob dab, 
Meſſer gut ſey? und da ich ihm antwortete, daß es dies 
allerdings fen, verlangte.er, daß ic) es ihm zur Unterfus 
dung geben follte, das ich ihm aber abfplug. Er bes 
ſtand nun darauf, daß wir mit ihm zuruͤckgehen ſollten, 
ich fagteihm aber: daß ich entſchloſſen fey, dies nicht zu 
thun, und Damit fprangen wir in unfer Kanot und rus 
derten danon. . 

Er rufte und zwar zu, daß wenn wir noch eine 
Heine Strecke uns an bad Ufer. halten wollten, er uns 
mit etwas Zifchen verfehen wolle, allein ich fand feine 
Reigung in mir ihm Gehör zu geben, weil ich fuͤrchtete 
noch mehr Malaien.zu.finden. 


— 


— m — — — 
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Wir mußten nun an der Stelle voruͤber fahren, wer 
die Proa Tag, die uns an dem heutigen Morgen: gejagß 
- batte, allein die einbrechende Nacht beguͤnſtigte uns, daß 
wir gluͤcklich voruͤber kamen, und da jetzt auch ein heftie- 
ges Gewitter kam, das mit einem ſtarken Regen beglei— 
tet war, fo wurden wir dadurch auch aus unſerm Waſ⸗ 
ſermangel geriſſen. Wir ruderten nun die ganze Nacht 
hindurch an dem Ufer hin, und mit anubrechendem Tage 
waren wir eine große Strede füdlich gefahren. Go: 
. fihifften wir zwei bis dzei Tage lang, ohne daß: und et- 
was befonders Merkwuͤrdiges begegnet wäre, und dieſer 
Theil der Inſet fchien mfruchtbat und uabewopnk 


zu feyn. 4 


Am achten Tage nach nnierem Abgange vom Io ms 
boo näherten wir uns eimem Theile der Infel Gelebes 
der flarf bewohnt war, und and das Land. fchien ſehr 
kultivirt zu ſeyn. Wir fuhren bei vielen Staͤdten vor: 
‚über, in deren Häven wir viele Proas bemerkten. End⸗ 
li landeten wir an einem einfamen Plage, um ben: 
Berſuch zu machen, und ein wenig Waſſer zu unfereni,, 
rohen‘ Reife zu verfchaffen, Wir fanden auch dergteichen, 
hatten aber kaum einige Mat getrunken, als wir drei. 
Kanote auf uns zukommen faben. Wir führen da her 
ſogleich davon, ohne fo viel Zcit zu haben, auchı.aur 
etwas Waffer mitnehmen zu-tönnen, und Yuderten den. 
ganjen Tag fort. Bei Sonnenuntergang fahen wir nicht 
weit von uns zwei Kanote, deren Mannſchaft fiy mit 
Fiſchen befchäftigte. Wir fuhren daher Dicht zu ihnen 
din, in der Abfiht uns bei’ ihnen: zu erlundigen, wie 

e 


‘ 
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wit wir noch nad) Mataffar hätten, allein fo bald 
feweiße Menfchetein und erkannten, eilten fie fo ſebr 
| fe Ionnten, um das Ufer zu erreichen. Ich rufte ihnen” 
mund zu erwarten, und fie. verlangten dagegen, daß 
wir an das Ufer kommen folten. Da ich hierzu aber 
keine Luſt hatte, und überdies in einiger Entfernung 
mei Proas vor Anker liegen fah , ruberten wir auf die 
köteren zu. In der einen bemerkte ich einen alten 
Dann, den. ich fragte: wo der Kapitän ſey? Er ants 
wortete mir : baß er fich unter dem Verdecke befinde und 
fhlafe, und gieng foglei ihn aufzuweden. Er kam 
auch unverzüglich auf das Verdeck, mit einem Spieße 
in der Hand bewaffnet. Ohne noch ein Wort mit mie 
geſprochen zu haben, rufte er vier feiner Leute, die im 
dem Raume waren, auf dad Verdeck zu fi), die auch 
fogkich mit Spiegen bewaffnet hinauf eilten, und jetzt 


—— — 


ef fragte er mich: woher ich fäme und wohin ich geben 


wollte? Ic fagte ihm, daß ich nach Makaffar wollte, 
und bat ihn, mir zu fagen, wie weit ed noch von bier 
bis dahin wäre? Seine Antwort war, daß ich gewiß 


zu kemmen. Als ich ihm darauf geradezu fagte, daß 
dies nicht wahr fey, lud er mich ein am Bord feiner 
‚ Proa zu kommen, oder auch an das Ufer zu gehen, wels 
. Mic ihm aber heides abfchlug, ihm eine gute Nacht, 
| wünfhte, und fo ſchnell als möglich davon fuhr. Er 
ließ ſich augenblicklich ein Kanot mit vier Mann beſetzt, 
vom Ufer kommen, das uns verfolgen mußte; es that 
dies auch wirklich bis in die Nacht hinein, da wir «6 
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einen Monat und einen Zag brauchen würde, um dahin 
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endlich zwiſchen zehn und eilf Uhr aus dem Geſichte ver⸗ 


„Poren, und nun wieder nach dem Lande zu führen. 

Als es Zug wurde entdeckten wir mehrere Fiſcheeka⸗ 
note, von denen zwei auf uns zu kamen, welches wir 
auch, da in jedem nur ein Mann befindlich war, geſche⸗ 
hen ließen. Der eine von dieſen Maͤnnern, ein alter 
und ſehr verſtaͤndiger Mann, kam zu uns an Bord, 
und ich that nun meine gewöhnliche, Makaſſar bes 
treffende' Frage an ihn. Anfaͤnglich fagte er mir, daß 
ich dreißig Tage brauchen würde, um dahin zu kommen, 
und bat mich darauf an das Ufer zu gehen und bem Ras 
jah einen Befuch zu machen, weldes ich ihm .aber ab: 
ſchlug, und ihn dagegen fragte, wie, viel Tage eine Proa 
brauche um nah Makaſſar zu fommen? Diefe Frage 
ſchien ex mir erſt nicht beantwortet zu wollen, fagte aber 
endlich doch, daß man mit einer Proa in zwei Tagen 
dahin kommen koͤnne. Dies war in der That eine ſehr 
erfreuliche Nachricht für uns, die unfern Muth mirten' 
unter unfern Unfällen und Beſchwerden wieber aufs 


richtete. . 


Mir verließen nun bies Kanot und fuhren längs: 
der Kuͤſte hin, wobei wir zwar guten Wind, aber Fein 
Segel hatten. Gegen Abend, gerade da bie Sonne "uns 
tergieng,, fahen wir eine Proa, die voller Menſchen war, 
vom Lande fioßen und auf uns zufahren. Gie ruderten 
ſehr friſch, und kamen fo bald ganz nahe an nnd. Als 
Aie uns erreicht: hatten, hielten fie auch ſogleich unfer 
Kanot.an, und vier bis fünf Männer ſprangen mit fo 
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großer Heftigkeit ein, dab es beinahe umgeſchlagen 





vire. Dadurch wurden alle meine Hoffnungen aufs 


neue vernichtet — ich ſah mid noch einmal in der Ges 


fangenfchaft der Malaien! — Diefe fagten uns, daß 
wir augenblidiihh vor dem Rajah erfcheinen müßten, 


— — — 


denn eben auf ſeinen Befehl waͤren ſie gekommen, uns 
gefangen zu nehmen. 


N 
! 


Da wir uns fo fehr übermannet fahen, blieb und 
nichts übrig, ald und zu unterwerfen, und wir gehorch⸗ 
ten alſo, wıe wohl nur mit Widerwillen ihrem Befehle. 
Sie führten uns an da3 Mfer und von da weiter nad) der 
Stadt Pamboon, nachdem fie und vorher alles, was 


wir befegen, und welches wahrhaftig wenig genug war, 


genammen hatten, Go brachten fie uns in die Wohnung 
des Rajah, we ſich indeffen alle-angefehene Männer der 
Stadt verfammelt hatten. Er that bie gewoͤhnlichen 
Fragen an mich: woher ich kaͤme und wohin ich gehen 
wollte? die ich auch eben ſo, wie immer beantwortel⸗ 
und noch hin zuſetzte: daß ich unverzüglich weiter gehen, 
und nit aufgehalten werden müffee — Wir waren: hun 
mit Gefährten und Sefangenfchaften. fo vertraut gewor⸗ 


den, und Makaſſar ſchon viel näher gekbmmen, ala 
wir bei jenen Gefahren, denen wir mit genauer Roth 


entgangen waren, hoffen Bonnten, baß wir immer vers 


gweifelter und Tühner wurden und unfere Üeberzeugungs 
daß wir doch endlich in den gemünfchten Haven eintaufen 


würden, fich immer mehr befeftigte, 
Der Rajah von Pam boon erwieberte meine oben 
gegebene Antwort mit der neuen Zrage: ob ich gut mit 
> 


! 
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"einer Muſkete umzugehen wifje? Bir die Bejahung 
diefer Frage zu Düngally und Parlow fo nachthei⸗ 
lig geworden war, beantwortete ich dieſelbe jegt mitNein! 
. ber demohngeachtet zeigte er mir hundert Schießgewehre 
u und verlangte von mir, daß ich! bei ihm bleiben und die 
Beforgung derfelben uͤbernehmen folle, welches ich ihm 
aber abſchlug. Er fagte mir darauf: er wiffe wohl, 
daß alle weiße Leute mit Gewehren umzugehen verfläns 
‘ den, und nun fuchte ih mir damit zu helfen, indem ich ihm 
fagte: daß Sthiffer nichts davon verftänden, fondern 
bloß die Soldaten, daß ich aber Fein Soldat ſey. — Er 
verſuchte daher mi auf eine andere Art zum Dablejben‘ 
zu reizen, indem er-mir ben Vorfehlag that, mir eine 
Frau auszufuchen, oder daß er eine für mid wählen 


. wolle. Dies war ein junges Mädchen, das auch fogleich 


zu mir kam, und ſich neben mich ſetzte und den Rajah 
verſicherte, ed würde ihr Zreude machen, ein weißes 
. Kind zu fehen. Darauf wendete ſich die Dirne-an mid, 
und that mir den Antrag mit ihr zu Bette zu gehen. Als 
ich ihr dies abſchlug, rufte fie ihre Schwefter und wohl 
noch zwanzig andere Mädchen herbei, ließ fie nieberfeg . 
zen und verlangte von mir, eine davon mir audzufuchen. 
Aber auch dies flug ich ihr ab, wünfchte ihr eine gut 
Nacht und verließ das Haus. Sie brachte mir varauı 
etwas zu effen, und nachdem ich die Mahlzeit verzehrt 
hatte, legte ich mich mit meinen Leuten auf die Erde 
nieder, und fo verfchliefen wir den noch übrigen Theil 
"der Nacht, indem’ wir von mehr ald zwanzig Menfchen 
bewacht wurden. ' 


ms 
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Zwölftes Kapitel. 


Wir verlaffen Pambosn und kommen endlich zu Makaf⸗ 
far.an. 
| Den andern Morgen gieng ich wieber zu dem Rajah 
und bat ihn, uns nad Makaffar zu fenden, welches 
ich Leicht thun Fonnte, da ich die Malaifche Sprache fehr 
gut Iprechen Fonnte. Ich fegte hinzu: daß mich ber dor⸗ 
‚tige Gouverneur babe rufen laflen, und ic alfo fobalb 
als möglich dahin abreifen muͤſſe, und um feine Einwils 
Ügung defto eher zu erhalten, verficherte ich ihn, daß, 
wenn er mich nicht würde geben lIoffen, der Gouverneur 
auch alle feine Proa's zu Malaffar zurüdbehalten 
würbe. — Nachdem er eine kurze Zeit über das, was 
ich ihm gefagt hatte, nachgedacht hatte, rufte er Den Kas 
pitain eines nah Makaſſar gehenden Proa zu ſich, 
übergab ihm mich und meine Leute und fagte ihm zu: 
gleih, daß, wenn er etwas für und bekommen koͤnnte, 
er ed annehmen möchte, daß er aber, im Fall man ihm 
nichts geben wolle, uns folle gehen laſſen. 


Da die Proa noch nicht fegelfertig war, mußten wir” - 


und einige Tage hier aufhalten, und wir fiengen erſt in 
dieſer Zeit der Ruhe an, unfere Leiden recht zu fühlen. 
Die vielen audgeflandenen Mühfeligkeiten und Beſchwer⸗ 
lichkeiten, brüdten uns beinahe zu Boden. Da ich Fein 


Hemde hatte, war die eine meiner Schultern fo von ber - 


Some verbrannt worden, daß ein bösartiges Geſchwuͤr 


> 
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dadurch auf derſelben entſtanden war, und jetzt zog ich 


mir noch eine Erfältung zu, von ber ein heftiges Fiebe" 


‚bie Folge war. Indeſſen war die Proa fegelfertig ges 


worden, ba ich nicht permögenb war zu fliehen. Ich 
wurde aber doch an das Ufer geführt, bafelbft in ein Ka⸗ 
‚not gelegt und durch biefed an den Bord der Proa ges 
bracht. ‚Hier nun wurde ich auf das Verdeck gelegt, ohne 


baß man mir nur. eine Matte, ober Kleider oder irgend 


, eine andere Bededung gegeben hätte, und dabei waren 

Die Nähte Balt und mit häufigen Regenfhauern-verges 
ſellſchaftet, und die Tage waren ſehr heiß. Ich wurde 
daher fo ſehr krank, daß ich gewiß, wenn: mid 
nit die Hoffnung erhalten hätte, Makaſſar bald zu 


erreichen, geftorben ware; dieſe Hoffnung beiebte un⸗ 


fern Muth, ‚auch noch dieſes Leiden ˖ zu uͤberſtehen. 


Nachdem alles eingeſchifft war, verließen wir Pa m⸗ 
„boen, welches ohngefähr neunzig bis hundert Meilen 
von Mafaffar entfernt ift, und einem Stamme ges 
hört, der ih Tramany nennt. Nach Verlauf von 
brei Zagen kamen wir an eine Beine Infel, welde Sans 
Bottam beißt, und ohngefähr noch neun Segmeilen 
‚von Makaffar entfernt ift, und bei welcher ich zwel 
Rage lang am Bord der Proa bleiben mußte, dba 
man und, ich weiß nicht warum, nicht erlauben wollte, 
an das Ufer zu gehen? Ich befahl daher Georg Wil: 
liam an bad Ufer zu geben, und wenn man ihm dies 
nicht erlauben wolle, entweber dahin zu ſchwimmen ober 


N 


\ 


fih eines Kanots zu bemächtigen, um es bem Raiah zu 


| 
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fagen, daß ich,mich am Bord der Proa befinde, ſehr krank 
ſey und deshalb an das Ufer gebracht werten nüſſe. Der 
Anſchlag gluͤckte, und Wiiliam kam > wieder mit 
ber erfreulichen Nachricht zurück, daß uns der Rajah ſo⸗ 


gleich wolle abholen laſſen. Nach Verlauf einer halben 


Stunde geſchah dies auch wirklich, indem fein Sohn 
ſelbſt kam, und dem Kayisain der Proa ker ſchriftlichen 
Befehl brachte, uns ihm ſogleich auzzulieigrn und uns 
on dad Ufer gehen zu lafien. Dies a: :h aud; wir 
wurden augenblidlich frei gelaſſen, und vor den Najah 
geführt, Ich erzaͤhlte ihm meine Geſchichte und ſchloß 
fie mit ber Verſicherung: daß ich ſogleich nah Maka ſ⸗ 
ſar abgehen muͤſſe. Da der Rajah unſern elenden Zu⸗ 
ſtand bemerkte, befahl er uns etwas Reis zu geben, und 
zugleich ertbeilte er auch Ordre, eine Proa fertig zu hal⸗ 
ten, daß ich noch biefen Nachmittag mit meinen Leuten 
abgehen koͤnnte. 


Wir ſegelten auch wirklich, da es eben Nacht wer⸗ 
den wollte, ab, konnten aber Makaſſar doch nicht eher 
als am folgenden Tage erreichen. Wir landeten daſelbſt 
am fuͤnfzehnten Junius des Jahres 1705, nachdem ‚wir 
ohngefaͤhr neunzehn Tage von Tomboo aus, auf der 
Reiſe und zwei Jahre und fuͤnf Monate in der Gefangen⸗ 
ſchaft geweſen waren. In dieſer ganzen Zeit, hatte ich 
mich bloß um einen einzigen Tag verrechnet. 


g «+ 
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Dreizchntes Kapitel 


Wir werben zu Mataffer ſehr gut aufpenommen und beſon⸗ 
ders zeigt ſich der Guverneur großmäthig gegen und. — 
Wir gehen nach Batavia ab. — Ankunft und Aufnahme 
dafelbſt. 





Es iſt umnöglich die Gefuͤhle zu beſchreiben, die 
mein Herz in dem glücklichen Yugenblide beftürmten, da. 
id) mid und meine vier Unglüdsgefährten nun endlich 
wieder in Freiheit ſah. Wir dankten der Vorſehung fuͤr 
dieſe Wohlthat, und ich konnte nicht umhin, meine Lage 
mit dem Schickſale Joſephs zu vergleichen, beffen Ge 
ſchichte ſchon in meiner fruͤheſten Jugend den tiefſten Ein” 
drud auf mein Gemuͤth gemacht hatte, 


Als wir zu Makaſſar ans Land geſeht wurden, 
gab man uns zwanzig Mann zur Bewachung — eine 
Vorſichtsmaaßregel, die wahrhaftig-fehr unnoͤthig war, 
da nicht abzufehen war, was uns hätte bewegen follen, 
davon zu laufen. — Der Gouvernenr war hoͤchſt ners 
wundert über unfern Zuſtand und über unfere Erfcheis 
nung, und aud wir felbft waren es "nit weniger, da 
wir nun wieder Weſen unfers Gleichen fahen, nachdem 
wir fo lange und. auf eine fo traurige Art unter jenen | 
halbwilden Staͤmmen gelebt hatten. 


| Der Gouverneur von Mataffar hieß William 
Yitts Jacobſon, war ein geborner Amfierbammer 


8 
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und aus einer angeſehenen Kamilie. Seine erſte Frage, die 
er an mich that, war nach meinem Baterlande, und ob ic) 
Helländifch oder Franzöfifch fpredhen könne? Da ich aber 


. feinebiefer beiden Sprachen verftand, Der Souverneur bins 


gegen fehr gut Malaiiſch ſprach, fo theilte ich ihm meine 


Geſchichte in diefer Sprache mit. 


Meine Lage und beſonders auch der Anblid meiner 
tiefen Bunde auf meiner Schulter, die bis auf den Kno⸗ 


‚den gieng, rührten diefen theilnehmenden Mann bis zu 
Thraͤnen. Er verließ uns-auf einige Minuten, indem 


er in feine Wohnung gieng und von dortaus mir und 
auch jedem meiner Leute durch einen Bebienten ein Glas 
Btanntewein ſchickte. Indeſſen Bam er auch ſelbſt bald 
wieder zurüd und brachte mir ein Paar Beinkleider und. 


eine Sade von feinem Sohne und auch drei Rupien in 


Nünze. Darauf ließ er feinen Dolmetfcher holen und 
gab ihm den Auftrag, mich zu fi in feine Wohnung 


su nchmen, und mid mit allem was ich bedürfen würde 


zu verfehben, indem er hinzuſetzte, daß er die Auslagen 
erfatten wolle. : Deine vier Gefährten bekamen ihr 


Quartier bei den Matrofen der Kompagnie, und Ubris 


gens ebenfalls alles, was fie bedurften. 


As ich bei meinem Wirthe eine gute Abendmahlzeft 
zu mir genommen hatte, wurde ich zu Herrn Sifo®, 
einem reihen Raufmanne, eingeladen, der ſich fehr gütig 
gegen mich begeigte und mich mit einer ſchwarz feidenen 


Jatke, ein Paar Beinkleidern, einem Hut, einem Hemde 


und Tuͤchern beſchenkte. Freudig Lehrte ich bamit nach 
‚ . .—⸗ / 
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meiner Wohnung zuruͤck wo ich mid; nachbein: rich ni 
gehörig gereinigt hatte, in faubere Kleider kleidete, weis 
ches wicber die erften waren, die ich ſeit zweĩ Jahren 
und fünf Monaten getragen hatte: IA bekam hier auch 
ein’ gutes Bette, welches fehr viel zu meiner Erholung 
beitrug, fo daß ich jegt felbft wieder anfieng, mich fuͤr 
einen Ghriften zu halten und in einem chriſtlichen Sande 





a“ ſeyn glaubte. 


a 


Den. andern Motgen wurde ich mit meinen Leuten 
auf: das Rathaus befchieden, wo wir jeder eine beſondere 
Unterfuchung und Befragung aushalten mußten, worauf. 
ich wieder zu dem Dolmetfcher zurüd gebracht wurde. 
Den Tag darauf ließ mich ber Gouberneur wieder zu fich 
Tommen und ftagte mich: od ich auch genug zu eſſen be⸗ 
| Tame; und ließ. mit von feinem Schneider das Maaß au 
zwei Iaden, zwei Paar Beinkleidern und. einem Rode 
nehmen , welches alles von Nankin gemacht wurbe, 
Auch gab. er-mir noch fieben Paar Strümpfe, ſieben 

Baar Sanbe und‘ fünf. Paat Beinkleider. 


Als ich ihn verließ, befahl er mir, nach zwei: Zagen 
wieder gu ihm zu kommen, welches ich auch that, ba ich 
denn von ihm die Nachricht bekam, daß er dafuͤr geſorgt 
'habe, daß ich bald würde abreifen koͤnnen. Zugleich gab 
er mir noch mehr Kleidungsitüde und aud zwei Rupien 
in Muͤnze. Als ich faft betdubt von der Güte des Gou⸗ 
verneurs wieder. in meine Wohnung zurüdfam, erwar⸗ 
tete mid) fon wieder eine neue Freude. Ich fand noaͤm⸗ 
lich hier wieder einen Sqchneider, den der Kapitaͤn der 
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Lompagnie gefſchickt hatte, um mir ebenfalls einen neuen 
Anzug zu verfertigen. 


Dieſer brachte mir auch ſchon nach zwei Tagen von 
aͤußerſt feinem Tuche einen Rock, zwei Weſten, zwei 
Par Beinkleider und npd außerdem zwei feine Hemden 
und zwei Halstuͤcher, als ein Geſchenk von dem Kapitaͤn 


der Kompagnie, Herrn Alſtromer, und kurz darauf 


erhielt ich auch die mir von dem Gouverneur geſchenkten 
Kleider von dem Schneider. Ich beſaß alſo nun eine 
gute Garderébe, die mehr Kleider enthielt, als ich waͤh⸗ 
rend meiner Gefangenſchaft auch nur geſehen hatte. 
Auch meine Leute wurden nicht nur von dem Gouverneur 
und dem Kapitaͤn der Kompagnie unterhalten, ſondern 
auch mit den noͤthigen Kleidungsftüden verſorgt. 


Auch erhielt ich Beſuche don allen angeſehenen Per⸗ 
fonen des Ortes, die mich häufig befchenften, und da 
meine Gefinbheit faft ganz wieder hergeftellt war, und 
. ih mich in jeder Rüdfiht wieder erholt hatte, war es 
mir fehr angenehm, daB mid) ber Gouverneur eines Zas 
ges rufen ließ, um mir zu fagen, daß ich mich reifefertig 
halten follte, indem wir in zwei Zagen abgehen müßten, 
und dad Verfprechen hinzufügte, daß er für die zu mei⸗ 
ner Reife nöthigen Bebürfniffe forgen werde, 


Ich wurde auch wirklich bald darauf mit meinen 
Leuten in das Fort gerufen um dort unſern Proviant 
abjaholen, der in eingepddeltem Rindfleifche, in Reiß, 
Ira, Fiſchen, Effig u. dergl. m. beftand. 
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Den Tag vor unferer Abreife wertete ih dem Gomg 
verneur in ben neuen Kleidern auf, die er mir * 
machen laſſen, um ihm fuͤr die uns erwieſene Guͤte 


danken, und ihn um die Rechnung uͤber ſeine Auslagenz 


die er für mic) gehabt hatte, zu bitten. Aber er wollte 


⸗ 


nichts von einer Rechnung hoͤren, ſondern ſagte mir, 
daß er mir alles aus gutem Willen gegeben hätte, nicht 
aber um dafür bezahlt zu werden, und ſchloß mit der 
Frage: ob ich noch irgend etwas bebürfe? die ich mij 
Nein ! beantworten mußte, da wir mit allen Bebürfnife‘ 
fen im Ueberflufe von ihm waren verfehen worden. 

Ich dankte ihm daher noch einmal herzlich flr Alles, 
und nahm num Abfchied von diefem wohlthätigen Manne. 
Er beſchenkte mich noch mit acht Rupien in baatem Gelbe 
und vergoß Thränen, als ich ihn, tief geruͤhrt von ſeiner 
Guͤte, verließ. 

24 

Kaum hatte ich mich einige Schritte von ihm ent⸗ 
fernt, fo rufte er mich noch einmal zurüd und wieder⸗ 
holte die Frage: ob ich noch irgend etwas brauche? Da 
ich ihm antwortete: daß ich mit allem in Ueberfluß ver⸗ 
ſehen fey, fagte er: Aun!.das iſt gut, wobei er mit beis 
den Händen auf den Bauch fchlug, daß er ſchuͤtterte. 
Er war ein großer und ſtarker Mann und ich werde un⸗ 
ſern Abſchied nie vergeſſen. Ich mußte ihm auch noch 
verſprechen, daß, wann ich je wieder nach Makaſſar 
kommen ſollte, ich ihn beſuchen wolle, da mir gewiß ſein 
Haus immer offen ſtehen werde. Er gab mir auch ein 
Schreiben an ben General von Batavia mit, in weldyens 


— 


— — 
. 
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er ihn mit der Verfaffung bekannt machte, in welcher 
nir nach Makaſſar gekommen waren, und mir trug 
m zulett noch auf, ihm zu melden, wie man und dort 
. behandeln werde. 


Ich gieng nun zu meinem Breunde John Sennet, 
dem Dolimetfcher , zuruͤck, der fi mir ald einen wahren 
| Sreund bewiefen hatte. Hier z0g ih nun die Kleider an, 
bie ich von dem Kapitän Alftromer befommen hatte, 
um auch ihm für die Güte zu danken, die er mir und meis 
nen Leuten bewiefen hatte. Ich fand ihn mit feiner 
Gattin und zwei Kindern beim Mittagseffen, aber er 
fand vom Tifche auf, als ich mich feinem Haufe näherte, 
da er wußte, Daß die Proa, „mit ber wir hinmegreifen 
folten, im Begriff war abzufegeln. Ich eilte zu ihm 
und bankte ihm, fo gut ich ed vermochte. Auch er war 
ſehr gerührt und redete mir zu, noch länger bei ihnen zu 
bleiben; indeſſen war auch jeine Gemahlin herbei gekom⸗ 
men, bie, wie er, mit thränenden Augen von mir Abs 
Wied nahm. Er ließ mich einige Augenblide mit ihr 
alein und gieng in ein anderes Zimmer, aus bem er aber ' 
bald wieder zuruͤckkam, und-mir acht Rupien brachte, 
die er mir noch ald ein Gefhent gab. Er ergriff noch 
einmal meine Hand, wünfchte mir daß ich glüdlich in, 
Batavia ankommen mödte, und nahm mir das Ver: 
ſptechen ab, ihm von dort aus zu fehreiben, welches ich 
‚ah mit der zurldigehenden Proa gethan habe, 


Ich verließ num Nakaſſar mit dankerfuͤllteimn Her⸗ 
. WO und hatte im dieſem Augenblide alle unter den Ma⸗ 


| mir noch eine Erkältung zu, bon ber ein heftiges Fiebe 
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dadurch auf berfelben entſtanden war, und jetzt zog ich 
ze 


die Folge war. Indeſſen war bie Proa fegelfertig ge’ 


| worden, ba ich nicht vermoͤgend war zu fliehen. Sch 


wurde aber doch an das Ufer geführt, bafelbft in ein Ka⸗ 
not gelegt und durch diefed an den Bord der Proa ges 
bracht. Hier nun wurde ich auf das Verbed gelegt, ohne 
daß man mir nur. eine Matte, oder Kleider oder irgend 
eine andere Bedelung gegeben hätte, und dabei waren 


bie Näthte kalt und mit häufigen Regenfchauern.. verges 


ou 


ſellſchaftet, und bie Tage waren fehr heiß. Ich wurde 
daher fo fehr Frank, daß ich gewiß, wenn: mid 
nicht die Hoffnung erhalten hätte, Makaſſar bald zu 
erreichen , geftorben ware; dieſe Hoffnung beliebte un- 
fern Muth, auch noch dieſes Leiden zu uͤberſtehen. 


Nachdem alles eingeſchifft war, verließen wir Pa m⸗ 


boon, welches ohngefaͤhr neunzig bis hundert Meilen 


von Maf affar entfernt ift, und einem Stamme ge: 
hört, der ih Zramany nennt. Nach Verlauf von 
brei Zagen kamen wir an eine kleine Infel, welde Sans 
Bottam beißt, und ohngefähr noch neun Segmeilen 
von Makaffar entfernt ift, und bei welcher ich zwei 
Tage lang am Bord der Proa bleiben mußte, da 
man und, ich weiß nicht warum, nicht erlauben wollte, 
an das Ufer zu gehen? Sch befahl daher Georg Wil 
liam an bad Ufer zu geben, und wenn man ihm dies 
nicht erlauben wolle, entweder dahin zu ſchwimmen oder 
fih eines Kanotd zu bemächtigen, um es bem Rajah zu 


x 


\ 


auf ber Inſel Celebes. 279 


Vierzehntes Kapitel. 


Beine vier Gefährten werden von dem Kapitän eines Amerj⸗ 
tänifhen Schiffes in feinen Dienft genommen. — Kapitän 
Sands maht mid zu feinem Oberfleuermann und wir 


fegeln nach Calcutta. — Hier erhalte ih das Kom 


manbo über ein Kabotage⸗Schiff. — Unerpartete Zuſammen⸗ 
runft mit dem Kapitän Hubbard. — Ich gehe mit ihm 
nach ?der Inſel Mauritius, und werde hier fein Rach⸗ 
folger in dem Kommando des Schiffes. 





Nachdem mich die gütige Vorſehung in fo manchen 


Geſghren beſchuͤtzt und erhalten hatte, begann nun das 


Gluͤck mic) wieder anzulädeln, und es find mir feitbem 
fehr viele glückliche Fälle begegnet, die mir eben fo un 
erwartet waren , ald unfre Befreiung. Meine Gefchichte 


it zwar kurz, aber fie kann doch nüglich für andere fepn. 


Meine vier Matrofen waren kaum and Land ges. 
set, als ih ihnen auch Dienfle am Bord der 


Betfy, eines Amerilanifhen Schiffeß, verfchaffte, 
bad nad) Bofton, meiner WBaterfiadt, ſegeln woll: 
te. Es wurde von bem Kapitan Miller komman—⸗ 
dirt, der um Matrofen fehr verlegen war, lund mir 


veriprach, fi guͤtig gegen meine Leute zu beweiſen. J 


Sie wuͤnſchten ſehr bei mir zu bleiben, — allein ich 
machte ihnen begreiflich, daß ich kein Schiff habe, und 


daß es nun, da ich fie wieder im ein chriſtliches Land 


gebracht ‚habe, ihre Pflicht fen, ſelbſt für fich zu forgen. 


- 
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Dreizehntes Kapitel 


‚Bir werben zu Makaffar' ſehr gut aufgenommen unb befons 


ders zeigt .fih ber Guverneur großmüthig gegen und. — 
Wir gehen nach Batavia ab. — Ankunft und Aufnahme : 


bafelbft. 





Es iſt unmöglich die Gefühle zu beſchteiben, bie | 
mein Herz in dem glüdlichen Yugenblide beflürmten, da 


ih mich und meine vier Unglüdsgefährten nun endlich 
wieber in Freiheit ſah. Wir danften der Vorfehung für 
diefe Wohlthat, und ich konnte nicht umhin ;. meine Lage 


mit dem Schidfale Iofeph& zu vergleichen, defien Ge⸗ 
ſchichte fhon in meiner früheften Jugend den tiefften Eins z 


drud auf mein Gemüth gemacht hatte, 


As wir zu Makaſſar and Land-gefeht wurben, 
gab man uns zwanzig Mann zur Bewachung — eine 
Vorſichtsmaaßregel, die wahrhaftig-fehr unnöthig war, 
da nicht abzufehen war, was uns hätte bewegen follen, 
davon zu laufen. — Der Gouverneur war hoͤchſt ver⸗ 
wundert über unfern Zuſtand und über unfere Erfcheis 
nung, und auch wir felbft waren esnicht weniger, ba 


Po 


wir nun wieder Wefen unferd Gleichen fahen, nachdem | 


wir fo lange und. auf eine fo traurige Art unter jenen 
halbwilden Stämmen gelebt hatten. 


Der Gouverneur von Makafſar hieß William 


Pitts Jacobſon, war ein geborner Amſterdammer 


J 
| 
l 


— — 
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4 aus einer angeſehenen Familie. Seine erſte Frage, die 
er an mich that, war nach meinem Vaterlande, und ob ich 
Hollaͤndiſch oder Franzoͤſiſch ſprechen koͤnne? Da ich aber 
Beine dieſer beiden Sprachen verſtand, Der Gouverneur hin⸗ 
gegen fehr gut Malaiiſch Sprach, fo theilte ih ihm meine 
Geſchichte in diefer Sprache mit. 


Meine Lage und beſonders auch der Anblick meiner 
tiefen Wunde auf meiner Schulter, die bis auf den Kno⸗ 


chen gieng, ruͤhrten dieſen theilnehmenden Mann bis zu 
Thraͤnen. Er verließ uns auf einige Minuten, indem 


er in ſeine Wohnung gieng und von dortaus mir und 
auch jedem meiner Leute durch einen Bedienten ein Glas 


Branntewein ſchickte. Indeſſen kam er auch ſelbſt bald 
wieder zuruͤck und brachte mir ein Paar Beinkleider und 
eine Jacke von feinem Sohne und auch drei Rupien in 
Müuͤnze. Darauf ließ er feinen Dolmetfcher holen und 


gab ihm ben Auftrag, mid zu ſich in feine Wohnung 
zu nehmen, und mich mit allem was ich bedürfen würde 
zu verfeben, indem er hinzufeste, daß er die Auslagen 
erflatten wolle. : Meine vier Gefährten bekamen ihr 
Quartier bei den Matrofen ber Kompagnie, und übris 
gens ebenfalls alles, was ſie bedurften. 


Als ich bei meinem Wirthe eine gute Wbendmahlzelt 
zu mie genommen hatte, wurde ich zu Herrn Siſoßs, 
einem reichen Kaufmanne, eingeladen; ber ſich fehr gütig 
gegen mich bezeigte und mich mit einer ſchwarz feidenen 


Jacke, ein Paar Beinkleivern, einem Hut, einem Hemde 


und Tuͤchern beſchenkte. Freudig kehrte ich damit nah 


4, 
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mehrrunter ben Lehendigen fen, alle meine Kleider, 10% 
wad mit fonft noch gehößte, nach Boftonan meine Gate 
tin geſchickt, wie er mir durch einen Schein, den ihm 
ber Kapitain bes Schiffes, durch welches er fc abge ſen⸗ 
det hatte, ausgefielt harte, bewies. . 
Diefe meine Gattin mußte zwar freilich viel gelitten 
“ haben; id). wat jedoch während unferer Zrennung nicht 
aͤngſtlich um fi e beforgt, da ich wußte, daß fie gut auf- 
gehoben war, und an nichtd Mangel leiden würde, ins 
dem mir mein großer Freund und Beichüger, der Eſqr. 
Thomas Rußel in Boſton, die Verſicherung geges 
ben hatte, daß er es ihr an nichts. wolle fehlen laſſen. 
Auf der Mauritiusinſel traf ih, auch wieber 
mit drei von meinen Leidenögefährten, naͤmlich Jo hu 
Cole, George Williams, und Billiam Gis- 
deon zufammen, die mir fagten, daß ber Vierte,‘ naͤmlich 
Robert Gilbert, nach Amerika gegangen ſey. Wit 
freuten uns nicht wenig, uns in einer beſſern Lage wieder 
zu ſehen, und ich beſchenkte ſie mit Kleidern und Schuhen. 
Kapitain Hubbard empfahl mic, den Gigenthis« 
mer bed Schiffes, der ein Amerifaner war, fo nachdruͤck⸗ 
Sich, daß ich ald Kapitain von ihm auf demſelben angea 
ſtellt wurde. 





Fuͤnfzehntes Kapitel, 
Schluß der Reiſegeſchichte des Verfaffers. 


/ 
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Bon der Mauritiusinſel ſegelte ich mit meinem 
Schiffe Amerika nah ber Infel Bourbon, wo wir 
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unfere volle Ladung von Baumwolle und Kaffee, auf 
 Rebnung der Eigenthümer defielben, welche Amerika⸗ 
xer waren, einnahmen und dann von bier am. zehnten 
‚ April ded Jahres 1796 wicber abfuhren. Wein Schiff 
"ar nach einem neutralen Europaͤiſchen Haven beftimmt, 
| ih folte jedoch zunaͤchſt nach der Inſel Wight geben 
| und dort nähere Verfügungen erhalten. 
As ih um das Kap ber guten Koffnung fegelte, 
‚Überfil mich ein Sturm, ber mein Schiff befchädigte 
und mich nöthigte in St. Helena einzulaufen, um es 
‚auszubeflern und frifche Lebensmittel einzunehmen. Sch 
"Im daſelbſt am ſechs und zwanzigſten Mai an, und ers 
hielt von dem Gouverneur den Beiftand, beffen ich bes 
durfte. Auch unterftügte mich ber Kapitain Elliſon, 
der das Brittifhe Schiff Standarte, von 64 Kanonen 
Iommandirte, und bier auf eine Indiſche Kauffahrteis 
„Rstte wartete , um fie nad) England zu: konvoyiren. 
Er ſchickte mir Kalfaterer und Schiffszimmerleute, 
und bot mir alles an, was ich brauchen könnte. Das 
durch wurde ich in den Stand gelegt, nach wenig Tagen 
fhon wieder in See gehen zu Fönnen, und da indeſſen 
auch die Indienfahrer angekommen wareh, fegelte ich 
"nit ihnen unter Konvoi der Standarte am erſten Junius 
des Jahres 1796 wieder ab. Unfere Flotte beftand aus - 
dreizehn Oftindienfahrern, neun Kabotage » Schiffen, zwei 
Balfiihfängern aus der Südfee und einem Portugie i⸗ 
ſchen Schiffe. 

Als wir zwei Tage in See’waren, trennte ich mich 
von der Flotte, weil fie mir zu langfam fegelte, mein 
Shif aber, deſſen Boden mit Kupfer bedeckt war, ein 
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fehr guter Segler war, und richtete meinen Lauf nad) 
ber Afcenfionsinfel, da ih mir in St. Helena 
nicht Proviantgenug hatte verfchaffen koͤnnen. 

Ich blieb zwei Tage daſelbſt, um zu fifchen und 
Schildkröten zu fangen. ı Ich fieng aud wirklich einige 
Kifdje und tödtete eine große Menge von Wögeln mit 
Knitteln, konnte dber Feine Schildkroͤte befommen. Wit 
verließen alfo diefe undewohnte Inſel und eilten um fo 
fehr wir konnten die Infel Wight zu erreichen, bei bet 
ich auch am-fieben und zwanzigften Julius des Jahres 
1796 in dem Haven von Eomes (dem Kuhhaven) ein. 
lief und die erſte Nahriht von der baldigen Ankunft 
der DOftindifchen Flotte, mit ber ich von St. Helen« 
abgefegelt war, überbrachte, die auch wirklich eine Wo: 
che ſpaͤter glüdlich bier einlief. . 
| Da ich hier ein nach Bofton gehendes Schiff fand, 

ſchrieb ich an meine Gattin und an bie Eigenthümet 
meines Schiffes, dann brach ich nach London auf, wa 
bin ih von bier aus beordert wurde. Ich war an bie 
Herren Vaughan und Sohn abreffirt, die mich auf 
fehr gut / aufnahmen, und Hrn. Baug han intereffirte 
Die Geſchichte meiner Gefangenfchaft unter den Malaien 
fo fehr, daß er mich beredete fie aufzuſchreiben, um 
dadurch, wie er ſagte, anderen ein ermunterndes Bei⸗ 
ſpiel zu geben, wenn fie in aͤhnliche Lagen kommen ſoll⸗ 
ten. Ich gab ſeinem Verlangen nach mit dem Wunſche: 
daß keiner meiner Leſer jemals ein gleiches Schickſal mit 
mir erfahren möge. “ 

‚ "36 bin überzeugt, daß es nur wenig Menſchen 
giebt, die in gleichem Grade als ich und meine Gefaͤhr⸗ 


nr 
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tem mit Hunger, Blaͤße und Zeinden haben zu daͤmpfen 
gehabt. Aber ein feſtes Vertrauen auf eine gütige Vor⸗ 

ſehung bat mich in allen Gefahren unterkügt und erbals 
tn, und fo habe ich die große Lehre gelernt, die Bein 
Bench vergeffen follte: Hoffe und baure aus! 

Ich unterhielt. bei mir immer die Ueberzeugung: 
daß es mir noch gelingen würde, jenes Land verlaffen zu 
Innen, und fie wurde mit jeder gelungenen Blucht fes 
fer. Freilich hatte ich mit vielen Schwierigkeiten zu 
fampfen und zuweilen war auch bie Regierung meiner 
eigenen Leute Feine fehr leichte Sache, indefien habe ich 
%h, im Banzen genommen, Urſache gehabt, mit ih⸗ 
sen Betragen zufrieden zu. feyn. Ich fuchte vor allen. 

; Dingen, ihren und meinen eigenen Muth aufrecht zu 
Ä erhalten, "und theilte ihnen daher nie meinen Kummer 
. wit, fondern ich behielt meine Beforgniffe und meine 
| bangen. Ahnungen für mich felbft, und ich danke jegt 
| noch Sott, daß er mir die Kraft dazu gab unt mich bes 
| Khüpte, ‘ 
Ä Bad unfer Benehmen gegen bie Eingebornen bes 
mifft, fo fuchte ih alles zu vermeiden, was fle hätte 
| ‚beleidigen oder Beranlaffung zu Streitigkeiten geben koͤn⸗ 
ren, und machte dies auch meinen Untergebenen zur Pflicht. 
| Entfianden auch Irrungen unter uns, fo fand ich 
daß es immer die befle Partei war, mich deshalb an ben 
KRajah oder die Prieſter zu wenden, und waren wir be⸗ 
leidigt worden, ſo war uns Nachficht immer vortheilhaf⸗ 
ter, und ich hielt es für beffer, die gute Kreundfchaft zu 
‚ halten, als mit ben Eingebornen unnöthige Streitig⸗ 
keiten anzufangen... , 


/ 
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. So oft id daher ihre Freundſchaft mir durch 
Achtung, Zutrauen und Gefälligkeit erwerben zu koͤnnen 
glaubte, that ich es auch, und ich bin überzeugt, daß 
wir eben dadurch fo gut durchgekommen find, wobei- ih 
jedoch nicht vergeffen darf zu erwähnen, daß unfer guter 


"Freund, der Prieſter Tuan Hadſchi, der in are 


Anſehen ſtand, auch fehr viel dazu beigetragen hat. 
that alles was er vermochte, uns die Laſt unfered Sit | 
ſals zu erleichtern, ob er und gleich unfere Freiheit nicht 


verſchaffen konnte. 


Sch fhrieb auch von London aus, durch ein nad 
Bofton gehendes Schiff, an meine Gattin und bie 
Eigenthümer des Fahrzeugs, erlebte aber den Kummer, 


‚bei meiner Ankunft in Europa, meinen großen Freund 
‚Rußel unter ben Todten zu finden. 


Eben fo ſchickte ich ein Danklaguilgsſchreiben an den 
Kapitaͤn Ellines, ſo bald er in England angekommen 
war, und ſchrieh auch an den Gouverneur von Makal⸗ 
far. Sacobfon und den Kapitän der Kompagnie Ab 
firomer, um ihnen für die vielen Beweife von Güte 
zu danken, die fie mir und meinen Leuten gegeben hat⸗ 
ten, und ich freue mich, daß ich durch dieſe Schrift 
Gelegenheit erhalten habe, ihnen meine Dantkbarkeit 
oͤffentlich darbringen zu koͤnnen. 


— 
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Zweite Abtheilung. 
Kapt. D. Boodarp's. 
Rachrichten 
won ber Inſel Gelebes und ihren Bewohnern, 
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Erfied Kapitel, " 


Befgreibung der Infel, ihrer Häven, Ställe, Stähte u. f. w: 
— Qusrantala. — Priggia. — Kap Dundo. — Gas 
wyah. — Dumpalis. — Tomboo — Parlow. — Dun: 
galyg — Zravalla. — Tannamare. — Kofelaur. — Yanız 

boon. — Makaſſar. — Lremany: und Malayo: Stämme, 

% 
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it, bat eine ganz andere Befchaffenheit, als ihr die 
Nachrichten, die man von ihr hat, beilegen. Ich habe 
verſucht, eine einfache Beſchreibung von ihr zu entwers 
fen, und dieſe gründet fih zum Theil auf .eigene Beobs 
achturgen, indem ich theild zu Waſſer und theils zu 


Die Inſel Celebes, die nur wenig befucht worden 
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Während meines Aufenthaltes zu Batavia_ 
ih einige von den Malnien wieder, bie ih in ipry 
Lande hatte Fennen lernen. Auch fie erinnerten ſich 
fer und verwunderten ſich nicht wenig uns hier zu find 


Nachdem ich meine Pflicht gegen meine Leute u 
Unglüdögefährten beobachtet: hatte, fieng ih nun qu 
an, auf mich felkft zu denken. Während meiner Ab 
fenheit zu Bat avia entdedte ich einen alten Belang 
ten von mir, einen Kapitain Sand 8, ber. ein Kabo 
ge: Schif fommandirte und nah Bengalen zugeben 
Begriffe war. Diefer machte mich zu feinem Oberfteu 
mann und gab mir viele Geſchenke. Ich ſchiffte mich au 
wirklich an dem zwanzigften Julius des Jahres‘ 17 
mit ihm in dem Ameritanifhen Schiffe, der Amerit au 
ner, ein, und wir famen ben zwanzigfien Septembe 
des naͤmlichen Jahres, glüdlich zu Calcutt a an. 


‘ 


e 


Hier nun wurde durch den Kapitain Sands mei 
Geſchichte bald bekannt ‚und ic fand auch alte Freunde, 
bafelbft wieder. Da unfer Schiff feine Ladung bald an 

Land gebracht hatte, war ich nun frei, und nahm das; 
her den Befehf über ein Kabotage » Schiff an, dad eben | 
‚auf dem Werft lag, um auögebefiert zu werben. | 


Sch wurde daher. täglich durch die Aufficht uͤber bie 
Arbeiter an demſelben befchäftigt, die mich nöthigte im⸗ 
mer auffdem Werfte zu feyn. Als ich eines Zages auch, 
dort war, lief ein Ameritanifches Schiff ein, dad zu 
meinem; großen Erſtaunen und meiner eben fo großen. 
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de, von meinem alten Frennde, dem Rapitain Hubs 
td kommandirt wurde, weiches eben der naͤmliche war, 
dem ich vor ohngefähr drei Sahren in der Unters 
mang gefegelt war, als wir in der Straße von 
ataffa r von einander getrennt wurden. Dieſes Zus 
mentreffen war und beiden, bifonder3 aber mir uns 
rtet, denn er hatte fein Schiff mit einem andern. 
aufht, das den Namen Amerika führte, und mit 
ih vormals felbft als Offizier verſchiedene Theile 
diens befucht hatte. Er war außer ſich vor Freude 
h wieder zu fehen, weil ex mich für verloren gehalten 
te, da er drei Tage vergedlich auf die rRuͤckkehr des 
ſetes gewartet: hatte. Er hatte zwar unfer Feuer ge: 
n, &8 aber fhr ein Mlaiiſches gehalten. 
Napitain Hubbard drang nun in mic, mit ihm 
sah der Mauritiusinfel (Ile de France) zu gehen 
‚aid verfprach mir, daß ich bei unferer Ankunft dafelbfi, 
Am in dem Kommando des Schiffes folgen follte. Da 
Mm meine Umftände eben nicht die beften waren, und 
‚Wüber dies nicht den Anſchein hatte, ale ob dad Schiff, 
ji deſſen Kapitain ic) war ernannt worden, vor Verlauf 
‚ton drei Monaten aus dem Doden wlırde kommen koͤn⸗ 
‚ken, fo nahm ich fein Anerbieten an, und wir fegelten 
wirklich am erften Iannar des Jahres 1796, in bem 
SHiffe Amerika ab, und famen zwei und vierzig Tage 
harauf im dem Haven an, wohin unfere Ladung bes 
fimmt war. | . * 
Schon auf unferer Reife überzeugte er mid) davon, 
daß er mich während meiner Abwefenheit nicht dergeſſen 
Wer ’@r hatte nämlich, weiler glaubte, daß ich nicht 
Woovbard. 8 
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mehr unter den Lebendigen ſey, alle meine Kleider, und 
was mir ſonſt noch gehoͤrte, nach Boftonan meine Gatz 
tin geſchickt, mie er mir durch einen Schein, den ihm 
ber Kapitain des Schiffes, durch welches er fic orgeſen 
det hatte , ausgeſtellt hatte, bewies. 
Diefe meine Gattin mußte zwar freilich viel gelitten 
“ haben; ich war jedoch waͤhrend unſerer Trennung nicht 
aͤngſtlich um fi e beforgt, da ich wußte, daß fie gut auf: 
gehoben war, und an nichtö Mangel leiden würde, ins 
dem mir mein großer Freund und Beichüker, der Efar. 
Thomas Rußel in Boſton, die Verſicherung gege⸗ 
ben hatte, daß er es ihr an nichts wolle. fehlen lajfen. ; 
Auf der Mauritiusinſel traf ich, auch wieder 
mit drei von meinen Leidensgefaͤhrten, naͤmlich John 
Kole, George Williams, und William Gei⸗ 
d eon zufammen, bie mir fogten, daß ber Vierte,‘ namlich. 
Robert Gilbert, nad) Amerika gegangen ſey. Wir 
freuten und nicht wenig, und in einer beffern Loge wieder 
zu ſehen, und ich befchenfte.fie mit Kleidern und Schuhen, 
Kapitain Hubbard empfahl mic dem Gigenthis 
mer des Schiffes, der ein Amerifaner war, fo nachdruͤck⸗ 
lich, daß ich als Kapitain von ihm auf demſelben ange 
- flellt wurde. Ä 





Fuͤnfzehntes Kapitel. 
Schluß der Keifegefhihte des Verfafſere. 





‚ or 
Bon der Mauritiusinſel ſegelte ich mit meinem 
Schiffe Ame rika nah ber Infel Bourbon, wo wir. 
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unſere volle Ladung von Baumwolle und Kaffee, auf 

Kechnung der Eigenthümer deſſelben, welche Amerika: 
ner waren, einnahmen und dann von bier am. zehnten 
April des Jahres 1796 wieder abfuhren. Mein Schiff 
war nach einem neutralen Europdifhen Haven beftimmt, 
ich ſollte jedoch zunächft nad der Inſel Wight gehen 
und dort nähere Verfügungen erhalten. 

Als ich um das Kap ber guten Hoffnung fegelte, 
überfiel mich ein Sturm, der mein Schiff befchädigte 
und wich nöthigte in St. Helena einzulaufen, um es 
„auszubeflern und frifche Lebensmittel einzunehmen. Sch 
kam daſelbſt am ſechs und zwanzigflen Mai an, und ers 
hielt von dem Gouverneur den Beifland, beffen ich bes 
durfte. Auch unterſtuͤtzte mich ber Kapitain Elliſon, 
der das Brittiſche Schiff Standarte, von 64 Kanonen 
kommandirte, und bier auf eine Indiſche Kauffahrtei⸗ 
ſflotte wartete, um fie nach England zu ˖ konvopiren. 

Er ſchickte mir Kalfaterer und Schiffszimmerleute, 
und bot mir alles an, was ich brauchen koͤnnte. Da⸗ 
durch wurde ich in den Stand geſetzt, nach wenig Tagen 
ſchon wieder in See gehen zu koͤnnen, und da indeſſen 
aud Die Sudienfahrer angefommen wareh, fegelte ich 
| mit ihnen unter Konvoi der Standarte am erfien Junius 
des Jahres 1796 wieber ab. Unfere Flotte beftand aus 
| dreizehn DOftindienfahrern, neun Kabotage » Schiffen, zwei 
Wallfiſchfaͤngern aus ber Südfee und einem Dortuglefi 
ſchen Schiffe. 

Als wir zwei Tage in See waren, trennte ich mich 
von der Fiotte, weil ſie mir zu langſam ſegelte, mein 
Schiff aber, deſſen Boden mit Kupfer bedeckt war, ein 
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fehr guter Segler war, und richtete meinen Lauf nad 
ber Aicenfionsinfel, da ich mir in St. Helena 
nicht Proviaritgenug hatte verfchaffen Eönnen. 

Ich blieb zwei Tage daſelbſt, um zu fifchen und 
Schildkröten zu fangen. ı Ich fieng auch wirklich einige 
Fiſche und tödtete eine große Menge von Wögeln mit 
Knitteln, Eonnte dber Feine Schildkröte befommen. Wir 
verließen alfo diefe undewohnte Inſel und eilten um fo 
fehr wir Fonnten die Infel Wight zu erreihen, bei ber 
ich auch am-fieben und zwanzigften Julius des Jahres 
1796 in dem Haven von Eomes (dem Kuhhaven) ein. 
lief und bie erfte Nahricht von der baldigen Ankunft 
der Dſtindiſchen Flotte, mit der ich von St. Helena 
abgefegelt war, überbrachte, die auch wirklich eine Wo⸗ 
the fpäter gluͤcklich hier einlief. 
| Da ich bier einnah Bofton gebendes Schiff fand, 
fchrieb ih an meine Gattin und an die Eigenthümet 
meines Schiffes, dann brach ich nah London auf, wos 
bin id von bier aus beordert wurde. Ich war an bie 
Herren Vaughan und Sohn adreifirt, bie mi) aud 
fehr gut / aufnahmen, und Hrn. Baug han intereffirte 
die Sefchichte meiner Gefangenfchaft unter den Malaien 
fo ſehr, daß er mich berebete fie aufzufchreiben, um 
daburch, wie er fagte, anderen ein ermunterndes Wels 
fpiel zu neben, wenn fie in dänlihe Lagen fommen folks 
ten. Ich gab feinen Verlangen nach mit dem Wunſche 
daß feiner ‚meiner Lefer jemals ein gleiches Sdichſal mi 
mirerfahren möge. 
. Ib bir überzeugt, daß es nur wenig Menfde 
giebt, die in gleichem Grade als ich und meine Gefaͤ 
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fm mit Hunger, Blöge und Feinden haben zu daͤmpfen 
“gehabt. Aber ein feſtes Vertrauen auf eine gütige Vor⸗ 
ſehung bat mich in allen Gefahren unterflügt und erhal⸗ 
tm, und fo habe ich bie große Lehre gelernt, die Bein 
Menfch vergeflen follte: Hoffe und daure aus! 

Ich unterhielt. bei mir immer die Ueberzeugung: 
daß es mir noch gelingen wärbe, jenes Land verlaffen zu 
Innen, und fie wurde mit jeder gelungenen Blucht fes 
fr. Freilich hatte ich mit vielen Schwierigkeiten zu 
fimpfen- und zuweilen war auch die Regierung meiner 
eigenen Leute Feine fehr leichte Sache, indeflen habe ich 
voh, im Ganzen genommen, Urfache gehabt, mit ibs 
un Betragen zufrieden zu. feyn. Ich fuchte vor allen 
Dingen, ihren und meinen eigenen Muth aufrecht zu 
erhalten, "und theilte ihnen daher nie meinen Kummer 
wit, fondern ich bebielt meine Beforgniffe und meine 
bangen. Ahnungen für mich felbft, und ich danke jegt 
noch Gott, daß er mir die Kraft dazu gab unt mich bes 
ſchuͤtzte. 

Was unſer Benehmen gegen bie Eingebornen bes 
tift,, fo fuchte ich alles zu vermeiden, was fle hätte 
‚beleitigen oder Veranlaſſung zu Streitigfeiten geben koͤn⸗ 
nen, und machte dies auch meinen Untergebenen zur Pflüht. 

Entfianden au Sreungen unter und, fo fand ich 
daß ed immer die beſte Partei war, mich deshalb an den 
Rajah oder die Priefker zu wenden, und waren wir bes. 
kidige worden, fo war uns Nachficht immer vortheilhaf⸗ 
ter, und ich hielt es für beffer, die gute Sreundfchaft zu 
ethalten, als mit den Eingebornen unnöthige Streitigs 
keiten anzufangen. 
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. So oft ih daher ihre Freundſchaft mir durch 
Achtung, Zufrauen und Gefälligfeit erwerben zu können 
\ glaubte, that ich es auch, und ich bin überzeugt, daß 
wir eben dadurch fo gut durchgekommen find, wobei-ich 
jedoch nicht vergeflen darf zu erwähnen, daß unſer guter 


Freund, der Priefter Tuan Hadſchi, der in großem 


Unfehen fiand, auch fehr viel dazu beigetragen bat. Cr 
that alles was er vermochte, uns die Laft unſeres Schid; 
ſals zu erleichtern, ob er und glei) unfere Freiheit nicht: 
verſchaffen konnte. 

Sch fhrieb auch von London aus, durch ein nad 
Bofton ‚gehendes Schiff, an meine Gattin und die 
Eigenthümer des Fahrzeugs, erlebte aber den Kummer, 
‚bei meiner Ankunft in Europa, meinen großen Sreund 
‚Rußel unter ben Todten zu finden. 

Eben fo ſchickte ich ein Dankiaguiigäfchreiben an den 
Kapitän Ellines, fo bald er in England angekommen. 
war, und fhrieb auch an den Gouverneur von Mataks 
far. Jacobfon und den Kapitän der Kompagnie Ab 
firomer, um ihnen für die vielen Beweife won Güte 
su banken, die fie mir und meinen Leuten gegeben hats 
ten, und ich freue mid, daß ich durch biefe Schrift 
Gelegenheit erhalten habe, ihnen meine Dantbartit 
Öffentlich Darbringen zu koͤnnen. 


— 


® 
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weite Abtheilung. 





Kapt. D. Boodard’s, 
| Rachrichten 
von dee Inſel Gelebes und ihren Bewohnern. 


Erſtes Kapitel. 


Beſchreibung der Inſel, ihrer Häven, Flüͤſſe, Staͤbte u. ſ. w; 
— Quarantala. — Priggia. — Kap Dundo. Gas 
| wyah. — Dumpalis. — Tomboo — Parlow. — Dun: 
| 
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gally — Travalla. — Tannamare. — Koßelaur. — Pam— 
boon. — Makaſſar. — Tremany⸗ und Malayo: Stämme, 
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Die Inſel Celebes, die nur wenig beſucht worden 
iſt, bat eine ganz andere Beſchaffenheit, als ihr bie 
Nachrichten, die man von ihr hat, beilegen. Ich habe 
verſucht, eine einfache Befchreibung von ihr zu entwers 
fin, und biefe gründet fi zum Theil auf .eigene Beob⸗ 
achtutrgen, indem ich theils zu Waſſer und theils zu 
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Lande, bie weſtliche Seite bereiten, von dem Kap 
Dundo an, dad ungefähr zwei Grab nördlich von ber 
Linie liegt, bis nad Makaffar, welches unter Dem 
fünften Grade ‚füdlicher Breite liegt, bereift habe. Die 
öftliche Küfte habe ich zwar nicht befucht, aber dod von 
Ma aien, die am beften mit. ihr bekaunt waren, Nach⸗ 
richten von ihr eingezogen. 


Die Skizze, die’ich von ber Inſel und von einigen 
ihrer Meerbuſen und Haͤven gegeben babe; habe ich bei 
meinen Herumwanderungen entworfen und aufgenom⸗ 
men, indem ich Die Kuͤſte zuweilen au. Bande und zuwei⸗ 
len in Kanoten und, ſowohl in Gefeliſchaft von Einge⸗ 
bornen, raus allein bereift babe; auch habe ick Dabei 
die Beobachtungen, die ich auf meiner Ueberfahrt von 
Tomboo nach Makaffar und bei unſerem Auſent⸗ 
balte in der Straße, ehe ich das Schiff verließ, - und 
welcher zwei und vierzig Tage dauerte, gemacht habe, | 
su Hütte genommen. | | 


Sie macht daher auch keine Anfprüce auf ‚eine voll« 
kommeéne Genauigkeit, zumal, da fie unter vielen uns 
günftigen Umftänden und ohne Inftrumente iſt aufge 
nommen worden. So unvolftommen fie inbeflen auch 
feya mag, kann fie doch denen einigermaahßen zum Weg⸗ 
weiſer dienen, die ſo unglücklich ſeyn folten, wie ich, 
au jene Kuͤſten verſchlagen zu werden. 


An der Nordoſtſeite ber Inſel, if eine ungebeueze 
große Bai befindlich, ‚an ber zwei Hollaͤndiſche Nieder, 
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lafungen find. Die eine derſelben wird von den Malaien 
Auarantala genannt, if cine Havenſtadt und Liegt 
en der Nordfeite diefer Bali, an der auch eine Boldmine 
befindlich if. Die andere heißt Yriggia, legt au 
ben Ende der Bai, und zwar an ber Güdfeite derfelben, 
ein wenig in das Land hinein. Von Parlow, das ihr 
an der anderen Seite der Infel gegenüber liegt, iſt fie 
ungefähr drei Zagereifen, oder fiebenzig Meilen entfernt. 


Un der Südfeite ber Infel, befindet ſich eine andere 
große und tiefe Bai, Lie aber, wegen ihrer Untiefen 


and Felfen, nur von Heinen Proa's befahren werben 


fonn. Dies wefllige Ufer diefer Bai, wird von einem 
seihen und-großen Stamme, den Tabogees, und voR 


Hollaͤndiſchen Bullanierd oder Buggiefen bewohnet. 


Das zwifchen diefen beiden Baien, namlich zwifchen 
ber ſuͤdlichen und oͤſtlichen liegende Land; bildet eine 
Dalbinfel und wird von einem. Stamme bewohnt, ber 
Boreo genannt wirb; allein ih bin nicht im Stande 
genauere Nachrichten von ihm zu geben. 


Die weſtliche Küfte diefer Infel aber kann ich bes 
fhreiben, da ich zwei Jahre und fünf Monate unter den 
Malaien gelebt habe. Sie wird von wilden Stämmen 
bewohnt, non benen einige fehr volkreich find, und hat 
auch viele Städte Im ganzen genommen ift es eine 
ſteile Küfte uud enthält eine e Menge ſehr guter Häven 
und. Bufen.. | _ 
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Die Infel & elebes ift unter viele Volkerſchaften 
oder Stämme dertheilt, und die Hollaͤnder uͤben nicht 
ſowohl eine allgemeine und feſtgegruͤndete Herrſchaft über 
die Inſel aus, als def fie einige Häven, mit einem ein⸗ 
geſchraͤnkten Einfluffe beſitzen. Makaſſar, Gaua, 
Quarantala und Priggia find die vier hauptfaͤch⸗ 


Nlichſten, den Hollaͤndern gehoͤrige Niederlaſſungen. Sie 


ſtanden aber mit den Theilen, bie id} beſucht habe, in 
gar keiner oder doch nur geringen Verbindung. Indeſ—⸗ 


ſen erfuhr ih bo, daß die Holländer fünf Jahre vor. 


meiner Ankunft auf der Infel, ben Verſuch gemacht häts 


ten, fi der. Stadt Zolatola zu bemächtigen, wel⸗ 


ches ein betraͤchtlicher Ort, an dem Nordende ber Infel ; 
tft, der an einem guten Haven liegt, welcher einen 
Veberflug an Fifchen har und bon einer fruchtbaren Land: | 
ſchaft umgeben iſt. In ber Nähe dieſer Stadt, naͤmlich 
in der Entfernung von einer Zagereife gegen die Gebirge 
bin, befinbet fich eine Golbmine: — "Diefe Nachrichten 


- babe ich‘ von mehreren achtungswerthen Malaien erhal: 


ten, die ſelbſt bei der Mine: ‚gewefen waren. 


n 


Weſtliche Küfe 
Häven, Meerbufen' und Städte, 
Kap Dundbo — 
ik eine Landfpige am ber Nordweitfeite ber Infel,- weile 


die, durch Die Straße von Metal f ar gehenden Schiffe 
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als ein Vorgebirge des Abfchiedes betrachten. Das Land 
it hoch und das Ufer fleil. 


Sawyah 


iR eine gute, tiefe und fandige Bai; fie iſt den Weſt⸗ 
winden ausgeſetzt, liegt ein wenig füdlich von dem Kap 
Dunpdoiund für die fhwerften Schiffe bequem. An der 
Südfeite der Bai, befindet fi) eine-Beine Infel, mit der 
mein guter Freund Tuan Hadf hi mich befchenkte und 
fie mir zu Ehren Steuvermannsinfel nannte. Zwi⸗ 
(hen diefer Infel und dem Hauptlande ift ein ſchmaler 
Kanal, der ungefäbr zehn Faden Waſſer hat. Es if ein 
ſicherer Haven und gegen alle Winde gefhügt, und auf’ 
dem Lande giebt ed einen Ueberfluß von füßem Waſſer. 


Bis nah Sawyah vom Meere an, dad ungefähr 
fünf Meilen davon im Lande und zwar an ber Norbfeite 
ber Bai liegt, ift dad Land unbewohnt. Die Stadt 
Sawyah felbft liegt an einem kleinen Zlüßchen und _ 
bat, außer daß fie Sago verfertigt, wenig Handel. | 
Dumpalis 

ift eine fchöne, große, offene und tiefe Bai, eig wenig 
füdlih von Sawyah gelegen, in die fich zwei Fluͤſſe, 
welche füßes Waſſer haben, .ergießen. Wenn man an 
der Nordfeite in diefe Bai fährt, muß man fehr auf feis 
ner Huth feyn, indem ungefähr zwei Seemeilen von dem 
Lande, eine Untiefe befindlich iſt. 


An diefer Bai befinden ſich zwei Städte; bie eine 
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beißt D um palis und liegt an dem Ende der Bei, und 
die andere liegt an der Nordofifeite derſelben. Bei 


. Dumpalis iſt ein guter Ankerplatz, wo man von zehn 


bis zwölf Faden Waſſer über einen fandigen Boden hat. 


Klippen und ift mit Holz bededt. Man findet hier einen 
Ueberfiuß von Indifchem Korne, Reiß, Kürbiflen, Pis 
fang , füßen Pataten und Yammswurzein; auch ift Die 
Fiſcherei daſelbſt beträchtlich 5 in dieſer Kunft befigen vie 


Eingebornen eine große Geſchicklichkeit und fie fangen 


auch Zifche in großer Menge und von vielerlei Arten. 


Die tiefer im Lande wohnenden Eingebornen, foms 


men bicher, um mit den bier wohnenden fhwarzen 


Kaufleuten Handel zu treiben. Diefe geben jenen Zabat, 
weiße Leinwand, Mefler, Kriße, Eiſen, Dpium u. 


Die Suͤdkuͤſte diefer Bai ik fieil, bat hohe ſchwarze 


bergl. m. und bekommen ‚dagegen von ihnen Goldftaub- 


und ein gewifles mebizinifches Ingredienz, welches Zims 


poft beißt und aus Lem Teſtikel eines Thieres und dem 


Blute eines Vogels beflebt. Den erſteren. trocknen fie in 


. ⸗ 5 
der Sonne und wenn er ein wenig trocken geworden iſt, 


ſo legen ſie ihn in eine Schuͤſſel, toͤdten einen Vogel und 


nun das Ganze wieder in die Sonne zum trocknen. 


Wenn dieſes Verfahren mehrere Male iſt wiederholt wor⸗ 


den, ſo wird das Praͤparat in ein hohles Bambusrohr 
gethan, um es gegen die Inſekten zu verwahren, und 


dann an die Hollaͤnder zu einem theuren Preiſe verkauft. 


In dieſer Gegend führen die Eingebornen ihre 


laſſen das Blut beffelben darüber herlauſen und fegen 
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Kriege mit vergifteten gefieberten Pfeilen, bie fie aus 
Blaſeroͤren fibießen,*) die aus fhwarzem Ebenholz vers 
fertigt, und ohngefähe vier bis fünf Fuß lang find. Sie 
find in dem Gebrauche derfelben fehr erfahren und töbs 
ten mit ihnen aus einer Entfernung von zwanzig Ellen. 
Das Bift wirft fhnell; der Davon Getroffene flirbt bald, 
aber unter großen Schmerzen, und fein Körper 1QwiRt 
kart auf, — 

WBaͤhrend meines Aufenthaltes in Dumpalis hats. 
ten wir viele Gewitter, wodurch bie Eingebornen fehe 
beunruhiget wurden; auch erlebte ich drei Erderfchlittes 
rungen daſelbſt, deren Stöße fehr flard waren. Wenn 
ein Sturm nachlaͤßt, fo ift die game Stabt außer rs 


vor Greube, , 


Tomboo 


iſt eine feine offene Bai, deren ſuͤdlichſte Spitze ein lan⸗ 
ges Borgebirge, oder eine ziemlich weit in das. Meet 
hineinlaufende Landſpitze macht und gerade unter ber 
“Rinie liegt. Diefe Landfpige aber ift nicht bewohnt. Die 
Bai ſelbſt ift den Weſtwinden, die vier Monate im Jahre 
nämlich von der Mitte des Novembers an, bis zur Mitte 
des März dafetbfl die berrfchenden find, ausgefeht. Es 
liegen acht bis neun kleine Infeln in derſelben, von de> 
nen i& die beiden größten befucht habe. Beide liegen 
eine Viertelmeile von einander und bilden fo einen Kanal, 


*) Dies ift aud auf der Anfel Borneo bei den Eidahans ge: 


N 
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der zehn Faden Wafler ‚hat. Die größte diefer Sufeln 
bat obhngefähr fünf Meilen. im Umfange und ein hohes 
fleiles, Ufer, bei dem fi ch ein Schiſſ anlegen und auch 
sum Kielen auf die Seite legen kann. 


Diefe Infel hat einen Ueberfluß an großen Bäumen 
gerfihiedener Art, ald Mangobäumen, Mahagonybäus 
men, ÖSternapfelbäumen,*) Bambusrohr- und Schilf. 
Der zwifchen den Snfeln befindliche. Haven iſt gegen 
alle Arten der. Winde geihügt und bat einen großen 
Ueberfluß an Zifhen. — Wir fiengen bier unter an: 
bern Keymers einen, großen Schellfiſch, der beinahe fo 
dick als eine Englijche e Metze (peck) oder ein Buſhel iſt, 
ſich gut eſſen läßt, und von den Malaien ſehr geſchaͤtzt 
wird. Die Eingebornen fangen ihn entweder, indem ſie 
untertauchen und ihn ergreifen, oder daß ſie, wenn er 
ſeine Schale geoͤffnet hat, ein Stuͤck Bambusrohr da⸗ 
zwiſchen ſtecken, daß er fie nicht wieder ſchließen kann, 
dann tauchen ſie hoch einmal unter, ſchneiden den Fiſch 
mit einem Meſſer aus der Schale und bringen ihn über 
‚das Waſſer. Wir fingen. einen der fo groß war, daß 
dadurch unfer Kanot in Gefahr gerieth. I 


Die Stadt Tomboo liegt en -gingm Fluſſe an der 
Nordfeite der Bai und im einiger Entfernung von bem 
Meere. An der Mündung des Fluffes fiehen einige Hays 
ſer, die von den Proas, die Seeraͤuberei treiben, beſucht 

werden, weil fie hier Proviant und Waſſer finden, Die 


*) Chrysopliylum. u 
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Häufer der Stadt ſelbſt ‚ deren ahngefähr hundert und 
fünfzig find, die etwa von fiebenhundert Menfchen bes 
wohnt werben, welde einige Feuergewehre zu ihrer 
Verteidigung beſitzen, ſtehen zerſtreut auseinander. 
Ohngefaͤhr zwei Tagereiſen von der Stadt liegt tiefer im 
Lkande eine Goldmine, die dem Rajah von Dungally 
gehoͤrt, und ich habe ſelbſt Gold aus derſelben geſehen, 
das ſehr fein war. Ich erinnere mich auch, bei dem 
Räjah ein Stüd bier gewonnenes Gold geſehen zu has 
ben, das neun Penny wog. Es wurde in meiner Ges 
genwart mit Gewichten gewogen, die er von den Hols 
(ändern gefauft hatte. Der biefige Handel iſt Tauſch⸗ 
handel, und betrifft die naͤmlichen Gegenftände, | wie ber 
in den anderen Malaiifhen Häven. 


Die Produkte der Stadt find Reiß, Indifches Korn, 
Tabak, Kokosnüffe und Jacks *) in großem Ueberfluſſe. 
Dagegen taufchen fie weiße Leinwand, Pulver, Feuers 
fieine, Muſketen, Eifen, Meffingdrat und rohe Baum: 
wolle ein, welche legtere fie felbft verarbeiten, Die 
Sinwohner von Tomboo fowohl, ald die der meiften 
andern Städte, verlaufen ihre Lebensmittel, wenn fie 
- einen großen Meberfluß davon haben, wie fie find, ohne 
davon etwas zuruͤckzulegen; daher fie nicht felten genoͤ⸗ 
thiget find, dergleichen wieder von andern Orten zu kau⸗ 

%) Jack fruit iſt eine Frucht, die mit Stadeln. befegt und 
einem Apfel ähnlich ift, knoblauchartig rieht, und einen 
füßen Gefhmad hat, Man findet fie befonders auf ber 
Küfte Koromaudel. | 


J 
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fen, und dadurch find fie oft fhon dem größten Man— 


preis gegeben gewefen. 


Die Einwohner find ein Eriegerifches Völfchen m 
fammen eigentlich von dem. Zremanyflamme ä 


Sie ſtehen unter dem Schute de3 Rajah von Dui 


gally, der, wenn er in ben Krieg zieht, Soldaten um 
Beifiand von ihnen fordert. ' i 


. Bwifhen Tomboo und Dungally liegen ven 


ſchiedene Feine Städte, die aber von feinem Belang 


find, und nur von wenigen Zagelöhnern bewohnf 
werden. — 
Parlow. 

Die Muͤndung bet. Parlowbai jſt ohngefaͤhr eis 

nen Grad ſuͤdlich von der Linie, und mehr gegen die Set 
gefhüst ald die anderen Mecrbufen. An der Spite 
bes füdlihen Kaps oder Eingangs in dieſe Bai, bie gez 


gen zwanzig Meilen lang ift, liegt der Hügel,. und die, 


Stads Dungally; die Statt Parlow aber liegt ag 
einem Fluſſe ohngefähr eine halbe Meile von ber Spike 
ber Bai. Der befte Ankerplatz ſowohl für kleine ald 
große Fahrzeuge, ift der Suͤdoſttheil der Bai; er iſt ger 
gen alle Winde gut geſchuͤtzt; die Nordnordweſtwinde 
ausgenonmen, welde in den Monfunmonaten mwehen. 
An dem weſtlichen Ufer m das Waſſer feiht und hat Kos 
sallenfelfen. 


Die Reißfelder von Parlow liegen in einem lan⸗ 


gen flachen Thale oder einem Laͤndſtriche, der gegen fünf 


‘ 
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len breit und fünfzehn Meilen lang iſt, und in fei⸗ 
Mitte von einem Fluſſe durchſtroͤnt wird. Die 
d- und Seewinde herrfchen hier das ganze Jahr hin« 
ich. Zur Fluthzeit firtgt der Fiuß neun Fuß und zur 
fi der Ebbe gegen ſechs Fuß. Es ill ein feichter Fluß; 
rt der Stadt aber und neben ihr, Befindet ſich ein 
erfluß von Waller, das bei niedrigem Stande Drei 
en Tiefe bat. 


Der Handel der Stadt ift ohngefähr der nämliche 
die der:der übrigen Stadte. Von bier aud gehen die 
roas des Handels wegen faft nacy allen Gegenden hin 
urch die Straße. Uınige.geben nah Makaſſar, ans 
ere nach Batavia. und einige fogar nach Malakka, 
ches Doch fehr weit it; ja man hat Beifpiele, daß fie 
en bis zur Prinz Wales⸗JInſel in der Straße 
on Matatta gegangen find, ob dies glei nicht oft 
Igeihehen if. Waͤhrend meines domigen Aufenthaltes 
lan . eine große Proa von. Malakka, welche weiße 
Leinwand, Opium, Schießpulver, Feuergewehre, is 
fen, Stahl, Meffingdrat und noch verfhiedene andere 
Artikel einführt. — Man bat zu Parlow verfchies 
‚dene Arten von Künitlern, die nach der Mode des Lau; 
198 arbeiten. Es giebt Schmiede und Zimmerleute das 
ſelbſt, auch findet man Gold = und Eilberarbeiter , wel- 
de Ringe, Obrenringe und anderen Pub verferligen. 
Es leben auch viele reiche ſchwarze Kaufleute hier. Die 
Stadt iſt auch noch uͤberdies der Sitz des Raijah des 
Stammes der Uncuiller,. und fieht nicht unser der 
wWoodard. | G 


| \ / 
, 


pr MWoodard’s Nadrißren 

Herrfchaft von Dungally, vielmehr führen“ bei 

Städte häufig Kriege mit einander. X 
Dunga liy. 


Dieſe Stadt liegt auf der ſuͤdlichen Landſpitze, wei 
che die eine Seite der Parlowsbai bildet. Bi 
Stadt wird gut.burch ein auf einem Hügel liegende 
Fort vertheidigt, in welchem fi) obngefähr fünfzegg 
Drebbaffen, dreißig große Muſketen und zweihundex 
Beine Gewehre befinden. Die Einwohner von Da 3 
gally find Abkoͤmmlinge von dem Tremanyffamm: 
und beherrfchen einen großen Theil des bem Uncuille 
ftanıme gehörigen Landes und nördliden Gebietes 
Gie find Eriegerifh und untergehmenb. Die Stadt if 
bie Refidenz. des Großrajah unb treibt einen beträchrik: 
„den Handel. Es ift bier ein guter Ankerplag. dem 
die Stabt ſuͤdweſt liegt. Man findet hier einen Uebeg 
flug von Bifchen, aber dagegen beläfiigen eine Menge 
von Alligators oder Krokodillen die Stadt und in der 
Zhat die ganze Küfle Die Malaien nennen fie Kar 
pooners. | 


Wenn ih zu Dungally war, babe ich oft einige 
von den nördlichen Sternen, die Hunde (Pointers *) über 
einem auf dem nördlichen Vorgebirge, das den ſuͤdlichen 


*) Canes venatici, von Hevel entbedtz dicht hinter dem 

- großen Bären unter deffen Schwanze. Sie werden vom 
Bootes an ber Leine gehalten; bes nördliche Heißt Ai 
sion, der ſuͤdliche Ghara, . . D. H. 





von der Inſtl Celebes. 99 


il der Bai von Tomboo bildet, liegenden großen 
Berge beobachtet. Dieſer Berg liegt nach meiner Schaͤz⸗ 


zung vierzig bis fünfzig Meilen von Dungally und 


gerade nach Norden. 


Zravalla. 


Dies war die erfie Stadt nach der wir gebradt 
wurden, als wir uns den Dialaien übergeben hatten. 
Bie liegt an einem Pleinen Waldſtrome (creek) an ber 


Spitze einer Pleinen Bucht oder Bai und -ungefähr unter 


ı Grad 10 Minuten füölicher Breite, und flieht unter 
ber Herrichaft des Rajah von Parlow. Wenn man 
zu Lande gebt, liegt. fie etwa neun Meilen ſuüͤdlich 


von Dungally. Die Stadt iſt Hein und bat nur ges 


gen zweihundert Einwohner und wenig Handel, Die 
Gegend liefert einen Ueberfluß von Kolosnäflen und ers 
‚gengt auch noch, Indiſches Korn, Kärhifie, ‚füße Pataten, 
Yanswurzeln und ea, aber Seinen, Reiß. Die Küfe 
iR Reit. 


Kannamare 


it ein Meines Dorf, das zu Zravalla gehört, und 
ehngefähr neun Seemeilen füdlih davon liegt. Es iſt 
ein Landort ohne Handel oder Gewerbe und ſteht unter 
der Herrſchaft des Rajah von Parlow, wird aber vun 
dem Thale von Parlow Durch eine Reihe von Bergen 
getrennt. 


Koßelaur 


liegt ohngefähr hundert Meilen füdlih von Travalla. 
Dan. hat mich verfihert, daß es ein fehr feiner Drt fey 


& 2 
N 
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’ \ 
und einen Ueberfluß von Reif, Indifchem Korn, Call 
vances, ober fleinen, ſchwarz punktirten Bohnen u. % 


w. bat. 


Der Ort gehört dem Nejah von Pa rlow. 


Bambsen, 


Dies it Die Hauptſtadt des Tremany kommes, 
der füdli& von den Uncuillas der naͤchſte iſt.. Mes 
ner Schaͤrung nach, liegt die Stadt ungefähr hundert 
Meiten”von Makaſſar. Sie ift nicht befefligt, Hat 
aber eine offene Fheede und einen fehlechten Haven. Die 
Tremaner find ein fehr alfer, "zahlreiper- und unaba 
hingiger Stamm. Eie befißen viele Proas und baren 
Andiihed- Korn, abet keinen Reif. Sie erzeugen auch 
Baumwolle und verfertigen eine große enge Zuch, das 
fie gegen Reiß und Boldfiaub vertaufhen Sie gehen 
mit ihren Proad nah Maklaffar, Bataviau. ſ. w. 
Diefer Stamm befist viele Mufleten, die von den Hol⸗ 
_ Iändern ‚And erfauft wordem: : J 


Fu | 





” 
5: 
, ‘ 
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Das Gebiete der Maldier. \ 


Das Gibiete des Stammeß der Malaier liegt in 
dem ſudweſtlichen Theile ver Inſel. Sie find. den Hol⸗ 
ländern unterpürfig. und bezahlen ihnen einen Tribut. 
Das Land hat einen Ueberfluß an Schaafen, Hornvieh, 
Pferden und Ziegen, und erzeugt auch viel Reiß. Die: 
ſer Stamm beſchaͤftigt eine große Menge Fiſcherproas, 
die zwiſchen den Inſeln und Untieſen oder Suidbaͤnken 

den Fiſchfang treiben und beſonders Arepinen fangelü, 
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eine Fiſchart, die auf dem Grunde der Untiefen liegt. 
ie ſind in der Ruudung ſo dick als ein Maͤnnerarm, ja 
man finder einige von dem Umfange eines Maͤnnerſchen⸗ 
kels, gehören zu den Knorpelfiſchen und haben eine ſchwarze 
Sarbe. Die Eingebornen fangen fie mit Meinen Spießen. 
Wenn jie ſelbige ans Ufer gebracht haben, fo ſchneiden fie 
fie auf und nehmen alie Eingemeide heraus, Daun merfen 
e den Kiich in einen Keſſel und kochen ihn fo lange, bi6 
ch vie dufere Haut abloͤſt. Sobald dies der Fall iſt, 
werden fie aus dem Feflel genommen und auf einen Roſt 
elegt, unter welchen euer gemacht wird, und auf weis 
em fie fo lange liegen bleiben, bis fie geraͤuchert, hart 
uud troden geworden find. Wenn fie zum Verlaufe fer: 

ig find, überiaßt man fie den Sinefen. 
Da das Grbiste dieſes Stemmes den Holländiichen 
Miederlaffungen fo nabe ift, fo flieht er. auch mit ihnen in 
inem größeren Verkehre, ald irgend einer der anderen 
Stämme, ift aber auch baber ihrer Gewalt und ihrem 
Einfluſſe mehr unterworfen. — Ich habe, als wir uns 
u San Bottan befanden, die Bemerkung gemacht, 
daß man uns darum mit mehr Achtung und Aufmerffans 
keit, ald wir unferen armfeligen Umftänden nach erwar⸗ 
en konnten, behandelte, weil wir fo nahean Mafaf: 
fer waren und id die Ralaiifche Sprache konnte‘ und 
ein weißer Menfh war. Der Oberrajah diefes Stam⸗ 
med lebt zu Makaſſar. 


Makaſſar 


ft ein ſchwer zugaͤnglicher Haven, weil der Kanal deſſelben 
von vielen FZelfenbänfen und Infeln umgeben if. Der | 


) 


' 
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Haven ſelbſt iſt gut und der Ankergrund beſteht in einemn 
feinen Schlamme. Die Stadt iſt angenehm, geſurib 
und von einiger Größe und etwas beicjliget. Sie hat 
ungeſahr zweidundert und füntzg weiße Einwohner und 
zehntaugend Schwar;e, von denen zweitaufend waffen— 
fähig find. Sie hat ein reſpektables Fort, das von 
Steinen erbauet und mit Laufgraͤben umgeben if. Das 
Klima ift fehr warm aber gefund. Sie liegt unter bene 
fünften Grade füdlicher Breite, | 
Makaffar it eine Holländifche Rieberlaffung, bie 

* einen Gouverneur, einen Gouverheurfiöfal, einen Kapi⸗ 
tän bet Kompagnie und einen Artilleriefapitän hat, und 
ich werde nie anders ald mit der größten Dankbarkeit 
von ber humanen Behandlung Ipregen, 3 die ich daſel bſt 
erhalten babe. | 


Es dürfen hier feine fremden Fahrzeuge einlaufen⸗ 

‚eine Sinefifche Junke jedoch ausgenommen, welche jährs 
D lich hieher koͤmmt. Die Kompagnie hat wenig Einkünfte 
von ber Niederlaffung ; die meiften wirft der Verkauf ber. 
Süter ab. | 
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Zweites Kapitel. 


Klima und Produkte der Inſel. — Art die letzteren gu 


gewinnen. 


Ed 





Da bie Inſel Celebes fo febr unter der Linie liegt, 
fo it zwar bas Klima dafelbfi warm, aber im Gangen ges 
aommen doch gefund, indeflen machen doch die niedrig: 
Üegenden und fumpfigen Reißfelder, daß zumellen Falte 


Sieber herrſchen. Acht Monate lang hat man bier ſchoͤne 


Bitterung und bie Regenzeit, die auch weniger geſund 
it, dauert von ber Mitte bed Novembers bis zur Mitte 
des Monats März und iſt von ſtarken Weſtwinden beglei⸗ 
tet, die man bier Monfoond nennt. Waͤhrend derfelben 
nimmt bie Stzömpng in der Mitte der Straße eine füd> 
lihe Richtung, an bem Ufer aber bleibt die Ebbe und 
Flut vegelmäßig. 


Die Produkte des Landes find Indiſches Korn, 
Reiß, Sago, Jaks, Kokosnüfle, Kürbifie, ſchwarzer 
Pfeffer, Callivances oder Bohnen, Melonen, Piſangs, 
u. dergl. m., und ed wird auf biefelben ziemlich viel 
Arbeit gewendet. — : Die Zelder find durch Zäune oder 
Befriebigungen (Finzen genannt) von einander unters 
ſchieden, fo daß jedes fein Eigenthum für fih bat, das 


auch fehr gut geachtet wird. Die Grundflüde, die dem 


Rajah oder bem.-Priefter gehören, werben überall als 
geheiligtes zand betrachtet. 


. y ’ 
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Zu den Reißfeldern waͤhlt man oft abhaͤngig liegen⸗ 
des Land und durchzieht fie mit Meinen Kanalen, bie 
ungefähr zwanzig Ellen von kinander entjernt find, um 
fie. bewaffern zu koͤnnen. Diefe Abtheilungen werden 
dadurch eben gemacht, daß man das Erdreih von den 
böber liegenden Zheilen, auf die niedriger liegenden 
bringt, woraus Etufen entfichen. Diele Arbeit wird 
von Weibern und Kindern verrichtet, die ſich Pleiner 
Körbe Dazu bedienen. Das Land wird vierzehn bis 
fed;zetn Tage lang ſechs Zoll hoc unter Waſſer geietzt, 
wovon es ſchr viel Fructigkeit annimmt. Wenn Dies 
gefchehen iſt, fo werden ungefähr zwanzig Ochfen Darauf 
herumgetrieben, um die Feuchtigkeit in das Land hinein 
zutreten (ponching), welhes die Malaten Pruning 
nennen, Nachdem die Ochſen ihre Arbeit vercichtet 
haben, wirb das Land noch einmal überſchwemmt, mes 
durch es un gefchidt wird, bepflanzt zu.werden. Died 
gefchieht, indem die Reißpflanzen von den Beeten auf 
welchen ſie bisher ſtanden, durch die MalaiiſchenWeiber, 
auf jenes Land verſetzt werden, da’ denn jede Pflanze 
ah: Zoell tief in den Schlamm gepflanzt wird. : Darauf 
. werden dieſe Ländereien abermals fo lange unter Waſſer 
geftst, bis der Reiß die Hälfte feines Wachsthums 
erreicht hat, weil dann derſelbe felkft das Land feucht 
erbält, da er ed beſchattet und das Ueberſthwenmen des 
Bodens alſo nicht mehr nöthig iſt. Pann er reif iſt, 
wird er mit der Hand abgefehntten, " uma zwar immer 
ein Stängel (Ipear) auf einmab, uW-.danı in Buͤſchel 
gebunten,. von Denen jeder etwa-tii Quart giebt, Wenn 
er trocken ifi, wird er in Haufen gelegt, und mis Mat: 


> l — 
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tm bebeckt. So bleibt Pr ungefähr vierzehn Zage liegen, 
denn wird er eingefahren und nad Bedärfniß außge: 
dro ſchen. 


Ihre Wirthſchaftsgeraͤthe find einfach, und fie haben. 
deren nur wenige, — cine Hade oder Haue, ein Meſſer 
und eine Axt. Der Boden des Landes, das nicht zu 
Keißfeld beſtimmt iſt, wird mit zwei Grabeſtaͤben (ſticks) 
umgegraben. 
Das. Indiſche Korn laͤßt man fo lange in den Achren 
bi5 man es nöthig bat, um die Stornwürmer davon 
abzuhalten. Die Eingebernen binden zwei und zwei 
Aehren zufammen und binden fie dann in Büſchel, vie fie 
auf einer, auf zwei Kruͤcken ruhenden, Stange aufhaͤngen 
und dann mit einer Matte bedecken, um fie vor dem 
Regen zu bewahren. So habe ich Indifches Korn ſechs | 
Nonate lang erhalten fehen. 


Auh der Reiß bleibt in Büfcheln und wird nicht. 
eher ausgehütfet, als bis er fol gebraucht werden, eben: 
lallö ber Kornwürmer wegen. @r wird in den Wohnun: 
gen oder in den an denfelben befindlichen Echeuern auf: 
biwahrt, und bält fih fo, wenn er von Zeit zu Zeit 
gelüftet wird, zwei Jahre lang fehr gut. Weiß ift die 
‚gewöhnliche Nahrung, und man ißt ihn entweder allein, 
oder mit Jaks, Gartengewächfen, Fiſchen und Kurrie 
Bie der Rei zu Parlow gebaut wird, habe ich ſchon 
. vorhin gemeldet, 


Der Sag si baum if vorzüglih auf Sawyah 





Pd 
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und Tolatola beſchraͤnkt. Man befömmt den Gaga 
‚von einem großen Baume, der ungefähr zwei Fuß im 
Durchmeſſer bat, Feine Früchte trägt und deſſen Blaͤtter 
ben Blättern der Kokospalme gleichen, ausgenommen 
daß fie viel größer als diefe find. Der Sagoflamm hat 
eine harte, dünne Rinde, unter weldher ein weißes 
Mark befindlih iſt, aus dem der Sago bereitet wird. 
Wenn der Baum gefällt worben if, fo wird der Stamm 
in Etüden von zehn Fuß Länge zertpeilt, die dann durch 
Kelle der Länge nach zerfpalten werden. Das Mark 
wird mit einem Inftrumente, das einem Hammer nicht 
unaͤhnlich ift, geftoßen, und dann an dad Waſſer ges 
bracht, um gewalchen zu werden. Der auf diefe Art 
von den Kleien gereinigte Sago. nun, wird in kleinen 
Körbchen oder Faͤßchen, die von ben Blättern des naͤm⸗ 
lichen Baums gemaht werden, nah Haufe gebracht. 
Bier nun wird er apretirt, ober ohne Waſſer in kleinen 
Zöpfen, die vorher heiß gemacht werden, gebaden. Der 
Sago wird. troden hinein gethan, wird aber, da er bald 
feucht wird, zu einer Art von Kuchen und hält fich fo 
mehrere Tage. Wenn man ihn nicht brauchen will, wird 
er in einem Bach gelegt, daß dad Waſſer darüber bins 
täuft, da er ſich dann ſechs bis acht Monate hält. Die 
, Uefte des Baums braucht man bei dem Bauen ber Häufer 
und mit den Blättern deflelben deden fie ihre Dächer. 


Die Jacks wachen an einem großen Baume, ber 
einer. Eiche fehr ähnlich ift und neun Donate lang bed 
Jahres Früchte trägt, Die Frucht hat eine Größe wie 
zwei Quartbouteillen zuſammengenommen und einen 
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merligen. Theil, gleicht aber übrigens dem Kohle, und 
if mit Saamen vermifcht, die wie Pataten fchmeden. 
Die Eingebomen effen diefe Krüchte fowohl geröftet als 
‚and gefotten; fie find ſchmackhaft and and) nährend. 





Die Früchte der Infel find Mango’3, Zitronen 
Pomeranzen, Limonen, Pinien, Pifangs, Bananadı 
Nangoſtihns, wilde Pflaumen u. dergl. m. 


Die auf berfelben wachfenden Bäume find groß und 
man findet fie im Ueberfluß. Aus ben größeren machen 
die Eingebornen ihre Proas oder Kabrzeuge. — Schwarze 
Ebenholzbaͤume, Bullotbäume und Kokospalmen giebt es 
in Menge, und eben fo häufig find die Bangabdäume 
und Indifches Rohr (rottans). | 


Ihre Erdfrüchte und Gemüſearten befteben in Vams⸗ 
wurzeln, füßen Pataten und Callivances, welches eine 
Art von Bohnen fi nd. 


Das Zuderrohr wird hier viel größer als. ich es jes 
mals in Weftindien gefehen babe; ob ich gleich faft alle 
Weſtindiſche Infeln befucht habe. Die Malaien ſchnei⸗ 
den das Rohr in Stüde, fchälen die äußere Haut davon 
- ab, und fließen dann das abgefchälte Rohr in großen 
Rörfern, woburd ed weich wird. Dann wird es aus⸗ 
gepreßt und ber Saft fo lange gekocht, bis er bis zu eis 
nem gewiffen Grabe eingebidt if. Hierauf wird er vom 
Fener genommen und abgefühlt, worauf er in Kuſchari⸗ 
Zoͤpfe gethan und darinne aufbewahrt wird, bis. fie 


208 | Boodarh’s Macriäten | 


gonfekt machen wollen, weil fle ihn gu ſonſt nichts brast= 
Sn. 3” Konfelt hält ſich aber nicht. lange. 


Die Bienen ſind haͤufig auf der Inſel und fie Dauer 
in hohle Bäume. Wenn die Eingebornen Wachs und 
" Honig zu haben wuͤnſchen, ſo machen fie Feuer um den 
Baum her, bis alle Bienen getödtet find, und hauess 
dann den Baum um. | 





Drittes Kapitel. | 


Bon den pierfüßigen Shieren, den Bögeln und den Fiſchen 
dieſer Jnſel. 





Die Infel iſt ſehr reichlich mit Pferden, Buͤffeln, 
Hornvieh, Hirſchen, Schafen, Schweinen, Ziegen, Kaz⸗ 
zen und Affen verſehen. 


Die Pferde find zwar bon einer kleinen ſchwarzen 
Raſſe, aber lebhaft. Die Saͤttel, die man ihnen auf⸗ 
legt, find mit Tuch gefüttert. Die Eingeborhen reuten 
ſchwerfaͤlig, dader auch die Ruͤcken ihrer MPferde von 
diefer'Art zu reuten meiſtens wund find. "Die Malaien 
‚ legen einen großen Werth auf ihre Pferde, und man 
ſchaͤtzt ſie ſo ſehr, daß die Rajahs einander damit bes - 
ſchenken. 


Das Jleiſch von Kuͤhen eſſen ſie; aber ich konnte fie 


\ 
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nie bereben, fie oder oder ihre Biegen zu melken. Sie 
ſchlagen ihr Schlachtvieh felten, fondern ſchneiden ‚om 
die Daut auf. 


Die Büffel find ſehr häufig; fie find wild, wen 
den gejagt und find gut zu cfjen. 
Dad Land hat einen Ueberfluß an wilden 
Schweinen; da aber bie Eingeboruen Muhamebaneg 
find , fo dürfen fie das Fleiſch derfeiben nicht effen. 


% 


Ä 


Ziegen findet man in Menge, und ilr Fleiſch 
wird zwarigegeſſen, aber fie werben nie gemolken. 


Ihre Schafe find groß und gleichen denen auf dem 
Kap. Sie haben aber keine Wolle, fondern Haare. 
Des Nachts werden fie jedesmal in die Horden getries 
ben. Wenn die Walaien Gelegenheit haben, ein Schaf 
zu toͤdten, fo wird es vorher zu dem Prieſter des Ortes 
| geführt. Hier wird es von zwei Menſchen gehalten, der 
Hriefter ergreift ein Meſſer und legt e8 dem Thiere an 
= die Kehle. Dann ruft er Muhamed an, baffelbe zur ſeg⸗ 
. nen, und wenn Muhamed nicht hört, fo wendet er fi 
an Abraham. Wenn dies gefchehen iſt, fo macht er zwei 
Schnitte in die Kehle, bis auf den Knochen. Bann 
wird das Thier auf einen großen Haufen von Kolods 
blättern oder anderen trod'nen Blättern gelegt, und auch 
niit dergleichen bededt, worauf man dieſe Blätter an: 
zuntet, um -die Haare wegzubrennen. Run bringt man 
das hier an ein Wafler, um es zu waſchen, worauf 


} - ' / 
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Hes dann geöffnet und alles in dem Leibe befindliche her⸗ 
auögenommen wird... Die Eingeweide, bie Haut und 
bie Leber werden für die beſten Stüde gehalten, bie Le⸗ 
ber wird jedoch allen anderen noch vorgezogen, Nach 
allen diefen Zubereitungen wird endlich das Schaf in das 
Haus desjenigen gebracht, dem es gehört, und diefer 
ſchickt nun dem Priefter eine Portion Davon, welche roh, 
aber auch gekocht feyn kann; ift fie gekocht, fo giebt man 
gewöhnlich auch Reiß dazu. 


Ibre Bügel beftchen in Tauben, Papagdien, Per: 
rodets und zahmen und wilden Enten; aber fie difen nie 
weder Enten nod) anderes wildes Geflügel. 


Sie haben auch einen Vogel von der Größe eines 
wälfhen Hahns, deſſen Eier fie ſehr ſchaͤtzen. Der Kopf 
des Vogels gleicht Dem Kopfe einer. Moflowitifchen Ente, 
nur daß der Schnabel anders iſt, indem er dem des waͤl⸗ 
{hen Hahnes gleicht. Diefe Vögel fliegen mit einer 
großen Gewalt und einem flarken Geraͤuſche. Es giebt 
auch eine Menge wildes Geflügel, und ich habe viele 
mit einer Echneilfchlinge gefangen, die ich an dem Ende 
eines Kleinen Aftes beieftigte, der dis an die Erde nieder _ 
gebogen und hier durch eine Vorrichtung niedergehalten 
wurde. Unter die Schlinge wurd. dann etwas Indifches 
Korn geflreut, um die Vögel anzulocken, Wenn der 
Vogel durd die Schlinge gieng, fo fiel einier von den 
Etäben um, der Aſt fehnellte in die Höbe und der Vogel 
würde, indem fich die Schlinge zuzog, gefangen, da er 
mit feinem Fuße darinnen hängen blieb. Uber’ nun 
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durfte ich ihn nicht ſogleich herausnehmen, weil ich mich 


vor deu Malaien fuͤrchten mußte, die der Vogel durch 
das große Geraͤuſch, das cr würde gemacht baden, leicht 
herbei Ioden fonnte. Ich brachte ihn daher immer des 
Nachts in Sicherheit Co verhalfen wir und zu male 
her guten Mahlzeit. Einfiinald fieng ich einen von ih⸗ 
sen Kampfhähnen auf dieſe Art, welches beinahe üble 


Folgen für mic gehabt hätte. 


Die Küfte und die Fluͤſſe haben einen Ueberfluß an Mus 
ſchelſiſchen und anderen Fiſchen. Barrakutas giebt es in 
großer Menge und auch Barben, Zauberfiſche oder Dra⸗ 
chenföpfe *) Sprotten, Hundsfiſche, Aale und Haifiſchez 
von der letzteren Art chen die Eingebornen den Schwanz. 


Schildkröten giebt ein Menge, und ob fie 
gleich die Eingebornen nicht efien, fo fangen fie fie doch 
der Schaalen wegen, bie fie dem Thiere abnehinen, ohne 
diefes ſelbſt zu befchädigen, ba fie ed dann wieder lau⸗ 
fen laſſen. Bon der Schaale machen die Eingebornen 
Ringe und Armbänder oder Spangen. Ich lernte bald 
auch die Kunft diefen Thieren ihre Gehaͤuße abzunehmen, 


"aber die Malaien fahen es nicht gern, daß wir dieſe 


Thiere aßen. Einſt bat ich einige von ihnen, die eine 
Schildkröte gefangen und ihr Haus ihr genommen hats 
ten, mir dieſelbe zu fchenten, aber fie fhlugen mir . 
meine Bitte ab. Ich wendete mich daher mit derfelben 


*) Groopers, Scorpaena. Wielleiht Scorpaena volitans 
oder ber fliegende Drachenkopf, der in biefen Gegenden eine _ 
heimiſch ift. | D. 2. 


\ 


+ 


chen ſchien, der mir,diefeibe aber doch gewährte, Wir! 


⸗ 
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an ben Rqjah, dem fie chen Feine große Freude zu ma i 


aßen nun einen Theil des Thieres und falzten das übrige, 

ein, welches wir auch ſehr moptfämedend fanden. 
⁊ 

| 


Die Eingebornen find gefchidte Taucher und gute | 


Fiſcher. JIhre Angelſchnur wird von Baumwolle ge: 


macht; fie ift zart, feſt und farf und mit Gummi ſteif 
gemacht, wodurch das Waſſer von ihr abgehalten wirt. 
Ihre Angeln machen fie ſih meiſtens ſelbſt von Meſſing⸗ 
drat und verſehen ſie mit Widerhaken. Sie haben ſie 
"yon verſchiedener Groͤße und als Koͤder bedienen ſie ſich 
der Garnelen, Cie machen auh Netze aus ber Haut ei: 


nes Baumblattes. Sie fangen endlich die Fiſche auch in 
‚weidenen Reußen oder Korben. 


ev. 


. Sch lernte bier auch fehjt Körbe Flechten, wozu man 


‚bie Blätter der Kokos und der Sagopalme nimmt. 
„Diele Körbe leiſteten mit gute Dienfte, indem ic in ihnen 
dag einfammelte, was ic) von den ‚Eingekornen befam, 


‚and wir fie auch. mit in dic Wälder nahmen, wenn wir 
uns Mangos holen wollten, die gegen den Nyvember 
‚anfangen reif zu werben. .. , 


J . ‚la 
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Viertes Kapitel 
Beſchxeib ung ber korperlichen Beſchaffenheit, ber Kleibungen 


und ber Lebensart ber Gingebornen, nebft noch einigen ans 
beren Bemerkungen. 


————— 


.Sowodhl die Mänuer als auch bie Weiber auf ber 
JInſel Celebes find weder groß nach ſchoͤn und mob! gez 
I wachfen , fondern Hein und did unterfegt. Sie haben 
ein plattes Geſicht, aber feine dide Lippen und eine 
gelbliche Kupfer = ober roͤthlich gelbe Farbe; auch ihr Be: 
T tragen iſt nicht angenehm, ‚und. babei find fie aus noch 
rachgierig und eiferſuͤchtig. I, ’ 


Die Männer find fehr gefhidt in Verfeitigung von 
Schneidewerkzeugen. Sie find die Krieger, und beſor— 
gen dad Feld, das Erbauen der Wohnungen und die 
Derfertigung ber Kanote unb der Proa'ß, worinne ſie 
ſehr geſchickt ſind. 





Die Beiber beſchäftigen ſich mit der Beſorgung der 
Küche, der Gaͤrten, des Stoßens des Reißes und Korns 
und überhaupt mit allen haͤußlichen Angelegenheiten. 


Die Kinder werben nicht in Achtung gegen ihre Ael⸗ 
tern und in Ordnung, gehalten, und dieſe firafen fie wie 
es ihnen einfällt, ober wie ed ihre Laune und ihr Eigen» 
finn eben mit fi bringt. Ich habe oft gefehen, daß 
Mütter, Die eben unzufrieden waren, Steine und" Holz: 
fheite nad) ihren Kindern warfen. 

Woodard, 9 
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Die Männer Tönnen große Laften auf ihrem Kidln 
tragen, große Befchwerlichleiten aushalten und lange | 
hungern. Es iſt ihnen ein Leichtes, mit Bequemlichkeit : 
vierzig bis fünfzig Meilen des Tages zu gehen. Sie les 
— den ehe und werden alt. 
Die Trunkenheit iſt nicht haͤufig unker ihnen, in⸗ 
deſſen trinken fie ſich doch zuweilen in Toddy luſtig, wel⸗ 
ches ein Saft iſt, den fie auf folgende Art von der Ko⸗ 
kospalme bekommen t Ä 


Wenn die Zweige, an denen’ die Ruß waͤchſt, noch 
ung Find‘, bindet man fie zufammen, um das Wachfen 
der Nuß zu verhindern; dann fchneibet man die Zweige 
ohngefähr einen Buß lang von dem Stamme oder Afte 
ab, und befefligt ein Bambusrohr an benfelben, daß 
der Toddy (Kokoswein) hinein laͤuft. Diefes wird | 
Abends und Morgens auögeleert, und die Zweige dann 
abermals ohngefähr um ein Achtel eines Zolles wegge⸗ 
ſchnitten, um eine neue Wunde zu machen, worauf denn 
ber Saft von neuem anfängt herauszulaufen und auf 
gleiche Art aufgefangen wird. Bei trockner Witterung 
bewaͤſſert man bie Wurzeln der Bäume, um den Toddd 
zu vermehren, der dann auch auf dieſe Art fehr Leicht 
abfließt. Dieſer Gafı if vpn angenehmem Seſchnae 
und berauſchend. *) 


— %) Die Indier nennen dieſen Wein Soury oder auch Sura. 
An Geſchmack und Brärke gleicht er dem Moͤſt. An die 
\ Sonne geſteut, nimmt er eine Saͤßigkeit an, und Heißt 





‚non Are Inſel Geieleb. ag 

Die Hleitung der Männer iſt einfach, da has Riime 
nicht viel Bedeckung noͤthig macht. Sie beßeht in Turm, 
bis auf. die Haͤlite der Schenkel reichenden Beinkleidern, die 
dicht an die Beine anſchließen, um bie Inſekten abzuhal⸗ 
sen. Diejenigen, Die es beſtraiten koͤnnen, tungen auch 
acc einen Amhang won Kr. das im Lande gemacht 
A, ja ainige creiben ſagat den Luxus fo weit, daß fi 


Kr einan weißen Mantel der. Shawl erichaflen,. den 


de nach ichenhaͤngen, mm fie im wollen wu o 
Buse afheinen wollen. BE 


L DeWebe: tragen einem Umhang und, wenn ie “ 
deſtreiten koͤnnen, einen kurzen, 000 rother ſeidener Bafe 
gemachten Rod (gown). Wenn ſie aher dieſen wicht bes 
beu können, fo fhmüden fie ihre Füße und Arme mit 
»Spangen, die von dickem Mefinghrat gemacht find. 
Boruehme oder modiſche junge Frauensperſonen laſſen 
den Nagel ihres Daumens bis zu einer großen Laͤnge 
machfe und ziehen eine Art. Futteral daruͤber, das fie 
jedoch herabnehmen , wenn fie ins nellen Putze find. 


Einige Rajahs und Prieſter tragen bölgenue Schuhe, 
um ihre Füße gegen die Naͤſſe zu verwahren. Dieſe 
Ecqhahe haben eine hölzerne Nadel mit einem Kapfe, der 
sin.die obere ‚Gohle des Schuhes geſteckt wird. Wann 
fie den Shah anziehen, fs bringen. fe, um ihn an Dem 


alstann Oracca. Er haͤlt fi aber nur wenige Tage, 
daher man ihn bald Überziegen oder beftilliven muß. Dann 
iſt or aber auch aioeatlich der. beſte Arrak. 
Pr P 2 
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Buße zucorhalten, dieſe Nadel zwiſchen die große: und bie 
Wo zun acchſt ſtehende Fußzehe, wozu aber auch no eine 
veſondete Voltung der Boom ſelbſt re 


Sun J 
SUEBR — pipe ⁊ 


* 


2 


en it eff ihre-Boerei iR Aafach, be 


MIR von Reig) Indianſche Wem, Kokosnaͤſſen und 


Ego: IB: Das Indiantfche Aoen -Dochen: ſie oft. im 
Dunst hatte des Tags. mitt zwei Mahlzeitentz 
ERBE gegen zwoͤlßf Udr und die andere: unit 
telbar nach dem Untergange der Sonne. Ihre Speiflk 
bereiten ſie gewoͤhnlich in Hollaͤndiſchen kupfernen Kef 
Br T oder imiden in ihtem eigenen Lande berfertigten 
Eopfen, "bie: von hen gemacht: ſiad, aber das Böuet 
ihr lange aushaltan. i 
ve. me ot — 
5 Wenn ſie eſſen, fo. bibaden fie ihre Gerichte mit ei⸗ 
tem Deckel, den fie aus einem Niſſablatte machen, das 
iele Aehnlichkeit mit dem Sagobaumbtatte hat. Diefen 
Blättern geben fie: zierlähe Karben und oft werden fie 
 „eingel6gb} : Sie fehen  fehr niedlich aus und halten lange. 
Die Malaien haben die Gewohnheit mit der rehten Hand 
zu ei en, # zu meiden aber mit ber linken. 


crstle. 


ur 2 Hure Miansart iR. Anfud: a und ˖ fie kennen wenig 
Traukheiten: Von ˖ der. Arzneifänft verfichen fie nicht 


wiel, undtfleibehalipzen, weld ihrer Uebel durch Zauberei 
heilen zu koͤnnen. Die Betelnuß ift ihr vorzüglichftes 


"Arzpeimipfel, Mae EEE 
ME Eee FT Se 
Wenn fie m ingen einem te des Sänet einen 
1 et . 


— 
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N Eimer empfinden, ſo ſchickt der Datient nach dem Ras 

jah, der, fobald er. koͤmmt, Die leidende Stelle befühlt, 
dann ein großes Stuck Betelnuß kauet, und es, indem 
et etliche Worte dazu vor ſich hin ſpricht, auf Diefelbe qus 
dem Munde blaͤßt. Dies hält man für ein fehr yollkom⸗ 
menes Heilmittel, Beſteht aber die Krankheit in einem 
Fieber, fo bringen fie oft eine Trommel zu dem Patiens 
ten, die dann oben und unten, alfo von zwei Merfchen 
gefchlagen wird. Thut dies keine Wirkung, fo ſchlagen 
fie bisweilen an eine Meflingkette, das fie ſo lange thuin, 
bis/ der Patient genefet oder flirbt. Erfolgt das leätere, 
fo wird die Trommel und die Kette fogleih aus "dem 
Haufe gemorfen und ber Srommelföläger u und ber’ Ant 
dazu. 

44 


| Ich war einſt bei dem Gebrauche eines ſolchen Trom⸗ 
melrezeptes gegenwaͤrtig und der Augenzeuge von sm 
u eines armen Mädchens. J — 

Einſtmals perlangte ein alter Rajah von mir kuriri 
zu werden; allein ich ſchuͤttelte mit dem Kopfe und fagte 
ihm, daß dies nicht in meiner Macht ſtehe, weil er zu 
alt fen. | . N 
« Eines Tages arbeitete ein junger Prieſter in der Son⸗ 
nenhige in feiner Proa, wodurch er fich einen befkinen 
Kopfichmerz zuzog, und auch dieſer wendete ſich am mich⸗ 
daß ich ihm helfen moͤchte. ‚Da ich nun wohl wußte, 
daß ‚fein Uebel bloß eine Wirkung der Gonnenhibewar. 
fo that ich ihm den Vorſchlag, ihm eine, Adar zu fas. 


. ’. f 
/ 


u *0* Kg 


welches bei ihnen e eine unbekannte Sache iſt. Anfaͤnglich 
verwarf er meineü Borſchlag mit Abſchen, befolgte Ay 
aber endlich doch, da ich ihn nerfichette, daß ich mit mol⸗ 
nem Leben für allen Nachtheil ſtehen wollte. Ih wette 
darauf einen Hahnenſporn recht ſoiis und In ihm da⸗ 
mit zur Ader. 


y.. &owehler als alle diejenigen, die um ihn waren, 
wurben anfänglich, da fie das Blut bervorquellen fapen, 
febr beunruhiget. Ich ſprach ihnen aber Muth ein, und 
nachhem ich dem Patienten ein Pfund Blut genommen 
hatte, fo werband ich die Wunde und verordnete ihm, 
fich zwei bis drei Zage ruhig zu halten, Gr fühlte ih 
ſchon ben andern Zag beſſer und wollte wieder an feine 
Arbeit geben, welches ich ihm aber nicht erlaubte. Nach 
zwei Tagen war ſein Kopf nicht mehr ſo ſehr erhitzt und 
er sie wieder, wie gewöhnlich, an feine Arbeit, | 


Nach diefem Bale wendeten fich mehrere Kranke art 
mich, allein da ich nicht gerne die Ehre von meiner Heis 
lung bes jungen Prieflers verlieren wollte, und noch wes 
niger. Luft hatte, mein Leben in Gefahr zu ſetzen, ſo gab 
ih mich nicht mehr mit dem Praktiziren ab und ließ auch 
keinem wieder zur Ader. 


Die Malaien haben den Glauben, daß, wenn ein 
Kranker eſſen koͤnne, er wieder werde geſund werden. 
daß er aber ſterbe, wenn er es nicht koͤnne. Ich fdh 
daher zwei Männer, bie in der Schlacht von Da ngatth 
waren verwandet worben, eifrig Reif eſſen — eh ir | 
\ warden nicht bergefiät. — EZ 
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Die Eingebomen baden ſich des Tages zweimal in 
einem Fluſſe. Died IR indeſſen zuweilen wegen ber Alli⸗ 
gateren oder Krokodille gefährlich, weiche die ganze Küs 
fe und zuweilen au d die. Münbungsn der ui beld: 
fligen. 


Auch die Weiber nehmen taͤglich zweimal ein Bad, 


und das eine des Morgens, unmittelbar nach dem Aufs 


leben aus dem Bette. Wenn fie aus dem Bade kom⸗ 
men, fo wird da8 Haar au: eine zierliche Art aufgebunden ; 


dann pflüden fie eine Blume, oder brechen irgend einen 


| De 


zarten’ Iweig-ab und fteden ihn oben auf ben Kopf, eine 
Heine eben aufgeblühbte Blume aber fteden fie in jedes 
Dhr zu den Ohrringen. Dieb ift ihr Schmud für den 
Zag, unb fie halten ihn für ein Zeichen eines guten 
Glüdes. 


Wenn die Gemahlin bes Rajah ind Bab geht, ſo 
wirb fie dabei von vier bis fünf vornehmen Frauen des 
Ortes bedient, und fie erfcheint auch nie Öffentlich, ohne 
diefe Begleiterinnen um ſich zu haben. 


Die Beiber haben auch die Gewohnheit fih den 


zweiten Tag nad) ihrer Niederkunft zu baden; in dieſem 
alle aber ziehen fie Salzwafler dem fügen vor. 


Sie ergoͤtzen fich an buntem Farben und lichen befons 
ders die grellen, glänzenden und flarf melirten, zum 
Beifpiel roth und gelb. Wie verſtehen die Kunft zu fär: 
ben und wiſſen ihre Barben fehr gut aufjutragen, doch 
fegen fie dieſelben nicht viel der Nafte aus. 


L 


» 


w 
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Sie nähen baumwollene Tuͤcher, bie fie weben, 
und die fehr gut und ſtark find, Baumwolle waͤchſt bier 
in großem Ueberfluffe, und fie reinigen biefelbe vermit⸗ 


telſt einer Drehmaſchine, wodurch fie es ei zine febr 


volfommene Art bewirken, 





Fuͤnftes Kapitel, 


Megierungsform. — Krieg. — Huldigungsart. — Beſtra⸗ 
fungen und Sklaverei unter ben Malaien. 





J 

Die Regierungsform biefer Voͤlker iſt willkuͤhrlich. 
Es giebt einen Ober» oder Großrajah, der über ‚viele 
andere gebietet, Diefer hat feine Refidenz in einem von 


allen anderen Gebäuden entfernt flebenden Haufe. Bei 
demſelben ift fein Richterfluhl, auf bem er: den größten 


Theil des Zages zubringt, und alle bie, welche etwas 
bei ihm zu thun haben, wenden ſich hier an ihn. Wenn 


“ein Rajah ſtirbt, ſo wird fein ältefter Sohn fein Nach⸗ 


folger. — 


Wer mit dem Großrajah zu fprechen wänfcht, muß 


| vor feinen Richtſtuhl gehen; indem er fich dieſem nähert, 


muß er fich niederlauern und ihm, feine Unterwärfigkeit . 
bezeugen, welches dadurch gefchieht, daß man ſeine Haͤn-⸗ 
de zuſammenlegt, und ſie dann bis zu der Stirne.onheht. 
Denn dies geſchehen iſt, fragt der Rajab den Bittenden 
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was. begeſee der izm dann feine Angelegenheiten vor⸗ 
trägt, 


Die Kleidung der Rajahs beſteht in einem Webers 
ode, den fie Segoum nennen, und in kurzen Bein, 
Hleidern und um den Kopf wideln fie ein Tuch. Ibre 
Vrieſter aber tragen einen Zurban. 


Diefe Völker führen nicht häufig Kriege mit eins 
ander; wenn aber ein Rajah den andern befriegen 
wii, fo beratbichlagt er fich vorher mit dem Pries 
fer dariiber, und befragt ihn, ob er wohl glüdtich ſeyn 
werde? Der Priefler fragt ihn darauf: wenn er den ers 
fen Gedanken daran gehabt habe, fehlägt danr ein klei⸗ 
nes Buch nah, das er in diefer Abficht führt, und ſagt 
ihm endlich, ob er glüdlich oder ungluͤcklich feyn werde. 
Verſpricht ihm der Prieſter das erflere, fo fchreitet der 
Rajah zum Kriege; veripricht er ihm aber Unglüd, ſo 
left der Rajab die. ihm von dem andern angethane Bes 
leidigung einaindb giebt feinen Vorſatz auf. 


Wenn ein Rajah in den Krieg zieht, fo wendet er 

fih an den Priefter wegen eines Schußzebdeld, den ihm .- 
diefer auch giebt. Er ift, wie ich glaube, mit Arabı: 
ſchen Buchfinben gefchrieben und wird von einigen an 
den Arm, von andern aber an die Stirne gebunden, 
weil fie glauben, daß fie fo lange nicht getöbtet werben, " 
als fie den Zeddel an fich tragen. 


Die Männer find mutbig, verſchlagen und uhter; 


Y 
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nehmend und Feige werben von ihren verachtet. Diele⸗ 
nigen, bie fie im Kriege zu Gefangenen machen, werben 
als Sklaven betrachtet und verfauft, und ber Werth eis 
ned ſolchen Sklaven beträgt von n zwanzig bis zu breißie u 
| ævaler 

Ihe Hauptwaffe iſt der Kriß; es iſt dies ein lan⸗ 
ger eiſerner Dolch mit einem kurzen Griffe. Der Knopf 
eines ſolchen Griffs iſt zuweilen ein Geſchenk des Rajah, 
das nur diejenigen erhalten, die Beweiſe von Muth ge⸗ 
gegeben haben, und welches für eine große Ehre geachtet 
wird. Diefe Knöpfe werben von dem Ende ber Hoͤrner 
von Schladhtvieh gemacht, und man legt, wenn fie als 
Belohnung der Tapferkeit gegeben werben, einen großen 

Werth auffie ; 





Ihre Spieße machen fie von dem Holge des Betel⸗ 
baums; fie find obngefähr acht Fuß lang und mit Eifen 
Befchlagen. Sie werfen fie nie, ohne ben Gegenftand, 
nad dem es geſchieht, beſtimmt zu treffen. | 


Ein Caliavo iſt ein von Holz gemaßter Schild, 
deſſen ſich der Krieger in der Schlacht bedient. | 


Als der Rajah von Dungally mit dem Rajah 
von Parlow Krieg anfangen wollte, gab er ein Gaft⸗ 
mal, bei bem auch ich gegenmärtig war, und alle dabei 
vorfommenden Geremoniftt als Augenzeuge beobachtete, 
‘Alle Diejenigen, die nicht von feinem Stamme waren, 
Wurden herbei gerufen, um ihm den Gib der Treue au 
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ſchoſren. Dies geſchah auf folgende Art: man reinigte 
mm Platz, der fechs bis acht Ellen (yards) ind Bes 


vierte hatte ab machte nun am dem einen Ende beffelben 


| 


. ne. Schrauke von Sagozweigen, die vier Fuß hoch 


war, und Hinter welcher der m Arvo auf eine 
Matte faß. | 

Da au Tuan Hadſchi ein Ausländer war, fo 
mußte auch er biefen Eid der Treue ſchwoͤren, und ale 
er wichtiger Naun, that ex es zuerfl. Er that dieh 
dadnech, baß er einen Kriß und einen Schild nahm, 


6 damit Die Kriegsmanoͤders mit außerordentlicher 


Heftigkeit and mit mächtigen Bewegungen made, und 
babei die werfchtebenen Stämme, mit denen bem Rajah 
Krieg führte ober jemals geführt hatte, nannte, und 
itnen Rache, dem Raich aber. Treue ſchwur. Darts 
auf warf er Yen Kriß and den Schild zur Erde, gieng 
zudem Rajah und fetzte ſich neben ihm nieder. 


| Darauf nahm ein anderer den Kriß und den Schilb 


von der Erde auf, riß fein Tuch von feinem Kopfe, zog 


die Haare über das Geſicht und wiederholte nun bie naͤm⸗ 
lihen Geremonien, fehlen aber babei in ber größten 
Buth zu feyn, und flach zuweilen mit feinem Kriß in 
die Schranfen, hinter weichen ber Rajah ſaß. Als er 


fertig war, legte er ebenfalls den Kriß und den Schild 


auf die Erbe, da fie dann wieder von einem anderen 


| aufgenommen und die nämlichen Geremonien fo lange u 
‚ wiederholt wurben ald noch einer da war, ber biefen 


Eid der Irene fhwören mußte, 


ar 
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| 


Benn. einer ein Eleineres ‚Verbrechen. begangen: batı 
auf welches Feine Todesſtrufe gelegt iſt, fo wirb er zum r 


Sklaven verkauft, um den, Schaden erſetzen zu können, : 
“und einen Theil bes für ihn. gelöften Geldes bekoͤmmt 


der. Rajah. " Reicht Dieb aber nicht hin die nöthige Sums 


me zu bezahlen, fo werden auch dad Weib und die Kin: 
der eines ſolchen Menfchen verkauft. Der hoͤchſte Preis 
für einen jungen Mann iſt obngefähr dreißig Dollars 


ober ſechs Pfund Sterling und fünfzehn Schilling. An⸗ 


berg werben- nach ihrer -beffern oder -geringeren. Befchafs 
fenheit bezahlt. — Bat ein Malaie dem Rajah 


oder dem Priefter etwas gefiohlen, fo wird er außer 
Halb des Landes verkauft; bat ex. aber nur ein klei⸗ 


n48 Verbrechen begangen, fo verkauft man ihn im Lande. 


Die Sfleven koſten fehr wenig zu unterhalten; da das 
‚Klima warm ift, fo haben;fie wenig Kleider nöthig, und 
auch wenig Bebürfniffe. . Zur Ernährung und Beklei⸗ 
dung eines Sklaven moͤgen jährlich. etwa drei Pfund er⸗ 


forderlich ſeyn, und die Arbeit derſelben beſteht in der 
Reinigung der Laͤndereien, in dem Anbau ber Lebens 


mittel und in gewohnichen baͤußlichen Benklungen. 


— 
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Sechstes Kapitel. 


Religion, — Art des Gottesdienſtes. — Obajeit⸗ und Ber 


gräbnißteremonien der Malaien. 
x. 


—— — — 


Die Eingebornen bekennen ſich zur Muhamedani⸗ 
ſchen Religion, und feiern daher den Freitag ſtatt des 
Sonntages der Chriſten. Ihre Mannsperſonen werden 
beſchnitten, nicht aber die Frauendperſonen, und die 
Chriſten find ihnen ein Abfcheu. DiePriefter haben eine 
großeSewalt' uͤder dad Volk und felbft über ihre Rajahs. 


Die Priefter fieben mit Anbruch des Tages vom 
Ehlafe auf und waſchen ihre Fuͤße, Arme und Ohren; 
dann Tegen fie ihre Hände an die Ohren und rufen: „D 
Vackabuck! Wackabuck!“ welches fo viel heißt als: 
Gott erböre mich! — dann machen fie eine Paufe, wors 
auf fie wieder ausrufen: „DMadama fu ma lalv 
und dann auf ihre Kniee fallen, ihren Kopf zur Erde nies : 
derbuͤcken, wieber aufftehen, und wieder auf Die Kniee 
fallen, um noch einmal zu beten. Darauf bewegen fie 
ihren Kopf in einem weiten Schwunge bin und ber und 
wmfen:. „Ob Hela la! Helala! und wadeln zugleich 
mit dem Kopfe dazu, der mit ihren Worten gleichen 
Zakt hält. Dies dauert eine halbe Stunde lang fo fort, 
indem ihre Stimme immer ſchwaͤcher, ihte Sprache aber 
immer geſchwinder wird. Endlich machen ſie eine lange 
Schwingung und endigen ihr Gebet dadurch, daß ſie 
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“beide Hände erheben, und fih das Geficht damit 
ſtreichen. 


In Privatfamilien werben dieſe Ceremonien von den 
Zamilienhaͤuptern beobachtet, und an ihrem Sabbath ha⸗⸗ 
‚ben die Priefter eine Zuſammenkunft mit diefen Samis 
lienhäuptern, um mit Ihnen diefe Geremonien zu bes 
oraaien. 


Kür den In Neuenmond baben fie «ine s große Benebrung 

und gegen ‚ihre Priefter beweifen fie eine große Unterwuͤr⸗ 

‚tigkeit. Beſonders wurde Zuan Hadfdi, weil € 
ber Hohepriefter war, uud wine Reife nach Mekka gemacht _ 

hatte, überall mit der größten Ebrerbietung behandelt. 


Tuan heißt ſo niel als Prieter, und Tuan Hab. 
fi Hoberpriefter oder Oberpriefler, das heißt ein 
Wann der eine Wallfahrt ya Mekka gethan hat. 
Zuan Mood. heißt _ein junger Priefler. Als ih uns 
ter ben Malaien mar, war mein Freund uan Head, 
f ni i Oberprieſter. *) 


Wir hatten dieſem Manne fehr viel, und nah meiner 
Weberzeugung größtentgeils unfere Grhaltung zu danken. 


Gr ſprach oft Yon den Englaͤndern wit mir, und fagte 
mir chen ſo oft, daß er in ciner Gualifhen Gchefuppe, 
die, (wie er ihn nannte), von dem Kapitän Pareſt, rich 
tiger Foreſt kommandirt worden, eine Gntdedungsreife 
von Balambangan nah Papua oder Keuguinen 

gemacht, und daß die Malaicn während ‚feiner Abweſenheit 
Balambang an weggehommen gätten. 


\ 


) 
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Es iſt jedem Wanne erlaubt ſo viel Weiber zu neb⸗ 
men, als ex erhalten kann. Aber jede Brau muß ihr 


Br war ehedem ein ſtarker Geeräuber geweien und war 
von der Infel Micandano gebärtig. Auch hatte er mit 
einer Nation bei der Wegnahme von Oreo, einer ‚Hollän« 
| E Vifchen Riederlaſſung auf ber Inſel Bantanz, in ber 
Straße von Malatta, in Werbindung geflanden. Er kom⸗ 
mandirte babei eine Proa von vier Kanonen (carriage guns) 
und trieb nad biefer Blokade Seeraͤuberei. Gr fagte mir, 
daß er mehrere Hollandiſche Schaluppen habe wegnehmen 
delfen, wie aud eine große Zahl von Tabogees oder 
fgwarzen Kauffahrteiproas, daß bei ber Verfolgung einer 
von ben letteren beinahe feine eigene Proa umgefchlagen 
fey, wobei er fein ganzes Bermögen, ohngefähr aus zweis 
tauſend Dollars beſtehend, verloren habe und eben dadurch 
in fetue jegige ungönfige Lage verfegt worden ſey. 


Er war damals ohngefaͤhr fechzig Jahre alt, und feine 
Familie befand aus feiner etwa ſeczehnjaͤhtigen Gattin, 
zwei erwachſenen Söhnen aus einer vorhergehenden he, 
und fieben Skiaven, die er gelauft hatte. Sein eigentlie 
licher Wohnort wat Dungally, wo er fehr angenehm 
lebte, allein er madte vft Abfleder von einer Stadt zur 
andern und überall wurde er, weil er ein Oberpriefler 
war, gut aufgengamen, und ehrerbietig behandelt, Auch 

wir bewieſen ihm fehr gern eine große Ghrerbietung, weil 
Dies nit nur fein Gewicht und Anjehen unter sen Das 
leien vermehrte, fondern auch machte, daß er ſelbſt mit 
größerer Aufmerkfamkeit für uns ſorgte. Op er und glei 
nie bei unferen Planen unjere Slucht zu bewerfflelligen uns 
terflägte, fo madıte er uns doch unſere Lage leichter und 
ertraͤglicher, und ich fühle mich noch. dafuͤr vum Dont gegen 
ihn vergfigten, 
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eigenes Haus haben, ba nie zwei Weiber quſammen 
leben. Auch erbt nur eine von ihnen, und wie ich ghtüs 
be, die eiſte, das Vermoͤgen des Manned 


Wenn ein Dann Luft hat eine Frau zu nehmen, fo 
wendet er ſich an den Großrajah, der dann alle feine 
Anführer zufammen berufet, und. wenn die Aeltern der 
beiden Parteien ihre Einwilligung geben, ſo macht ber 
Bräutigam dem Vater der Braut ein Geſchenk. 


Waͤhrend des Krieges zwifchen den Bewohnern von 
Dungally und Parlom,-Tam eine Seeräuber Proa 
don Magindano oder Mindaneo nah Dungally, 
die einem Rajah Namens Tom ba gehörte, der ein dit: 
licher Mann war, und fich mit feinem ohne, einem 
jungen Manne von obngefähr zwanzig Jahren, . am 
Bord derſelben befand. Sowohl er als auch ſein Schiffs⸗ 
dolf, waren mit Tuan Hadſchi ſehr gut bekannt, 
da der legtere ehemals in Mag inbano ‚gelebt hatte. 


Der Sohn diefes Rajahs Tomba nun, hof die 
Lochier Toda's, des Rajah von Dungallp, (der die 
Regierung feinem Sohne Arvo abgetreten hatte, Der 
alfo nun deriregierende Rajab von Dungally gewor: 
ben war) und verliebte fich heftig in fie. "Ste war‘ ein 


re. Da ic, einmal bie Malaiiſche Syrag⸗e fptegen konnte, .fö 
“unterhielt idy mich oft mit ihm und fand in ihm einen vers 
fändigen Mann und einen großen Wanderer und Neifenden. 
Er ſpielte ſehr ‘gern und, gut das Bretipiel, mar aber- {ms 
mer verdrüßlih, wenn ich etwa einmal ein Spiel gewann. 


m 
\ 
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artiges Maͤdchen und ohngefaͤhr neunzehn Jahre alt: 
Der junge Dann wendete ſich be&halb an Zuan- Had⸗ 
ſchi, und bat.iha um feine,VBermittelung: Der Priefles 
betrieb die Sache auch mehrere Tage, und endlich kamen 
beide Parteien dahin überein, daß der junge Mann oder 
fein Vater, der Rajab Zomba drei meflingene Brebs 
bafien und zwanzig Stüde weißes Tuch geben feulte, 
welches man für eine große Audfteuer hielt. Daranf 


‚mußten fi alle bei der Sache intereffirten Perfonen nach 


dem Longar oder dem Haufe der oͤffentlichen Sefchäfte 
begeben, wo fie erft forgfältig über diefe Angelegenheit 
befragt wurden, ehe die Erlaubniß zur Verheurathuns 
der jungen Frauensperſon gegeben wurde. - 


Die Hochzeit gewährte ein eben fo fonberbares als 
praͤchtiges und intereffantes Schaufpiel, das ich furg „bes 
fipreiben wid. — An dem zur Hochzeit beſtimmten 
Zage mußten alle Krieger des Platzes unter die Waffen 
treten, und gegen. ein Uhr Nachmittags kam auch ber 
junge Wann nebft feinem Vater dem Rajah und allen 
Matrofen ber Proa, bewaffnet, als wenn fie in bie 
Schlacht ziehen wollten, an das Ufer, wohin ihnen 
Zuan Hadfhi ‘und ber Rajah Arvo von Dums 
gally entgegen giengen, um fie dort zu empfangen: 
Darauf führten fie dieſelben in eine Beine Hütte, bie 
ausbrädiich in diefer Abficht war errichtet werben. Hier 
bekleidete TZuan Hadſchi den jungen Mann mit ein 
Daar feidenen Dofen und-z30g ihm fünf ſeidene Nöde 
non verfhiedenen Farben. an, ſetzte ihm eine Fleine feis 
bene Möge auf und über. dieſe einen Turban, ‚und um 

Mesherb. | 3 | 
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den Anzug vollſtaäͤndig zu machen, that er ihm noch 
über dies alles einen Umhang (a wrapper) um, .ohne 
weichen er nicht gehörig würde geſchmuͤckt geweſen 


Also er vollkommen angethan war, wurde er ‚nun 
heraus Bor’ die Hütte geführt; neben ihm:befamber 
Rajah von Dungally, neben diefem aber Tuan 
Badfchi, und nah biefem endlich der angefehenfte 
- Mann der Proa feinen Plat · \ 


Bon der Mannfchaft der Proa wurden nun ohnge⸗ 
faͤhr zwanzig Mann ausgeleſen, um als eine Garde vor 
dem Braͤutigam herzugehen. Dieſe waren alle nach ih— 
rer Landesſitte mit Spießen und Schilden bewäffnet. 
‚Die Prozeſſion gieng von dem Geſtade bis nach der Stadt, 
Die nicht wert Davon entfernt war. Als fie ſich ihr nd 
herten, eilten aus dieſer ohngefähr dreifig Mans ihren _ 
entgegen, um fich ihnen zu widerfegen und ein Schein 
gefechte zu beginnen, welches fie außerordentlich gut 
ausführten. JIndeſſen zogen fie ſich Doch almaͤhlig nad 
der Stadt zurüd, fo wie die Partei des Rajahs und ſei⸗ 
ned Sohnes immer weiter vorrüdhe, bie fie au das 
| Stadtthor kamen. u 


Hier aber war quer über. den Weg ein Palempore, 
ober ein Stück Big gezogen, ald ob man ihnen den Ein 
gang vermehren wollte, dad aber hinweggenommen 
wurde, To bald der Sohn bes Rajah ben Dungeal 
Iyern ein kleines Geſchenk gegeben hatte, Dad ine riui⸗ 
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gen Betelnaffen und etwaß Serie”) ben fe mit dem 


Betel kauen, befand. | j 


As er nun wieder eine Gtrede gegangen war, 
wurde der Palempor abermals vorgezogen, und num 
[dienen feine Leute und die de& Rajah von Dungally 
heftig gegen einander erbittert zu feyn, indem fie ihre 
Spieße einander über den Köpfen fchwangen, bi ber 
junge Rajah fi abermals mit einem Geſchenke Iöfte, 
dann wurde ber Palempor wieder zuruͤckgezogen, und 


der junge Rajah ruͤckte mit feinen Leuten ein wenig weis 


ter vor, und fo wurde dad nämliche Schaufpiel fo lange 
wiederholt, bis ber Bräutigam endlich da6 Haus ber 
Braut erreichte. 


Sr flieg nun die Stufen binan, um in bad Gens 
ju gehen, aber auch hier verfperste ihm der wohlbekannte 
Palempor noch einmal den Eingang; er mußte alſo wies 
ber Halt machen und zwar wurde er jetzt aufgehalten, 
weil man ein reichlicheres Geſchenk von ihm erwartete, 
Er 308 daher endlich eine Handvoll Serrie und Betelnuß 
aus feiner Taſche hervor, und bielt es denen, die ihn 
aufbielten, in einigerntfernung vor. Aus Begierde die 


Save zu erhaſchen, gaben fie nit gehörig auf ihren 


Palempor acht, fondern ließen das eine Ende deſſelben 
fallen, und dies benugte der Bräutigam, um in bas 
Haus zu dringen, ohne ihnen das angebotene Geſchenk. 
zu geben, welches ein allgemeines und lautes Gelächter 
unter den Zuſchauern verurfadhte. | 
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- Ber Bräutigam wurde hierauf in das große Bime 
mer geführt, wo ihn die Braut fihon erwartete, da er 


‚ füh.denn ſogleich neben fie feste. In dem Haufe hatten 


er ale pbrigkeitlichen Perfonen und angejebene Mäns 
tzer ber Stadt verſammelt. 


Jett trat nun auch Tuan Hadſchi herein, und 
ſtellte ſich an dam andern Ende des Zimmers dem Braͤu⸗ 
tigam und der Braut gegenüber, um die Trauung zu 


| verrichten. Er traute zuerft den Bräutigam der Braut 


an, indem er ihm zur Pflicht machte, ihr ein Haus und 
&flaven zu verfchaffen und fie gut zu behandeln. Dann 
vermählte er auch fie mit ihm, indem er ihr einfshärfte, 
alle andere Menſchen um feinetwillen zu verlaffen, ihm’ 

gu folgen und ihn als ihren Oberherrn anzuerkennen. 
u bie Trauung vorüber war, thaten ſie einen Salam, 
oder ein Dankgebet. 


| Hierauf ftimmte Zuan Hadſchi einen gewifien 
Belang an, der harmoniſch, munter und angenehm war, 
und bloß bei ſolchen Gelegenheiten gebraucht wird. Ge⸗ 


gen das Ende deſſelben ſtimmten alle Gaͤſte im Chorus 
mit ein. 


Als auch dies vorbei war, wurde die Mahlzeit aufs 
getragen, und nun aßen die Braut und der Bräutigam 
* zum erftenmale aus der nämlihen Schüffel. Won den 
übrigen aßen drei bis vier, wie es fich eben m thun hieß, 
duſammen. 


Nach der Mahlzeit wurden Braut und Bräutigam, 
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da eh indeſſen dunkel geworden war „in ihr Zimmer ge⸗ 
ſihrt, Bas reichlichemit Palempors behangen war. Hier 
anf wurden ihnen mit Waſſer angefuͤllte Bambusrohre 
gebraxht,, und nun lie man fie bier, nicht aur für dieſe 
Naht, fondern fieben Tage lang, in welcher Zeit fi 
Braut und Bräutigam nie öffentlich zeigen. Indeſſen 
wurbe ihnen täglidh des Morgens und Abende Wafler 
gebracht, und auch täglich Speifen im Ueberfluffe- . Ste 
nahmen zwar Beſuche an während biefer Zeit, fie ſelbſt 
aber giengen nicht oͤffentlich hervor. 

Ws der Rajab Tomba Dungally verließ, blieb 
Min Sohn noch daſelbſt zuruͤck; als ich inbeffen den Dit 
erließ , ſprach er aud) Davon nach Paul zu geben, % 
gleid ohne ſeine Sattin. 

Ich war auch einſt bei einer anderen Derchellchung 
gegenwaͤrtig, die in Tuan Dadgypi’ 8 Haufe vollyos 
gen wurde; ba bie neu Veredelichten Ab aber nur vier zu 
in ihrem Zimmer blieben. 

; e 

Ich habe nie geſehen, daß Malaien einander, ode 
auch nur ihre Rinder gekuͤßt hätten; die Kinder laͤcheln 
fie bloß an. Indeſſen fpielen doch die Aeltern oft * 
ihren Kindern, wenn biefe noch klein find, 


Wenn ein. Anführer ober ein Rajah ſtirbt, fo wirb 


der Leichnam deſſelben ſogleich auf den Longar, oder in 





Des Haus der oͤffentlichen Geſchaͤfte gebracht, und vor 
gem zieht das Voit der; und fingt.umb wirft Gteine dor 


% 
v 
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ähm. ber, indem fie zugleich ale ihre Kriegeinfirumente 
bei ſich tragen. Auch hat jeder einen Palempere, wei 
ches eine Bettdecke ift, wie die unferigen, bie fie um Dem 
Longar herum hängen, fo daß er ganz damit bedeckt 
wird. Auch machen ſie Faͤcher von weißem Tuche. An 
jeder Seite des Leichnams figen vier Maͤdchen, um ih 
gu fächeln, welches zwei Tage und eine Nacht lang ges 
Wicht, auch werden dabei zwei Lampen breunend ers 


‚halten. 


Nach diefer Zeit bekoͤmmt ber Körper den Todenge⸗ 
ruch und wird Deshalb nun in einen Sarg gelegt, dem 
fc jeder Rajab, nad der Sitte des Bandes, gewoͤhm⸗ 
Vch ‚noch bei feinem Leben ſelbſt machen läßt. Iſt dies 
‚nicht gefchehen, fo bedient man ſich flatt defjelben «eines 
Kanots, von dem man die beiden Enden hinweg nimmt 
und dann den Körper hinein legt. > 


Wenn nun bifer von dem Longar hinweg gebracht 

wird, fo gefchieht es unter Begleitung aller Soldaten 
unb Krieger des Ortes, die mit ihren Spießen bewaffnet 
wad ihre Kanonen und uͤbrigen Kriegsinftrumente mit ſich 
Mührend, vor dem Leichnam hergeben ,. ein verſtelltes Ges 
fecht machen und mit ihren Spießen im Die gut reichen, 
um den Satan abzubalten. _ 

De Ges wird zierlich mit. weißen Züchern, bie 
- über einem &eflelle von Batnbusrobr, wie ein Zelt, aus⸗ 
geſpanut find, verdeckt, und wenn te bei dem Grabe, 
des gewodnich wier · aß ticriſt, mgelommen ii, auch 
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ſogkeich hinein geſenkt. Dann ſetzt fi) ber Oberprieſter 
an der Seite nes Grabes wieber., , indem fi der im 
Range zunächft auf ihn folgende Peiefier zu feiner rede 
ten Hand, und Der auf biefen folgende zu feiner linken 
fleit, binter Diefe aber wieder. brei geringere Prieſter tres 
ten und fofort. Alle diefe Priefker Iprechen zugleich Ges 
. bete, indem fie zugleich tie Köpfe hin und. ber bewegen 
und audrafen: „Oh hela la! Hela!“ das bat: D 
mein Gott, ‚sehn Bott! 0 


Diefe: Beremonie dauert gegen eine. halbe Stunde 
da beunsdes Fon ihrer Stimme immer ſchwaͤcher und 
ſchwaͤcher wird, fie aber alle ihre Köpfe zugleich und 
ned) einem Tempo und einerlei Richtung immer ſchnei⸗ 
ler bewegen, bis fie endlich ganz aufhören es zu thun. 


Jetzt verläßt alles das Grab, und bie vier oder fünf 
Männer, bie ed gegraben batten, füllen e8 nun aud) 
wieder zu, und bewachen es die Nacht hindurch, wobei 
fie dicht am Grade ein Feuer unterhalten. Den andern 
Morgen wird neben dieſe m Platze ein Haus errichtet, in 
welches ſich die Wittwe des Verfiorkenen begiebt, um 
einen Monat, lang» oder ‚einen Mind barinnen zu woh⸗ 
nem, Auch gäunen fie um Das Grab ber noch einen 
Kaum ein, und bauen über baffelbe einen. Schuppen. 
Die Wittwe wird von allen jungen. Frauenzimmern ihrer 
und des Berſtorbenen Verwandtſchaft hieher kaliıt 
"son beueh m einige | jene game Zeit über bei ihr bleiben, 

Y 
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Nonat nach dem Rode des Rojah, wenn nun die Aittue 
bas Grab. wieber verlaffen will, ein junges Maͤdchen auf 
ohne hoͤchſt barbariſche Weiſe zu toͤdten. Zwei -jnüg® 
Heerfüchrer fangen die Thut dadurch an, daß ſie ihre 
ESpirße in das Schlachtopfer floßen, da dann eine Menge 
anderer. Anführer ſogleich dem Beifpiele jener folgen umd 
unter Anfiimmung ihres Kriegsgeſchreies, den Körper, 
wie wäthend, mit Wunden bedecken. GEnbheh vird des - 
Ermordeten, jur Ehre des Rajah berWapf abgeſchnica 
ten und feinem Nachfolger präfentirt. — Das Schlachts 
ppfer geht ihrem Tode mit Standhaftigkeit entgegen, de 
es für eine Ehre gehalten wie, bes Bi wesen * 
ſterben. 


. 1 BE 


Siebentes Kapitel 


Bitten und Gebraͤuche. —  Bergnägungen u. f. w. ber vu 
dein \ 


| 
.- “ D .e s 


| Bei den Malaien iſt die Beſchneidung gewoͤhn. 
tih. Maͤnnliche Perſonen werden gegen ihr fünfzehntet / 
Jahr, oder ein Jahr zuvor ehe fe caͤſir er werden, bes 


‚ fönitten; 


ı GA fire werden ı alle junge ganner und rent 
perfonen: dies gefchieht dadurch, dafı man ihnen bie 
Zaͤhne befeilt und fie daun ſchwarz färbt, weihes man 
für eine Schönheit haͤlt. Ich befand mich einmal geradg 

maungalin.e als die Tochter der xent pie eaͤſtred 
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werben, und ba ich wünfchte an biefem Feſte, dn weis 
dem der Rajah feine Gaͤſte mit gekochtem Reiß, Fiſchen 
und Konfekt, welcher legtere koͤſtlich if, bewirtpet, Theil 
zu nehmen , ſprach ich mit meinem alten Freunde Zuan 
Hadfchi daräber, der mir fagte, daß ich Niemand et» 
wos davon fagen follte — und ich befolgte feinen Wink, 


Xiö der Kaiah und bie Hänpter des Volks aber abs 
geſpeiſt hatten, näherte ich mich ihnen und ſtellte mich fo, 
daß mich der Alte Mann ſehen mußte, der mich auch fos 
gleih bei mreindn Namen zufte und fagte: Steers⸗ 
wann, morri.de cini, oder fomm ber. Zugleich 
nahm er and. mehreren. Schuͤſſein Konfekt, fuͤllte damit 
eine leere Schuͤſſel an, und überreichte biefe mir; und 
ich trug fie nach ‚Haufe und:theilte fie mit meinen Leu⸗ 
ten. Das wär ein Traftament für und, und gab uns 


wahrhaftig ein koͤſtliches Mahl. In der Folge benutzte 


ach immer Gelegenheiten der Art, wobei wir uns nicht 
fplechter befanden, | | 


pre größteri Befte aber find ihre Aerndtefeſte. An 
biefen bringen fie einen großen Baum mit allen feinen 
Arten. und Zweigen, von benen fie vorher bis Blätter 
abgeſtreift haben, in die Mitte dev Stadt, ſchneiden bie 
Spitzen der Zweige ab, und .befefligen ihn in der Erde. 
Darauf nehmen fie Zweige von der Kokos: oder ber Sa- 
gupalme, und, fpalten fie der Länge nach auf, und binden 
Die eine Hälfte eines folchen Zweiges am einen Afl jenes 
Baumes, bie andere aber an einen anderen, fo, daß die 


Blaͤtter niederwaͤrts hängen und fa behängen fie den gan: 
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den Baum. Dann kechen fie Heiß, than ihn in Beine: 
 Kofosblätter und hängen auch: biefe an den Baum. 


7, Wenn .biefer nun fo verziert worden, fo bereitet 
man Vormittags in allen Häufern des Feſtes wegen gufe 
Berichte von Reis, Fiſchen, Bögeln u. ſ. w. / und gegen 
Abend verſammeln ſich ale Malaien bei dem Baume und 
tanzen um ihn ber. Den auswendigen Kreis machen Die 
Alten, den zweiten die Krieger und Weiber, : und dem 
"inneren alle junge Mannöperfonen und Moͤbchen. So 
tanzen fie bis gegen zwölf Uhr, da ſie dann auf dem 
Tanzplatze ihre Abenbmahlgeit einnehmen, indem fie den 
Pla Durch ein großes Feuer, und wenn es nicht winbig - 
AR, auch mit Fupfernen und meffingenen Rampen erleuch⸗ 
ten. Wenn die Mahlzeit vorbei it, tanzen: fie noch eine 
‚ Burze Zeit,: und dann fallen ale über ben Baum ber, 
um ben Rei zu plöndern, und bat fi) biefer: Plünbes 
sungdtumult, ber eigentlich das Hauptvergnuͤgen dabei 
gusmadt, wieder gelegt, fo ift das Eh zu Ente. 


a Dungally befamen wir bei Gelegenheit diefer 
Feſte immer auch unferen Antheil. An bem Aerndtefeſte 
ober, bad wir zu Zravalla mit feierten: wo der 
Baum flatt bed Reifes mit Indlaniaem Kerne vebangen j 
wurde, gab inan uns nichts. 


Wenn ber Rajah front it, ober eine e Befe nahen 
will, Jäßt er fi von dem Priefler einen Gefundheits zed⸗ 
but holen. Dieſer wird auf ein ohngefaͤhr acht Zeik ins 
Geoierte hattendes Stuͤck Papier gefchrieben, :umı dee 
| 2 


ed “i in feine Golaftammer ſtellt. 
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Priefter bekäme ein gutes Geſchenk dafür. En feldyer 
Zeddul wird aber auf. nicht länger ald anf ſechs Monate 
bewilligt. Der Rajah bekoͤmmt ihn verfchleffen, und es 
wird auch nicht eher ald bis die Zeit verlaufen if, geoͤff⸗ 


net. Wenn er einen anderen Geſundheitszeddul haben 


wild, fo wird er ihm wieder auf ſechs Monate ausgeſtellt. 


Die Malaien legen einen großen Werth auf alled 
gemünzte Geld. Sie heben es auf und geben es, ſeibſ 
wenn fie eiwas gu kaufen nöthig haben, nicht aud. Abe 
voenehmfler Handel iR Tauſchhandel gegen Golbſtaub. — 
Mer es bewirken kann, ber läßt feinen Rindern ange. 
ſchulirte Dollars ald Hatäband tragen. 


Mer eine Drebbaſſe oder großes Gewehr befigh 
wird für einen großen Mann gehalten, und er gilt.viel 
und genießt große. Ehrfurcht. Kehrt ein foldyer von eis. 
ver Reife. zuchl, fo nimmt er fein Geſchoß mit fich im 
fein Haus, und if ſo fehr beforgt um daſſelbe, vohe ei 


4 1 _ s 

Bem die: Eingebornen Zub kaufen, fo neſſen ſie 
es nach Klaftern: oder Faden (Fathoms) welche fie das 
Buch beſtimmen, daß fie ihre Arme ausſtrecken und num 


"von einem Finger biö zu dem anderen meſſen. Ich habe 


daher oft bemerkt, daß fie ihre Hände dabei fo weit als 


woͤglich ruͤckwaͤrts bogen, um eine limzer Klefter bar 


durch zu made. » 


/ 


De Dateien benfertigen ſehr au und I. bunte 
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dbaumwollene Tücher. - Ihre Baunmwolle at außerorben® 
lich fein und gut audgezupft, und fie reinigen fie mit 

einer Art von Handſpinnmaſchine (Tenny). Sie find 
auch in ber Faͤrberunſt erfahren und Heben beſonders die 
| green Barben außerordentlich. 


Ihre Proas ſind, in Anſehung der Grote, von 
fünf bis zu dreißig Tonnen, und haben viel Aehnlichkeit 
mit den Wallfifchhooten. An bem binteren Theile ber 
Proa ift eine Art von Haus oder. Kajuͤte angebracht. 
Ihre Anker find von Holz, groß und flark und. ihre 
Taue machen fie von zufamniehgedrehtem Rohr (rattan) 
daher fie zwar ſtark, aber nicht fehr biegfam find. ihre 
Segel find beionders leicht und ſtark und von der Haut 
eines gewiſſen Blatted gemacht, die In ber. Sonne gar 
gemacht oder zubereitet und banıt zufammengelnüpft und 
gewebt wird. Das Segeltan wirb aus der Rinde eines 
Baumes. gemacht und iſt biegfam und ſtark. Diefer 
Baum aber iſt ein anderer als ber, non deſſen Blättern 
die Segel gemacht werden. Die. Proas werden theils 
zum Rudern, theils zum Gegelm eingerichtet, und man 
bedient ſich ihrer uͤberhaupt zur Fifcherei , zum Handel, 
zum Transport von Lebensmitteln ober zur Seerduberei 
und fie find auch ihrer jebeömaligen. Beſtimmung gemdß 
eingerichtet. und ausgerüflet. Die Proa gehört immer 
dem Kapitaͤn, und iſt, wenn fie eine Kauffahrteiproa uf 

mit ungefähr ‚zwölf Mann .befegt, Bie.in dem Kopitäm 
welcher Akkorderz in dem Gteuermann, welchet 
Jere-Mode; in dem Bootsmann, welcher Jere⸗ 
Mottoo. heißt und in neun Matroſen, welche Durari 
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genennt werben, befiehen. Die Leute’befommen keinen 
‚Gold, forgen ſelbſt für ihre Bekoͤſtigung, theilen «bed 
auch ihre Beute, ober ihren Profit. \ 


Die Proas find flarf und nett gebauet und haben 
sinen Kiel, Rippen ober Auflanger nnd Breter. Die 
Breter werden mit vieler Mühe gemacht, indem aus 
‚ einem Baume zwei Breter gearbeitet werben, beven jebe& 
gwei Zoll ſtark if. Die Malaien haben fehr viel Harz, 
waraud fie eine Subflanz verfertigen, die fie Dama 
nennen, und fie flatt des Pechs brauchen, um bie 
Fugen ihrer Proas zu verpichen. 


Die Kanote führen drei ober vier, zuweilen aber auch 
"wohl zwanzig Menfchen. &ie find nicht alle von glels 
cher Größe, aber alle lang und ſchmal und haben Außs 
leger, weldyes Queerftangen find, die mit dem Kanote 
einen rechten Winkel machen und mit anderen, mit dem 
Kanote parallellaufenden Stangen verbunden find, um 


es gerade zu erhalten und das Umfchlagen befielben zu 
verhäten. 





Die Malaien beftimmen ihre Zeitrechnung nach dem 
. Laufe des Mondes, und zwölf Monde machen bei ihnen 
ein Jahr. Sie unterfcheiden zwar die Tageszeiten 
durch Morgen, Mittag und Nacht, aber fie zählen bie 
Zeit nicht nach Stunden, wie wir, fondern fie beftima 
men und befchreiben die jedesmalige Tageszeit nach ber 
ge ober dem Stande der Sonne ’ 
u | 
Sechzehn Monate lang habe: ich während meinen 
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Gefargenſchaft, die Zeit regelmäßig berechnet amd bes 
ſtiamt, indem ich fie durch Kerben, bie ich in einem 
‚Stab ſchnitt, bemerfte, Nach diefer Zeit befam id) von 
meinem guten Freunde, dem alten Priefter, einen Bleis . 
flirt und ein Stuͤck von ihrem Papier, das mir fb lange 
die Zeitordnung zu bemerken diente, bis ich unglüd licher: 
weife mit dem Kanote umſchlug, und ſo mein Tagebuch 
und meinen Bleiſtift verlor. Da ich indeffen die Zeit 
and den Zag wußte, fieng ich meine Rechnung von 
neuem vermittelft der Kerben an, und es fehlte mir, wie 
ich in meiner Sefchichte ſchon gefagt habe, als ich nad) 
Makaſſar kam, nur ein einziger Tag, den ich zu 
wenig angerechnet hatte, Jeit ich mein Schiff verlor, bis 
zu meiner Befreiung, welches eine Zeit von zwei Jahren 
und fünf Monaten war. Daß die Malaken einen Sab- 
bath feierten, erleichterte mir meine Rechnung gar jebr. 


. Die Verguügungen. der Malaien beflehen in Habs 
nengefechten, im Schlagen bes Ballen mit dem Fuße, 
im Bürfeln, im Kartenfpiel und im Bretfpiel. Weine 
‚ Beute fpielten oft mit den Eingebornen die Karte; fie 
ſpielen aber, andere Spiele ald wir. i 


q 


Es iſt eine allgemeine Regel, jeden Nachmittag 


GBahnengefechte au. halten, wobei fi die Männer ‚der 


ganzen Stadt-verfammeln., Sie haben einen eigenen, 
au dieſem Zwecke gehörig eingerichteten Plat dazu and 
verſtehen ſich ſehr gut auf die Sache. Sie ſchneiden den 
Hahnen die Sporen ab und befefligen ihnen, Dagegen | 
unten au. bem Zuße einen ſlaͤhlernen Sporen ober Haken, 


* 





won der Inſel Geietes. 143 


weüched fie: fo zu machen wiſſen, baß er fe und ſteif 
ſſehen bleibt. Aber nur ein Fuß, und gewöhnlich dee 
techte, wird auf biefe Art bewaffäet. Wenn diefer Zeit 
vertreib zu Ende ift, welches gewöhnlich erft mit Sons 
nenuntergang- der Fall ift, fo geben fie alle nah Haufe, 
um ihr Ahendeflen einzunehmen und wenn dies geichehen 
| M, verfammeln fie fich wieder in dem Longar, ode 
dem Daufe der Öffentliden Geſchaͤfte, und bleiben hier 
die halbe Nacht hindurch, um die Würfel ober'die Kur⸗ 
ten zu fpielen. 
% 

Die Weiber find indefjen mit t Baumwollenfpinnen 
befchäftigt und die Baumwc® findet fih in mancen 
Gegenden bei Bandes | in großem Meberfluffe und dabei 
febr fein. 


Die Malaien reuten auf Pferden. Ihre Sättel find 
von Auch gemacht und mit Baumwolle, wie unfere Weis 
berfättel, gepotſtert. Sie reuten ſchnell, bedienen fi \ 
abee der Pferde nie im Kriege. 

2 4 

Se binden ihre Pferde an Siride von mehreren 
Klaftern (Fathoms) an; ein folder Strid hat an dem 
einen Ende eine Schlinge, die dem Pferde um den Hals 
gelegt wird, indeß ınan das andere Ende des Strickes 
an dem Boden feft macht. Dieſe Thiere aber wiflen fi 
ſehr geſchickt loszumachen, wenn fie bie Schlinge reibt. 
Wenn ein Pferd los kommt, fo fangen ed die Malaien 
wieder mit befonderer Sefhidluchheit ein, indem fie eine. 
Schlinge an eine Stange. befefligen und fie dem Thiere 


% 
5 
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Aber den Kopf werfen. Die Ance ihrer Pferde iſt Mefen 
und muthig, aber nicht fehr fleiſchigt. Die Eingebox 
nen eſſen indeſſen doch das Fleiſch daſelden. 


Ihre Hirſche jagen die Malaien mit Hunden, zu⸗ 
weilen zu Mferde, zuweilen aber auch zu Fuße. Sie geben 
in Geſellſchaft auf die Jagd, ſtellen ſich an und. ſchlagen 
entweber die Hirſche, wenn fie vorbeilaufen, tobt, oder 
ſchießen fie mit Feuergewehr. 


- 
. 
ae... ? 


Erfter Anhang 
: Einige Briefe des Berfaffers enthaltend. : 





J. 
In den Eſq. Vaughan in London, einen Theil der 
Weſtkuͤſte von Nordamerika betveffend. . 





Manila, : im. uni 1803. 
Speurer Str!  - 

Ich ergreife biefe fi mir darhietende Gelegenheit, 
Ahnen Nachricht von. mir geben zu koͤnnen. — Ich bin 
auf der Ruͤckkehr voh einer langen Reife begriffen, anf 
der ich Chili, Peru und Mexiko befucht habe, und 
in dem Meerbufen von Kalifornien weiter. 
binauf gefegelt bin, als vor mir noch Sein, 
Shiffer gethan hat. Auch habe ich einen Beſuch 
von dem Gouverneur und ben angefehenften Männern 
von Neu: Mertito erhälten, und bin von ihnen allen 
auf die einnehmendfle Art behandelt worden. Ich habe, 
in dem ‚Meerbufen einen guten- Haven und Ankerplag 
entdeckt, der, wie ich glaube, für alle Schiffe ohne Aus⸗ 

Woodard, K 
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nahme gleich nüglich ſeyn wirt Er liegt unter dem acht . 
und zwanzigften Grade nördlicher Breite, geroihrt einem 
guten Untergrund und it gegen ale Winde gefchüßt. 
Der Name defjelben it Port Guimar und er iſt an 
der Dftfeite des Meerbufens von Kalifornien. Wenn 
man den Meerbufen binauffährt, muß man aber forge 
fältig dahin fehen, daß man dem äftlichen Ufer nicht zu 
nahe komme, weil an diefer Seite verfchiebene feichte 
Sandſtellen find und man Überhaupt heftigen Landwind⸗ 
ſtoͤßen, die von dem tiefer hineinliegenden hohen Lande 
herkommen, ausgeſetzt il. Man muß daher bis zum , 
fieben und zwanzigflen Grad fünf und vierzig Minuten 
nördlicher Breite das wefkliche Ufer im Gefichte behalte 
und dann fo lange äftlich feuern bis ein hoher Rüden 
von Huftigem Sande Norbnordoft zu liegen koͤmmt, und 
eine kleine flache und ebene Inſel fihtber wird, bie von 
‚der Spige des hoben Landes wefllich liegt. Dam muß 
man feinen Lauf nach demjenigen Theile des hohen Lan⸗ 
des richten, der am oͤſtlichſten Tiegt und wie burch einen 
Huf von dem anderen Bande getrennt zu werden fcheint, 
welcher anfdeinende Fluß aber bloß ein niedriger Land» 
ſtrich iſt, der bei dem Deere anfängt und ſich dreißig bis 
vierzig, Meilen weit in bad Land hineinzieht. So wie 
man fi dem Lande nähert, fiebt man bie Gipfel der 
Bäume bervortommen. Der Haven liegt an der Oſt⸗ 
fpige des hoben Landes. An ber Nord⸗ und Weſtſeite 
iſt er gegen Sübfüdweft von fehr hohem Lande umgeben, 
an der Oſtſeite aber. befindet fi das vorbin erwähnte 
niedrige Land und an der Sübofifeite liegt Die Pelis 
kan⸗-Juſel, welche hoch und ſteil iſt. Bei dem Cine. . 


7 
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faufen in den Haven, muß man biefe Infel an der 
Gteuerborbfeite behalten. Die Durdfahrt ifi enge, aber 
vollkommen ficher und man findet einen guten Anker⸗ 
grund und iſt gegen alle Winde geſchützt. Innerhalb - 
deſfelben muß man den Lauf fo lange nach Nordnordweſt 
richten, bis man ein großes weißes Baus zu Geſichte 
bekoͤmmt, dann wirft man Anker in fünf Faden, in einem’ 
ms Schlamm und Sand vermifchten Grunde. Die 
Etadt ift Hein und liegt in einer Entfernung von unge⸗ 
führ zehn Meilen von ber Bai. Man muß gegen Nord⸗ 
weh und Suͤdoſt Anker werfen, Manıfindet bier bins 
Bmgiiche Erfriſchungen und zwar um einen ſehr wohl⸗ 
ten Dreis. 





IL . | 
Aſchrift eines Briefes des Berfaffech an bie Direk⸗ 
toren der Hollaͤndiſchen Oſtindiſchen Kompagnie 
in Amſterdam. 


— 


London, den 23. Aus. 1796. 
Berehrte Herren! 

Ohnmoͤglich kann ich London verlaffen, obne Ih⸗ 
nen meinen herzlichen Dank dargebradit zu haben, für - 
die menfchenfreunbliche und großmüthige Behandlung, 
die ich und vier Matrofen, nachdem wir ben Malaien 
auf der Inſel Celebes glüdtich entkommen waren, zu 
Rakaſſar erhalten babe. 

Ko 
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. Ich kam mit fünf: Matrofen, in der Straße von 
Makaffar in einem ˖Boote von unſerm Schiffe ab, 
und wir waren gezwungen, nachdem wir mehrere Tage 


— lang weder Waſſer noch Lebensmittel gehabt hatten, 


und einer unſerer Gefaͤhrten war getoͤdtet worden, uns 


| an die Eingebornen zu uͤbergeben. Diefe bielten uns, 
zwei Jahre und ſechs Monate in Gefangenſchaft, in wel⸗ 


der Zeit wir viel zu leiden hatten, indem wir weder 
Kleider noch gehörige Nahrungsmittel hatten und jebe 


Bequemlichkeit des Lebens entbehren mußten. Unſre 
Rettung war ein Bart der Vorſehung, denn als ich mit 
meinen Gefaͤhrten zu Makaſ far ankam, waren wir, 
ohne Kleider, und von Kummer, Beſchwerden und Dan. | 


gel an Nahrung ganz entkraͤftet. Aber bier fanden wir 
bei dem Gouvernene von Makaſſar, Billiam 


Pitts Jacobſon, und dem Kapitän der Kompagnie, 


Alftromer, bie menfchenfreundlichfte Aufnahme, indem 


fie uns nicht nur naͤhrten und kleideten, fonbern und 
auch mit Gelbe verfaben und Durch eine Proa auf ihre 
Koften nach Batavia bringen ließen. Ich werde, fo . 


lange ich lebe, mich ihrer Güte und ihres Wohlwollens 
gegen uns dankbar erinnern. 
‚4 


Ich erfuche Sie , die eingeſchloſſenen Dankfagungse 


ſcreiben na)-Motaffar zu befördern und unfere Dank 
gefuͤhle Öffentlich bekannt. zu machen u. ſ. w. 


— 


” ra 
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Abſchrift eines Briefes des Verfaſſers an den Gau: 
verneur von Rakaſſar. 
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Bir. _ 
Ferer Güte und Humanität hab ich es zu danken, 

daß ich mich jetzt in Engkand befinde, und ich ergreife 
die erſte ſich mir baubietende Gelegenhät, Ihnen Meinen 
anfrichtigen und herziiden Dank für Ihse Fraigebigkeit 
und Vorforge für mich, und meine bier Ungihdlähefährten 
als! wir: und zu Mafaffar befanken,i badmbringen 
Sie bekleideten und ſpeiſten with ua achten mir && 
moͤglich, nach Batadia kommen zu Können, Von dort 
Bin ich nach Bengaten und ewdlid nach Eunapa ger 
gangen, aber ühberall hin werden mich die Gefuͤhle des 
Bären Dankes gegen fie und bie Einwohner von May 
kaſſar, für die Guͤte, mit derifie mich unb-meine wies 
Ungluͤcsgefaͤhrten, aufgenommen haben ; : begleiten: 
Anpfaugen Sie gein!Dagegen meine heißeften: Wunſche 
far ie Wohlfahrt. Ich wende fie. zupe Gegenſtaͤnd⸗ 
meines täglichen Geheteä machen un Most. biten..kaß 
- 8: Eis wie .in..eine, ber unftigen ähnliche Lage kerumen 
Jaffe. , 


— 


Haben fie die Guͤte, dem m Dolmeither, Herrn Sen⸗ 
net, der mich ſo freundſchaftlich beherbergte, ſo wie 


N 


— 


FL 4 


AAndass. on 
| and Deren Sißo und allen, die mir in meiner Verle⸗ 
genheit beiſtanden, mich zu empfehlen. Ich bin u, fu w. 


⸗ 





| \ = IV. 0 
Schreiben bes Berfaflers an -den Hauptmann A: 
ſtromerauf Makaſſar. u 





i 1*6 Sonden, den 23. Pr 1790. ° 
Ach freue mich, Ihnen melden zu Binnen, daß ih 
giädlich su Batavia und von ba in Bengalemange 

bommen bin und eins Dienge von meinen Freunden ange⸗ 

troffen babe, bie mich alle guͤtig aufgenommen haben. 

Setzt bin ich in Lonbonfnach einer froheren Reife, als bie 

war, die mich zuerſt nach Makaſſar brachte, angeloms 

men, und ergreife bie erſte fich mir barbietenbe Gelegen⸗ 
heit, Ihnen meinen herzlichſten Dank für die guͤtige Be⸗ 
bandlung, die ich von Ihnen erfahren, barzahsingen 
und Sie zu verfichern, daß ich fie nie vergeffan werde. 
Meine vier Matrofen gab ich zu Batavia an ein Schiff 
“ab, das ihrer beburfte , und ich ſelbſt gieng, nachdem fie - 
verſorgt waren, von da mit einem Sthiffe nah Menges 
‚ ken. Jett bin ich in London und werde von hier gm | 
. weinen Sesıin und meinen dreunden mrichem ur ww 


° 














Zweiter Anhang. 
zꝛugniſſe fuͤr die Vedrhen der vorfeheaben a 





An den Ey. W. Vaughan in London, 





..: ° l 


‚London, ben 17. Ser. 1798. ' 
36 babe die Beldichte Led Kapitaͤn David 
Boodard's Unglüdäfällen und Leiten unter den Nas 
laien gelefen und gefunden, daß fie ‚ber Hauptſache 
nach mit feiner eigenen. Erzählung davon ühentunftimmf, 
bie. jch von ihm feld und von: den Kapitänd Hubbarb 
‚und Millar in Jledegrance oft gehört habe, da 
beſonders ber letztere bie Wahrheit derfelben ſehr gut bes 
‚zeugen Eonnte, weil er die vier Gefährten des Kapitän 
Boodards in Batavia an Bord feines Schiffes 
nahm. Ich Tommandire dad Amerikaniſche Schiff bie 
Afcenfion, und befand mid zu gleicher Zeit mit dem 
Kapitän Woodard zu Bourbon; wo wir fafl einen 
ganzen Monat zuflammenblieben, und ſo wie ich ihn 
habe kennen lernen, bin ich überzeugt, daß feine Erzaͤh⸗ 
lung vollfommen Glauben verdiene. | 
Samuel Chäfe. 


—— — } 
—E * 


152 Anhang | — 
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An den En. B. Baughan in London. 


⸗ 





Sir. 


Ich habe bie Sefichte des Kapitaͤn⸗Woo da rd mit. | 


- Vergnügen gelefen und fie mit feiner eignen Erzählung, 
die: ich oft von hm ſelbſt, als wir zu Cowes zuſam⸗ 
menlagen, gehoͤrt habe, übereinſtimmend gefunden. 
Auch hab id den Kapitän Bädcod und ben Kapitän 
| Dubbard;‘ die mit min zügleih in Ile Re ‚Brance 
waren und die allen Glauben verdienen und in Indien 
fehr befannt und verehrt find, bon den Leiden des Kapis 


taͤn Woaodard.ımd- feiner Gefährten unter den Ma: 


a ien ſprechen hören‘, ja. biefe Geſchichte ift mir fogar 
. von zwei ber Matroſen Woodards feldft erzählt wor 


den/ und alle diefe Erzählungen flimmten in ben Ppaupe 


fen vorkommen: überein u w. - en 
Z 0 File erben. 


“... u | 
— — » 


‚Kapitän, Woodard lebt jest uf einem Heinen 
Gute bei Boſton in einer anſtaͤndigen Unabhängigfeit, 


„4A 


* —W * 
? y * 2 
7 ii} am, oh, .; ⸗ ⸗ er ... 
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Dritter Anhang: F 

Kurzes Wörterbuch der Maiaiiſchen Spraße.-:- -A 

0 rl 

. 24 

Salam, wie befinden fie ſih? en 
Buoy, ich befinpe mich fehr wohll. su.u.. A 

Tama, Land, | X 

Cayo, Holz. —.116102 
Wato. Stein « en 
Ire, Waſſer . ne: > 
Appee, euer. un ur 
- Lout, das Meer. r 
Pulo, eine Infel. w WR 
Copal ober Capal, ein Schiff. -- 2 
San Pan, ein Boot, ur: ns | 

‚ Ayo, bie Sonne, Son 8P 
Bullon, ber Mond, 
Popie, die Sterne. * 
Boom ober Rooma, in Haus. op 
Jara, in Pfad Or, Ey 
Curriboa, ein Odhſe. oa 


4 


Passeer, Eiſen. u nn 
Tuan, ‚ein Priefler. B 


I | Anhang. 
Palam poam curriboa, eine sup ‚ oder ein weibliche J 

junges Rind. 
Palam Poam ‚das Weibchen eines Then. 
Bavee, ein Schwein. - 
Bou na vou oder aud Cabie, eine Ziege, 
Beenbeer,. ein Schaaf. 


‚ Lacki lacki, ein Nan. 


Palam Poam, eine Frau. 

Arna, ein Kind. 

Marti, der Tod. 

Tombola, bie Muflt. 

Arantola, Gott. 

Ougan. ber Regen. 

Mahomet, ‘bad if: ‚Gott wird wicberfommen,) Be: 
homed. 


Satan, der Teufel. 


Mares, eine Kanone. 
Snappar, eine Flinte ober Sortoenehn 
Nantuker, eine Drehbaſſe. 

Pisou, ein Meſſer. 

Vio, ein Spiegel. 

Cress, ein Schwerht ober Dold. 

Unbuno, ein Spieß, u u 
Amas, Gold. te 
Ringee, ein Dollar. u 


Tuan Hadjee, ein Hoherpriefter. 5 | 
Cuind N) Tuch. | . " ot . 
1 


I! 


Bonna, Zwiin. 


-Mejoa, ein Rod. . 


An angie, eine Thraͤue. 
Pogunto, der Donner. 
Punchuzi, Diebfapl. 
Bucharre, Krieg, 
Teda bucharıe, Frieben. 


Tou rajah curritace, an ben Reiab Körbe. 
‘Moda, jung. 


Tua, alt. 

Pangang, lang. 

Teda pangang,- furg 
Bannia Ougan, naß. 
Teda ougan, troden. 
Panus, bei. - 
Dinging, kalt. 
Eyo, je. | 
Teda, nein. 
Capallo , der Kopf. 
Paule, die Arme. 
Bocha, die Beine. | 
Tie, ber Unterleib, Vaud. 
Bonnia-sochet, ſehr ſchlimm. 
Buoy, ſehr gut. 

Giou, ein Ruder. 

Liar, ein Segel. 
Accorder, ein Kapitän. 
Jeremoude, ein Steuermann. 
Ouran, .ein Schiffer. 


+ 


a5 


1a: 
| Tedaer, ſchlafen. | . RP oe u | 


x 


Majolancruss, laufen. — er rhY 
Piggie de jaro, reuten. EEUEEBEEE EI Ze EEE 
Majolan,, gehen. ein d, se. ri 
Ouchou toau, piggie de iro, avlmũien— ww. 4 
Mundeo, baden. . ° re, ee EEE u 


Barrut, Sidbwind, nn, 
Timolout, Weſtwind. J of | 
Tarra, Oſtwind. _ u DEE ze 
Bossa ire, hohes Waſſer. u uni 


Teda bossa ire, niedriges Waffe, J 


Ire delout, oder ire gura, Salzwaſſer. 
Seda gara, füßes Waſſer. a Br Zn | 
Proa, eine Kauffahrtei⸗Proa. 
Garer, ein Seerduber. | 4 41 
San pan oder auch lepa lepa ein Kanot. 
Echon, en Fiſch. .. i 
‚ Satoo, Eins, ee 
Dua, zwi. 0° Kae EEE Zee Ze 
Tega, drei. | le uꝛq 
Ampa, bier, 0 De BE — „3 
Leema, fünf. len ieh LT 
; Nam, ſechs. re np. ed 
Tujou, fieben. ee 
‚'Delapa,' adt. — a ‚.. 
Sambelan, neun. — 19 Zune | in 
“ Sopoule, zehn. a ae EEE 2‘ 


. Dua poulo, zwanzig. 2 BE Zr Be 41 
Tega Poulo, dreißig. | | | 


‘ 
“ 
* 

er 
13 
- 
- 
” 
nr 


| 
Ä 
| 





\ 


| 


“ Apa mau chou ? was begehrt ihr? 


‚Ampa poulo, vierzig: 


Delapa ponlo, achtzig. 
' ıSambelan poulo, neunzig \ 


Anhang. - 15% 


Lema poulo, fünfzig. 
Nam. poulo, ſechʒig. 
Tujou poulo, fiebenzig. 


Seratos, hundert. 
Mille, taufend. 


Harri ini, heute ) 


Esso, morgen. 

Sautou bulon, ein Monat. 
Sapua duo bulon, oder auch sauta toun eiß Jahr. J 
Demingo, Sonntag. 
Sautoo harri abysh, Geſtern. | , 
Demana duan? Wo ift der Tuan? _ 
Teda de room, erift nidt zu Haufe. 
Demana majolan chou? wo geht ihr hin? 
Disanna de roem ‚ hinter jene Haus, 


‘ ’ { 


\ 


Muchon, etwas zu effen. 

Sauda maou muchon? wollt ihr efjen? 

Apa mau nassi oder jagou? wollt ihr Reiß oder Korn? 

Nassi huoy, der Reiß ift gut. 

Coco buoy, Pifang ift gut. 

Ochou maou piggie delot ambe echon, ich will. fiſchen 
gehen. 

Ouchon piggie mundeo, ich win baden geben. . 


Piggie room de rajah, ich will zum Rajah gehen. | 


rn- 


Ochou magu via Tuan Hadjee, ih wunſchte Tuan 
Hadjee zu ſehen. 


a9 Anhang. . | 

Demanna didolam de Dungaliy? welches iſt ver eu 
nach Dungaly? | | 

Adda jon? Teda jau? Iſt es weit? Iſt es ae weitt 
In, es ifi weit. 
Teda jou cediqui, ed ift nicht weit. 
Chou muchon bannia, ihr effet viel, 
Narra tycormi, ich war fehr hungrig. 
Ada umpon? habt ihr etwas Geld befummen? _ 
Cidequi, wenig. — 
Banya, viel. 





| . Banboun chou, ihr luͤget. 


Teda panboun, ich luͤge nicht. 

Ochou menta timiloca, gebt mir einige pataten. 

Othou menta clappar; gebt mir einige Kolosnüffe, 

- Ochou menta nassi , ‘gebt mir etwas Reiß. 

Ochon menta triboli, gebt mir einige Kürbiffe. 

Janga tachou, ſeyd unbeforgt. 

Merri.decini, kommt ber. 

Me capal pitcher, id bin verfchlagen worden. 

Capal apysh, ich hab mein Schiff verloren. 

Ochou menta chidegru muchou, gebt mir zu efien. 

Langee, id bin müde. - 

Ochou maou teda, ich möchte ſchlafen. 

Ochou adda Ingris, Bengal, commide room, td: 
bin ein Engländer und Tomme von Bengalen. - | 

Ochou maou piggie Macassar, ich will nad Makaſ⸗ 
ſar gehen. 

Sauen palam poam burrabo buoy meechan ana, Ihr 


- 
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foßtet eure Kühe melten und bie Mil euern Kindern 
zum Fruͤhſtuͤck geben. 

Non onran toude dolan, ein Yübrg, (dad heißt: Dies 

ı fer. Menſch weiß den Weg.) Ä 

Jang assonca, ſeyd zufrieden. 
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I. H. Tuckey's, Es q. 


TCeßtea Lieutenant!’ SE aufden ShitffeKatrutt«a«, 


Bericht von einer Reiſe 
Neu⸗Suͤd⸗Wallis, 


su Port⸗ Philipp in der Baſſ's Straße «ine 
Kolonie anzulegen. | 





’ 
j — 


Cethan in dm Schiffe Kalkutta in den Jahren 1809, 
1803 und 1804. 





Zub dem Englifhen. 
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I. | 4 u 
Ni ganz neue,“kleine Reife, die wir hier ih Veut: 
fiir "Heberfegung dern Pnbfikun vorlegen, “tft erft 
ti dieſem Jahre zu kondon aerſchienen, ‚ unter dem 
Kitele” VLA:.! [ea Dun 


An Äccount of a Voyage to "establish a Co- 
lony at ‚Port- - Philipp in Bals’s Strait, on 
the‘ South - Caast of. New- South- Wales, 
in his Majesty’s Ship Calcutta in the Years 
1802-3-4. By I. H. Tocxxr, Esg. 
First Lieutenant of the Calcutta. 

Mit dem- Motto: 
„Bear Britain’s thunder, and her cross display, 
To the bright regions of the rising day; 
Tempt icy seas, where scarce the waters roll, 
_ Where clearer flames glow round the frozen pole, 
| Or under southern skies,, exalt their sails, 
Let by new stairs, and borne by spicy gales.‘“ 
| POPE'S Windsor Forest, 
Sonden, 1805 — 239 Seiten in 8, 
_ * 3 N 
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Die Kapfabt. —  "Simon’sftobt. —  "Sollänber, - — —* 
reiſe vom Vorgebirge der guten Hoffnung. — Die St. 
Pauls Juſel. — Ankunft zu Port» Philipp, 64 


Fuͤnftes Kapitel, 


Erzaͤhlung deſſen, was zu Port⸗Philipp während der Zeit 
vorſiel, als das Schiff Kalkutta daſelbſt vor Anker 
rag. — Beſichtigung de Habens. — Einwohner. — 
Kommunikation mit Port⸗-Jackſon. — Die Kolonie 


ng wird verlegt. — Unterfuhung pon Wellen Port.| 8 


on Buriee 


L. Meteorologiſches Zagebuch. . ... 120 

U. Weder die verſchiedenen Arten bes Saubenet welches 

| in Ren-SätrBarlltis wähle . Ten. 10 
III. Weber die Auswahl der zur Transporkitung verurtheil⸗ 
ten "Miffethäter, und die Mittel, fie waͤhrend der Reife 
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Engl. Diarineoffiziers, 


Reife 





Ren = Sud - Bali, 


Aus dem Engliſchen. 


Zuckey. A. 


1; 
Y . 
\ 2 
. “ 
% 
, , 
. 4 
, 
» 
[3 
[4 
B - . 


. 
uw 
- 
. 
‚ 
f 
. 
! 
-; 
‘ ® 
- 
. rer) 
. ®e 


— — — 


Keu: Sid - Balliss. 





Erfled Kapitel, 


Bas die Regierung veranlaßte, zur Transportirupg ber Miſſe⸗ 
thaͤter nah Neu⸗Suͤd⸗Wallis, koͤnigliche Schiffe zu ges 
brauchen. — Ueber das Borhaben, in Baff’s Straße eine 
Kolonie anzulegen. — Mit dem Schiffe. Kallutta geht 
ber erſte Transport der dahin beflimmten Koloniſten ab. — 
Kahrt von England ned Zeneriffa und den Safeln bes gruͤ⸗ 
nen Borgebirges. 


1 
ne . t 


Aıs die Regierung im Jahr 1802 den Beſchluß faßte, 
bie Miſſethaͤter, welche nah Neu-Suͤd-⸗Wallis ges 


bracht werben follten, durch koͤnigliche Schiffe transpor⸗ 


tiren zu laſſen, konnte ſie mit Gewißheit vorherſehen, daß 
Ge auf dieſe Art nicht nur beträchtliche ‚Ausgaben erſparen, 
ſondern zugleich auch die Abſicht erreichen wuͤrde, ſich da⸗ 
durch mehrere andere Vortheile zu verſchaffen. Man hatte 


nämlich bis zu dieſem Beitpunkte jedesmal mit Saufahrerk | 


sg 





4 | Zudey’s Reiſe 


Kontrafte abfchließen müffen, fo oft e8 darauf ankam, jene 
Schlachtopfer des Laſters und Leichtſinns an den Ort ihrer 
Beſtimmung zu ſchaffen. Dieſe Ausgabe war nicht nur 
reiner Verluſt fuͤr die Regierung, ſondern es giengen 
auch auf dergleichen Schiffen zum oͤftern —— die 
der Menſchheit zur Schande gereichten, und Auf deren 
Abhuͤlfe man ſchlechterdings Bedacht nehmen mußte. 


Wenn man hingegen zu dieſem Dienſtgeſchaͤfte koͤnigliche 


Schiffe gebrauchte, ſo war dies nicht nur die ſchicklichſte 


Gelegenheit, eine Menge Offiziere und Seeleute zu ver⸗ 


ſorgen, die ſonſt in auswaͤrtige Dienſte gegangen und 


fuͤr ihr Vaterland auf immer verloren geweſen waͤren, 
ſondern es ließ ſich auch überbies von dergleichen Offi⸗ 
zieren, die bei einer ſolchen Reiſe weder mit Geld, noch 
auf andere Art intereſſirt waren, erwarten, daß fie nad 


ganz andern Grundfägen handeln würden, ald jene ro⸗ 


ben und geldgierigen Kaufleute; nicht zu gedenken, daß 
diefelben zugleich im Stande waren, die Miffethäter weit 
beffer in Schranken zu halten, und vermöge der Rein: 
lichkeit, wodurch die Brittifche Marine vor allen andern 
fo rühmlich ſich auszeichnet, für ihre Geſundheit zu fors 
gen. Zu diefen unverfennbaren und von ſelbſt in bie 
Augen fallenden Vortheilen, Fam noch ein anderer, ber 
wenn er gleich noch zur Zeit weiter nichts als eine Spe⸗ 
kulation war, im Fall eines glüdlichen Erfolgs alle 
übrigen weit überwog Es war nämlidy mit vieler 
Wahrſcheinlichkeit zu vermuthen, daß man im Stande 
ſeyn werde, in Neu⸗Süd-Wallis, mit wenig oder 


ar keinen Koſten, eine Menge Zimmerholz zu befoms 


men, infonderheit folches, das man zum Schiffbau bes | 





nah Neu: Süd Wallis. 5 


darf. Da diefer Handelöd®tifel bei und immer höher im 
Preife fleigt, und das. Bedürfniß bdeffelben ſowohl von 
Seiten der Abmiralität ald der Privatrheeder, immer 
lebhafter empfunden wird, fo ift leicht zu erachten, daß 
dieſer Gegenftand für die ganze Nation von der dußers 
fen Wichtigkeit war. Man-entfchloß fih daher den ges 
dachten Entwurf auszuführen, und zwar um fo mehr, 
ba e5 das Anfehen hatte, «ld wenn nunmehro ber 


Friede 'mit Srankreich zu Stande gekommen fey, und 


die Englifche Nation Zeit haben werde, nach einem 
eben fo langwierigen als hartnädigen Kampfe, wieder 
zu fich felbft zu fommen. Die Schiffe, welche zu Aus⸗ 
führung diefes Vorhabens am tauglichften fchienen was 


‚ren unftreitig die Oſtindienfahrer, welhe man während 


des Kriegs für Söniglihe Rechnung gekauft und unfern 


Flotten einverleibt hatte. Dem zufolge gieng im Sep⸗ 


tember der Glatton in See, umbreihundert und dreißig 
Perfonen männlichen und hundert und fiebenzig Perſo⸗ 
nen weiblichen Geſchlechts, bie ihrer Verbrechen wegen 
außer Landes gefchafft wurden, nad Port⸗Jackſon zu 
bringen. | j 0 


Der Kalkutta, ein Schiff, das zu berfelben 
Klaſſe gehörte, war ebenfalls beftimmt , diefe Fahrt zu 
mahen, und erhielt im naͤchſtfolgenden Monat Oktober 
Befehl dazu;*) während ber Zeit aber, daß man ed aus⸗ 


®) Der Glatton und ber Kalkutta waren beide auf einer: 
lei Art ausgerüftet. Sie waren nämlich als Jlutſchiffe 
" bewaffnet, fuͤhrten auf dem obern Verdeck nur achtzehn Ka⸗ 
nonen, waren aber als Schiffe von ſechs und fuͤnfzig Kano⸗ 





6 Tuckeys Reiſe | 
rüftete, erhielt es Line ganz andere Beſtimmung. Die 
Regierung batte nämlich feit der Entdedung von Baſſs 
Straße *) in ‚Erwägung gezogen, daß es, ſowohl aus 
merkantilifchen als politiſchen Yründen, fehr zweckmaͤßig 
feyn wuͤrde, an der weſtlichen Einfahrt der gedachten 
Straße eine Niederlaſſung anzuͤlegen. Denn, mad ben 
erftern Punkt anbetrifft,. fo mußte es denen, welche Ti 
damit beſchaͤftigten, auf den in den dafigen Meeren: 
den befindlichen Inſeln Seekälber und See-Elephanten 
zu tödten, und mit bem Ertrage biefer Thiere zu han⸗ 
dein, zu Feine geringen Aufmunterung gereichen, wenn 
in der Nähe ein ficherer Haven befindlih mar, wo fie 
. ihre Waaren fo lange niederlegen fonnten, bis fich cine 
ſchickliche Gelegenheit zu beren Verfendung zeigte; mb‘ 
Zweitens wurben andere mit und rivalifirende Nationen 
durch jene Maafregel verhindert‘, an der dafigen Küfle 

ſich feſtzuſetzen, und unſere Kolonie zn Port-Jackſon 
zu beunruhigen, die bei ſo bewandten Umftänben, nun 


nen getekelt und hatten hundert und ſiebenzig Mann mehr 
zur Befagung, als fonft, 


®) Baff’s Straße fondert Neuholland ünterm 39. Brabe ſuͤd⸗ 
licher Breite von van Diemens: Land ab. Big ward im 
Jahr 1799 von Hrn. Baff, der al Schiffschirurg auf der 
Reliance angeftellt war, in einem offenen Wallfiſchboote 
entdeckt. Herr Balf und ber Unterlieutenant der Reliance, 
Herr Flinders, machten nachher gemeinfhaftliche Sad, 
biefelbe genauer zu unterfudhen. Sie fanden, bag fie zwi⸗ 
ſchen 100 und 130 Meilen breit war, und daß man durch | 
vdieſelbe aus der Suͤdſe in den Indiſchen Deean ſchiffen 
kann. 


u * EEE EEE EEE EEE EEE EEE ER, vn. u 
. 


nach Bleu: Eid» Wanis. 7 


nicht känger unter ben Vrtittiſchen Beftgunigen Mile unbe: 
deutende Rolle fpielte, umd Zu welcher wir, wenn wir 
uns der Baſſ's Straße verfichersen, anf einem ‚viel kuͤr⸗ 
zern und weniger befchiwerlichen Wiege gelangen konnten. 
Hierzu kam noch der Umfland, daß man Port⸗Phi⸗ 
lipp|*) am weſtlichen Geſtade der Meerenge, ald einen 


Han; vortreffligen Haven ruͤhmte, ber, vermoͤge feiner 
gevgraßhifchen Lage, ganz dazu geeignet wäre, die prd⸗ 


jektirte Kolonie dafelbft anzulegen. Es wurben daher 
in der: Ausruͤſtung des Kalfutta einige mumzaͤnglich nd> 
thige Abänderungen getroffen, und Kapitän Woodriff 
ein erfahrner MNarineoffizier, welcher ſchon ehedem ala 
Agent bei dem Trandportwefen in Neu⸗Suͤd⸗Wallis 
gedient hatte, erhielt dad Kommando darlıber. Da ber 
Kalkutta nicht groß genug war, um alle für die Ko⸗ 
Ioniften erforderlichen. Beduͤrfniſſe einnehmen, zu, Können, 
fo wurde der Dcean,. ein Kauffahrseifchiff von fünfhuns 
dert Tonnen, biezu beſtimmt, mit dem. Befehle, feine 
Fahrt nachher weiter fortzufegen, nach China zu fegeln 


‚und fi dafelbft mit Thee zu befrachten. Am Bord deffels - 


ben befanden fi) die Civilbeamten, ein Tpeil der Offiziere 
und Koloniften nebfl dem größern Theile des Proviants, 
der Adergerätbfchaften und fonfligen Provifionen. Auf 
dem Kalkutta hingegen ſchiffte man ein Detaſche⸗ 


3 Hort: Philipg wurbe zuerft von John Murray ent: 
dedt, welder auf der Brig Lady Nelfon als Lieutes 
nant diente. Der Gouverneur King veränberre nachmals 
dieſe Benennung in Port: Philipp, und zwar nad dem 
Kamen des Kapitän’s Arthur Philipp, . des erflern 
Gouverneurs in Ren: Sub: Wallis. . 


8 Rudy Rei 
ment Seeſoldaten ein, nebft dem größten Theile ber Rif 
fethäter,, die Weiber und Kinder derſelben, zugleich auch 
bie uͤbrigen Morräthe, und noch außerdem eine beträdht- 
liche Quantität, deſſen, der für Port⸗Jack ei o n Melimmt 
war. V 
| 

Der Kaltutta kam in der Mitte bes Februar 
1803 aus dem Fluſſe Medway zu Portsmouth .am, 


) Der Etat ber new anzilegenden Kolonie war biefer: 


. @ivil: Beamte, 

„ Bicer Gouverneus . .. . 480 Pfund jährlid: 
1 Deputister. Gerihtsadvolat *).. ın Schilling täglid. 
2 Kaplan . 2 00. 10 Schilling täglich, 
1 Deputirter Kommiffie ,„ . - 7 Schill. 6 Pence, 
1 Chirurg 7. o Schilling. 
2 Unter⸗Chirurgen, ber erſte mit 7 

Schill. 6 Pence der zweite mit : 5 Schilling. 
1 Keldmeffer .. R ’ . 7 Schill, 6 Pence. 
I Mineralog ee . 7 6Hil, 6 Pence. 
2 Oberauffeher über die Miffethäter, . 

jedder55 Pfund jährlich. 
4 unteraufſeher, jeder... 285 — — 
1 Aufſeher über bie Handwerksleute “ em — 


Militär Perionen. 

I Kapitän : Kommandant. (Vice⸗Gouverneur) — 2 Ober: 
lieutenants — ı Unterlieutenant — 3 Gerjeanten — 3 Kor 
porald — 2 Trommelſchlager — 39 GSemeine — 5 Weiber 
und ı Kind. \ - 

Der Miffethäter waren 307 nebft "7 ‚Weibern ‘und 7 
Kindern, 


”) Diefer Beamte blieb in Anglayd -zurüd. _ ı 


— 


nach Neu⸗ Suͤd⸗Wallie. 9 


unb mußte bafelöft, um in Gemeinfchaft mit dem Ocean 
abfegeln zu können, bis zum gten April liegen bleiben. 
Inden erſten Wochen diefes Monats hatten wir beinape 
immer Oſtwind; aber einige unbedeutende Zufälle, wos 
durch dergleichen Expeditionen gewoͤhnlich verzögert wers 
. ben, erlaubter und nicht, bdenfelben zu benugen; und 
als nun endlih auch biefe Hindernifie befeitigt waren, 
‚ feste fich der Wind plöglih gegen Weſten um, und 
ffürmte fo heftig, daß wir die Hoffnung, den Kanal 
Yinabfegeln zu tönnenP ganz aufgeben mußten. Fuͤr eis 
nen Seemann giebt ed nicht leicht eine verbrießlichere 
und aͤrgerlichere Eage, vie dieſe. Immer beſchaͤftigt er 
ſich in Gedanken mit ſeiner bevorſtehenden Abreiſe, und 
betrachtet daher alles, wodurch dieſelbe verzoͤgert wird, 
als ein ihm zugeſtoßenes Ungluͤck. Und dennoch handelt 
er auf der andern Geite fo wiberfprechend, daß er die 
Beſeitigung dieſer Hinderniſſe fuͤrchtet, und nichts ſehn⸗ 
licher wünfcht, als daß fie noch fortdauern moͤchten, um 
wenigftend noch ein Paar Tage verweilen zu Finnen, 
wäre es auch nur, um noch bies und das zu beforgen, 
oder einem Freunde, bei dem er wohl zehnmal ſchon Ab⸗ 
fhied genommen hat, noch ein einzigesmal Lebe⸗ 

| wohl zu ſagen. 
Am abſten des Morgens giengen wir mit dem erſten 
gunfigen Winde von St. Helen ab, da fich aber 
derſelbe am Abend des anderen Tages fchon wieder ums 
feste, und ſtark aus Weſten wehte, fo fahen wir uns 
genoͤthiget, durch bie fogenannten Needles zu fegeln, 
und in den Kanal von Yarmouth zu fleuern. Am 

) 
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folgenden Morgen giengen wir jedoch mit einem friſchen ' 
Nordwinde wieder in bie offene See, und am.neun und 
zwanzigften fegelten wir zum Kanal hinaus.  Diefer 
Theil einer Seereife, die nach fernen Weltgegenden ge: 
richtet iſt, macht war gleihfam nur einen Punkt aus, 
aber dennoch find die Seefahrer einflimmig der Meinung, 
‚baß man auf demfelben die meiften Schmierigfeiten zu 
uͤberwinden habe; denn der Englifhe Kanal ift, feiner 
Lage nach, fo befchaffen, daß er fäſt immer vom Weſt⸗ 
winde beftrichen wird, und es folglich außerordentlich 
viele Muͤhe koſtet aus demſelben hinaus ‚u fommen, be 
fonders im Winter, 


Unfehlbar wirb man ſich vorſtellen, daß das 
Geſindel, welches wir am Bord hatten, bei unſerer Ab⸗ 
fahrt aus England ſeine Empfindungen auf mancher⸗ | 
lei Art an den Tag gelegt habe, je nachdem es feine ins 
bividuellen Verhäftniffe, Ausfichten und Gefinnungen 
erwarten ließen; ich muß aber offenherzig geſtehen, daß 
ich an ihnen fanimt und fonders die größte Gleichguͤltig⸗ 
Beit wahrnahm. Nur einige Frauendperfonen, die vers 
"möge ihrer Geburt und Erziehung gerechte Anſpruͤche auf 
ein beſſeres Schidfal gehabt hatten, nahmen fi ihre 
zwar freiwillige aber aͤußerſt fehmerzliche Verbannung 
aus ihrem Vaterlande zu Herzen, und fohen son Zeit 
zu Zeit mit weinenden Augen nad Atbio ns Ufern 
‚jurüd. 


Unter den Miffethätern, die wir an Bord nehmen 
mußten, befanden ſich einige, Die durch ihre Verſchwen⸗ 


———_ ERS ESEGEg 
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bung und die Daraus eniftehenden Laſter, von einem fehr 
anfehnlihen Range, ben fie ehemals in der bürgerlichen 
Gefeltfchaft bekleideten, bi3 zur nicbrigften Stufe ganz 
gemeiner Verbrecher berabgefunfen waren, und e3 lebt: 
glich der Schonung ihrer gerichtlichen Verfolger zu dans 
ten hatten, daß fie mit dem Leben davon kamen. Ei— 
nige diefer Elenden hatten ihre Weiber bei fi, bie ehe: 
dem beffere Zage mit ihnen verlebt hatten, und ed num 


‚nicht über ihr Herz bringen konnten, fie in ihrem jam- 


mervollen Zuftande zu verlaffen. Man muß bie traurige, 
mit der tiefften Herabwürdigung vereinbarte Lage eines 
zur Transportirung verurtheilten Verbrecherd ganz ken⸗ 
nen, um bie eheliche Zärtlichkeit und Liebe zu würdigen, 
woburdy fich dieſe Weiber bewogen fanden, ihren ftrafs 
baten, des Landes verwiefenen Männern Gefellfchaft zu 
leiſten. Es ift bloß Sache ver Gelege in Anfehung ber 
Verbreihen einen gewiffen Unterfhieb zu beflimmen, - 
und diejenigen, welche fih auf einerlei Art vergangen 
haben, ohne Rüdficht auf ihre vormaligen Lebensvers 
haͤltnifſe auf gleiche Weiſe zu beflrafen. Es hieng daher. 
lediglich von uns ab; ihren Zuftand zu verbeffern und 
fie mit fo vieler Schonung zu behandeln, als fie es nach 
der Befthaffenheit und dem Grade ihrer Bergehungen, | 
fo wie nach Maaßgabe ihres Betragens und den Vers 
bältniffen eines Arreftanten, verdienten. Ihren unglüds 
lichen Wätfinnen erwieſen wir alle mögliche Liebes 
dienſte, weiche wir ihnen ohne Verlegung unferer Dienfts 
pflichten erweifen dürften; da aber ihr Schidfal mit 
jenem ihrer firafbaren Männer zu eng verwebt wur, als 
daß es Bei jeder Gelegenheit moͤglich gewelen toäre, zwi. 
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ſchen beiden einen Unterſchied zu machen, ſo laͤßt fich 
J leicht denken, daß ihnen viel, nur dllzu viel abgehen 
mußte, um fich in einer erträglichen Lage zu befinden. 


Eine derfelben, die in kurzer Zeit ihrer Entbindung ents 


gegen fah, konnte die Befchwerlichkeiten der Reife nicht 


aushalten, und flarb, ehe wir noch die Sat Zeneriffie 
erreichten. 

Den ızten Mai ließen unfere beiden Schiffe vor 
Santa-Cxuz die Anker fallen, und nachdem wir hier 
unfern Baffervorrath ergänzt und einige Zafler Wein an 


Bord genommen hatten , giengen wir den 2ıflen wieber. 


unter Segel. Wahrend unferes Aufenthaltes zu Santas 
Cruz wurde unter unfer fammtlidhes Schiffsvolk friſch 
geihlachteted Rindfleiſch vertheilt, und da fih unter uns 
fern Gefangenen einige, wiewohl unbedeutende Kennzeis 
chen des Scharbocks äußerten, fo verforgten wir und mit 
einem fehr anfehnlihen Borrathe von Vegetabilien, in: 
fonderheit aber Zitronen. Auch geftatteten wir ihnen 


ben freien und ungebinderten Gebrauch frifhen Waflers, - 


um ihre Kleidungsftüde zu wachen; eine Verguͤnſtigung, 
bie man den Seefahrern, ihrer heilfamen Folgen wegen, 
nicht genug anrühmen ann. Denn, da auf einer ſolchen 


“ Reife, wie die unfrige war, eine große Anzahl Menfchen 


in einen fehr engen Raum zufammen gedrängt find, 
und es an Gelegenheit fehlt, ihnen fo viele Bewegung 
zu verfhaffen, als ihre Gefundheit erfordert, fo if 
Reinlichkeit das einzige Mittel, fie.bei guter. Geſundheit 
zu. erhalten. Diefes einzigen Umflandes megen, follte 


man fi die Mübe nicht verdrießen laſſen rn in einen | 









nach Nen- Süd: Malie, 13 


Ichicklihhen Haven einzulaufen, wenn man auch fonft das 
feibft weiter nicht8 zu fuchen, oder zu erwarten hätte, 


Es fhien uns, ald wenn die Infel Teneriffa dem 
gaten Ruf, daß dafelbjt Tas Klima der Gejundheit ganz 
außerordentlich zuträglih fey, mit Hecht verdiene, 
Wir wohnten dafelbft der Beerdigung eines Mannes bei, 
defien Lebensziel volle ſechs und zwanzig Jahre über jene 
Periode hinausreichte, von welcher es heißt, fie fey weis 
ter nichts ald Mühe und Arbeit gemefen. Sein 
‚Bruder, der ihn ebenfalls mit zu Grabe begleitete, harte 
bereits fein vier und neunzigfled Jahr erreicht und fchien 
noch gar keine Luſt zu haben, an den Tod zu denken. 


Das Thermometer ftand hier auf fiebenzig bis zwei 
und firbenzig Grad; eine Temperatur, die der menſch⸗ 
lihen Geſundheit weit zuträglicher zu feyn feheinet, al® 


N 


jebe andere. | . 


| Der berühmte Pit flcllt dem Auge bes Reiſenden 

bei weitem feinen fo impofanten Anblid dar, ald man 
es erwarten follte. Died koͤmmt aber davon her, daß 
feine fheinbare Höhe, durch die der umliegenden Berge 
vermindert wird. Ueberhaupt hat man nicht die mindefle 
Beranlaffung , fi von dem Werthe diefer Infel, wenn 
man fie von der Oftfeite betrachtet, einen vortheis 
haften Begriff zu machen; denn das Auge erblidt 
bier weiter nichts, als eine Menge felfichter Anhöden, 
bie in allen möglichen Rithtungen über einander her lies 
gen, wie bie Meereswellen, wenn fle von Sturmwinden 


x 
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und Strömungen durch einander gepeitfht werben. | 
biefen jähen Abhängen ift faft nirgends eine Spur 
Vegetation wahrzunehmen, außer etwas Strauch 
has zwifchen ben Lavamaſſen, kuͤmmerlich genug bg 
wächft, und einzelne Plaͤtze, wo der Menſch durch fü 
unermübeten Fleiß eine dürftige, aus etwad Mais 4 
Gerſte beftehende Aerndte, aus dem unfruchtbaren Be 
bervorlodt. Je weiter man ſich aber von der Seeb 
entfernt, ein deſto befferes Anfehen gewinnt das La 
und man erblidt hie und da romantifdgroße Anfid 
" anb. einen üppigen, ungemein fruchtbaren Boden. ed 

















Die Stadt Santa: Eruz iſt ziemlich regı 
gebauet und liegt auf einer fanft emporfteigenden 2 
höhe, auf ver weſtlichen Seite der Bai., Der Landung 
platz iſt gegen die See durch eine hervorfpringende Las 
fnige gefichert und, vermittelft eines ſtarken fleinern 
Dammes. „Da bier feine andere, ald nur koͤniglig 
Schiffe, vor Anker gehen dürfen, fo hat dieſer Ort vu 
nig ober gar Feine Vortheile vom Handel, welcher fid 
bloß auf den Haven von Orotava beſchraͤnkt, der auf 
der wefilichen, Seite Diefer Inſel liggt. Teneriffa Mi 
feine Zabrilate von einiger Bedeutung, ausgenommy 
feinen Wein, auch wählt daſelbſt nicht einmal fo wi 
Getraide, ald es zu feiner eigenen Konfumtion bedas 
Mit diefem Artikel und mit Geflügel wirb es von De 
andern Infeln verforgt, befonber& von Groß: Kong 
ria, weshalb denn auch beftändig eine Menge Boote ah 
und zu fahren. Die Einfuhr im Auslande verfertigig 
Beinwand und baummollener Zeuche iſt fiseng verboten 
% 


a 
\ 
\ 


{ 
| | nad Neu: Süd: Wallit, , 15 


rben bes: hat natürliherweife die Folge, daß bie Englifchen 
ikate immer höher im Preife fleigen und allgemein * 
u de find. Ein abermaliger Beweis, daß die allzu 
Pſße Beichränfung der Handelsfreiheit zu weiter nichts 
met, als den Werth der Waaren zu erhöhen, zu bes _ 
en, baß folhe immer begieriger gefucht werden, 
> folglich die Schleihhändler auf taufenderlei Mittel 
rc Wege denken, fie heimlich ins Land zu bringen. 
das medem ließen ſich befonders die Mönche und Nonnen, 

gelche nie vifitirt werden, dazu gebrauchen, eine Menge 
her Waaren heimlid ans Ufer zu ſchaffen. Sie dürs 
m fich baber heut zu tage nicht eher auf ein Schiff beges 

en, bis fie biexzu vom Gouverneur ausdrüdliche Ers 
da ubniß erhalten haben. Die Einfuhr des Tabaks durch 
. fleute, welche damit einen Privathandel treiben, 
R ebenfalls verboten; denn dad Souvernement hat fich 
| ausſchließlichen Verkauf dieſes Waarenartikels vor⸗ 
halten, und er macht einen ſehr anſehnlichen en 
daſigen Kolonial⸗-Revenuͤen aus. 


Sy \ 
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v In Santa: Gruz find nur drei Kirchen. Diefe 
‚e Anzahl iſt im der. That zu gering, wenn maıı bedenft,. 





baß bie Bewohner diefer Stadt, vermöge ihrer Reli» _ 


gionägrundfäge, fleif umd feft glauben, wer etwas 
der Kirche verebre, der leihe ed dem Herrn. 
Der Aberglaube macht einen Hauptzug ihres Charakters 
aus und von Toleranz ſcheint man auf dieſer ganzen Inſel 
noch gar keinen Begriff zu haben. Jeder, er ſey von welcher 
' Religion. er. wolle, muß ſich den Gebraͤuchen der herr⸗ 
| Ihenben. Kirche unterwerfen. Kein Ketzer wird in ges 
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mweihter Erde begraben, und nur den Rechtglaubigen 
ift das Stud vorbehalten, ein Ruhepläschen in der Kir 
che zu finden. Bei der Beerdigung ihrer Todten iſt jes 
Doch_ein Gebrauch eingeführt, den’ man überall nachah⸗ 
men folte. Sie thun nämlich Feine Dedel auf die Six 
ge, fondern überfhütten die Leichen mit ungelöfchtem‘ 
Kalt, . Wenn diefer das Zleifch verzehrt hat, werben die 
übrig gebliebenen Knochen ind Beinhaus gelegt. Bor, 
die Thuͤre oder über ein Fenfter des Hanfes, worin fich 
eine Leiche befindet, wird gewöhnlich ein Palmzweig ges 
ſteckt. 


Die Sitten und Gebräuche ber Einwohner übers 
“haupt find genau biefelben, wie in ihrem Vaterlande. 
Nur einige wenige Familien, unter welchen die des Vi⸗ 
cegouverneurd obenan fteht, richten fich in Anfehung ihrer 
Kleidung und des gefellfchaftlihen Tones, nach den Fran⸗ 
zofen. Man kann fi daher leicht vorftellen, daß bie 
Lebhaftigkeit und das liberale Betragen der letztern, ge⸗ 
gen die affektirte Gravität und die zimperliche Zuruͤckhal⸗ 
tung der erfleren ganz gewaltig abfliht. Ungeachtet der 
Friede wieder hergeſtellt ift, find die Engländer, welche 
durch den Krieg aus diefer Infel vertrieben würden, noch 
Immer nicht zuruͤckgekehrt. Die Gefhäfte, welche Engs 
liſche Seefahrer dafelbft abzuthun hatten, wurden durch 
einen gewiflen Herrn Amftrong beforgt, der aus biefer 
Inſel gebürtig if. | ” 


272 


In feinem dermaligen Zuſtande würde ſich Santa⸗ 
Eruz gegen eine gute eingeleitete Ueberrumpelunge 
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Mwerlich verfheidigen koͤnnen; denn bie Stungkern 
ſtub ganz in Verfall; und die Beſatzung beſteht größten? 
hheils aus elenden Kerls, bie, allen Vermuthennach⸗ 


auf den drien Schuß davon laufen würden. Indeffen ir 


nicht zu ldügnen, daß der Damm (pier) von’ einer BalP 


 teriewertgeibigt wird, die bem angreifenden Zeinde aud, 
dings vielen Schaden zuflgen koͤnnte. Diefe müßte 


man baber vor allen Dingen zum Stillſchweigen bringen,‘ 
und hierzu beduͤrfte es weiter nichts, als eines einzigen” 


 Einfenfepiffes. - Ein Kanonenſchuß von diefet naͤmllchen 
Batterie, welcher Teider nur allzu gut traf,‘ entriß unfrer 


Rarine den braven Bowen, und nahm zugleich dem 


| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 


Bomirat Nelfen einen Arm weh. In ber Kirche de! 
Nuefira Sennora de Confantia iſt die Umionsflägge 
aufgehangen, welche Nelſon bei dem unglüuͤcklichen "And! 
guffe, den er im Jahre 1799. gegen diefe Inſel unters‘ 
mbm, zurüdtaflen mußte. Der Mann, welcher und dies‘ 
ſelbe zeigte, that. fi) nicht menig darauf zu gut! und’ 
fonnte gar nicht fertig werden, ben Muth ber dafigen- 
Veſatzung zu ruͤhmen. Ganz troden gab ihm endlich ein’ 


| ' Englifcher Dffizier den wohlmeinenden Rath, dieſes Sies' 


| geözeichen ja recht forgfaltig aufzubewahren, weil über 
Rang’ oder- lang fich ber Fall ereignen koͤnne daß folges 


db KRelfon wieder abhole. 


Das Waſſer auf dieſer Inſel, hat einen milden ſei⸗ 


fenartigen Geſchmack, und ich vermuthe, daß es bie Ei⸗ 


genſchaft habe, gelind abzuführen. Es wird aus em 
Gebirge in einen ſteinernen Brunnenkaſten geleitet, aus 
welchem es in drei verſchiedenen Waſſerſaͤulen hervor⸗ 


| Zudey, Ä B 
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(prima... Es wachen. auf dieſer Inſel eine Art Fichten 


welchz man dazu anwendet, Häufer und kleine Fabrzeugg 


zu bauen. Die Obſtgrten, welche man fonfi:nisgenän 
48 unter den Wendezirkeln antzifft, waren zujder Zeit, 

«dis wir bier anlegten , noch nicht reif. Gemujſe gab eb 
im Ueberfluſſe, beſonders ſehr ſchmackhafta Zwiebeln, 
Die Seefahrer thun wohl, wenn fie einen beträchtlichen 
Norratp davon mitnehmen, ba dergleichen auf Rio de 
Janeiro nicht zu bekommen find. Gin Gtid Geflügst 
beſtet ungefaͤhr eine halbe Krone; Schafe giebt e& hier 
. wenig, und fie taugen nicht viel; bie Schweine find es " 
der wohlfeil noch guter Art. +) Die einzige Gattung Fe 


| 
| 
| 
| 
| 


fe, welche wir bier zu. fehen befamen, wazen guaße. 


Yenge Makrelen, bie bei der jegigen Jahreszeit fih haͤu. 


fig in der bafigen Baj einfinden, Cie werden mit der 


Angel. gefangen, und bamjt fie ben Bopten fi. näpern, 
zündet man Zeuer von dürrem Fichtenholze au, welches 
einen hellen Schimmer’ verbreitet. Die Menge Diele | 
Feuer macht, daß die ganze Bucht, wenn eben ein fchde 


ner windſtiller Abend ift, nicht ander& ausſieht, als wenn 


fie auf das prachtvollſte illuminirt wäre. 


Auf ber Fahrt von England nach Xen e rifta, gien⸗ 
gen vier von den Rifthätern, welche wir am Bard dat 


ey Das Pfund Kindfleife Eoftete vier Yence, — Die Weine. 


auf Zeneriffa find in Zeit von wenigen Jahren ganz außer a 
ordentlich im Preife geftiegen. Von ber beften’ Sorte koſtet | 
daher das Faß zwanzig Pfund Gterlings - Die geringes 


wird mit ſechzehn Pfund bezaplt. 


nach Neu · Skub· Wotlis, 19 
mu wi Id Wie waren ſchon aͤußerſt entktaͤfret, 


| als man fie einfäjtffte , hofften aber noch immer, ihre 
Geſundheit unter elnem waimeren n immeleſteite wi wieder 
u irlangen: ' 
ht enerif⸗ ſetzten wir unſere zehtt ad. beit Ins 
r Ne gruͤnen Worgebirges fort, und den finf und 
wangigſten Mai fegelten wir an ber Infet Sal vorüder. 
| Unggachtet wir fechs bis fieben Meilen weit IAngd der? 
\ ‚ felßen dinſteuertern, fo am and dennoch auf dieſem ganz 
Striche nicht vas mindeſte zu Sefiht, was ben Ste 
| fühfer veranlaſſen Könnte, von freien Stuͤcken dafelbſt 
anlegen. NRirgends erbiidten wir tine Spur , woraus 
| mon hätte ſchließen Sinen, daß biefe Infer angebaut, 
; oder bewohnt wäre; nirgends wuchs nur ein Strauch, 
ober kine Staude, and dem ſchwarzbraunen uͤberall von 
der Sonne verbrannten Boden hervor. Kur dann' und 
wäh finden: hier Menſchen fich ein, um Salz zu holen; 
ud ſowohl Die Amerikaner: als auch bie Bewohnei der 
weſindiſchen Sufeln bamit zu verforgen, = u * 
Em fechs und zwanzigſten bed Morgens beſenden 
uns gerade vor der Inſel St. FJago, der größten 
ilter den grömen Borgebirgdinfeln, an welcher wir auf 
der ſüdoͤſtlichen Seite in einer Entfernung, welche bald’ 
eine hard zwei Mellen betrug, vorbei ſegelten. Auf: 
diefer Geite iſt Die eben genannte Inſel liberal zerriſſen 
und unebenz an einigen Stellen ragen große Felſenbaͤnke 
hervor, die unaufhoͤrlich von den Wellen unterwaſchen 
und auögehöhlt werden; an anderen erblidt man kleine 
>} 
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fonbjge Buchten, bie von Riffen. umgeben fin, ;an meh 


chen die See.eine heftige Brandung verurſacht. Uebri⸗ 
gens bietet. dieſe Inſel dem ermatteten und nothleidenden 
Seemanne eine reizende Anficht dar. Die minder ſteilen 
Huͤgel find auf den Seiten überall mit Gras bewachfen, 
auf welchen; zahlreiche Viehheerden weihen, und im den 
Thaͤlern erblidt man ganze Haine von Kokos. und Ba; 
nanenbaͤumen, zwiſchen welchen die Haͤuſer der Einwohs 
ner liegen. Im Haven Praya, auf der fübjichen, Seite 
‚ber, Inſel, find die: Schiffe: zur Zeit, wo..ber gewoͤhnliche 
norboͤſtliche Paſſatwind weht, vollkommen. gegen: bie. 
Stuͤrme geſichert deſto mehr aber, haben ſie hir im. Ay 
guſt und September von den Ternados zu fürhten, wel⸗ 
che dann gewoͤhnlich aus Sven tomnen. Sa 


Die Einmohner pästen. &,. allen Vamben nad, 
ſehr gern gefehen, wenn mir hier angelegt hätten, denn 
fie wintten uns, indem wir ‚norbei fuhren, mit, ihren, 
Schnupftuͤchern vom Zelfen herab,: , In Der. Haffnung, , 
daß fie und vielleicht etwas Obſt an Borb- bringen wärg 
den, legten wir, ber Bucht gegenüber, bei; da fich aber 
- ein Kanot ſehen ließ, ſo bielten.wir es nicht der. Muͤhe 


werth, deshalb ein Boot. and Land zu feuden, und. 


unnöthigermeife.zu verweilen, Die Stadt, von welder. 
wir nur.etwa fünf Meilen entfernt feyn. mochten, ift.der- 
Aufenthaltsort. ber. Regierung. Dem Anfchen nach bes 


nn |, 


N 
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fland fie nur aus einer Pleinen Anzahl Lehmbütten, wels- 


de man unweit.dem Fort erbauet hatte, und nur dieſes 
allein war weiß, angeftrihen. Die Bewohner dieſer Ius_ 
fel treiben einen fehr einträglihen Handel mit Mauls- 


/ 


nach Neu: Sid Wallis. 21 
en; "erde fie nad) Amerika und Weſthidien berſenden. 
Oaͤdurch, daß ſie ſich mit der Zucht dieſer Thiere beſchaͤf⸗ 
tigen,‘ und bie Schiffe mit friſchen Lebensmitteln ver: 
forgeh ; ernähren fie ſich. Im Vaterlande wird auf 


- diefe Infeln fo wenig Ruͤckſicht genommen, daß man es 


DV — — — 


kaum ber Mühe werth hält, für ihre Vertheidigung zu 
forgen. Nicht felten ift hier ein Kreole Generalgouver⸗ 


neur, und bie fleineren Infeln werben oftmals fogar 


von Mulatten regiert. ' 
f 1, 

“ &mmer ruhet win bdicker Nebel auf biefen Infeln, fo 

w man diefelben‘, ob fie gleich eine ziemlich hohe Lage 
haben, in einer verhältnigmäßigen Entfernung nicht wahre 


| nehmen Kar, Vleſer Nebel entftcht, allem Vermuthen 


nach, aus be daſigen Salzſeen; auch iſt er allemal viel 
dicker ad dulkler, wenn fi die Sonne | im noͤrdlichen 


Wendekreiſe befindet. 
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! . Von den Infeln des gruͤnen Vorgebirgs vis in die 
Höhe der Linie, trieb uns Ber nordoͤſtliche Paſſatwind 
inft einer’ Schnelligkeit fott, welche ſich inimergleich 
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a 
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blieh. .. Auf. Ben ganzen Striche erblickt ana 
" Abends allemal das prachtunüfte atmofphäriiche Farben 


gemaͤlde, das fich nur denken laͤgßt. In derſelhen Kids 
tung, in welcher ſich die Sonne zum Untergange neigt, 
prangt dann ber ganze Horizont mit dem feurigſten Gelb 
und Purpurroth, woraus die mannichfaltigſten Farben⸗ 
miſchungen entſtehen, welche allmaͤhlich im reinſten licht⸗ 
‚blauen Aether verſchmelzen, und in dieſem legtern, ſieht 
man den Abendſtern, nebſt den anderen Geſtirnen, wel⸗ 
che ſich früher als die übrigen am "Horizonte zeigen, in 
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ihrem. hellſten Silberglanze ſlimmern. Dieſe (höns Ans - 


Aicht des Himmels, bemerkt man ſonſt Birgenbs, ak 
"unter dem noͤrdlichen Wenbezirfel, Unter dem ſuͤdlichen 


iſt die Luft meiftens mit trüben und digen Düufen ans 


gefühlt, bje,. wenn fie fig vom ‚Horigonse berabfenfen, 
jene Art von Atmoſphaͤre biden, welche mas edle 
(hazy) nennt. une 


4 .—. 


In ben Gewäffern unter bem nördlichen Wenberie 


tel giebt es beſonders viele Delphine, Boniten, Albake⸗ 
ven, Gelbſchnaͤbel (Skip -jak) und fliegende Fiſche. Letz⸗ 


‚tere ſchwingen fih in die Luft, ‚um den Berfolgungen 
des Delphins zu entgehen, und werden Yanıtz welli 


ihre Floßfedern trodnen, und fie wieder in bie See fals 


len, von den Haififchen verfchlsngen. Alle Seeleute ohne 


J Ausnahme, betrachten den Haifiſch als ihren Erbfeind. 


Wenn ſich einer nur blicken laͤßt, greift die ganze Mann⸗ 


ſchaft ſogleich zu den Waffen. Dft laſſen fie ihr Eſſen 


‚Beben, um nur in aler Gefhwinhigfeit ben. Angelhaken 


gisge M wachen und permittelß deſſelben ar PL 


\ 


nad, Neu⸗ Sad ⸗ Wallis 23 
figen Segner zu fangen. Andere ſuchen inbeffti iR 


“- Harpunen und andere dergleichen MBarfwalfen hervor, 


damit fie ihm auf der Stelle den Keſt geben können, 


BWenn ibhen nun ihr Vorhaben gelingt , und ſie ben Hals 


ſiſch gluͤcklich an Worb ziehen, fo fallen fie gierig irber 
ihn her, reißen ibm das @ingewelde aus dem Leibe, und 
fehen nach, was er im Magen bat. Hier finden fir oft: 
mals die Stuͤcken Fleiſch wieder, welche fie als Köder ar 
Die Angel hiengen, und die er ihnen wegfihnappte. End; 
lich ſchneiden fie ihm die Hößfedern ab *); bewahren zu 
Ruriofität die Kinnbacken auf, fehnefden vlelleicht noch 
einige Stuͤckchen vom Schwanze, um fie zu kochen, un 
werfen dad Uebrige wieder In& Beer. . Ze 


Die Luft unter den Sende irkeln bot belainti 3 tie 
fonderbare Eigenſchaft, daß fie in kurzer Zeit das Ciſen 
zerfrißt. In der That iſt es beinahe nicht moͤglich, et⸗ 
was das aus dieſem Metalle beſteht, nur eine Stande 
lang vor dem Roſte zu berahren, wenn man es. nicht mit 
Dei beſtreicht. Wahrſcheinlich rührt dies von den allzu 
häufigen Dünften her, welche unter den tropifhen Hims 
melöftrihen fowohl aus dem Erdboden, als aus. ber 
See, emporſteigen. Diefe Eigenſchaft der Luft aimmt 


‘ 


®) Aus den filberfarbigen Floßfedern der Haiſiſches verferti⸗ 
gen fie eine Art Machwerk, das wie ein fliegender Fiſch 
ausfieht, um Delphine und andere dergleichen Fiſche damit 
zu fangen. Mit dieſen naͤmlichen Floßfedern wird von 
Indien aus ein betraͤchtlicher Handel nach China getrieben; 
benn die Ehineſen thun biefelben in er ein, 
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in eben ben Perhaͤltniſſe ab, je.weiter man ſich von · der 
Linit gegen Norden oher Suͤden entfernt. | 


“ne ’ er 
IE LITE u. 3 ‘ 


in. Unter dam feihaben, Grabe 2 nördlicher Breite, verlo⸗ 


gen wir den nordoͤſtlichen Paſſatwind, und nun hatten 

"wir einigo Tage lang, wie es ſich zur Zeit ber. Tag⸗ und 
Vachtgleiche nicht anders. erwarten. ließ, mit Wind⸗ 
flilen, Windſtoͤßen, heftigen Regengüffen und ſtarken 
Straͤmungen, zu ‚Kämpfen, bie ihren Lauf gegen Oſten 
nehıpen.. Im 25ſten Grabe woßlicher Lange paffirten wie 
hie Linie, 7) bei welcher Buaarhei dm Neptun ach 


ren. ae un | „ei - 
>06) Die Se elahrer FR jwar 8* immer _ verfäinder "eis 
nung, welden Meridian man eigentiid wählen mäffe, 
, wenn man bie Einig paſſirt; doch ‚flimmen ſie famms und 
ſonders barin Aberein „daß ſolches zwiſchen bem, 20ten und 
arten Grabe weſtlicher Länge geſchehen muͤſſe. 'Alein, wenn 
: man fie fo weit ofwärts wie unterm 2oſten Grade paffirt, 
fg hat man zu fuͤrchten, von lange anhaltenden Bindſtillen 
‚.  überfallen-.zu werden, und in ſtarke ftlihe Sroͤmungen 
zu gerathen, bie ihren Lauf nach dem Meetbufen von- Guis: 
ned nehmen; paffirt man fie aber fo weit weftwärts, wie 
u ‚unter dem z5flen Grabe, fo wird man hier von weſtlichen 
Strdodmungen fortgetrieben, welche ſich in bie unermeß liche 
Bucht zwiſchen dem Bargebitge St. Ausufttn und Klo 
vida ergießen. Der Meridian von 23 Grab weftlicy der 
8inie, ſcheint die Graͤnzlinie dieſer verſchiedenen Stroͤmun⸗ 
gen, zu ſeyn. Mich duͤnkt aber, daß man bei ber Terſchie⸗ 
denpeit der Meinungen, in Betreff biefes Gegenſtandes, 
‚. vu wenig .Rüdfiht auf bie. Beicaffenpeit der Jahreszeiten 
. genommen. habe. Wenn die Sonne im nördlichen Wende: 
‚ dicke, weit vorgeruͤckt iſt, ſo weben die. Winde. fünwärts der 
Linie mehr ſuͤdlich, in der entgegengeſehten Jahreszeit aber, 
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nad) Mi ht Malie, | a8 
Feca und Bid wie gadbinttid- feinen’ Mſuch ub af 
tete. Mieſe Poſſe tftigroan ücherläch genug, aber: bei dem 


allenidoth diamich untenhalttnd;‘ wiewsfle gut vergeſtent 
WR: Die Watrofen ſuchen numlich zwei der haͤflichſten 
Verſonen munter der gefanmtenMannfchaft: aus, um die 
 Bele-dedNieptein und der Amıphitrite zu ſpielen. (Da 


DE GE EEE 


en ER Zu 


08 ifimen zurfchuer fällt, dem Nameñ diefor letztern gehoͤ⸗ 
sig enözhfpgeihen , .fo nenſen fie diſſelbe gewöhnlich draw 
 Reptunin.ys. ie: benialen. Die. Eeſichter: dieſer belden 
| Guten wette, er m nur m Sbanen, and mas 


Fa t N ad 


wehen fi’ weht ndrdlich, ald ber Paſſatwind, welcher regek. 
mäßig ſtinda Strich Yale’: kan iQ. daher Bis: WARE 
. Hätte, - bo be Imneiza, dur ber Awiſchenzeit nom Märy 
bis. zum September zu .bafuyeg. Ja würde ich hir. Sinie Jim 
ber im a6ften, Grab weſtuich paſſiren, und pinwieberum dom 
Sept.” -bid März im asften Grade. Wenn ich hingegen, bie 
Abficht nit hätte, Rio'be Janeiro zu befuchen, fo würde 
ich während‘ der erflern Jahreszeit die Einte im zöften Grube 
umb während ber Iegtern im 25flen Grade paffiten.. Golte 
ber Tau eintreten ; daß ib die Linie don Suͤden her zu pam’ 
ſiren Hätte, ‚fo wuͤrde ich den zaften: Grab für ben beften Me⸗ 
ridian halten, fürs erfle, weil man hier nicht leicht von 
einer Windſtille uͤberfallen wird, und zweitens, weil es. 
fehr wahrſcheinlich iſt, daß man hier mit dem Paffativinde 
oftwärte, ja fogar gegen üben: von Dften fahren Tann, Wenn 
ſich ‚bie Bonng im noͤrdlichen Wendezirkel befindet, fo 
wuͤrde „id ‚ben Seefahrexn aurqthen, den legten Meridian, 
bis nordwärts von ben grünen Borgebirgsinfeln beizubehals, 
tenz denn wenn man bei biefer Jahreszeit in die Nähe ber 


eben genannten Inſeln koͤmmt, ſo treten entweder Wind⸗ 


ſtillen ein): ‘oder man hat zu erwarten, daß ber wein ſich 
Je Josenblid umnſegt. 
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Yen ihn triſuren don Berkwifhen; weh fie tie 
einfchmieren und pudern. Der Bart bed Keptun befteht 
and dem nämlidien Material, und anftatt dei Dreisadd 
geben fie ihm einen Wootöhalenin'vie. Hand. Danu ſez⸗ 
yon fie. ihn und feine Braun, fett des Erimmphuugend, 






anf ein Paar Stühle, welde fie auf einem Progmagen 


| 


| 


| 
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befeftigen, ober in Schiebkarren, und dw dirſer iritübe 
werben fie von einer Anzahl Matroſen, welche Britonen 
ven. Hier erkundigen fir ſich nach der Veſtimaung DB 


Scchiffs, befomplimentiren ihre alten Belannten, und 

machen dem Schiffskapitain ein ober. das andere Geſchenk, 
worüber es etwas zu lachen giebt; z. B. einen Hund. oder 
eine Katze, unter bei Benennung eines Kanarienvogels. 
Gierauf flihrt mian Re wieder fort, und nun beginnt bie 
Ceremonie, vermöge welcher fie diejenigen, die ihnen 
zum erftenmal ihren Beſuch abflatten, barbieren und tau⸗ 
Gen laſſen. Zu dem Ende fieht ein großes. Kübel, vol 


Seewaſſer i in Bereitſchaft, uͤber welches eine Stange ge⸗ | 
legt wird, auf bie fi: der Befuchende ſetzen muß. Der 


Barbier des Neptun befchmiert ihm das Sefiht tüchtig 
mit einer Salbe, die aus Theer und Fett befteht, nimmt 
ihm unter allerlei Grimaffen, mit einem. Stüde ‚eines eis 


fernen Reifs, der über und über verroſtet iſt, den Bart 


ab, und ſtoͤßt ihn ſodann rucklings in das Kübel, worin 


kann. 


Die Witterung, ift unter ber Linie weit peränder: 


licher, als fonft an keinem Arie in der nun. Bein 
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er fo lange bleiben muß, bis er es niet mehr‘ amöpalten 


nah Neu⸗ Bir: Wanis, Fe > 
‚ DR, wenn-bie Geune in ihren prachtvollen Blanye 


. na Himmel fteht, uud nirgends ein Hölkchen zu ſehen 
RR, zieht ploͤtzlich ein Gewitter hera.., bad ben AR 
Horizont in dicke Jinſterniß but, und mit unbefckeite 


licher Wuth auf der See tobt, . Ehen fo ſchnell legt fig - 


| der Sturm; bie Wetterwollen verſihwinden; und Die 


| Sonne ſcheint Buy wieder ſo heil, wie zuvor. on 


Zwei Grob nordwarts der Linie, tamen wir in ben 


| ‚Baffatwind,. mit welchem wir unfere Jahrt, bis zum 


soten Grad ſudlich) fortfegten, Hier hatten wir es 


aber mit Winden zu thun, welche jeben Augenblid aba 


wechfelten, und aus allen Gegenden des Himmels weh⸗ 


| fen. *) Demungeachtet wäre unſere Ankunft Yu VFi 


de Janeiro zuverlaͤſſig weit früher erfolgt, wenn wig 
nicht den Ocean bei und gehabt hätten, welcher bei wei⸗ 


Ä tem nicht fo gut ſegeln konnte, wie der Kalluttg, 
Wir erreichten diefen Haven am legten Sunius, un 


"machten ſogleich Anftalt unfer Schiff auszubeffern, um 


den anhaltenden Stuͤrmen Trotz bieten zu koͤnnen, die 


wir, da die Jahreszeit ſchon fo weit vorgeruͤkt war, auf 
unferer Sapıt nah Neu;Holland zu erwarten hatten, 


5) In der heorie ber Winde Ebmmt zwar ber allgemein an⸗ 


genommene Brunbfag vor, -baf in allen zwiſchen bem stem 


unayasftlen Grabe liegenden Gewaͤſſern, ber füböRlide Pafe 
‚ fatıbind wehe. In diefer Binficht treten aber im Güte 


Atlantifhen Weltmeere, und zwar auf eine Gtrede ven 

wenigſtens zwei hundert Meilen längs der Amerikaniſchen 

. Küfle, fehr graße Irregularitäten einz welches vermuthlid 
von. er Hohen Lage dieſes Kontinents herruͤhrt. “ 
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Si dem’ Ende haben" wir, ' inlli Etieudnit bet Vice 
Knigs;’gegen- Erlegung times’ Pfunde Sterling bes 
Mic nur zwei Meilen von der Stadt Hegenbl 
SufetEnchardoß in Beftand, um unfere Wafferfaſſe 
AUudbeſfern, und durch die an Bord befindlichen Frauem 
betſonen unfere Waͤſche reinigen zu laſſen. Diefe DL 
ſcherinnen, fo Wie“ bie Soldatenwade; fanden in einen 
verfallenen Ktofer € eine ganz leidliche Unterfunft, 
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eine · Viertelmeile breit, ſie wird aber nad) und nach Be 
ter und bildet ein fehr geräumiges Baſſin, worin bid 
Schiffe gegen die Winde gedeckt ſind. Dieſes Baſſin ft 
uenweit der:Stadt finf Meilen breit, und erſtreckt ſich fo 
weit als das Auge reicht in das Land hinein. Zu beß 
den Seiten liegen hie und da Heine Inſeln, die milt 
ven ſchoͤnſten Pomeranzenwaͤldern bededt find, deren 
Früchte uns. an’ die goldenen Aepfel der Hesperiden es 
innerten. | 

"2 Die Ufer, welche den Haven umgeben, find fehr bei 
gig, und bilden eine Menge fleiler und rauber Anhöhe, 
deren fonderbare bizarre Formen aͤußerſt frappant find. 
Die Einfahrt des: Havens erkennet man an einer überaud 
hohen Felfenktippe, ‘die auf ber füblichen Seite dafel: 
Ben fchnürgerabe aus der See hervorragt‘, und äh, ber 
Spige des Havens erblickt man eine Menge Berge. ie bie 
über einander ‚emporftehen, ‚und deren Gipfel fih zum 
Theil in den Wolken. verlieren. Ale dieſe Berge beſte⸗ 
“hen aus Granit, und bilden. eine Art von Damm," ben 
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nach Ren Sit: Wallis, > 


bie Mensimngmnbhlschterhings nicht: zu. zerteiugnerm 
vermögen. Sie find überall, wo der Boden, nur im 
mindeſten fruchtbar iſt, mit Baͤumen und Buſchwerk be⸗ 
Yale; und ſelbſt auf dem kahlen von Erbe entbloͤßten 
Felſen, wachſen hie und da. Kräuter und Pflanzen, dar 
vermuthlich keine andere Nahrung habehn, als die Ftuch 
tigkeit, welche ſie aus ber Luft einſaugen. Mon erblickt 


hier mehrere zwar ſchmale, aber maleriſch ſchoͤne Thaͤ⸗ 


ler, welche ſich in mannichfaltigen Krummungen aus 
Buße der Gebirge hinziehen, an den- Ufern des Havens 
ihren. Anfang nehmen, und fi von da weiter landein⸗ 
wirt ‚winden. In biefen Thaͤlern herrſcht eine gaud 
anftrorgentlihe Zruchtbarkeit, die ihren Grund in, den 
nesejuten Wirkung einer vorzüglich ſtarken Ermdrmung 
unb- Befruchtung bed Erbbodens hat. Erſtere wird Dar 
durch verurfacht, daß die Sonnenfirahlen von den. Bye 
gen zurüdprallen, und in einem ‚engen Raunmp beiſem⸗ 
men bleiben ; letzzere etfolgt durch die Verdichtung der 
Dünfte, bie entmeher van ber Die berbeigezogen, oben ' 
non hen Binden an die Seitenwaͤnde der Berge getrieban 
werhen. Die zahlreichen Beinen Buchten am Eingangs 
dieſer Zhäler , find von einer Einfoflung umgeben , dig 
aus fehr;fehönem Sande, befteht. Hiex haben eine Menge 
Deufchen, welche fi mit dem Fiſchfange beichäftig en, 


ihre Wohnungan erbauet, die in der Ferne fo fauberunb: 
uett ausſehen, wie bei uns in. Gugland die ſchoͤnſten. 
Dörfer. Sobald man aber in eines Diefer «Haufen 


kaͤmmt, fiebt man gleich auf den. erfien Blick, daß feige 
anne Soneit bloß in dem weißen Anſtiche begeht, 
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um WB es in feinem Sanern vol nnd. 
te iſt⸗ 


Die Stadt St. Sebaſt i am iſt verdigehente * 
*** gebauet; denn außerdem giebt es Bier Feind 
Gnine, als eine Art ſchwarzen und weiße Aatinbr? 
Wenn man ſich in: der Bai beftndet, und die Stade var 
dortaus betraihtet, fo nimmt-fie fich ebhen nicht ibel aus; 


weſe Taͤuſchung verſchwindet aber, fo bald man ſie aͤhrr 


in Augenſchein nimmt. Die Straßen ſind zwar gang 
eigelmäßiig und nach der Schnur angelegt, übrigen® 
aber: fo. unfauber und babei fo eng, daß die Jeuterecket 
MR ar einander flogen. Die Häufer find meiſtens pwel 
Stockwerk hoch, und haben noch außerdem ein Brig 


ſchoß, worin. Keller, ‚ober Kramlaͤben angebracht fin? 


)) 


Sm dieſen Häufern if es warm , ſchmutzig und unbe⸗ 
quein; fie haben fleile und dunkle Treppen; um be 
@inrichtung ber Zimmer, ift eben ſo wenig auf die frele 


Cirtulation der Luft, als auf den Geuuß einer (höne 
Ausſicht, Bedadyt: genommen worden Dit imert ei 
Aſtung iſt zwar Sofffptelig , beleidigt aber! das MAR“ 





Iarch die plumpen gefchmadlofen Verzierungen, die et⸗ 
Aberall angebtacht ſteht, inbeflen die Bände und die Wen! 
täfelungen _ überall mit Spinnweben -überjogeit few: 
In den Häufern der Reichen find die Fenſter: von Glat 
welches aber zu weiter nichts dienet, als daß die Gone 
nenſtrahlen deſto ſtaͤrker abprallen und in ben Zintalern” 


eine unertraͤgliche Waͤrme verurſachen. Sonſt' aber ig 


die Fenſter mit engen hoͤlzernen Gitter verwahrt, Ya 


‚ ter welchen des Abends die Frauenöperfonen ihren Plat 


+ 
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nach Mb Chiniikalie, u 
cinnehmen, un. abe. geſchen zu Merden, der: füſchen 


Luft zu zemießan, Die aber zuweilen eben, keiten gg 


aromatiſchn Vexuch dat. Lim den Engiliſchen ·Nierlaſ⸗ 


En nn 


ungen unter Jen. Mendezirkeln, deſtrebt man Ay, allerlei 
Bissel; zu; erdenken, um die Pipe des Klima zu :mils 
dern, memit e die Kolonien, welche aus noͤrdiichen 
Gegen den dahin verſezt werden, ohne Nachtheil ihre⸗ 
Qeſundheit, eutungen können. I Mirafilien hingegen, 
wird der ſchaͤdliche Einfluß des Klimainadı, uͤberdies bundy 
bin. Fahelaͤſgkeit uud Unreinlichleit Dex Cinweruer vers 
mehrt. Dies hat feinen Brund in des: mrufchiebmen Be⸗ 


 Mbniirnbeite den Bänder, aus weichen bie Koleniften abs: 
ſtanmen. : Danämlid bad Klima in Portugal mit. 


bene. in Brafſilien viel Aehnlichdeit hat,ı fo bemerken 
Yin: Turonder, weiche ſich von dort aus ;bielger begeben, 
chen. ksinen ſonderlichen Unterſchied. Gauß aubers vers 
hat es fi aler mit ben Koloniſtenin unſern⸗üunter Den 
Wendezickeln befindlichen Niederlaſſungen; denn vort iſt 
daB Klima, von jenem an. welches fie in ihrem Water⸗ 
lande gewöhnt waren, fo fehr verſchieden, daß fie ſchlech⸗ 
terdings auf Mittel bevacht ſeyn mäflen, den Einfluß 
der Gonnenhige zu mäßigen, wenn anders nicht ihr. 
gauzed Nervenſyſtem in. Unordnung gerathen, und fos 
wohl die Kräfte ihres Weiftes, ald ihres Körpers außer 
geichwächt werden‘ ſolen. 


In St. Sebaſti ian | find achtzehn Kirchfpiele, 


nebſt vier Moͤnchs⸗ undb-drei Nonnenkloͤſtern; auch giebt 


es noch außerdem: mehrere Beine, dem oͤffentlichen / Got; 
tesdienſte gewidmete Gebaͤude, in den Vorſtaͤdten und auf 
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ur Dehokarten Dafela.n" Bin Hafpitoüre:bendkhei; 


digenn Oricder Ik ebenfalls cine Ast won: Moßeri / wo 


Krandt nun. allen: Klaffen weid Staͤnden, Sirmittih iin 


der Weitzöge unentgelditch verpflagt unde kuriet werden. 
Hierzu koͤmnit noch das Haus der BVßeriimnen: (Puonil 
wrtistyiklouse ) in weldem :adefhwieifonbs Irauenim⸗ 
men .ciugtipentt werden; ms: hier in: güngtichen ges 
fchiehenheit.non bes Met Ahre Sünden zur bereusn.. ie 
Maſnahans tini. die Nonneunkloͤſter. koſtet ſehr anſehaliche 
Gabſnrnnen, und Adi Hoͤrte eine Muster bettrriich dar⸗ 
über Eagen ‚ihafı ſie nicht reich genug ſey, um eine ihret 
lichen Zoͤchter unſerm Herrg otte zu widmen Der Aucut 
bwgitzt. hier unermeßliche Reichthuͤmer a. Laͤndereiaa, 

Gebaͤuden uͤnd baaren Kapitälien. Als darduf ange⸗ 
tragen wurde idaß von Den Einkuͤnften der KAirchs Line 
Abgabe van, sehen Protent erhoben werben ſolle zn erboten⸗ 
ſich dis Wentiktinermoͤnche, alle Jahre vierzi taͤnſend 
Kronen zu. bezahlen, wenn ſie von dieſer Auflage ver⸗ 
ſchont blieban. Die daſigen Moͤuche find ſehr intvlerante 
Menſchen, usb fallen oft ben Fremden durch ipren um: 
befeibanen Hekehrungssife anperf befehwerlich, *) .. 

"ya 
s In der nitener ber. Yntoniterminde jeiäte;man uns.ein, \ 


Engliſches Buch, welches Thomgs Muix herfelbes zum, | 


Geſchenk gemacht, und worin folgende Seiten, flanben:. . 
Bibliothecae 
‚ Ordinis Sancti Antoni Fratrum 
Observantiae suae signum 
Thomag Muir de Hunters -hill' 
Gente Scotus, Anima -Orbis Terrarum Ciris ar 


‚Obtuliu . 2. 322020 
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6. iſt teinem Fremden erlaubt, fi bier aufzuhal⸗ 


ten, wenn er Richt ein Gewerbe treibt, ober ein bifents 


Uses Kurt bekleidet. Mäßiggänger, welche fich heim⸗ 


‚Hiper Weiſe in die Molonie- einzufchleichen fuchen , wers 


ben ernfliih gewarnt, und man läßt es ihnen nit an 
Gelegenheit fehlen, fih aus dem Staube zu machen; 
Bern diefes nicht Hilft, fo nimmt man fie beim Kopfe, 
und verwahrt fie einftweilen auf der Infel Kobras, wo 
fie alsdann mit einem der naͤchſt ankommenden Schiffe 
entweder in ihr Vaterland zurüdgefchidht, oder als Ge⸗ 
fangene nach Liſſabon transportirt werden. 


- Des valaſt bes Wicekoͤnigs macht die eine Geile 


eines länglichen Vierecks aus, das gegen den Landungs, 
plats Froat mal. Gleich daneben, und zwar ganz nahe 
Rei einander fiebt das Opernhaus, der Marſtall, das 
Brlinanipbaut *) und die Münze. Das Opernhaus, 


o Soptia! O longuzi felix longumgue superba 
Ante alias patrial Heroum sanctissima tellus, 

'Dives opum, foecunda viris, laetissima campis! 
-Aerumnas memporare tuas, fummamque malorum, 
Qui⸗ queat? Et dictis nostros aequare dolores, 

#s turpes ignoininiaa, et harbara jussa ? 

Nas patriae finer, et dulcia liquimus arva, et 

Cyas ingens iterabimur aequer. 


Civitate Saneti Sebastiani, d. 23. Jul. 1794. „ 


9 ‚Jeder Fremde, ber bei biefem Gefängnig vorübergeht, 


eleit fih vor dem Anblicke der kalbverhungerten und unbes ' 


kleideten Arreftanten,, welchen man große eiferne Ketten um 
den Haid: geichmiebet Hat, die gerade fo lang find, daß fie 
von der Thuͤr ihres Kerkers bio an bie Era oder den 
Zuden. B 6 


! 
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welches ungefaͤhr ſechs hundart Derfonen fast . wird: = 


Donnerſtags, Sonnabends, und an deu meiflen:Fefls. 


tagen geöffnet. Man führt darin alle möglide Arten 
von Theaterftüden auf; Tragoͤdien, Komödien, ober 
Opern, mit Intermezzo's und Nachſpielen. Der Dialog 
iſt in Portugieſiſcher Sprache abgefaßt, die Mufit aber 
und die Gefänge in Ktalienifcher N Die innere Einrichs 
tung iſt elend, und bie Dekorationen taugen vollends 
gar nichts. Wenn in einer Scene Laubwerk erforderlich 
iſt, putzen ſie das Theater zugleich mit natuͤrlichen Baum⸗ 
zweigen auf, bie oft halb verwelkt find; mithin tritt 


nicht felten der Sal ein, daß die künftliche Dekoration in - | 


der ganzem Fufbenpracht bes Semmersiprangt, während 
bie natürlie: die Zuſchauer an den Herbſt erinnert. 
Das Volk wartet, daß fih Ber Vicegöliverneur bei. jes 
der Vorſtelung einfinde, Sobald er. fih ſehen läßt, 
ſtehen die Zuſchauer -von- iffreri Sigen auf, Fehran- dab 
Geſicht nach feiner Loge und feßen fich nachher wieder 


nieder. Im Privatgefelifchaften darf Niemand fich fegen, 


fo lange der Gouverneur ſteht; ; es muͤßte denn ſeyn, daß 
er es ausdruͤclich verlangte m 
Die Stadt wird von einer Anhoͤhe mit Waſſer ver⸗ 
ſorgt, und zwar vermittelſt einer Leitung bie aub einer 
| doppelten Reihe Schwibbögen befteht. Sie if von’ Bad- 


| ſteinen und in einem ziemlich kuͤhnen, nicht unelegantem 


Styl gebauet. Der öffentliche Gatten hatt ungefäbe diei 


Fuß weg reichen, bauit vefe Elenben die Borktegehenden 
um ein Aum oſen anſprechen koͤnnen, 


— 
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bis vier Morgen (Aoses); und liegt an Kr Sc : Die 


Gaͤnge, find nach der Schnur angelegt, und werden von 


Mangebkaten beſchattet, deren üppiges dunkelgtimes 
Lanb gan; dazu gedigmer iſt, das Auge. zu. erquiken; 
weiches ihm um ſo mehr behagt, da es, hagtaͤglich vom 


Glanz DenSonne gentendat wird. Am Eade des Bars 


tagsvn nitht weit vom Stande, if cine -Iängliche: Ter⸗ 


"nafie, amd ein / Saal, den man mit Randfcrafblggendäden . 


end andern Sehenswürbigfeiten, perzicet bat: Auch 
ik, sein. Eipringbrunnen im. Garten, welder denſelben 
tewoͤſſert sand zugleich. auch: die Luft kuͤhlt. In, Winter 
wied dieſer Öffentliche Beluftiguegsort gar night befuchtz 
denn bie ‚Damen. bleiben während Diefer Jabredzeit bes 
flänbig: zur Haufe, und die Mannöpsrionen., denen mit 
ememthloßen Spaziergange. nicht gedient ift, verfriechen 
ib: ‚mittlerweile wie die Schwalben, und fommen, wie. 


Weſe, Kichtzeher wieder zum Sorfchein-, bis fi J e der Fruͤh⸗ 


F derben eat 


Wie werktinißndßigen Abftufungen ber Vermo⸗ 
—— welche man.in andern gut eingerichteten 
Eimateni bemerkt; und ohne weiche dieſelben ſchlechter⸗ 
dings nicht beflehen würden, find in Brafilien nicht wahrs 
zunehman. Der ganze Unterfchied zwifchen den dafigen 


. Einwohnern, befteht bloß darin, daß es hier Reiche und 
-&tme giebt. Jene ſind eben fo folge als uniffende, 


eben‘ ‘fo großthuende, als geizige Menfchen, und Ieb: 
tere haben nicht nöthig zu betteln, da ihnen die Natur 
alles von freien Stüden gewänrt,- was fie zur geibeöngbs 
tung und Nothdurft beduͤrfen. Geber, der. im Stande 
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dem Grtvage ihrer Arbeiten, und bringt feine Zeit bie) 


u 


iſt, ſich ein hab ODutend CHoven zu halten, lebt von | 


Kamit zu, daß er in ſtotzer Geibfigemhgfaudeit auf den 


Straßen herumfehlendert. Wenn fie Gelb ausgeben feb 


ken, "Inidern fie bis auf den. Pfennig; anf ber ande 
Geite verfallen fie aber oft im bie alberuſten Grtrumd 





beſonders wenn es baranf anbönne, ihre Rinder ande 


Ratten. Goljeigte man mir z. B. din Brautbemde,en 


welchem die Gtiderei nicht weniger als fünfzig Pfand 
Sterling koſtete, und eben fo prächtig war verhaͤliniß⸗ 
mäßig auch alles Uebrige, was die Braut zur Mitt 





abielt. Bei ihren Gaftereien herrſcht eine Werfen 
bung, die um fe größer iR, je foltener fie bergleichen von 
anflalten. Uebrigens find diefelben aͤußerſt geſchnracklet, 


and oftmals vermißt man babei fogar bie Reinlichkeit 9) 


Die Equipagen reicher und vornehmer Beute, beſtehen 


verfeben find, von ihren Negerfllanen über die Straßen 


raus Kabriolets, die mit Maulefeln beſpannt And: nd 
laſſen fie fi in Tragſeſſeln, die ringeum mit Borkäuged 


tragen. Won diefem leßtern Vehikel Pilegen aucch Die 


Damen Gebrauch zu machen. Die Mannsperfonen ah 


große Liebhaber von der Jagd, dem gewoͤhnlichen Bil 


v9) Man beliebe den umſtand niht aus der Acht za laſſz; 


daß ich die Sitten der Braſilianer bier bloß im Afigo 


meinen ſchildere. Mit. wahren Vergnügen lege: ich IE 


bdieſex Gelegenheit das Zeugniß ab, daß ih au Min.he 
Janeiro verſchiedene Perſonen kennen lernte, die ſich in 
Anſehung der Gaſtfreundſchaft, des Sefhmads, "und bei 


Politeffe auf die vostgeiipaftefe und ehrenvollſte Art aus 
zeichneten. 


— 
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Wiebe ber hßigänger. Ihr Sichiingäfpiel iR das 
ne, in weldyen bier oft eben fo große Summen ges 
wonnen und verloren werben, wie bei uns Englaͤndern; 
zw muß fh den Brafitianerinnen die Berechtigfeit wies 
erfahren laſſen, daß fie an diefem verberblichen Zeitvers 
treibe keinen Antheil nehmen; ob aber dies aus Zwang, 
oder freiem Billen geſchieht, muß ich dahin geſtellt ſeyn 
laffen. 


Die Sitten ber Braſilianer fangen jedoch allmaͤhlich 
da, fich jenem liberalen Syfeme zu nähern, welches von 
Lege zu Tage in allen Welttheilen immer mehr Feſtig⸗ 
keit gewinnt, und, allem Vermuthen nach, über Furz oder 
Ing, überall befolgt werben wird, je nachdem ſolches 
Vie phyfifche und moralifche Beſchaffendeit bes Menſchen, 
nach der Berfchiebenheit des Himmelsſtrichs zuläßt. Die 
Mannsyerfonen fowohl, als bie Srauenzimmer, tragen 


ſich dier nach Franzoͤſiſcher Artz bie Degen und Jederhuͤte 


find gan; aus der Mode gekommen; und in Maͤnteln 


exrſcheinen nur noch Seute, die gur niedrigften Woifsflafle 


sehören. Mannsperfonen, die mit Engländern in einiger 
Berbinbung fichen,, laffen es ſich Außerft angelegen ſeyn, 


‚fe bis auf den Pleinften Umſtand zu Eopiren, fo, daß 


man nunmebro abgeflustes Haar, runde Hüte und Halbs 
Mefeln nicht mehr für eine Tracht bält, bie bie dem 
Instänber geziemt. Die Krauenzimmer tragen fehr kurze 
Zafllen, entblößen den Bufen mehr als fonft, und ſchmuͤk⸗ 
Ten das Saar und die bloßen Arme mit einer auferor: 
dentlichen. Menge. glänzender Steine, 3. B. Zopafen, 
Amethyſten, Chryſolithen u. d. g., welchen man fu Brafi⸗ 


— 


Es utıy Be 4 
lien einen. geriugen Werth beilegt. Jene fongohl;, wis: 


dieſe, leihen ſich. jedoch weit lieber & la mode d’Ang-- 


leterre, wenn ed nur irgend in. ihren Kräften. ſteht. 
Eine Engliſche Modehaͤndlerinn, die ſich, auf ihrer Reife 
nach Intien, eine Zeitlang hier.aufhielt, bewirkte unter 
ben jungen Frauenzimmern weit frappantere Metamor⸗ 
phoſen als je Ovid in den feinigen befchrieben bat. 
Uebrigens erinnere ich mich nicht, dab mir nur ein ein⸗ 


ziges zu Geficht gefommen wäre, welches Anfpruc auf 


Schoͤnheit zu machen gehabt häfte; bie .meiften- find 
nicht einmal huͤbſch, wiewohl fie große fhwarze Augen 
baben, deren Glanz ihren dunkelbraunen Geſichtern ein 
brilantes Anſehen giebt, und ihnen einen gewifjen Aud- 


druck mittheilt, der aber nicht ſowohl von fanften Ent. 


pfindungen ‚. ald vielmehr von Sinnlichkeit zeugt. Sie 
haben fchöne fhwarze Augenbrarien, lange. feibenweiche. 
Augenwimpern ,. und Janges ſchwarzes Haar,.das ihnen 


wild um den Kopf flatiert, und, nad) gewiſſen Bemes: - 
gungen der Zinger zu. urtheilen, wohl nicht immer von ' 


kleiner Eiaquartirung verfhont bleibt. Ueberhaupt vers 
mißt man an ihnen jene bewunderungswürbige Reinlich⸗ 
feit, wodurch unfere Englanderinnen vor ben Frauenzim⸗ 
mern aller anderen Europaͤiſchen Rationen ſich auszeichn 


Die Bewohner von Brafilien, fewohl .männli 


L% 





nen. Zu ben Gewohnheiten, die dem fhönen Geſchlechte 
eben nicht zur Zierde gereichen, gehört unter andern au, 
biefe, daß die Brafilianerinnen jeden Augenblid aus—⸗ 
fpuden, ohne biebei auf Zeit und Ort, oder irgend einen 
andern Umſtand, die mindeſte Rüdficht zu nehmen. 


ı 


ml. Lu — — — — — — 2.0 


I 


\ | nah Ren: Gib» Wallis. 30 


den als weiblichen Geſchlechte, ſollen . andere Bölker- 


ſſhaften im Singen und Muficiren weit übertreffen. . Die 


Srauenzimmer find außerordentliche Liebhaberinnen vom 
Tanzen, und zeigen bei Diefer Gelegenheit ungemein viel 
Srazie. Außer ihren Nationaltänzen und den: Engli: 
fihen , veranftalten fie zuweilen auch welche nach Art der 
Indianer, die in Anfehung ber Geberden und Stelluns 
gen die Delilatefie eben fo fehr. beleidigen, .wie der Ti: 
morabdee ber Diabriter. Bu Rio de Janeiro fol 
fich die. Anzahl der Perfonen weiblichen Geſchlechts, zu 
jenen, die männlichen Geſchlechts find,. wie eilf zu 


zwei verhalten. Zwiſchen den verfchiedenen Perioden 


des Meifwerbens und Hinwelkens einer Brafilianerin, 
findet beinahe fein Zwifchenraum flatt. In ihrem viers 
zehnten Jahre wird fie Mutter, im fechzehnten ſtehen 


ihre Reize in voller Blüte, und im zwanzigſten find fie 


verblichen. Die Lchendzeit von drei folchen Toͤchtern 
der Sonne, dauert folglich kaum ſo lange, wie die einer 
einzigen Europaͤerin. Won dem Zageran, wo bier ein 
Mischen mit ihrem Geliebten Verlöbniß hält, bat fie ak 


les Mögliche von feiner Eiferfucht zu befürchten. Sollte 


der Fall eintreten, daß er noch vor der Hochzeit verreis 
fen muß , fo fann fie ficker darauf rechnen, daß fie un: 
ter- einem oder dem andern Vorwande in ein Kloſter ges 


ftedt, und fo lange daſelbſt aufbewahrt wird, bis er wies 


der zuradtömmt. Aus diefem Argwohn entftehen oft 
während ber Eh: Vergehungen, die der mißtrauifche 
Gatte auf eine blutige Art rächt, und bie er, im Grunde 
betrachtet, doch einzig und allein ſich ſelbſt beizumeſſen 
bat. Die Strafe des Ehebruchs beſteht gewoͤhnlich barin, 


N 
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daß biejenigen, welche ſich dieſos Sabrehens un 
: machen, des Landes verwieſen, und auf die Afrikanifche 


Kifte gebracht werben. (Greignet-06 fh, daß ver Ede 


Mann feine Frau auf-feifher That: ertappt, fo iſt ex be⸗ 
fugt, fewohl fie ats feinen Rebenbuhler euf der Stelle 
ums Leben zu bringen. 


Da die Stadt St. Sebaſtian überall von Anhoͤ⸗ 
ken umgeben iſt, die der Luft keinen freien Durthzug ge: 
ſtatten, fo if es bier ungelunder als an anderen unweit 


der Seeküfte liegenden Drtfihoften. Auch trägt Die Un. 


..» zeinlipkeit der Einwohner nicht wenig dazu bei, die 


Hebel zu vergrößern „welche aus der ſchlechten Lage die: - 


fer Stadt natürlicherweife entftehen müffen. Allerlei Ars 
ten von Fiebern, die rothe Ruhr, und Waſſerbruͤche find 
bier bie gewoͤhnlichſten Krankheiten. Die Fieber mögen 
wohl hauptſaͤchlich von dem fchädlichen Ausbänkungen 
herruͤhren, welche ber Roth und Unflarh. verinfacht:, den 
man auf freier Straße liegen laͤßtz wenigſtens if nd 
wicht anders denkbar, als daß ſolches pur Berbreitung 
diefer Krankheiten beitragen muß, da man bes Abende 


ale Unreinigleiten, bie fih den Tag über gefammelt has 


ben, zu ben Benflern heraut üttet. *) A Entprhung | 


9. Miß Jenkins hat bie Stabdt St. Gebakien. was die 
“ fen Yuntt anbelangt, ſehr treffend geſchildert, und der ke⸗ 
ſer wird es mir hoffentlich verzeihen, daß ich ihn auf biefe 
Beſchreibung verweife. Hier win ih nur noch anmerken, 
baß jeder, ber bes Nachts um zehh uhr unter einem Fen⸗ 
ſter hingeht, jeden Augenblick in Gefahr ſteht, ausrufen 
m muͤſſen: Here fen mir gnäbig und barmpetzigt 
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der Rußr iſt wahrfcheinlich die debensart der Einwohner 
"Schuld; denn ihre Nahrumng befteht groͤßtentheils aus Fi⸗ 


ſchen, Zuckerwerk md Obſt. Die gemeinen Leute eſſen 


deſto mehr eingeſalzenes Minds md Schweinefleiſch, das 
kaum halb durchgepoͤlelt iſt, und von Rio:Grande 
hierder gebracht wird. Hierzu koͤmmt noch, daß fie fi 
eines ſehr flarken, der Gefundheit böchft nachtheiligen 
Grtränßs bedienen, und fih um fo mehr barin übernebs 
men, ba es fehr wohlfell if. — Anden Waſſerbruͤchen, 
woburch diejenigen, welche damit behaftet find, oft im. 
Yen erbarmendwuͤrdigſten Zuſtand verfegt werben, find fle 
tbenfans ſelbſt Schuld; denn ber allzu häufige Gebrauch 
:warmer Wider, muß nathrlicherweife die Folge nach ſich 
geben, daß dadurch ihr ohnehin nicht gar ſtarkes Ner⸗ 
venfoftem nur noch mehr geſchwaͤcht wird. In unferen 
Engliſchen Niederlaſſungen, wo man fi) täglich in kal⸗ 
tem Waſſer badet, iſt diefe Krankheit wenig ober gar 
nicht bedanmt. *) Das Thermometer fleigt bier im Wins 

‚ter felten höher ald-auf74 Grade und fällt zumellen bie 
auf 6x Grade herab. Bei diefer Jahreszeit feüt des 
Nachts immer ein ſtarker Thau, und des Morgens if 
der Himmel mit einem biden Mebel überzogen; fobald 
aber bie Sonne zum Vorſcheine immt, wird bie Atmo⸗ 
ſphaͤre wieder hell und Har. Der Land: und Seewind 
wechſeln regelmäßig mit einander ab. Der erfiere weht 


*) Mir find in der ganzen Weit nur zwei Gegenden bekannt, 
wo dieſe Krankheit ſtark im Schwange gehet; naͤmlich zu 
Sohin auf der Kuͤſte von a Mataber, unb auf ber Inſe 


’ 
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‚gewöhnlich bed Morgens, und zwar ziemlich. gelind. 


Des Mittags hingegen fiebt man ben Seewind fon von 


‚weitem die Bellen kraͤuſeln; es dauert aber gewöhnlid 
bis gegen zwei Uhr, ehe man ihn in der Stadt fpürt. 
Er weht meiftens nicht gar ſtark, und ift dabei Fühl und 


. erquidend. 


Die Kreolen haben bei dieſer Jahretzeit eben ſo viel 


auszuftehen, wie mitten im firengiien Winter. Indeſſen 
wir in ber leichteften Somiyerkleidung hätten zerichmels 
zen moͤgen, hüllten fie ſich in ihre Mäntel ein, machten 
alle Thuͤren und Fenſter zu, und thaten als wenn fie er⸗ 
frieren wollten. -Die, regnigte Jahreszeit fängt: im Ays 


guft an. Alsdann gehet fechs bis acht Wochen Lang kein. 


Tag vorüber, an bem nicht der Regen in Stroͤmen vom 
Himmel ſchießt, und die Luft bis zum Erfliden Tompalt 
if. Auf diefe Regengüffe folgen nun die trocknen fürd- 


terlich heißen Monate November und December, in wel: ' 
‚gen. bie Kreolen. gleichſam von neuem beſeelt werben. 


Don der, Sonnengluth erwärmt, fiebt man fie, wie von 


‚einem langen Winterfchlafe erwacht, wieder an. ihre At: | 
beiten gehen, ober ſich vermittelft. ihrer gewo hulichen | 


Betufigungen bie Zeit verkürzen. 


| 
. 
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Dritten Kapitek.- 
Rio de Janeiro. — Produkte. — Handel. — Gtklaven. 


— Indianer. — Polizei und Gerichtshoͤft. — Bertheidi⸗ 
gungsmittel. — Politiſche Verhaͤltniſſe. 
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| Die vorzäglihfen zum. Panzenzeidhe gehörigen: 


‚ Produkte im; Bazirke von Riode Janeiro, beſtehen 
‚ in Zucker, Kaffee, Baumwolle, Kakao, Tabak und- Ins . 


digo. Bon dieſen allen iſt wur das Zuckerrohr daſelbß 
einheimiſch, weſcheb die arſten Koloniſten bier in ſeipem 


vilden Zuſtande faaden. Der Braſilientabak wirb bier 


theils in Sigaro's (legars) theils ald Schnupftabak kon⸗ 
ſamirt, und der Anbau des Indigo iſt, ſeit der Zeit, 
daß man die Europaͤiſchen Marktplaͤtze von Oſtindien 
aus mit dergleichen Waare verſieht, ſehr in Verfall ges 


then. Der Boden iſt überall fo außerordentlich fruchts ' 


bar, Daß der Landmann vollauf zu thun hat, der allzu 
üppigen Vegetation Einhalt zu, thun, und zu verhindern, 
dag weder Seftripp noch Geſtraͤuch darauf waͤchſt. Wenn 
er dies einige Monate unterläßt, fo fhießt daſelbſt eine: 
große Menge in cinander verwidelted Buſchwerk her⸗ 


— 


vor, und wird dergeſtalt von Schlingpflanzen durchfloch⸗ | 


ten, daß man faſt nicht im Stande ift, hindurch zu foms, 
men. Es werden zu Rio de Janeiro nicht weniger: - 


als zwölf verſchiedene Arten Pomeranzen gezogen und 


alle andere Suͤdfruͤchte kommen bier, fo zu ſagen, ohne 


sartung und Pflege fort. Auch hat man gefunden, daß 


J 
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die Indifhen Spezereien in dem dafigen Boden trefflich 


gedeihen; und ſchon jegt wird daſelbſt Pfeffer gebauet, des 

giemlih gut zu geratheir ſcheint. Kurz, alle Arten von 
Vegetabilien, bie unter dem beißen Erbgürtel einheimiſch 
An, ſinee⸗ hier ihr Fortkommen. 


Bie Braſilianiſchen Pferde find Piel, und koͤnnen 
nicht viel vertragen. Sie laufen heerdenweiſe in ben 


tunern Gegenden deB Bandes umber, und werben nicht. 
cher eingefangen, Bis einer ober der andere Einwohner 


WBilens iſt, eine Meife zu machen. Wen fie nicht mehr 


fort koͤnnen, ober die Reife. beenbigt iſt, ſpannt man fie - 


u, und Käßt fie wieder laufen. Die Manlefel, weide 


Tu ganzen Heerden unweit der Stadt weiden, werden 


Yauptfächli zum Lafltragen gebraucht, und man kann 
fi, da das Land Überall mit ſteilen Anhoͤhen bedeckt iſt, 
weit beſſer auf ſie vertaffen, als auf andere Thiere. Och⸗ 
fen werben von Rio: Grande hieher gebracht, we bad 
Stuͤtk mar acht Schillinge Tofket, und man fie bloß in 
ver Abficht ſchlachtet, die Haͤute und den Talg zu ges 
winten. Ungeachtet fie bei ibrer Ankunft zu Rio Ja⸗ 
neiro ganz erbaͤrmlich ausſehen, weil fie unterwegs ſehr 


ſlecht gehalten werben, fo wird dennoch das Stuͤck mit. 
fünfzig Schilling , bis vier Pfund Sterling begablt. Die j 


Vachtguͤter find mit Hecken von Lemonien: und Pomeran⸗ 


‚ zenbäumen verjäunt; zwiſchen welchen allerlei Strauch⸗ 


wert angebracht: iſt, das ungemein ſchoͤne Blüten trägt, 
nud einen Pöfllichen aromatiſchen Geruch verbreitet. Bel 


Nachtzeit ſchen die Bäume nicht anders aus, als wenn 


fie in. Feuer Rimdenz denn unter ihren Zweigen haften 
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Der Diſtrikt, in welchen Die Bergwerke liegen, 
nimmt ungefähr ſechzig Meilen von Rio feinen Anfang. 
Die Ausbeute wird auf Nauleſein hieher transpertirt, 
vund es iR alemat ein Detafhemens Kavalerie dabei, wo⸗ 
von ein ganzes Tegiment zu Minas, der Hauptſtadt 
bdieſes Diſtriets, welche, dem Veruehmen nad, fehr 
groß und ſtank bevoͤlkert ſeyn ſoll, in Beſahung Hape. 
Dieſe Provinz erſtreckt ſich dis an die Alederlaſſingen der 
Spanier in Paraguay. Die Hefe nach Matte 
Sronſſo, dem entlegenfien unter allen den Portugiefen 
gugehörigen Diägen, geſchieht auf dem Rio: Grande, 
Etromaufwärts foll zu dieſer Fahrt ein volles hatbes 
Jahr erforderlich ſeyn; auf dem Rüdwege bringt man 
aber nicht länger als drei Monate zu. Won dorther 
kommt die Saſſaparilla und der Kopaibalſam. Alte bies 
. jeigen, welche die Bergwerke in Augenſchein nehmen, 
werden bei ihrer Ruͤckunft, ohne Anfehen der Perſon 
auf das firengfte vifitirt, um zu fehen, ob fie feine Dias 
manten verſteckt haben. Sie ſelbſt werbeh nicht‘ nur 
mitternadt audgezogen und auf das genauefle durchſucht, 
ſondern man giebt fogar ihren Pferden und Bauithieren 
Purgiermittel ein. Dennmgeachtet giebt es oft 
Faͤlle, wo bie Biſttatoren, bei aller ihrer Wachſamkrit 
denmoch dintergangen werben. So gelang es einſt einem 
Mönche, welcher die Bergwerke ebenfalls in Augenſchein 
genommen datte, drei koſtbare Diamanten in einem 
Muttesgetteöblibihen von Wachs zu verbergen, wide 
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wu bei fich in der. Zaſhe vu: Mir Vrfuototen Tieheg 
fi bei Erblidung beffelben nichtö Arges träumen, Bir 
ten es fehr andaͤchtig und gaben es dem ehrwuͤrdigen 
Valer ohne weitere Unterfinhung au. IE ee 
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1 . 
Der Zehnte, yonäihen der Kinigam W Bote N 
wid von dem Erz erhoehen, welches man ind Köchnrele 
Yans (haft, wo Klurwen daraus geyuffen werten, die 
man mit. einem Stempel bezeichnet / worauf der Werth 
angegeben iſt, für welchen ſie in Handel und Wandel 
anzunehmen · ſind. Will ˖ der Eigenthuͤmer dieſe Gold 
lumpen auspraͤgen laſſen, ſo muß er dafür dritthalb 
P9rocent bezahlen. Die Goldmünzen, welche in der Ka 
Ionie- fukfiren, peflehen_ aus Stüden, zu viertauſend 
Rees, oder fünf und zwanzig Schilling Sterling. : Sie 
find ſehr ſtark legirt, damit fie nicht außer Baudeh'ger 
Saft werben follen. Die Goldſtuͤche, welche nach Por 
tugal gehen, find meiftens halbe Jo«s Goſephsd ar), 
und betragen zwei Pfund Gterlinge an. Werth. Die | 
Ausfuhr des ungemüngten Golde& nad) du augt von | 
“ Guinea iſt bei Todesſtrafe verboten. 
| 
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I Der Gehalt des Bicekönigs, beträgt ſadlich, ofngen | 
faͤhr zweitaufend ſechshundert Pfund Sterliagz :er hat | 
- aber noch außerdem fehr einträgliche Accidenzen., ‚fo daß | 
er es jährlih auf. fünfzehn bis zwanzigtaufend Pfund 
bringen kann. Gie entfpringen hauptſaͤchlich anf dem 
Berkaufe ber Dienftfiellen, die der Gozwerneun jammt 
Ä und ſonders befegt,, unb wovon. er; fi, wie. mar. ſagt, 
ben dritten Theil der Einkünfte vorkchälf, Eigentiich 
5. on 
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| ſoll er ſeine Melle nur drei Jahre befleiden, gemeint 

glich aber laͤßt man ihm diefelbe fo Tange, bis er ein 

anfehuliches. Vermögen zufammengebracht hats benn ber 
Hof vergiebt dieſes einträgliche Gouvernemmt nur an: 

ſolche Grambs, die von Haus aus nicht reich find. 
Der dermalige Birekoͤnig ſtammt aus der Familie De’ 
Dalencia, und flieht, vermittdfi: des Haufes vom 
Braganza, mit dem Könige von Portugal in Vers 
wandtichaft. Er iſt in Mann von Kenntniffen, liberas 
len Befinnungen und fehr einnehmendem Betragen. Zür 
die Engländer fcheinet er eine befondere Vorliebe zu ba> 
ben; : Der Hofſſtaat bes Bicekoͤnigs iſt bei weitem nicht‘ 
fo. glängend ;' wie ber unfers Generalgoüverneurs von 
Indien, ob man gleich vorgiebt, daß ſie in Anfehung 
ber Eintänfteie ziemlich auf einerlei Buß fliehen. 


Dr —— 


.. gene Krgwohn, vermöge deſſen man noch vor wes 
| nig Sahren zu Rio de Janeiro ale Tritte und 

Schritte. der Freiden belaufthte, if dermalen gänzlich 
| verſchwunden. Wahrend der ganzen Zeit unfers dafigen 

Aufenthaltes durften pir überall frei und ungehindert: 
umher venten oder gehen, ohne daß man und .eine Wade 
mitgab, ober fi fonft Jemand darum bekuͤmmerte. 
| Diele Rachficht hatte. jedoch ihren Grund lediglich in den 
| liheralen Geſinnungen des Vicekoͤnigs und. erſtreckte ſich 
bloß auf Offiziere, die in koͤniglichen Dienſten ſtanden; 
und da hiernaͤchſt die gegen die Fremden erlaſſenen Ver⸗ 
orduungen ‚nicht foͤrmlich aufgehoben waren, fo konnte 
man biefelben jeben Augenblid nach ihrer ganzen Strenge ' 
wieder geltend machen. WMangeflattete und, auf ber 


n 
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.: berther gefiattet. Wan hat fogar ben. Brwohnern den 
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PETE Gsite des Havent weſen zu Anmelden; 
durften wir uͤberall auf die Jagd gehen‘, ohne daß uud 
„uns das mindeſte Hinderniß in den Weg legte. en 
einer non und *) botanifche Kenntnifie gehabt hätte, 
wäaͤrde er bier die ſchoͤnſte Gelegenheit gefunden ba 

ſeinen Geſchmack zu befriedigen, denn die mannichfaltis 
gen Geſchlechter der Blumen, Pflanzen und Kraͤuter nö 

ren unzäblber. \ 
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Die Kultur im Difrite von Rio de Janelrey 
iſt zwar noch lange nicht. das, was fie ſeyn wärde, wenw 
derſelbe won einer Ratiom, welche mehr Kunftfleiß ange⸗ 
wendet hätte, kolonifirt worden wäre; inbeffen kann eat. 
doch nicht in Abrede fichen, daß fie, im Berhältuiß ger 
gen die ben Vortugiefen: eigene Traͤgheit und Unthaͤtig⸗ 
keit, noch ſo ziemlich ſchnell von ſtatten gegangen iſt. 
Vortugal bat aber auch vor allen Europdifigen Maͤchten, | 
Be in Amerika Kolonien angelegt haben, in fofern eis 
nen fehr weſentlichen Bortbeil,- als ed von ber gegen» 
uͤber liegenden Afrikaniſchen Kuͤſte Koloniſten berbeizie⸗ 
ben und Lie Anzahl feiner Sklaven ohne ſonderliche Muͤhd 
wieder ergaͤnzen Tann: Das Baterland iſt aber auf 
biefe feine Kolonien fo eiferfüchtig, dag es nicht einmal 
die Einfuhr ber unbebeutendfien Manufakturwaaren von 





felben Bei fpwerer Strafe das Glockengießen verboten, | 
vermuthlich defauegen, weil man befürchtet, fie möchten 
über kurz ober eng einfehen lernen, ne man ans em 
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„hen als weiblichen Geſchlechte, ſollen andere Voͤlker⸗ 


ſchaften im Singen und Muſiciren weit uͤbertreffen. Die 
Frauenzimmer find außerordentliche Liebhaberinnen vom 
Zanzen, und zeigen bei diefer Gelegenheit ungemein viel 
Srazie. Außer ihren Natinnaltänzen und ben Engli: 
fen, veranftalten fie zuweilen auch welche nach Art der - 
Indianer, die in Anſehung der Geberden und Stelluns 
gen bie Delikateſſe eben fo fehr. befeidigen, „wie der Ti: 
morabee der Otabeiter. BuRio be Janeiro fol 
fih die Anzahl ber Derfonen weiblichen Geſchlechts, zu 
jenen, die männlichen Geſchlechts find,. wie eilf zu 


zwei verhalten. Zwiſchen - den: ‚verfehiedenen Perioden 


des Reifwerdens und Hinwelkens einer Brafilianerin, 
findet beinahe Fein Swifchenraum flatt, In ihrem viers 
zehnten Jahre wird fie Mutter, im. fechzehnten ſtehen 


. ihre. Reize in voller Blüte, und im zwanzigften find fie 


verblichen. Die Lebenszeit von drei ſolchen Toͤchtern 
der Sonne, dauert folglich kaum ſo lange, wie die einer 
einzigen Europaͤerin. Von dem Tageſan, wo bier ein 
Maͤdchen mit ihrem Geliebten Verloͤbniß haͤlt, hat ſie al⸗ 
les Mögliche. von feiner Eiferſucht zu befürchten. Sollte 
der Fall eintreten, daß er noch vor der Hochzeit verrei⸗ 


ſen mug, fo kann fie ſicher darauf rechnen, daß fie un- 


fer- einem oder dem andern Borwande in ein Kiofter ges 
ſteckt, und fo lange dafelbfi aufbewahrt wird, bis er wie: 
ber zuruͤckkoͤmmt. Aus diefem Argwohn entftehen oft 
während ber Eh Vergehungen, die der mißtrauifche 
Gatte auf eine blutige Art rächt, und bie er, im Grunde _ 
betrachtet, doch einzig und allein ſich felbfi beizumeſſen | 
hat. Die Strafe des Ehebruchs befteht gewöhnlich barin, 
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nienfhiff und zwei bewaffnete Briggs in Bereitfchaft., 
— 
Die jaͤhrliche Ausfuhr zu Rio de Janeiro ver 
Halt fi), wie wir aus einer fihern Quelle in Erfaprung 
gebracht haben, folgendermaaßen : 





ſes Geſetz zu handhaben, liegen zu Rio jederzeit ein ku 
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| on 
. Total⸗ 
Ausfuhr. Quantitaät. Preis zu Rio. | Ferih. 
| Pf. Sterl. 


duder „ . 113,000 Kiften, jede 

\ zu 1500 Gentr, , 

Ruma)' . 15,000 Leggers, jetenlıs Pence per 46,875 
zu 150 Gallons Gallon 


4 Pence per Pf.| 325,000 





Kaffeeb) . |800,000 Pfunb 6 Pence perPf.| 40,000f 


Gold . . 400,000 halbe Zosi2 Pf. Et. jeder 800,000 











| fepbs 
Silber c) . |700,000 Gpanifde 5 Sailing jeber| 175,000 
Thaler 
Rohe Häuted)|3,000 Tonnen . .. 90,000 
Ri . . 1500 Tonnen 128 Pf. die Tonne 7,5008 
Baumwolle. |800 Zonnen ı Schill. per Pf. 89,600 
Indigo. . junbebeutend, viel: . . 10,000 
leicht 
Coſchenille e) 
Satao 8) . | veraͤnderlich, viel  . 30,000 
Faͤrbeholz keit t 
Apotheker⸗ 
'waare . ' 
Total⸗ Werth der Ausfuhr ,.' 1,613,975 
a) 200 keggers gehen jährlich nad Angole, um Sklaven dafür 
einzulaufen. 
b) Sm Sabt 1794 wurden nur allein 40,000 Yfund Kaffee ver⸗ 


c) Geht nah Indien und China. Die Brafillaner Haben keine 
Silderbergwerte, fondern belommen ih Silder, in Thalerg 
audgeprägt, aus den Spantfhen Kolonien. Win’ Thetl Bieter 

:" Thaler wir» zu Kronen umgeprägt. .- 

d) Wird von Rio Grande bieher gebracht. 

e) Beziehen vie Drafilianer aus den Spaniſchen Beñtungen— am 
Platafluß. 

f) Rimmt zu. 
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Aus dem bafiger Haven fegeln jaͤhrlich ‚ungefähr 
fünfzig Schiffe, jedes zu achthundert Tonnen, nach Eu— 


ropa. Die meiften.diefer Schiffe werden in Brafilich 


BG 


gebaut; denn man fagt, daß das dafige Bauholz eben fo 
feft und dauerhaft fey, wie das eichene. Die Waaren, 
welche dafelbft eingeführt werden, beſtehen aus wollenen 
und gedrüdten baummollenen Zeudyen, aus Eiſenwaa⸗ 
ren, Schneideerfzeugen, Weinen und allen jenen Arti⸗ 
fein, welche die Europäer in ihrem Hausweſen bebür- 
fen. Det Handel mit Afrita befhäftigt fünf und zwan⸗ 


zig Schiffe, von hundert und fünfzig bis vierhundert - 


Tonnen, die mit Rum, Schießpulver, Gewehr, groben 
baumwollenen Zeuchen und allerlei Tand betrachtet wer- 
den, und dafür auf ihrer Rüdfehrt Sklaven, Wachs 
und Elfenbein mitbringen, welches letztere hinwieberum 
nach Europa verfendet wird. Mehl und Getraide wird 
von Rio: Grande hierher gebracht, und mit dieſem 


Handel find hundert und dreißig Schiffe, von fünfzig bis 


hundert Zonnen befchäftigt, welche diefe Waarenartikel 


‚beimlicherweife aus den Niederlafiungen der Spanier 


fortſchaffen; denn da dieſe Nation ihre Kolonien mit ebeh 
fo neidifchen Augen betrachtet, wie die Portugielen die 


ihrigen, fo ift aller Handelöverfehr mit ben Amerifanern 
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aufs firengfte verboten. Dies veranlaffet (unter fit: 
Ichweigender Einwilligung. der beiderfeitigen Kolonial: - 
Gouvernements) einen ſehr ausgedreiteten Schleichhandel, 


wodurch ſich zwar einzelne Perſoden bereichern, uͤbrigens 
aber die Einkuͤnfte beider Koͤnigreiche geſchmälert werben.*) 
‘ N 

9 Sie Sugliſchen Oſtin dienfahrer und Wauſfiſchfaͤnger, weide 
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Mon jebem Konfumtions und Waarenartikel, er 
mag nun in ber Kolonie, erzeugt, ober durch ˖ Cinfuhr 
dahin gebracht werben, bezieht die Krane hen zehnten 


Theil bes Werthes, bevor er. verkauft ‚geerben, daxf⸗ 
- Diefe Abgaben find meiftens verpaſhtet, uud, m gllei 
die, welche von ber Fiſchwaare bezudlt werben muß, 


bringt jährlich fünfzehhtaufend Fronen ein, Die Pach⸗ 


ter diefer Abgaben find berechtigt, das. Militaͤr zu 
. Hülfe zu nehmen ,. wenn. bie Beitreibung berfelben 
Schwierigkejt findet. Der ganze Betrag der Einkünfte, 
welche im Diftrikte von Rio de Janeiro erhoben wer: 


den, beläuft füch jährlich auf vier Millionen Pfund 
Gterling. | er \ 


Die jaͤhrliche Kinfuhre der RNegerfllaven ſoll aus 
zehn bis zwölf Tauſend Seelen beſtehen. Sie werben 
um folgende Preiſe verfauff: ‚ein ‚völlig erwachſener 
Mann koftet vierzig Plund Sterling, eine -Brauggiper 
fon zwei und ‚dreißig Pfund, - und ein junger Menfdp 
zwanzig Pfund, Wenn fie bereits Die Poden gehabt ‚has 
ben, fo werden fie verhältnigmäßig theurer bezahlt. 


Ihre gewöhnliche Koft beſteht in galadabıod und werbo 


in ben Finß Janeiro einlaufen, um PR mit feiſchen Le⸗ 
bensmitteln zu verſehen, finden daſelbſt immer Gelegenheit, 
in oller Stile Stüdwaaren, Eiſenwerk, Muͤtzen und Struͤmp⸗ 
fe, Hüte, Porterbier, Butter und Käfe zu verlaufen. Die 
Zofibeamten und die Offiziere uf ben Wachtſchiffen, welche 
diefen Schleichhandel eigentlich verhuͤten ſollten, verſtehen 
ſich darauf, ihn auf eine ſehr feine Art cinzujelten und an 
_benugfn. 
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fletem Maid; an der Seeküfte bekommen fie mitunter 
auch Sifche. Im Lande Felbſt Brauchen ‘die Brunbeigens 
- „‚Hbliiner für Die Verkoͤſtigung derfelben gar nicht zu ſorgen; 
ſondern · fie uͤberlaſſen Ihnen ein kleines Sthd Feld, und 
geben rer woͤchentlich einen Tag frei, an welchem fie 
. büffelbei Bearbeiten‘ duͤrfen. Von dem Ertrage dieſes 


Grundſtuͤcks muß-der-Heger fobann ſich und die Seini: 
gen eriiähren. Die; welche auf den Pflenzungen arbei⸗ 


ten, gehen ganz nadt; in den Städten hingegen "wird 
vor ihren Gebietern einige Reh cht auf | don 2 Bohifand 
genommen, " 

8 


Wenn ein Schiff mit Negern ankoͤmmt, fd. birrfen 
. biefetben nicht. eher zum Verkauf ausge oten’ werben, 
bie fie getauft find, "Bu dem Tide müfſſen fie nach einem 
Alechhofe marſchieren, wo man fie, nach Ve⸗hältniß: Ver 
Namen, die ihnen beigelegt werden follen, ih mehrete 
Baufen abſondert. Alsdann tritt ein Priefted in’ ‚or 
Mitte eines ſolchen Haufen, und fährt ſo Tanke mit 
dem Weihwedel über ihren Köpfen hin und her, bis ſie 
fanmt und ſonders tüchtig mit Weihwaſſer befprengt 
ſind; wobei er zugleich mit lauter Stimme bie Namen 
‚berfagt, nach welchen fie künftig genannt ‚werden 
N f olien. oo \ , 


Die meiften ber neuangelommenen Neger werben 
in Die Bergwerke geſchickt, um die Stelle derjenigen zu 
erſetzen, deren Lebensziel durch die ungeſunde Luft in 
ben Minengangen verkorzt worden iſt. Einige ges 
ben gleich in der erſten Zeit nach ihrer Ankunft mit 


‘ 
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Tobdbe ab, weil fie‘ die Veränderung des Elima und bei 
Nahrungsmittel nicht vertragen koͤnnen; andere ferben 
“an einer Art Gemüthökrankpeit, welche man bier zu 
Lande — ſchaͤndlich genug! — Starrſinn nennet. 


Kurz vor unſerer Ankunft zu Nio de Janeiro, 
reichnete ſich ein Negerſtlave durch eine That aus, die 
bier Erwähnung verdient. Nach den Gefogen iſt jeber 

Eigenthümer von Sklaven verbunden, ‚fie loszugeben, 
‚ fo bald fie die Summe zuſammen bringen’ Eönnen, die 


er allenfolls bekommen -würbe, wenn. ex fie verkaufte; 
dies iſt aber auch die einzige Wohlthat, welche mM Die: - 


fen tief herabgemürdigten Menſchen zu Theil werben 


 4dßt. Unter einer enge von Sklaven, die bem&ennor. 


 D... einem reihen Plantagenbefiger im Diſtrikte der 
Bergwerke gehörten , befand ſich ein gewiffer Hanno, 


der auf dem bafigen Gute geboren war, und welchen 


. fein Herr, wegen ber. feltenen Raturgaben, die er an 
ihm wahrnahm, zu:einem.weit hoͤhern Preiſe anfchlug,, 
als alle andern Sklaven, die neben ihm dienten. Kaum 
datte diefer Hauno dad Alter erreicht, in welchem der 
Raturtrieb im Menſchen zu erwachen beginnt, als er 
ſich in eine junge Negerin, Namens 3 elida, verliebte, 
die mit ihm von gleihem Alter war , und ebenfalld bei 
ſeinem Gebieter in Dienften fand. Er fand Gegenliebe, 
und diefe Leidenſchaft nahm bei beiden in eben bem Ver⸗ 
haͤltniſſe zu, je mehr fie heran wuchfen, und ward immer 
@örler, je diter fie wurden. Hanno war aber Fein 
&Have gemeiner Art; er war In Mann, der Berftand 
"= mid Gefähl befaß. Ex entſetzte ſich daher vor dem Ge⸗ 
‘ “ " .“ 4 


- 
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danken, Kinder zu zeugen, welchen vermoͤge ihrer Be 
burt das traurige Schickſal beporftand, ebenfals Skla⸗ 
ven zu werden.. Bu großen.umd. heldenmuͤthigen Aufep- 
ferungen entfchleffen, bot er alle feine Kräfte auf, IB 


ihm zugetheilte Tagewerk früher ald andere zu vollenden, _ 


und ji) etwas, durch Rebenarbälten zu verdienen. Auf 


dieſe Art, und da er Alles, was ex aur. irgend zu erſpa⸗ 


sen vermochte, zu Geld machte, ward er in Staud ge⸗ 


fest, fi) nach und nach ein kleines Kapital zu ſammeln, 


ohne Daß er den Dienft feines Herrn im mindeflen ver: 
nachlaͤſſigte. March Verlauf von ſiehen mühfedigen Jah⸗ 
ven Iptte er endlich fo viel zufammengeſpart, als der 
Kaufpreid. einer Sklavin betrug. mihrene diem Zeit 
wer in feiner Picbe für Zeliden mirht hie geringfie Ver⸗ 
änderung vorgegangen; im Gegentheil hatten fid beide 
durch Die Bande werhfelfeitiger JZaͤrtlichkeit au Aoch ſeſßer 
an einander gekettet. Mittlerweile hatte Semnor:D... 
eine Reiſe unternommen, ſo daß zwei Jahre verſtrichen. 


‚ehe Haunſelnen ſehnlichen Wunſch, Zeliden die Sie 


heit zu erkauſen, demſelben vortragen konnte, und im 
dieſer Zwiſchenzeit hatte fie ihn mit einem Sohne und ei⸗ 


ner Tochter beſchenkt. Wiemohk nn dieſe Kinder, ibser 


Geburt nah, Sklaven waren, fo empfand Banas 
bemungeadtet nicht den mindeſten Kummer darıbers 
denn fein zufammengefparted Kapital hatte nun Berges 
ſtalt zugenommen, daß er fih dadurch in Stand geftgt 


fah, auch ihnen die Freiheit zu erfaufen. Sobald. man. 


Senner D... von feiner Reife zuruͤckkam, hätte Hanne 
nichts Dringendered zu than, als ihn um Vollziehung 


des beſtehenden Geſetzes zu bitten; ba er aber nur allgu. 


. — — — nn 
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gut wußte, daß fein Gebieter ein Geizhals mar, fo mach: 
te er ibm weiß, einer. feiner Freunde fen erbötig, ihm das 
Geld, welches er für Die Befreiung feiner Frau. und. Sins 
der. erlegen urüfle, vorzuſchießen. Sennor D... kam 
mit ihm wegen des Kaufpreiſes uͤherein⸗, und beſtimmte 
einen Tag, an welchem der Kontrakt im Beiſeyn einer 
obrigkeitlichen Perſon ſchriftiich ausgefertigt werben 
ſellte. Als dieſer laͤngſt erwuͤnſchte Tag endlich erſchien, 
eilte Hanno auf den Fittigen der Hoffnung und kiebe 
zur WBeohnung feines. Gebieteröz - ganz außer ib var 
Freude, daß nun der Augendlick da few, die Lieblinge 


. lines Herzens von den Banden ber Sklaverei zu befreien. 


Er überreichte ihm den Beutel mit dem Gelde und - Gens 
nor D... nimmt bdenfelben in Beſchlag, unter dem 
Borwande, daß diefes Gelb fein geflohines Eigenthbum 
fey. Hanno, der nicht im Stande ik, den vporgebli⸗ 
hen Darleiher namhaft zu machen, wird zur geſeblichen 
Strafe verurtbeilt; und fein Tyrann freibt die Brauſam⸗ 
Seit fo weit, baß er ber Vollziehung dieſer Strafe⸗ ſelbſi 
heimohnt. Von Veitfchenhieben zerfleifcht und noch non 
Blute trieſend, wantt Hanno in feine ‚Hüte zuräd. 
als er hinzin. tritt, erblidt er feine Frau, die ihrem fange 
fen Kinde die Bruſt reiht, und mit ihrem Söhnden 
tänbelt, das gern von der Erde aufſtehen möchte, und 
ed nody nicht vermag. Dhne der erſchrockenen Zelide 
auf ihre aͤngſtlichen Fragen zu antworten, redet er fie 
mit folgenden Worten an: „Du weit, meine kiebe, daB 


‚ id alles Mögliche gethan habe, dir beine Freiheit zu 


„erkaufen, die mir theurer if, als meine eigene Du 


wirft dich erinnern, bag ich zu dem Ende. feit dem ers 
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— ften Tage unferer Beinntfchaft jedem Bebehögenuffe ns: 
* ‚fagte, ber den Stand der Sklaverei und Knechtſchaft 
„erträglich macht; daß ich mich fogar in meinen Erho⸗ 
!nTungsflunden mit Arbeit beſchaͤftigte; daß ich mich faum 
‘„mothdürftig fatt aß, um mein eripartes Kaſſadabrod, 
‘fo wie jebes Stückchen Tabake) zu Geld zu machen; 
„und daß ich ſowohl in der brensendften Sounenhige, 
„als bei ber ſtrengſten Winterkaͤlte**) nadend und bloß 


"„einbergieng. . Das Ziel meiner Waͤnſche, der Zwei 


"„meiner Entbehrungen war num erreicht. und ich über: 


“ „brachte diefen Morgen unferm Tyraunen dad Wels, 
‚nwelches er für beine und unferer Kinder Befreiung ver: 
langte. Als aber der Kaufkontrakt in Beiſeyn einer obrig⸗ 
„keitlichen Perſon unterzeichnet werden ſollte, nahm er 
„daſſelbe als ſein Eigenthum in Beſchlag, erklaͤrte mich für 
„einen Dieb, und ließ mich wegen eines Verbrechens be: 
.Rrafen, das ich vom jeher verabfcheute: Du ſiehſt demnach, 
„ücbes Weib, daß alle meine Bemühungen, dir die Frel⸗ 
\ ‚beit zu verſchaffen, umfonfi waren. Aber, noch giet 
eb ein Mittel, freilich ein fürchterliches Mittel, Dich 
ber Graufamteit und den viehiſchen Lüften unfers Ty⸗ 

ꝓ„annen zu entreißen, und zugleich unſere Kinder von 


2) Naͤchſt dem Rum, gehoͤrt der Zabat zu den vorzügtichten 
Sebensgenüffen der Vegern. 


* Vom Seeufer an, bis zu den Cordilleras, wird die Pro⸗ 

vinz Braſilien nad) und nach immer höher, und folglich nimmt 
hier die Kälte in chen dem Verbältniß zu. In bem Diſtrickte 
wo bie Bergwerke befindlich find, wachſen Guropäifhe Früch⸗ 
te, und es ift daſelbſt ziemlich kalt. 
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der Sklaverei zu befreien." Bit diefen Worten fie 
er Zeliden fein Mefler ins Herz, und während es noch 


von ihrem Blute rauchte, ermordete er auch ſeine: beiden 


Kinder damit. 


⸗ 


Hanno ward vor Gericht geführt, und wegen die⸗ 
fer dreifachen Mordthat verbört. „Es If wahr, ſprach 
„er, ich babe die Lebenstage meines Weibes und meiner 
Kinder verkürzt; aber ich that ed, um fie von dem uns 
„erträglichen Joche der Knechtſchaft zu befreien. Wenn 
„ich mich nicht edenfalls umbrachte, fo geſchah es blog 
„deswegen, um meinem wnwmenfchlichen Peiniger zu. seis 
„gen ,' daß es mir ein Leichtes gewefen wäre, mic) feiner 
„Tyrannei zu entziehen. Ich kann mir Teicht vorſtellen, 


‚was ich von euch zu erwarten babe; zum Bewels Über, 


„daß ih alle eure Martern und Dualen nicht achte, feht 
der irt Iudem er Lies fagte, ſchlug er ſeinen Armin ei} 


„nen eifernen Haken und riß ſich denfelben durchs Fleiſch. 


Diefe zwar kurze, aber deſto nachdruͤcklichere Appella⸗ 
tion an das Menfchengefähl, erweichte ſogar die Herzen 
der ſonſt ſo uͤbermuͤthigen und gefuͤhlloſen Portußielen, 


Man begnadigte den Sklaven, und gab ihm die Fretheit 


Sennor D... wurde nach ˖der Strenge beſtraft, und 
der fehlschte Kerl von Rathsherrn, welcher gu: Ausfüh⸗ 
rung jener Schandthat behülflich gemefen' war, verlor 
ſeme Stelle. 


Die neuangekommenen Negern ſtehen in dem Wahn, 
ihre Pfaifen koͤnnten fie feſt machen. Sie fangen daher 


- oft mit ihren Kameraden , bie von einem andern: Volks 


\ ” kr 
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Ramme entfproffen find, Handel an, wobei vom ben 
flreitenden Parteien viel Blut vergoffen wird. Nach zur 


Zeit bet man eß durch die haͤrteſten Strafen nicht das 
bin biingen koͤnnen, dieſen Balgereien Einhalt zu thun. 


Im Diſtrikte von Rio de Janeiro find heut zu 
Zage wenig ‚urfprängliche Indianer mehr anzutreffen, 
Die daſigen Portugieſen geben. ihnen Schuld fie arbeite: - 
ten nicht ‚gern, und gebrauchen fie Daher nur als Boots⸗ 
Enchte. Das Goupernensent bat fie füs freie Leute ers 
klaͤret, und es ift firegg nerbaten, ſie auf andere Art als 
busch gütliches Bureden zum Sriflihen Glauben zu bes 
kehren. Es giebt daher eine Menge Mikfionerien, bie 
ſich mit dieſem Bekehrungswerke befhäftigen, und ihre 
Besfihungen haben bereits den Erfolg gehabt, daß im 
Diſtrikte de las Minas, fchan jetzt einige Städte exi⸗ 
ſtiren, were bloß von getauften Inpiauern beweb 
werden. a . , Th i 

A‘ - 0 W 
* duͤr die Vertpeibigung bes. Havens zu Rio Ian 
neira, iſt »uxch Anlegung zwecknaͤßiger Batterieen und 
Forts geſergt; auch liegen daſelbſt vier tauſend Maun 
rgulaͤrer Truvpyen in Befogung , welche ſehr reſpeltabthz 
auslchen , und ungemein gut disciplinirt zu (apa Achei⸗ 
nen. Zchaa: tauſendg Weiße, yon allerlei Kiafier und 
Ständen, machen nedy Überdies eine Art Landwilg aus, 
und werben alljährlih einen Monat lang in den. Waffen 
geuͤbt. Diefer buntſchaͤckigte Haufe würde aber zur Zeit 
eines ernftlihen Angriffs eben feinen ſenderlichen Wider⸗ 
Hand leiſten. 

— —X 
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Bas bie politiſchen Berhaͤltniſſe zwiſchen dieſer Ko: 
lonie und dem Mutterlande betrifft, ſo koͤnnen wir mit 
voller Gewißheit verſichern, daß die Unterwtirfigkeit der 


. erftern nur noch an einem ganz dünnen Faden hängt, - 


En. BE Zee 
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welcher leicht bei ber geringften Berührung zerreißen 
kann. Die Einfhräntungen des Handels, die zeben 


Protent betragende Bermögenöftener, weide mit ber 


größten Strenge beigetrieben wird (eine Abgabe, von 
welcher man in den Engftfchen Kolonien gar nichts weiß) 
und die Beftechlichkeit derer, die in Öffentlichen Aemtern 
ſtehen, dies alles find Bedruͤckungen, welche fo deutlich 
in die Augen fallen, daß die Braſilianer ſtockblind ſeyn 
müßten, wenn fie dieſelben nicht wahrnehmen ſollten. 


. Det Geift der Unyufrtedenheit, welcher Tein Werk ſchon 


feit geraumer Zeit im Stillen getrieben hatte, zeigte fi 
vor einigen Monaten oͤffentlich, ald man in der Kolonte 
eine Stempelakte geltend zu machen fuchte. Dieſe Mans 


- regel fand allgemeinen Widerſtand von Seiten der Ko⸗ 


loniſten; um aber der auf die Widerſpenſtigkeit geſegten 
Strafe zu entgehen, machten fie alle ihre Geldgeſchaͤfte 
mündlich unter ſich ab, und trauten einander aufs Eh⸗ 
renwort. *) Sollte Portugal die ohnehin fhon er: 
bitterten Koloniften aufs Aeußerſte treiben, fo dürfte es 
vieleicht zu ſpaͤt einſehen lernen, daß es keichter iſt, po⸗ 
Htifchen Uebeln durch gelinde Mittel vorzubeugen, als 
fie in der Folge, wo fie ſchon mehr uͤberhand genommen 
haben , durch die gewaltſamſten zu heilen. Der Revo⸗ 
») Dieſe Stempelakte iſt aber nachher dennoch eingeführt wo x: 
den, ' 
v⸗ 


— 
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Intionögeift, welcher fich in unferm Zeitalter, wie ein ver: 
‚ sebrendes Zeuer, über den ganzen Erdball zu verbreiten | 
ſcheint, macht in diefen transatlantifchen Weltgegenden 
ſehrt ſtarke Fortſchritte. Die Grundſaͤtze eines Helve⸗ 
tius, Voltaire, Rouſſeau und Volney, haben 
hier ihre Bewunderer und Lobredner, die bloß auf einen 
gZuͤnſtigen Zeitpunkt lauern, um die ſchon glimmenden 
Funken zur liten Flamme anzufachen. Dieſe Grund; 
fäge werten hauptſaͤchlich durch eine gewiſſe Sekte von 
Sreimaurern verbreitet und in Umlauf gebracht, welche 
zuither weder die Macht der weltlichen Obrigkeit, noch 
die Denunciationen der Klerifei zu unterbrüden, oder. 
zu zügeln vermodten. Im Jahre 1803 beitand dieſe 
Geſellſchaft nur aus fünf und zwanzig Mitgliedern; im 
‚ verwichenen Jahre hat ſich aber die Anzahl derfelben bis 
auf hundert vermehrt. Die Inquifition hat zwar aus. 
Portugal einige ihrer Beamten hieher gefendet, um 
fie zu unterdrüden; bis jegt aber find ihre dieſerhalb 
"angewandten Bemühungen fruchtlos gewefen. Die Ge: 
genwart diefer geiftlichen Schackalls beunruhigt die ge: 
dachte Sekte wenig oder nicht, ba fie in weltlichen An: 
gelegenpeiten Beine Autoritaͤt haben, und nichts weiter 
bewirken koͤnnen, als daß die Schuldigbefundenen nah 
Europa zurüdgefhidt werben. Die Stifter 'der: Fran 
zöfifchen Republik, weichen es eifrigft darum zu, thun 
wär, die ganze Welt zu revolutioniren, und denen ed 
übrigens gleich viel galt, ob fie ihre Abfichten Durch Ge: 
walt. oder Intriguen erreichten, haben unter andern auch 
Braſilien nicht aus der Acht gelaſſen, ſondern einige 
ihrer Emiſſarien hieher geſendet, die es ſich ſehr anges 
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legen ſeyn laſſen, Verwirrung und Anarchie zu ſtiften. 


Die Portugieſen, ſehen nur allzu gut ein, daß es ſehr 


rw” En. ne ru — 
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ungewiß ift, ob and wie lange fie fi im Beſitzſtande 
diefer Kolonie erhalten dürften. Sie find daher, wie alle 
ſchwache und furchtſame Despoten, auf den Einfell ges 
lommen, Feige Druderei daſelbſt zu geſtatten. 

Sollte ſich Braſilien von ſeiner Verbindung mit 
dem Mutterlande losreißen, welches nach dem gewoͤhn⸗ 
lichen Gange der Weltbegebenheiten leicht moͤglich ſeyn 
kann, und wozu bei den jetzigen Zeitumſtaͤnden aller Ans 
fein vorhanden ift, fo würde dies Beifpiel die Bewohs 
ner des Spaniſchen Amerika unfehlbar zur baldigen 
Nachfolge reigen. Dieſe Weltgegend ſcheint vor allen 
andern dazu geeignet, in ihrem unermeßlich großen ums 
fange mächtige Staaten zu gründen; und ſowohl nad 
Maapgabe ihrer natürlichen Sränzabtheilungen, ald ih⸗ 
res äußern Anſehens, läßt es fich nicht anders erwarten, 
als daß bier die Freiheit vorzüglich gedeihen werbe. 
Denn, obgleich dieſes Land, feiner Ausdehnung nad, 
den ganzen ungebeuern Raum einnimmt, Aber weichen 
ſich die heiße Zone verbreitet, fo nerurfacht doch feine 
yobe Lage, daß das Klima bier eben fo temperirt if, 
wie in ben füblihen Provinzen Europend, und eben dies 
ii es, was die Freiheit zu ihrem Fortkommen bebarf. 
Wäre Südamerika von einem der nördlichen Völker Eos 
lonifirt worden, welches die Sreiheit gleich Anfangs mit 
dahin gebracht und diefe zarte- Pflanze gehörig gepflegt 
hätte, fo würde daſſelbe heutiges Tages ein-ganz anderes 
Anfehen haben, als es wirklich der Tal iſt. 
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Vierte Kapitel. 


Fahrt von Rio de Janeiro, bis zum Vorgebirge der guten 
Hoffnung — Die Infeln Zriflan b’Acunhars. — Die Kap 
ftadt. — Simon'sſtadt. — Holländer. — Abreife vom Bor: 
gebiege der guten Hoffnung. — - Die Sankt Yauls Tafel. — 
Antunft zu Port; Philipp. 





Wenn der Seefahrer die Amerikaniſche Kuͤſte, unte 
dem Wendekreife bed Steinbods verläßt, dann mag % 
fich immer gefaßt machen, daß er auf feiner Fahrt durch 
die füdliche Halbkugel nun nicht wieder in Gewüſſer 
kommen werbe, wo angenehme Lüftchen wehen, und‘ 
der Sommer regiert. Beine ganze Sorgfalt muß nur 
darauf gerichtet ſeyn, fein Schiff dergeftatt in Stand zu 
fegen, daß es ben flürmifäyen Elementen, mit weichen 
er zu kampfen hat, Trotz bieten kann. Doch de 
Sturm, welcher den Bewohner des feſten Laubes of. 
fehr in Schreden feget, daß er alle feine Sünden berend, 
und für fein ganzes Leben Buße und Beſſerung gelobt, | 
iſt dem erfahrenen Seemanne willkommen; denn et weiß, | 
daß er feine Fahrt färdert. Was fragt er nadı der Ok 
tigkeit des Windes, wenn er ihm nur gänftig fit, und 
fein Fahrzeug im ſchnellen Fluge über die Fluthen des | 
Meeres binwegführt. Iſt er ihm unguͤnſtig, fo tröfet 
er fi von einem Tage zum andern mit der Höffkung, 
daß er ſich doch nun bald umſetzen muͤſſe, da er ihm 
bereits ſo und ſo lange zuwider geweſen ſey. 
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. „Bei biefer Jahratgeit wehen die berrickenden inte, 
fübwärts des Parallelkreiſes vom 36. Gran ſuͤdlich, ans 
Beften, und toben oft Monate lang, mit immey glei 
ſarkem Ungeſtuͤm in einen ſart. Die Cismaſſen am 
Saͤdpol, meiche den Sommer hindurch, in Geſtalt groß 
ſer abgeriſſener Inſeln, anf der See ſchuimmen, find 
aunmedro bei. ber firengeu Winterfälte an einander ge⸗ 
froren, ober an die antorktiſchen Felſen gefeflelt; wo fie” 
ber vereinten Gewalt ber Winde ‚und ber Strömungen 
_ widerfiehen. Nur allgu bald merkt man aber , daß man 
ihnen fich nähert, weil die Kalte, vom Wendezirkel am, 
immer mehr und mehr zunimmt. Dies dauert fo fort, 
bis zum vierzigften Grabe der Breite, wo das Thermo⸗ 
mieter bis auf fünfzig Grad faͤllt, und es entweder ſchloſ⸗ 
ſet, oder zu gleicher Zeit regnet und ſchneſet. 
| ’ " aan IR 
. Wir verließen ‚Rio de Janeiro den neunzehn⸗ 
tm Julius, ald der Wind eben aus Oſten nerdſtlich 
wehte, fo daß wir unfern Lauf gegen Süden richteten, 
am in die Gegend der weflliben Winde zu gelangen. 
Dieſe ſtellten fih zwar nach und nad ein, verwandelten 
ſich aber zuletzt in ungeſtuͤme Nordweſtwinde. Jetzt 
machten wir die Bemerkung, daß es uns ſchlechter⸗ 
dings nicht möglich ſey, unſere Fahrer, noch länger in 
Geſellſchaft des Dceans fortzufegen, obne mit den 
Polarwinden zu fegeln, die.unfer Schiff ganz entſetzlich 
zuſammenarbeiteten. Wir trennten uns daher unmeit 
ber Infeln des Zriftan b’Acunba, von welchen - 
wir bie größte am zweiten Auguſt zu Geſi— cht bekamen. 
Den Abend zuvor. hatte aß heftig rn un his Ser 
Kuckep. 
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"ging amhervrdentluch hohlz als wir uns aber ber’ Iafel 
mäherten , Uloß der Wind atmählich nadı., die MB 
wurden. ruhiger, hie Wollen. verzogen: ſich / und 
ſahen endlich dem Vollmond im reinften Aether. am Him—⸗ 
mel ſchweben. Bon ſeinem milden Schimmer geleit | 
entdedten wir Morgens um vier Uhr das Land, weidel 
nur noch ſechs Meilen weit von und lag. - Mit Zagebr 

anbruch, wo. der Horizont nebelicht wurde v 
- ln TE Hear aus den Augen; als: aber die-Gemme 
Bieng uhd Die Dunfiwolten zertheilte, konnten wir 
wieder dis gegen Mittag ſehr deutlich erkennen, . 
ochten wir Damals ohngefähr. vierzehn Meilen von de 

rom entfernt ſind. 
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Die Infeln des Triſtan b’Acunba, w 
von den Portugiefen auf einer ihrer erften Reifen nach 
dem Vortgebirge der guten Hoffnung eutdect 
Es find" deren ‚drei, und bie größte darunter war :l 

an welder wir in einer Entfernung ven etwa zwei * 
len vorbei fegeiien. Man nimmt faſt nisgenbs ein 
Spur von Vegetation darauf wahr, "alägnur auf be 
nördlichen Seite, von wo fi ein Vandſtrom int Mer 
:ergießt. Ueberall, nur nicht am diefer Stelle, bildet di 
nördliche Seite der Infel einen fehr fleilen Pik, deſſe 

ESipfel wir aber nicht wahrnehmen: konnten, da er, dl 

Wie hen dordei fahren, in Bolten verbiut wer ! 


9 Wenn der Wind aus z Norden wehet, ſo muß er nothwendideal | 
- Bieter Seite der Inſel eine fo ſtarke Brandung verurſachen, Bi 
3° wüeße Schiffe hier eben fo winig vor⸗⸗Auker gehen, als Ws 
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| «tin drei Inſeln giebt es viele See: Elephanten, deren Del 


* mehr gefchägt wird, als das von andern Amphibien. 
Die eingefatzenen Zungen biefer Ehiere ſchmecken eben 


nicht fiel, wen mat an andern Gebendmitteln Mangel 
beidet. *) 


Als wie bie Inſeln des Triſtan d'Acunha zurkl 
gelegt Hatten, befanden wir und, nach "einer kurzen 
Fahrt von eilf Tagen, - feitwärt® vom Vorgkbirge ber 
‚guten Hoffnung. Schon gedachten wir mit einem 
guͤnſtigen Winde an Vemfelben vorüber zu’ feuern, als 


ſich derſelbe plögtich gegen Suͤdoſten umſetzte, fd daß 


ans Sand fahren koͤnnen, ohne ſich der augenſcheinlichſten Ge⸗ 
fahr auszufegen. Wir Ifanden, daß fie unter 3709 ſuͤdli⸗ 
cher Breite lag. Ihre Länge Beftimmten wir, nad drei’ Ehro⸗ 
nometern und mehrern auf einander folgenden Mondsbeoba dr 
tungen (welche bis auf sehen Meilen mit einander überein⸗ 
fimmten) zu 119 29° 30 öſtlith. 


9 Das Zpier, welchet die Matroſen den See⸗Elephanten nen 
nen, ift wahrſcheinlich daſſelbe, welches. beim Anderſon 
und andern Reiſebeſchreibern, unter der Benennung Sees 
Löwe vorlämmt, Das Del bes See⸗Elephanten bedasf weis 
ter nichts, als einer ganz einfachen Zubereitung, um in der 

Malerei diefelben Dienfte zu thun, wie das Leindl, Man 
thut nuͤmlich unter zwan zig Galonen dieſes Oels, wenn 


Pfund Bleiglaͤtte, oder Mennig, und-ein halbes Nößel Ter⸗ 
pentingeiſt, und laͤßt dieſe Miſchung eine haide Stunde lang 
mit einander kochen. Wenn fie kalt geworden iſt, gießt man 
das Del vom Bodenſatze ab,‘ unb ſomir iſt es zum Gebrauch 
Bu "7 


4 


es am ftärkften kocht, ein Wierteipfund weißen Witriol, zwei 


k 


0 Auckcy Beife : 

wir gendthigt waren, unſern Lauf nordiwärts zu richten, 
und und nach Land umzuſehen. Nach reifer Ueberlegung 
kamen wir Darin überein, baß es auf jeden Sal befier 
fey, gerade nach dem Kap zu fegeln, ald bei diefer fürs 


miſchen Jahreszeit bie offene See zu halten, und die 
Sefundheit unſers Schiffsvolks, fo wie die der Miſſethaͤ 
ger,. weldhe wir am Bord hatten, in Gefahr zu fegen. 


Dem zufolge fleuerten wie nad ber Simmons >» Bai,. 


und giengen daſelbſt vor Anker. ” 


Das Vorgebirge ber guten Hoffnung, iſt be: 


mits von Reifenden.aus allen Klafien und Staͤnden foeft 
‚und vielfältig befchrieben worden, daß felbft der fcharf: 
fihtigfte Beobachter faum noch etwas entdeden Tann, | 


defien umftändlichere Schilderung fih ber Mühe ver 
lohnt. Da jedoch eine und biefelbe Sade gewoͤhnlich 


aus ganz verſchiedenen Geſichtspunkten betrachtet wird, 


| 


| 


| 


| 


fo möchte fich gleichwohl noch eines und das andere fin 
den , das wenigſtens in fofern nicht ganz unintereſſant 
feyn dürfte, als ich bie Waprheit ber Darſtellung als Au: 


genzeuge verbürgen Tann. 


Die Kapſtadt iſt unſtreitig eine der ee ep 


| 


- Kolonialftädte, die man irgendwo antriff. Ihre breis 
ten ſchnurgeraden Straßen, werben im beften Zuſtande 
erhalten, und find reibenweife mit Eichen und Fichten. 
befegt.. Die Häufer find in einem fehr eleganten Stil ge: 
bauet, und in ihrem Innern nimmt man uͤberall eine ganz | 
außerorbentliche Reinlichkeit und Ordnung wahr. Nur | 
iſt zu bebauern, dag man die Zimmer nicht genug lüftet, um 


u 
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nach Men. Sid Malie, 1 
dem faden Tabalsdampfe, ber befonders ben Frembden aͤuf⸗ 


fer zuwider ift, hinlaͤnglichen Abzug zu verſchaffen. Das 
Schauſpielhaus ift ein nettes von den Engländern aufges 


. führtes Gebäude, worin von gewiffen Privatperfonen wös 


chentlich zwei Stüde, dus eine in Franzoͤfiſcher, das ans 


dere in Holländifher Sprache, gegeben werben. 


Der öffentliche Garten, worin ehedem eine ahlreiche 


aus allerlei ſeltſamen Afrikaniſchen Thieren beſtehende 


Menagerie war, iſt von. ben Englaͤndern aͤußerft vernach⸗ 


laͤſſigt worden. Innerhalb dieſes Gartens ſteht das Gou⸗ 
vernementhaus, ein niedliches überaus bequemes Ge⸗ 
Naͤude, ohne allen aͤußern Prunk, ganz in dem einfachen 
anſpruchloſen Geſchmacke der alten Bataver. Während: 


ber naffen Jabredzeit, wird Die Stadt oft von den Regen⸗ 


baͤchen überichwegumt, welche vom Zafelberge herabſtuͤr⸗ 
m. Man hat daher in den Hauptſtraßen Kanäle anges 


legt, aus welchen bad Wafler in. den Befungbapaben, 


and. von da in bie See, fließt. 


Die Tafelbai und die ZFalſchebai, fi find vermit- 


telſt einer Erdzunge von einander abgeſondert, welcher 
mian es offenbar anfieht, daß fie noch vor wenigen Jahr⸗ 
Ä hunderten von ber See bededt war; denn fie bildet eine 
Faͤche, die aus feinem mit Muſchelſchaalen vermiſchten 


Gande beſteht, und nicht viel hoͤher liegt, als die Meeres⸗ 


| fläche. * Der Suvoflwind, welcher hier fehr ungeftüm 


TEE Dee — 


8 


'® M. ſ. die Beichreibung bei Percival Gibl. d. R, XVII. 
B. und Barrom's Sparte (im XVII. 8. berf.) 
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wehet, bat. bieſen Sand hie undeda zu Berges aaig⸗⸗ 


thirmt., die an einigen Stellen ganz kahl, an aubaren 


aber mit GBlumengeſirauch und elerlei Arten von Haide⸗ 


Braut bewachſen ſind, fo Daß bie Iedere Sandmaſſe zus 


ſammenhaͤlt. Der Zwifchenraum von einer Bai zur ane 


bern, beträgt zu Lande vier und zwanzig Meilen. : De 


Weg von Simon’sfadt bis nad Mäufeberg 
feinem kleinen Poften, welcher nur etwa ſechs Meilen 
von dort entfernt ift) Iäuft am Strande hin, der hie und 


da fo flach iſt, daß er von den Meereswellen beſpuͤlt 


wird; ari anderen Stellen winbet erifih um fleile Auhoͤ⸗ 
ber herum, und geht unter ungebenern Kellenmaffen 
weg, die, dem Anfehen nad, nur ber leifeften Beruͤh⸗ 


. zung bedürfen, um jeben Augenblid berabzukärgen: 


N 


Die Seitenwände biefer Anhoͤhen, find mit Stauden⸗ 


" gewähfen und Kräutern bedeckt, die im Frühjahre 
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mit Blüten von allerlei Karben prangen; au gib 
es hier eine Menge Hirſche und anderes Bild. Hier 


Heerden Affen fih auf, welche dieſe lockern Maſſen nicht 
ſelten auf die Vorbeireiſenden herabwaͤlzen. Auch fehlt 
es bier nicht an Wölfen, welche von da ‚berabfommen, 


“ter den berabhängenden- Felſenſtuͤcken halten: gange 


und die Ochfen, oder Ziegen, welche fi von der Heerbe 


| verirrt haben, fortfchleppen. In den Schlucten rie⸗ 


ſeln einige kaͤrgliche und trübe Waͤſſerchen herab, denen 
man es anſieht, daß ſie ſtark mit Eiſentheilchen geſchwaͤn 
gert ſi nd, und von welchen nicht. ein einziges fo ſtark 
iſt, daß es den Namen eines Baches verdiente. | Zu 
Mäufeberg führt der Weg durch eine Galzlache, bie 
ungefähr eine halbe Meile breit, aber zu allen Jahres⸗ 


nach Rurahr + Mauis. A: 


zeiten-fo —* Daß man abne —E— 
Enna acht Meilen von der Kapſtadt, kömmt man den: 


einen zwar flachen, aber, aus Ihwerem Sande eſtehen⸗ 


ben Boden, wo mas den Neg Mur an Ben Zahrgieileg 
etennet, welche die Wagen Hnterigffen:habem . Zu bu⸗ 
den Seiten diefeb Sandſtrichs, wachſen unsöhlige Sräyn 


ter und Geſtraͤuche, deren. Balſamdufte Die Auft durch 


würzen. Der übrige Theil des Weges nech der Kapo 
Matt .. beitebt ans Eiſenſtein, welcher bier haͤufig zu Si, 
den iſt, und wird im beſten Zuſtande erhalten. Rechts 
und links erblidt mam Sehr: niedlich gebaute Ramahdufer, 
deren Einfoffung. von außen mit fehr hoben. Gichen, und 
von iimen mit einzelnen Geuppen von Fichten .beiett if, 
fo, daß das Ganze einer im’ Cugliſchen Geſchmacke ange⸗ 
legten Landſchaft nicht umibmlich ſieht. Umeit der Kaps 
ſteht gebt der Beg über einen Sandhuͤgel an ver linken 
Eaite 838 Zafelberges, uud van da fuͤhrt ex echter Hanks 
in ein. fruchtbares Thal dinab, in. weiben bie und be 
einzelne den Pachtern zugehörige Häufer und Windmüh⸗ 


ie lirgen. Die Geiteamände der benachberten: Hügel 


finy ediseike mit Silberbaͤumen befegt, deren glaͤnzen⸗ 
des Launb gegen Die braune Farbe des Haidekrauts unb 


We keblen unraatercn Seen ſehr abſticht. 


fi ” T —2 


SG ion". Han *) Hegt an einer Meinen Bei, bie 


dien. ſe gevanut mild. umd enthält ungefähr hundert 


md fünfziä gut sehadt baue. Die Einwohner Bil 


Yu 
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* Br wie mu 
ren ſich geogtentheils daboin, Taß fie die hie Heike 
ſch hiemrin den Monaten, wo fie ia der Tafelkai vicht 
genugfam gefichert ind, wor Anker legen, mit friſchen das 
bensmjtteln verſorgen. Am oͤſtlichen Ende ber Stadt haben 
Die Engländer ein klejnes Blockhaus, nebſt einer Batterie 
"eh barbette, ersichtet: Der Poſten Mäufdberg. iſt eben⸗ 
FÜRS: mit einer’ Painen Batterie verfeben, und luͤngs dem 
©trande' hat’ man alı jebeur zugimglichen Orte reigige 
Kunouen aufgepfanzt: Auf dem Wege nad Mänie 
berg vind einige Yafle, bie mit weniger Mannichaft ges , 
gen eine weit größere Anzahl frind licher Truppen Vorthei⸗ 
digt werden Pannen. Im Simon?s ſtadet Aiczt: vin 
dreihundert Man fturkes Detaſchement, welchrs Befehl - 
hat, im Fall eitier feimblichen Landung ſtch ſogleich wach 
Kapftadt —— wo bie Beſatzung drektauſeeb 
Dann ſtark riſt. ELetztere beficht aus Schweizers unb 
dem Regimente Walde, welches zur Zeit des Ameri⸗ | 
| * Krieges, id Englifpem Solde fand. no | 
.:: Im dem kurzen Jeitraume, wahrend welchem die 
‘ Engländer Meiſter vom Kap. waren; waren die Yreiſa 
aller Arten von Konſumptibllien um zweihundert Procent 
geſtiegen. Dose Hollaͤndiſche Bouvornement läßt. es fi 
aber febr angelegen ſeyn, ſie wieder auf den vorigen Fuß 
zu ſetzen, unb kargt uͤberhaupt bei aller Belegenbeiten, 
um feine Ausgaben.auf Koſten ber Kolonie zu beſtreiten⸗ 
‚BDiefe und anbare dergleichen Manßregein findnin der 
- Xhat nichts weniger, als popufär, ‚und haben bereitä | 
mehr als Bundert, theils wirkliche, theils vorgebliche 
Bankerotte verurſacht. Daher die ſichtbare Worliche für 
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bie @ngibaber, Bern diefe je wieder. bad Kap in Beſit 
nehmen ſollien, ſo würden fie felbft von ihren ebemalis 
gen Todfeinden wit offenen Armen empfangen werden. 


Die Hollaͤnder fowohl, als die Engländer, welche 


viel baares Geld haben, das nicht ganz frher unterzu⸗ 


— — — — — — — 


— — En A 


Bew Sa der Gimonsbei wird das Belle durch Rösıme 
im bie Schiffe geleitet, und zwar an einem Landungs ⸗· 


beingen iſt, find aͤngſtlich dafür beforgt, es nad) Eng⸗ 
land zu fpielen. Im Bedſſelkurs werden daher dreißig 


bis fünf und dreißig Procent Prämie bezahlt; jedoch nur 


inPapiengeibe, welches ſich von ſechs Vence bis auf huns 
bert eichäshaler *) erfinedt. Die Engländer brachten 
zwar eine &luemtität Supfermänze in-Umlaufs als fie aber. 
ſahen, daß es nicht wohl moͤglich fen, den Innern Werth 
derſelben nach dem Kolonialkurs zu reguliren, ohne ent⸗ 
weder im: Haudel Und Wandel Verwirrung zu verurfas 


Gen, oder die Einbringer (importers) in Verluſt zu ſez⸗. 


zen, fo beſchloß man, den Nominalwerth diefet Muͤnz⸗ 
forten gu.werdoppeln.  Dunch dieſe Beranflaltung ges 


wann dad Gouvernement ſechzig: Procent, und zugleich 
würden fi) Vrivatlente ſtraffaäͤlig gemacht haben, wenn. 


fie dergieiipen Bupageib ins Land gehradit. hätten, 


platze, wo die Boote fafl zu allen Zeiten ohne Befahr ans. 
legen innen. Brennholz iſt hier außerordentlich ſelten, 


| un» dieſes richrt davon ber, daß Die heißen Süboflwinde, 


Wa Wedtgum.ded Holzes hindern, fo, daß in dem des 


.3 Dies fiprich Ver Werfaffer im Kuguf 10: - :-. .- 
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ſigen Boben nur ber Silberbaum unb bie Aerzeicht ihr 
Forttommen finden. Das Fuhrwerk, welcheszwifchen 
beiden Staͤdten hin und her gehet, beſteht aus Wagen; 
die mit vierzehn bis fechszchn Pferden befpannt find, wo⸗ 
für fünf und dreißig Keihsthaler Miethlohm bezahlt wer⸗ 
ben. Die Pferde ſind zwar Hein, aber muthig, und 


. können viele Srrapazen ertragen Zuweilen ſpanat mas 


vor die ie Frachtwagen and Oehſen. 

In ihren jüngern Jahren haben bie Frauentperſonen 
auf dem Kap oftmals ein ganz huͤbſches⸗ Anſehen; vbei reis 
fern Alter werben fie aber außerordenttich :HRE und: ums 





förmlich, es fey nun, daß fie fih zu wenig Bewegung - 


"machen, ‘ober zum Fettwerden eine ganz; Befenkene Ans 
lage haben. Sir kleiden nd nach Art der ———— 
| rinnen. | | R 


I. 


h . 2. 
Wenn man bie Meinungen und Gebraͤuche werſchie⸗ 
benev Boͤlterſchaften mit einander vergleicht, fer begeht 
män nicht felten ‚he Ungerechtigkeit; daßeiuan dem Sau 
nen des menſchtichen Gemuths Dinge zuſchrribt, die bloß 
von Urfadhen herrühren, welche der Menſch nicht im feis 
wer Gewalt hat. So macht z. Bdieckeintichkeit und 
Induſtrie der Holldader- einen fehr auffaienheh Kontrafl 
mit der Unſauberkeit und Fauthelt der Wättugiefen ; aber 
im Srunde betrachtet, iſt dieſe Werfchiebenheitsiehen wicht 
größer, als dje des Klimas in Holland und Bertugel. 
In Anfehung ihren: refigißfen Seſtnaungen fürb-Diefe beit 
den Voͤlkerſchaften vielleicht eben fo fehr verſchieden, als 
in ihren dußtren Geiuduihte, umd Aude zühet: doch 


rı 
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wohl audh-bie® van ber. miinlächen Urſache der. Man be: 
fracpte Rio de Janeiro von welcher Seite aan wilh 
ſo fallen einem überal: eine Menge Kirchthurmer in bie 
Augen; aufben Straßen mwimmelt es von Pfeifen jeder 
Art und Tracht; die Luft. erſchalt unaufhoͤrlich vom Ge⸗ 
biute der Klaſterglocken, und wenn der Abend herannaht, 
vernimmt men ben barmoniſchen Geſang ber Veſper, de: 
ren langſam feierliche Melodie ſeibſt den leichtſianigſtäu 
Sbpoͤtter ruͤhrt. Auf dem Vorgebirge der guten Hoffs 
" aung dingegen, begnügen fi) die Cinwohner mit zwei 
Rieden, und wei Predigern; and gu Simon's ſtadt 
wird weder Sommtag ned Kefltag gefeiert; denn alles 
Sichten und Trachten, if hier bloß darauf gerichtet; 
Geld gu verbinen. Gelb if die Gettheit, welche des 
Bollaͤuder herebtt; und dieſer zu Liebe opfert er feind 
Religion, feine Beau und Kinder, feine beften Öreunde, 
kurs, Alles enf | 


Die@ttanen ef dem Bergebirge d der guten Hetk \ 


nung, finb entwedet Neger von Mofambigque, oded 
Waalalen, bie. von ber. gegen Dſten Legenden Inſel⸗ 
geuppe, bieber gebracht werden, unb man muß ihrem 
Herren nachruͤhmen, daß fie diefelben weit menſchliche 
behandeln, als ſolches in -andesen Kolonien gebraͤuchlich 
iſt. Aus Rarcht ner der Strafe flüchten die Sklaven 
afemalö auf den Talfelberg, wo fie alsdann ber. wuen 
überaus viel zu Ween malen. ° Ä E 

As wir inlanglich für die Befundheit unferer 
Donniceft..gefangs , täglig ſriſchos Sleiſch und Bernd 


rn 
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unter fie vertheilt, und zum Behufe ber neu anzulegen⸗ 
ben Nieberlaffung fünf Kuͤhe, einen Stier, und zwölf 
Schafe, an Bord genommen hatten, giengen wir bei 
fünf und zwanzigſten deſſelben Monats mit. einem friſchen 
Nordweſtwinde wieber in Ser. Da wir und mit der 
Hoffnung ſchmeichelten, biefen Wind: zu behalten, und 
mit Beihülfe deffeiben. im kurzer Zeit an bie -Küfe von 
Neuholland zurgelängen, fo fleuerten wir: flbiwärts, 
Kim bie Gegend zu gewinnen, wo er ,„ anferer Boraudfezs 
zung zufolge, am faͤrkſten wehte. In dieſen fuͤdlichen 
Sewaͤſſern waren wit beſtaͤndig von Wallfiſchen: umge 


ben, ſo, daß wir uns oft in der Nothwendigkeit befan⸗ 


ben, unfern Lauf zu aͤndern, um nicht auf fie zu ſloßen. 
Dft kommen fie im die Baien am Kap, ſchaͤkern auf der 


Db:rfiäche des Meeres, und werben mittlerweile vob- 
Wind. und Bellen ſo mahe an den Strand getrieben, daß 


fie nicht wieder zuruͤck koͤnnen, ſondern ihr Leben einbüͤſ⸗ 
fen. Gewiſſe von der Regierung hiezu privilegirte Leute, 
ſchneiden ihuen alsdann ben Speck ad,rund fleben Del 


Ihiedene Gattunugen Peterellen, ziehen den: Wallfifchen 
wach, und nähren fi von ben selten Sudgannn— 
weihe fe ausſchwitzen. 

- Kaum hatten wir uns vom Lanbe entfennt,, eis uns 
der. guͤnſtige Wind verließ und fi) gegen Dfien: umıfente, 
aus welcher Gegend er uunmehro eilf Dage fang immer 


daraus. Ganze Schaaren von Albatroſſen, und bes . 


gleichen Strich hielt. Indeſſen fahen wir uns mit Bei⸗ | 


vr harter Öftlicher Strömungen *) in Stand gie 
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Die. Geldprten Haben ſich zwar ſehr angeleſen ⸗ fngnitaffen, 


⸗ 
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die 


hielten, beizubehalten. Die anhaltend kalte und feuchte 


. 
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Dißanz, in weicher wir uns vom Bande entferne 


J 


die Urſachen zu erklaͤren ‚ wober die Strömungen in ber 
See entftchens noch immer fehlt eb aber an einer allgemeinen 
Kheorie, bie unter allen unb jeden Umftänden anwendbar 
wäre. Iqh ſollte doch meinen, es ließe fih annehmen, daß 


die Stroͤmungen in ber See von eben den Urſachen abhäns 


gen, wie die Strömungm in ber Luft; daß Wärme und 
Kälte eben fo gut auf jene, wie auf diefe wirken, und baß 
biebei ber Einfluß ber Himmelstörper ebenfalls in Betracht 
koͤmmt. um fo mehr iſt en baher zu bebauern, daß die Gees 
fahrer noch nie auf ben Einfäll gerathen find, bie jedes⸗ 
malige Richtung und Werfiedeneit der Strömungen, mi 
bem umlaufe ung Standpunkte der Gonne und der Planeten 
zu vergleichen. Obriſt Capper fagt: „Die Strömungen. im 
„nördlichen Indifchen We.cmeer, im Meerbufen von Sindi, und 
in der Bai von Bengalen, halten faft immer einerlei Strich 
„mit dem Winde, Die Urſache diefes Zufammenhange zwiſchen 
„Wind und Baffer, fällt von ſelbſt imbieXugen. In ber Zwi⸗ 
„ſchenzeit, welche vom Fruͤhlinge⸗Aequinoctium bie zum 
DHerbſt⸗Aequinoctium verfireiht, das ift, zu derfelden Zeit, 
Wo ber; füdöfllihe Baffatwind wehet, „wird nämlid bie 
„untere Euft, fo wie die See’in der ſuͤdlichen Hemifphäre, 
„in Bewegung geſett, um bie Leere wieder auszufüllen, 
„welche in der nörblichen Hemifphäre burdy bie Verduͤnnung 
ber Saft und das Werbünften ber Gemwäffer entſteht; denn 
„sent, wie biefes tft alabann. unweit bem Rande weit .ftärs 
„er, als fonfl. Da hingegen zwiſchen dem Herbſt⸗ und. 
„‚Brählings : Aequinoctium, wo bie Sonne aus dem Wende: 
„kreit des Steinbocks zuruͤckkehrt, bie Atmofphäre der fübe 
„lichen Helbkugel mehr als gewöhnlich verdünnet wird, 


: „folglich dies ebenfalls’ auf Wind und Waffer wirkt, fo be: 


„wegen fie fi in entgegengefehter Kihtung von Rordoſten 
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Witterung, welche ſetzt eintrat, machte 6 nummehro zur 
Bringenden Noihwendigkeit, ſolche Werankaltungen zu 
treffen, die darauf abzwedten, die Gefangenen bei guter 
— Gefundheit zu erhalten; und zwar um fo mehr, da ed 


Beute darunter gab, bie bei dem zeithberigen warmen | 


Wetter auf die Auöbefferung ihrer Kleiduuasftisde ſa⸗ wes 


nig Bedacht genommen hatten, daß ſie Beinahe ganz 


nadend giengen. ‚Bir festen daher unfere. Schneider in 
Arbeit, und ließen eine Menge Iaden und Pantalons 


verfertigen,, welche unter die Gefangenen, bie deren am 


weiten bedurften, vertheilt wurden. Es hatten ſich zeit: _ 


ber einige Spuren. von Ruhrkrantheiten unter ihnen ge: 
dwßert; allein durch Die umermübste Sorgfalt unſers 
Schiffschirurgus, und bie aͤußerſte Minlichkeit, ſowohl 
in den Geſaͤngniſſen als im Anzuge der Arreſtanten, 
brachten wir es dahin, daß an ber eben wwähnten Krank: 


„gegen Suͤdweſten. Diefe Hypotheſe wind unter andern 
‚auch dadurch ‚beftätigt, daß die Gewalt er Seromungen 
„in eben dem Verhältniß zunimmt, wie He Etärte bed 
„Windes, und dab fowohl die Winde als die Strömungen 
„zur Zeit des Xequinoctiums immer fdhwäder werben.” 
Die. Strömungen, deren Lauf zwiſchen dem Frühlings: und 
Herbſt⸗Aequinoctium neorbwärts nach bem Inbifhen Belt: 
meere gerichtet if, werben vielleicht dadurch verflärkt, daß 

„ alöbann die Eismaffen am Südpol ſchmelzen; dena bies 
ift gerade ber Zeitpunkt ber Sonnenwende, tm ſibdlichen 
Velttheile. Wahrſcheinlich wirkt dies Raturereignif fo lau⸗ 
ge, obgleich immer ſchwacher, bis die Sonne auf ihrer Ruͤck⸗ 
kehr nach der ſuͤdlichen Hemiſphaͤre den Aequator erreicht. 
Mehrern Aufſchluß hieruͤber findet der Leſer in Les Etu- 
des de-la Nuture par Saint-BöPierre. EL Ze 
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deit mur ein einziger Mann ſarb. Deſto uarhtbeiliger 


| wirkte hingegen: die kalte und rauhe Witterung auf das 
für unfıre Koloniſten beſtimmte Vieh; denn nicht lange 
| wachher, alä wir ba& Kap ven hatten, krepirten 
| drei Kühe 


} ® 
h 


fr hatten umd zwar vorgenommen, bei der St. 


Pauls⸗Inſel zu verweilen und hier unfere Chrono⸗ 
meter *) zu berichtigen, die, nad unferer Berechnung 


Y 


©) Die Chronometer, welde wir am Bord hatten , waren 


son Herrn Mudge verfertigt, und mit Numer 3 und Rumer 
12 bezeichnet. Bis zu ben Infeln bes Triſtan d’Xcınba, 
nahmen wir in dei Gange derſelben nicht bie mindeſte Bere 
änderung wahr; aber auf unferer Fahrt von da nach bem 
Borgebirge der guten Hoffnung, bemerkten wir einen Irr⸗ 
thum von einem halben Grab ber Ränge, folglich einen 
Bertuſt von zwei Minuten an Beit. Den neun und zwan⸗ 
zigften Auguſt, dlieb Numer 8 ohne alle Beranlaffung 
ſtehen; feste aber des andern Tages ihren Gang wieder 
fort. Dies madte, daß wir uns nit länger auf bie Rich⸗ 


I tigkeit biefed Sußruments verlsffen konnten. Zu Ports Ppis 
pn. und "Yort«Zadfon, berigtigten wir unjere Chrono⸗ 


meter abermals aach den täglichen, Beobagptungen, und beis 


de ſtimmten mit einander übersig. Wenige Tage vor un⸗ 


fereg. Treife- von Port⸗Jackſon, blieb jedoch No. 8 aber⸗ 


mals ſtehen. Numer 12 ſtimmt zwar, völlig mit ber, Ent: 


deckung des gap Horn überein, gs wir aber zu Rio Jar 


neiro anlangten 2 demerkten wir ‚eigen. Irrthum von fuͤnf 


und ſiebenzig Meilen der Laͤnge weſtlich. Da— diefes von 
Port⸗Kackſon bis nach Rio, einen. Verluſt von fünf Minus 


ten dan Zeit ausmachte, fo konnten wir uns auf bie ange 


‚zeigte Lange von Rap &.,n aihtrogriaffere 
vo NE | 


% 
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um nicht. weniger ald ſechs Grabe ya früh giengen; da 
and aber Vie Nacht uͤberfiel und wir miteinem ’frifchen güns 
Kigen Winde fegelten, fo fuhren wir in der Duntelheit an 


derfelben vorbei. Daß wir aber nicht weit: mehr davon. 


gewefen waren, das zeigten bed andern Morgens die 
großen Stüden Klippmoos, deffen außerordentlich breite 


Blätter beinahe fo ausfapen, wie die bed. Rorpnſcen | 


Beigenbaums (Sycomiore). ) 


*) Da man, tie es feit Cook's Reiſen ſchon oftmals gefche 


den ift, bie Infeln St. Paus und Amfterbam, dem Ramen 
nach, mit einander verwechſelt, und in Anfehung ihrer 
beiberfeitigen Lage Feine volle Gewißheit hat, fo läßt ſich 


leicht denken, daß dem Seefahrer eben. nicht gar wohl zu 


Muthe feyn muͤſſe, wenn er in einer ſtuͤtmiſchen Racht bei 
dieſen Inſeln vorüber ſchifft. Ein Hollaͤndiſcher Schiffskapi⸗ 


taͤn, mit welchem ich hierüber auf, dem Kap ſprach, ver. 


ſicherte mid, daß fie nur zwölf Meilen gegen Norden und 
Euͤden auseinander lägen. (Er mochte wohl, wie ich nicht 
anders vermuthen Tann, hierunter Hollandiſche Meilen vers 
ſtehen, die eben nicht größer find, wie bie Englifden.) 


Nach einer Angabe in Malhams Schifftzeitung (Naval 
Gazette) von 1801 fol bie St. Pauls Infel in der Breite 


"von 379 56° unb in der Länge von 770 22°, Amſterdam aber 


in 36% 40°5 750 15" liegen. Wenn dies mit andern Bes 


rechnungen uͤbereinſtimmen fol, fo muß man annehmen, 


daß die Breite duch eihen Drudfehler um zwei Grade zu 
gering angegeben ift, fo daß es eigentlid heißen mäßte 389 
40°; welches einen Unterfchied von 44° ausmadt. 


Here Bowdich, der überhaupt bie Längen und Breiten 


‚am rietigften beſtimmt, nimmt das Mittel zwiſchen Kas 


pitän Blighs und Gtauntons Beobachtungen an, Dem zu: 


RE 
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Bon der St. Pauls-Inſel bis an bie Küfte von 
Neubolland blieb der Mind faft immer zwifchen Nord⸗ 
und Eübweften, fo daß wir und während unferer 
Fahrt bloß auf die Parallelkreife von 38° und 39° ein: 
(hränten müßten. Wenn der Wind aus Norden wehte, 


war die See allemal ziemlich ruhig, fo bald fich aber der 
Süͤdwind erhob, fo, fhwoH fie, auch wenn er eben nicht 
| gar ſtark gieng, außerordentlih auf, welches uns. von 
der ungeheuern Länge der dafigen Gewäfler überzeugte, 
und zum Beweis diente, daß die Witterung in den hoͤ⸗ 


beren füdlichen Breiten überhaupt ſehr ſtuͤrmiſch feyn 


nicht glauben, daß ein fublicher Kontinent eriflire, wenn 


"Kapitän Cook nicht vermittelft feiner Reifen das Gegens 
theil dargethan hätte, 


folge verfeht er diefe Infeln unter einerki Länge, nämlich 
77° 11“. Was aber die Breite betrifft, fo beflimmt er die 
der St. Pauld:Infel zu 37° 52° und bie von Amſterdam 
ju 380 42°, Differenz 50% 


Herr Maskeline fagt in feinen Hölfstafeln bie St, Pauls. 
JInſel (und unter biejer Benennung verfleht er, allem Ber« 
muthen nach, die Infel Amſterdam) liege in der Breite von 
389 44° und in ber Länge von 77° 18, 


Hamilton Moor ‚verlegt die St, Pauls: Infel in die Wreite 
von 37° gı’ und in bie Länge von 779 56’, Amfterdam 
‚, aber in 380 15° und 78° 00°. Aus biefem allen erhellet, 
daß die nördlichfte diefer Infeln in 37°. 55° und die füblichfte 
in 38° 40’ ber Breite Tiegt. 


Zudey. | | & 


muͤſſe. Nach diefen Umfländen zu urtheilen, folte man 


\ 
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Schon in der Breite von 125° öftlid nahmen bie 
Seevögel, welche zeither in Menge auf den Wellen her⸗ 
umflatterten, nach und nach ab, und in 1370 ließ ſi ch 
faſt gar keiner mehr ſehen. Da jetzt in der ſuͤdlichen | 
Hemifppäre der Zrühling begann, fo blieben fie ver: | | 
muthlich auf den Felſen, um Eier zu legen npd ſie autzu 
bruͤten. 





* 


Sonnabends den roten Oktober entdeckten wir end⸗ 
lich die Kings» Infel*) am Eingange von Baffs 
Straße, nach welcher wir und an ben beiden vorberge: 
henden Tagen überall umgefehen hatten. Da der Bin 
aus Nordoften wehte, fo ‚mußten wir uns drei Meilen 
von der Inſel entfernt halten; fo viel wir aber durch den 
Nebel wahrnehmen Eonten, fshien fie. ziemlich hoch zund | 
eben zu feyn. Auch erblidten wir beinahe mitten auf 
derſelben drei Sandhuͤgel. Genauer konnten wir dies 
ſelbe noch zur Zeit nicht betrachten; denn da die Heftig⸗ 
keit des Windes mehr und mehr zunahm und ber Himmel 
ſich zuſehends trübte, fo mußten wir uns darauf gefaßt 
machen, einen Sturm auszuhalten. in großes Gluͤck 
war es, daß wir uns in Zeiten von der Inſel entfernt 
hatten und in die offene See gegangen waren; denn waͤh⸗ 

rend der Nacht verwandelte ſich der Wind in einen voll⸗ 
kommenen Orkan, welcher aus der Gegend zwiſchen 
Nordweſten und Suͤdweſten ſtuͤrmte. Auf dieſe unruhige 
und gefahrvolle Nacht folgte jedoch ein heiterer ungemein 


*) Sie wurde deswegen ſogenannt, weil der erſte Souvernent 
von Neu: ⸗Guͤd⸗Wallis King bieß. 


— 
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ſchoͤner Morgen 1 der uns bie ſuͤdliche Kuͤſte von Neu⸗ 


Süd-Wallis deutlich wahrnehmen ließ. Da wir 


mit der Anſicht des Landes noch gar nicht bekannt waren, 


ſo befanden wir uns in einiger Verlegenheit, und gien⸗ 
gen, um uns der Kuͤſte zu naͤhern, aͤußerſt behutſam 


zu Werke. Endlich erblickten wir zwar den Landbruch, 


welcher die Einſahrt von Port-Philipp bildet, da 
wir aber quer vor berfelben eine Brandung bemerkten, *) 
fo zweifelten wir anfänglich, ob e5 wirklich diefelbe ſey. 
Als aber der wachthabende Matroſe vom Maſtkorbe her⸗ 


Nabrief, daß er daſelbſt ein Schiff vor Anker liegen ſaͤhe, 


und wir daſſelbe für den Dcean erkannten, fo. hörten 
nun alle Bevenklichkeiten auf und wir liefen ohne weitern 
Anftand in den Haven ein Die Fluth und ein günfti- 
ger Wind führten uns ſchnell hindurch. Nach Verlauf 


von wenigen Minuten erblidten wir eine ganz andere 


Ecene, alöjene, bie wir erfl unlängfi vor Augen gehabt 
hatten. Wir fahen nämlich eine außerordentlich große 
Waflerfläe vor uns, bie hier und da nur vom Hori⸗ 


zonte begränzt wurde und dennoch überall fo glatt wie 


ein Spiegel war. Die näher gelegenen Ufer, an wels 
chen wir in der Entfernung von einer Meile vorüber fuh⸗ 
sen, ließen uns Gegenden wahrnehmen, bie zum Entzuͤk⸗ 


*) Dies rührte, wie wir nachher gewahr wurden, davon hei, 
daß bie See zur Zeit ber Ebbe fehr ſchnell zuruͤcktrat, und 


ihr der Wind entgegen wirkte. So oft dies der Gall war,, 


brachen fih die Wellen fo gewaltſam an einander, daß fie 
unfehlbar jedes offene Fahrzeug zerträmmert haben würden, 
wenn es auch noch fo bauerhaft gebaut geweſen wäre, 
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ten fchön waren und und an das erfte jugendliche Zeital: 


ter ber Welt erinnerten. Kurz Alles, bid auf den Fein: 


fien Umftand, trug vereint dazu bei, unler Gemuͤth aufs 
zubeitern und in unfern Herzen Empfindungen zu erres 
gen, die fih in Danfgebeten gegen den Allmächtigen er: 
goffen, der uns fo glüdlich über die Fluthen des uner: 
meßlihen Weltmeeres hinweggeleitet und an den Ort un: 
ferer Beflimmung gebracht hatte. " 


Fünftes Kapitel. 

Erzählung deſſen, was zu Port: Philipp während ber Zeit vor—⸗ 
fiel, als das Schiff Kalkutta dajelbfi wor Anker lag. — 
"Befihtigung des Havens. — Einwohner, — Kommunilas 
tion mit Port: Zadfon. — Die Kolonie wird verlegt. — 
Unterfuhung von Weftern : Port. 





In der naͤchſtfolgenden Woche nach unferer Ankunft 
gu Port: Philipp, ſahen wir und nach einem fchidli- 


hen Plage für unfere neu anzulegende Kolonie um. Da 


wir hierbei bauptfächlich Bedahıt darauf nehmen mußten, 
das Ein; und Ausfchiffen zu erleichtern, ‚fo unterfuchten | 
wir vor allen Dingen die Mündung des Havens. Hier | 
mußten wir zu unferm größten Leidweſen wahrnehmen, 


daß es uͤberall an Wafler fehlte; auch war der Boden fo 
fondig und Toder, daß bafelbft fchlechterdings nichts ges 


deihen konnte Da wir nun aber durchaus nicht 


umpin konnten, unſere Leute ans Land zu ſetzen, ſo 


nach Reu-Suͤd- Wall, rs 
| wählten wir zu diefem Behufe eine Heine Bucht, die uns 
gefaͤhr acht Meiten von der Mündung des Havens ent⸗ 
, fernt ſeyn mochte. Hier ſchlugen wir unfer Lager auf, 
_ gruben Faͤſſer in die Erde und verfchafften uns auf biefe 
Art trinfbares Waſſer, das von ziemlich guter Befchafs 
fenheit war. Den fechzehnten Oktober wurden die Ges u 
fangenen nebft den Geefoldaten ans Yand gefegt und 
| gleich nachher Löfchten beide Schiffe ihre Ladungen. 
Gleich in den erften Tagen nach unferer Ankunft und ' 
 ebenoch Al’es audgefchifft wurde, hatte Kapitän Woods 
riff, Obrift Collins und der Premierlieutenant vom 
Kalkutta verfhiedene Zufammenkünfte mit den Einges 
. bornen, welche fich unbewaffnet bei den Booten einfanden 
und nicht das geringfte Kennzeichen von Furcht dußerten, 
| Man befchenkte fie mit einigen: ‚Deden, Schiffszwiebad 
| u. dergl., worauf fie friedlich und vergnügt wieder abs 
zogen. Nur ein einziger hatte fid gegen und vergangen. 
Er fand nämlich, an unferer Ins Boot gefihafften Waͤſch⸗ 
ſtreiche ein fo außerorbentliches MWohlgefallen, daß er fie 
ohne weitere Umftände ergriff und in das Gebüfch warf. 
Unm fowohl ihm ald feinen Landsleuten Die Unſchicklichkeit 
| dieſes Betragens einleuchtend zu machen, nahmen wir 
‘ihnen bie geſchenkten Deden wieder ab, und gaben ihnen. 
zu verſtehen, daß fie dieſelben nicht eher zurückerhalten 
würden, bis fie den entwendeten Zifch wieder herbeiges 
ſdafft haͤtten. Dies geſchah denn auch endlich, wiewohl 


nach langem Zaudern und mit fihtbarem Reit erwillen.. 


Biewohl fih nun an der Mündung des Havens 
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Fein ſchicklicher Ort zeigte, wo unfere Koloniften fich eta: 
bliren konnten, fo mußten wir doch natürlicher Weiſe ers 
warten, in dem Umfange des Havens (befien aͤußerſte 


Enden ſich unter dem Horizonte verloren) einen oder den 


andern hierzu tauglichen Platz ausdmitteln zu koͤnnen⸗ 


Um diefen fo wichtigen Punkt zu berichtigen, wurde der 


erfte Schiffsiientenant vom Kalkutta nebft zwei Boo: 


ten dbetafchirt und ihm der Auftrag ertheilt, den gedach⸗ 


ten Haven fo genau zu befichtigen, als folched wegeh 


Kürze der Zeit gefchehen konnte, Aus feiner über dieſe | 


Befihtigung an Kapitän W od riff erſtatteten Berichte 
jſt zolgendes entlehnt. 


vort : Philipp liegt im Hintergrundẽ einer fie 


| fen Bai (bight), zwiſchen dem BVorgebirge Albany: 


Otway, und der Landfpige Schank (Point Schank) | 
Wenn man aus Weften koͤmmt, fo ift der dafige Haven 
an einer einzelnen kuͤhn hervorfiehenden Zelfenfpige Fenns 


bar, auf welcher nicht ein einziger Baum waͤchſt, da hin: 


gegen daß tiefer liegende Land dit mit Holz bewachfen ifl, 
Sie liegt ungefähr vier Meilen weftwärts der Einfahrt, 
- und wir nannten diefelbe, der Aebnlichkeit wegen, 
Wallfiſchko pf (Whale-head), Da der Wind mei: 
ftens aus Weften wehet, fo Eoftet es zwar den Seeleuten _ 
Feine fonderliche Mühe, zu Port: Philipp einzulau⸗ 
fen; deſto ſchwerer iſt eöaber, von da wieder herauszu⸗ 


kommen. Denn da ſich die Landſpitze gegen Südoften, 


und dad Vorgebirge Otway gegen SEuͤdweſten zieht, 


fo ift teicht zu erachten, daß die Schiffe eben fo wenig on 
dieſem, als an jener, mit dem Suͤdwinde vorbeifahren 


! “ 
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tönnen. Hierzu koͤmmt noch, daß zwifchen Port: Phi 


lipp und Weftern= Port die See immer in großen. 
‘ Bogen an die Küfte fhlägt, fo dag es oftmals Cbefonders 


wenn der Wind nicht gar ſtark geht) unendlich viel Mühe 
toftet, das Geſtade zu vermeiden; ein Umfiand, der des 
fo gefährlicher iſt, da ſolches hier durchgehends aus Fels 


fen befteyt, und folglich jedes Schiff, welches das Un⸗ 


glüd hätte, an bie Kuͤſte geworfen zu werden, unfehlbar 
zerfchmettert würde. - Ä 


* 


Das Land, weiches zunaͤchſt an den Haven gräanzf, 


‘hat ein malerifch fhönes Anfehen. Es erhebt fih in 


fanften Abftufungen , die mit dem fchönften Grün pran- 
gen; bie. und da ftehen einzelne Baumgruppen, die fo 
ſchoͤn angebracht find, als wenn fie durch Kunft bierher 
verpflanzt waͤren; der Boden iſt mit unzaͤhligen Blumen 
von allen moͤglichen Gattungen und Farben geſchmuͤckt; 
kurz, nad) dem außern Anſcheine zu urtheilen, konnten 
wir und nichtö anderes vorftellen, als dag hier Alles 
im Ueberfluffe wachfen und gedeihen werde. 


Der Boden beftand aber durchgehends (nur wenige 
Stellen ausgenommen, wo wir mit Mergel vermiſchte 
Gartenerde vorfanden) aus Sand, und ſeine ſcheinbare 
Schwaͤrze ruͤhrte bloß davon her, daß er mit Aſche von 
verbranntem Graſe bedeckt war, welches die Eingebor—⸗ 
nen ihner Gewohnheit nach angezuͤndet hatten. Der 
Sand hatte fich bald mehr bald weniger angehäuft, und . 
an einigen Stellen fchien der Boden nahrhaft genug, um 
Pflanzen, vielleicht auch Mais, hervorzubringen. - Uebris 
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gens laͤßt ſich mit Wahrheit verſichern, daß (mit Aus⸗ 


nahme einiger Acres ganz vorn am Haven) innerhalb 


fünf Meilen von der See, kein Fleckchen zu finden if, 


wo Waizen vder irgend eine andere Getraideart, gedeis 


ben würde, zu deren Fortlommen viele Feuchtigkeit oder 
ein fruchtbarer Boden erforderlich iſt. Auf einigen der 


größten Anhoͤhen findet man eine Art dürren Seefand,” 


welcher nichtö weiter aufkommen läßt, als Haide⸗ und 
Farrnkraut. Die Grundlage der umliegenden Huͤgel 
beſteht aus gemeinem Granit, welchen man hier in allen 


"Arten der Geſtaltung antrifft, in Heinen kaum an ein⸗ 


ander klebenden Koͤrnern, die man mit den Fingern 
zerreiben kann, bis zum feſten felſenharten Geſtein, wel⸗ 
ches dem Meißel twoßt. | 


Der gänzliche Mangel an Quellwaſſer gereicht den 
Gegenden, bie nicht weit vom Haven liegen, hauptſaͤch⸗ 
lich zum Nachtheil. In den ſchmalen Thaͤlern zwiſchen 
den Anhoͤhen bemerkt man zwar Spuren von Heinen 
Waſſerbaͤchen; aber bei der jegigen Jahreszeit (im Mo: 
natoktober) waren fie ganz ausgetrodnet. Unweit dem 
Haven giebt es ebenfalld hie und da Lachen, welde 
trinkbares Waffer enthalten; Dies entfpringt aber aus 
Moräften, und ift ‚ da es keinen Abflug hat, mit aller: 
lei darin verfaulten Begetabilien Imprägnirt 


u Auf der oſtlichen Seite des Havens. acht und zwan⸗ 
zig Meilen von der Einfahrt, ergießt ſich ein Strom 
füßen Waſſers in den Haven. Dieſer Strom nimmt feis 
nen Lauf durd einen großen Sumpf, und iſt vermuth: 
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lich ein Arm von einem andern großen Strome, auf der 


nördlichen Seite bed Harens, den wir aber aus Mans 
gel an Zeit, und des fchlehten Wetters wegen nicht 
auffuchen konnten. Auf dem Flußbette dieſes Stromes 
wächt “die mica foliacea fehr häufig, welche 'unfere 
Matrofen von weitem für Goldſtaub anfahen-, fo daß fie 
bereitö glaubten ein zweites Eldorado entbedt zu, 


haben. 


Auf der weftlihen Seite de3 Haven ift ein See, 
der zwar einen fehr großen Umfang bat, aber fo feicht 


iſt, daß er ſogar zur Zeit der Fluth nicht einmal von 


Heinen Bodten befahren werden kann. Nebſtdem trifft 
man auch noch bie und ta Saljfeen an, welche gemei: 
niglih vom Strande eingefaßt find, und worauf es eine 


Menge Enten, Kriechenten und Schwäne giebt. 


— Am Strande wählt in einem Umkreiſe von fünf 
Meilen faft Fein anderes hochftämmiges Holz ald die 
weiblihe Eiche,*) welche aber nur zu Zifchlerarbeiten 
anwendbar if. Die Bäume flehen ganz frei, und nir: 
gends bemerkt man Geftripp, als an fumpfigen Orten, 
die jderzeit mit undurchdringlichem Strauchholze bedeckt 
fipd. Andere Gattungen von Bauholz, find in dem ges 
dachten Umfreife fehr felten; Doch findet man bie und ba 
folgende: den blauen Gummibaum (blue-gum), Zafer- 


5) Engl, She- Oak kat. Quercus foeminea, in Teutſchland 
Stiel⸗Eiche, Sommereiche — eine Abart von Quercus rohur. 
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um nicht: weniger als ſechs Grabe zu faüh giengen; ba 
‚ans aber die Nacht hberfiel und wir miteinem'frifchen guͤn⸗ 


Kigen Winde fegelten, fo fuhren wir in ber Duntelheit am . 
‚derfelten vorbei. Daß wir aber nicht weit: mehr davon 


gewefen waren, das zeigten des andern Morgens die 
großen Stüden Klippmoos, deffen außerordentlich breite 


Blaͤttew beinahe: fo audfaen, wie ie des Movptiſhen 


Beigendaums (Sycomore). ) 


*) Da man, wie es feit Gool’8 Reifen ſchon oftmals geſche⸗ 


den ift, die Infeln St. Paul und Amflerdbam, dem. Ramen 
nah, mit einander verwechſelt, und in Anſehung ‚ihrer 
beiberfeitigen Lage Feine volle Gewißheit hat, fo Läßt ſich 


. Isigt denken, daß dem Geefahrer eben. nit gar wohl zu 


Muthe feyn muͤſſe, wenn er in einer ftäcmifchen Racht bei 
diefen Infeln vorüber ſchifft. Ein Oollandiſcher Schiffs kapi⸗ 


taͤn, mit welchem ich hieruͤber auf, dem Kap ſprach, vers . 


ſicherte mid, daB fie nur zwölf Meilen gegen Rorden und 
Eüden auseinander lägen. (Er mochte wohl, wie ich nicht 
anders vermuthen Tann, hierunter Holändifhe Meilen ver⸗ 
ſtehen, bie eben nicht größer find, wie die Engliſchen.) 


Nach einer Angabe in Malhams Schifftzeitung (Naval 
Gazette) von 1801 fol bie St. Pauls Infel in der Breite 


von 370 56° und in ber Länge von 770 22°, Amſterdam aber 
imn 36% 40/5 750 15% liegen. Wenn dies mit andern Bes 


rechnungen Kbereinftimmen fol, fo muß man annehmen, 


daß die Breite duch eihen Druckfehler um' zwei Grade zu 


- gering angegeben iſt, fo daß es eigentlich heißen mäßte 39% 


40'5 welches einen Unterfchied von 44° ausmacht. 


Herr Bowdich, der überhaupt bie Längen und Breiten 


‚am richtigſten beftimmt, nimmt das Mittel zwiſchen Ka⸗ 


BE 


pitän Blighs und Gtauntons Beobachtungen an, Dem zu: 
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Bon der St. Pauls: Infel bis an die Kuͤſte von 


| Neubolland blieb der Wind faft immer zwifchen Nord⸗ 
und Südweſten, fo daß wir uns während unferer 


Fahrt bloß auf die Parallelkreife von 38° und 39° ein: 


ſchraͤnken mußten. Wenn der Wind aus Norden wehte, 


war die See allemal ziemlich ruhig, fo bald fich aber der 
Stdwind erhob, fo, ſchwoll fie, aud wenn er‘ eben nicht 


gar ſtark gieng,. außerorbentli auf, weldes uns. von 


der ungebeuern Länge der dafigen Gewäffer überzeugte, 
und zum Beweis diente, daß die Witterung in den hd: 
heren füdlichen Breiten überhaupt fehr flürmifch feyn 
muſſe. Nach diefen Umfländen zu urtheilen, follte man 


— — 


nicht glauben, daß ein ſuͤdlicher Kontinent exiſtire, wenn 


5 Kapitdn Cook nicht vermittelft feiner Reifen das Gegens 


theil dargethan hätte, 


folge verfegt er diefe Infeln unter einerlei Länge, nämlich 
77° ı1°. Was aber die Breite betrifft, fo beſtimmt er bie 
der St. Pauls: nfel zu 379 52° und bie von Amſterdam 
ju 389 42°, Differenz 50° 


Herr Meskeline fagt in feinen Hülfstafeln die St, Paulsı 
Inſel (und unter dieſer Benennung verfleht er, allem Ver⸗ 
muthen nad, bie Infel Amfterdam) liege in der Breite von 
380 44° und in der Länge von 77° ı8°, 


Samilten Door ‚verlegt die St, Pauls: Infel in die Breite 
von 37° 31’ und in bie Länge von 77” 56’, Amſterdam 
‚ aber in 38° 15° und 78° 00‘. Aus biefem allen erhellet, 
"daß bie noͤrdlichſte diefer Infeln in 37°. 55’ und die füblichfte 
in 38° 40° ber Breite liegt. 


Zudey. x | 
| , 
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brüten, 


‚aus Nordoften wehte, fo mußten wir und drei Meilen 





Schon in ber Breite von 125° öftlic nahmen die 
Seevögel, welche zeither in Menge auf den Wellen ber: ; 
umfletterten, nach und nad ab, und in 137° ließ ſich 
faft ‚gar feiner mehr ſehen. Da jest in ber füblichen 
Hemifphäre der Srühling begann, fo blieben fie ver: 
muthlich auf den Sehen, um Eier zu legen upd ſie auszu. 


+ 


Sonnabends den roten Oktober entdediten wir end 
lich. die Kings» Infel*) am Eingange von Baſſ's 
Straße, nach welcher wir und an ben beiden vorherge: 
henden Tagen überall umgefehen hatten. Da der Wind 


von der Inſel entfernt halten; fo viel wir aber durch ben 


' Nebel wahrnehmen konten, ſchien fie. ziemlich) hoch und 


eben zu feyn. Auch erblidten wir beinahe mitten auf 
derfelben drei Sandhügel. Genauer Fonnten wir die 
felbe noch zur Zeit nicht betrachten; denn da die Heftig: 


keit des Windes mehr und mehr zunahm und der Himmel 


fich zuſehends trübte, fo mußten wir und darauf gefaßt 


machen, einen Sturm auszuhalten. Ein großes Gluͤc 
‚ war ed, daß wir uns in Zeiten von der Inſel entfernt 
hatten und in die offene See gegangen waren’; denn wäh: | | 
"rend der Nacht verwandelte fich der Wind in einen volb- 
kommenen Orkan, welder aus ber. Gegend zeifäen 


Nordweſten und Suͤdweſten ſtuͤrmte. Auf dieſe unruhige 


und geſahrvolle Nacht folgte iebod ein heiterer ungemeiz 


*) Sie murbe deswegen ſogenannt, weil der erſte Goupernent 
von Neu-Suͤd— Wallis King hieß. 


| 

- . s . r f 
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fhöner Morgen ‚der uhs bie füblihe Kuͤſte von Neu⸗ 


Süd-Wallis deutlich wahrnehmen ließ. Da wir 
mit der Anſicht des Landes noch gar nicht bekannt waren, 
ſo befanden wir uns in einiger Verlegenheit, und gien⸗ 
gen, um uns ber Kuͤſte zu naͤhern, aͤußerſt behutſam 
zu Werke. Endlich erblidten wir zwar den Landbruch, 
welcher die Einfahrt von Port-Philipp bildet, da 
wir aber quer-vor derfelben eine Brandung bemerkten, *) 
fo zweifelten wir anfänglich, ob es wirklich diefelbe ſey. 
Als aber der wachthabende Matroſe vom Maſtkorbe her⸗ 
abrief, daß er daſelbſt ein Schiff vor Anker liegen ſaͤhe, 
und wir daſſelbe für den Ocean erkannten, fo. hörten 
nun alle Bevenklichkeiten auf und wir liefen ohne weitern 
Anfland in den Haven ein. Die Fluth und ein günftis 
ger Wind führten uns fehnell hindurch, Nach Verlauf 
von wenigen Minuten erblidten wir eine ganz andere 
Ecene, ald jene, die wir erft unlängft vor Augen gehabt 
hatten. Wir fahen nämlich eine außerordentlich große 
Waflerfläe vor uns, bie hier und da nur vom Hori⸗ 
‚zonte begränzt wurde und dennoch überall fo glatt wie 
ein Spiegel war. Die näher gelegenen Ufer, an wels 
chen wir in der Entfernung von einer Meile vorüber fuhs 
sen, ließen und Gegenden wahınehmen, die zum Entzuͤk⸗ 


0) Dies rührte, wie wir nachher gewahr wurden, havon her, 
daß die See zur Zeit ber Ebbe fehr fchnell zunüdtrat, und 


ihr ber Wind entgegen wirkte. So oft dies der Ball war, 


brachen fi die Wellen fo gewaltfam an einander, daß fü e 
unfehlbar jebes offene Kahrzeug zertruͤmmert haben würden, 
‚wenn es auch noch fo dauerhaft gebaut gewefen wäre, 
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ten fhön waren und uns an das erfte jugendliche Zeital; 
ter ber Welt erinnerten. Kurz Alles, bis auf den Elein: 


fien Umfland, trug vereint dazu bei, unfer Gemüth auf 


zubeitern und in unfern Herzen Empfindungen zu erre— 
gen, die fih in Danfgebeten gegen den Allmächtigen er: 
goffen, der uns fo glüdlicy über die Fluthen des uner: 
meßlihen Weltmeered hinwcggeleitet und an Den Ort un: 
ferer Beſtimmung gebracht hatte. u 


Fuͤnftes Kapitel. 


Erzählung deſſen, was zu Port-Philipp während ber Zeit vor⸗ 
fiel, als das Schiff Kalkutta dajelbfi vor Anker lag. — 
"Befihtigung des Havens. — Ginwohner, — Kommunilas 
tion mit Port: Zadfon. — Die Kolonie wird verlegt. — 
Unterfuchung von Weftern= Port. 





In der nähfifolgenden. Woche nach unferer Ankunft 
gu Port-Philipp, fahen wir und nach einem ſchickli⸗ 
chen Plage für unfere neu anzulegende Kolonie um. Da 
| wir hierbei bauptfächlich Bedacht darauf nehmen mußten, 
das Eins und Ausfchiffen zu erleichtern, ‚fo unterfuchten 
wir vor allen Dingen die Mündung des Havens. Hier 
mußten wir zu unferm größten Leidweſen wahrnehmen, 
daß es uͤberall an Wafler fehlte; auch war der Boden fo 
fandig und Ioder, daß dafelbft fchlechterdings nichts ges 
deihen fonntee Da wir nun aber durchaus nicht 


umpin konnten, unfere Beute ans Land zu ſetzen, fo | 


’ 


—— — 


— — — —— — — 


| 


| 
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wählten wir zu diefem Behufe eine Heine Bucht, die uns 
gefähr acht Meilen von der Mündung des Havens ent: . 


fernt feyn mochte. Hier ſchlugen wir unſer Lager auf, 


gruben Faͤſſer in die Erde und verſchafften uns auf dieſe 
Art trinkbares Waſſer, das von ziemlich guter Beſchaf⸗ 
fenheit war. Den ſechzehnten Oktober wurden die Ge⸗ 


fangenen nebſt den Seeſoldaten ans Yand geſetzt und 


gleich nachher loͤſchten beide Schiffe ihre Ladungen. 


Gleich in den erſten Tagen nach unſerer Ankunft und 
ehe noch Alles ausgeſchifft wurde, hatte Kapitän Wood⸗ 
riff, Obriſt Collins und der Premierlieutenant vom 


Kalkutta verſchiedene Zuſammenkuͤnfte mit den Einge⸗ 
bornen, welche ſich unbewaffnet bei den Booten einfanden 


und nicht das geringſte Kennzeichen von Furcht aͤußerten. 
Man beſchenkte ſie mit einigen Decken, Schiffszwieback 
u. dergl., worauf ſie friedlich und vergnuͤgt wieder ab⸗ 
zogen. Nur ein einziger hatte ſich gegen uns vergangen. 
Er fand naͤmlich, an unſerer ins Boot geſchafften Waͤſch⸗ 


ſtreiche ein ſo außerordentliches Wohlgefallen, daß er ſie 


ohne weitere Umſtaͤnde ergriff und in das Gebuͤſch warf. 


Um ſowohl ihm als feinen Landsleuten die Unſchicklichkeit 


dieſes Betragens einleuchtend zu machen, nahmen wir 


| ‘ihnen bie geſchenkten Deden wieder ab, und gäben ihnen. 


zu verftehen, daß fie dieſelben nicht. eher zurüderhalten 
würden, bis fie den entwendeten Zifch wieder herbeiges 


ſdafft hätten. Dies geihah benn auch endlich, wiewohl 


nach langem Zaudern und mit fihtbarem Wit erwillen. 


Wiewohl fih nun an der Mündung des Havens 


7 


. 
n 


— 


86 Tuckey's Reiſe 


kein ſchicklicher Ort zeigte, wo unſere Koloniften fi) eta⸗ 
bliren konnten, fo mußten wir doch natürlicher Weiſe er⸗ 


‚ warten, in bem Umfange des Havens (veſſen aͤußerſte 


Enden ſich unter dem Horizonte verloren) einen oder den 
andern hierzu tauglichen Platz ausmitteln zu koͤnnen⸗ 
Um dieſen ſo wichtigen Punkt zu berichtigen, wurde der 
erſte Schiffslieutenant vom Kalkutta nebſt zwei Boo⸗ 
ten detaſchirt und ihm ber Auftrag ertheilt, den gedach—⸗ 
ten Haven fo genau zu beſichtigen, als ſolches wegeh 
Kürze ber Zeit gefchehen Eonnte, Aus feiner: über diefe 
Befihtigung an Kapitän Woodrif f erſtatteten Berichte 
iſt Folgendes entlehnt. 


vort : Philipp liegt im Hintergrunde einer tie 


| fen Bai (bight), zwiſchen dem Borgebirge Albany: 


Otway, und der Landfpige Schank (Point Schank), 
Wenn man aus Weften koͤmmt, fo ift der dafige Haven 
an einer einzelnen kuͤhn bervorfiehenden Felſenſpitze Eenns 
bar, auf welcher nicht ein einziger Baum waͤchſt, da hin 
gegen das tiefer liegende Land did mit Holz bewachfen iſt. 
„Sie liegt ungefähr vier Meilen weitwärts ber Einfahrt, 
-und wir nannten diefelbe, der Aehnlichkeit wegen, 
Wallfiſchkopf (Whale-head), Da der Wind mei: | 
ſtens aus Weften wehet, fo koſtet es zwar den Seeleuten | 
Teine fonderliche Mühe, zu Port - Philipp einzulau: 
fen; deſto ſchwerer iſt es aber, von dba wieder herauszu⸗ | 
fommen. Denn da fich die Landfpige gegen Süpdoften, 
und dad BVorgebirge Otway gegen Suͤdweſten zieht, 
- fo ift leicht zu erachten, daß die Schiffe eben fo wenig an | 
dieſem, als an jener, mit dem Suͤdwinde vorbeifahren 


\ 


| 
| 
| 
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‚ tönnen. Hierzu koͤmmt noch, daß zwiſchen Port⸗Phi⸗— 


lipprund Weſtern-Port die See immer in großen, 


* Bogen an bie Küfte fhlägt, fo daß es oftmals (befonders 
wenn ber Mind nicht gar ſtark geht) unendlich viel Mühe 


toftet, das Geftade zu vermeiden; ein Umfiand, ber des 
ſto gefährlicher ſt, da folcyes bier durchgehends aus Fels 
jen beſteht, und folglih jedes Schiff, welches das Uns 


glüuͤck hätte, an die Küfle geworfen zu werden, unfehlbar - 
- zerfchmettert würde, - 


— —— · ne 00 


— 


Das Land, welches zunaͤchſt an den Haven graͤnzt, 


hat ein maleriſch ſchoͤnes Anſehen. Es erhebt ſich in 
ſanften Abſtufungen, die mit dem ſchoͤnſten Gruͤn pran⸗ 


gen; hie und da ſtehen einzelne Baumgruppen, die ſo 
ſchoͤn angebracht find, als wenn fie durch Kunft bierher 
verpflanzt waͤren; der Boden iſt mit unzaͤhligen Blumen 
von allen moͤglichen Gattungen und Farben geſchmuͤckt; 
kurz, nach dem aͤußern Anſcheine zu urtheilen, konnten 
wir uns nichts anderes vorſtellen, als daß hier Alles 
im Ueberfluſſe wachſen und gedeihen werde. 


Der Boden beſtand aber durchgehends (nur wenige 
Stellen ausgenommen, wo wir mit Mergel vermiſchte 
Gartenerde vorfanden) aus Sand, und ſeine ſcheinbare 
Schwaͤrze ruͤhrte bloß davon her, daß er mit Aſche von 
verbranntem Graſe bedeckt war, welches die Eingebors 
nen -ihser Gewohnheit nach angezündet hatten. Der 
Sand hatte fich bald mehr bald meniger angehäuft, und . 
an einigen Stellen fchien der Boden nahrhaft genug, um 
Pflanzen, vieleicht auch Mais, hervorzubringen. - Uebriz 


— 
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gens laͤßt ſich mit Wahrheit verſichern, daß (mit Aus: 
nahme einiger Acreö ganz vorn am Haven) innerhalb 
fünf Meilen von ber See, kein Fleckchen zu finden if, 
wo Waizen vder irgend eine andere Getraideart, gebeis 
ben würde, zu deren Fortlommen viele Feuchtigkeit oder 
ein fruchtbarer Boden erforderlich iſt. Auf einigen der 
größten Anhoͤhen findet man eine Art dürren Seeſand, 
welcher nichts weiter aufkommen laͤßt, als Haibe: und 
Farrnkraut. Die Grundlage der umliegenden ‚Hügel 
befteht aus gemeinem Granit, welchen man hier in allen 


Arten der Geftaltung antrifft, in Beinen faum an ein: 


ander klebenden Körnern, die man mit ben Fingern 
zerreiben kann, bis zum feften felfenharten Geftein, wel: 
ches dem Meißel twoßt. | 


Der gänzliche Mangel an Quellwaſſer gereicht den 
Gegenden, bie nicht weit vom Haven liegen, hauptſaͤch⸗ 
lich zum Nachtheil. In den ſchmalen Thaͤlern zwiſchen 
den Anhoͤhen bemerkt man zwar Spuren von kleinen 


Waſſerbaͤchen; aber bei der jetzigen Jahreszeit (im Mos 
natoktober) waren fie ganz ausgetrodnet. Unweit bem 


Haven giebt eö ebenfalld bie und da Laden, welche 
trinfbared Waſſer enthalten; Dies entſpringt aber aus 
Moraͤſten, und iſt, da es keinen Abfluß hat, mit aller⸗ 
lei darin verfaulten Vegetabilien impraͤgnirt. 


Auf der oͤſtlichen Seite des Havens, acht und zwan- 
zig Meilen von der Einfahrt, ergießt ſich ein Strom 
füßen Waſſers in den Haven. Dieſer Strom nimmt ſei⸗ 
nen Lauf durch einen großen Sumpf, und iſt vermutb: 





? . 
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I g 
lich ein Arm von einem anbern großen Strome, auf der 


nördlichen Seite des Harens, den wir aber aus Mans 
gel an Zeit, und des fhlechten Wetters wegen nicht 
auffuchen konnten. Auf dem Flußbette dieſes Stromes 
wächft die mica foliacea fehr häufig, welche unfere 
Matrofen von weitem für Goldſtaub anſahen, fo daß fie 
bereitö glaubten ein zweites Eldorado entbede zu, 
haben. 


Auf der weftlihen Seite des Havens ift ein See, 
der zwar einen fehr großen Umfang bat, aber fo ſeicht 


iſt, daß er foger zur Zeit der Fluth nicht einmal von 


Heinen Bodten befahren werden kann. Nebſtdem trifft 
man auch noch bie und da Saljfeen an, welche gemei; 
niglich vom Strande eingefaßt find, und worauf es eine 
| Menge Enten, Kriehenten und Schwäne giebt. 


> Am Strande wählt in einem Umkreiſe von fünf 
Meilen faft kein anderes hochſtaͤmmiges Holz ald die 
weibliche Eiche,*) welde aber nur zu Zifchlerarbeiten 
anwendbar ifl. Die Bäume fliehen ganz frei, umd nir: 
gends bemerkt man Geftripp, als an fumpfigen Orten, 
die jderzeit mit undurdhdringlihem Strauchholze bedeckt 
find. Andere Gattungen von Bauholz, find in dem ges 
dachten Umkreiſe fehr felten; doch findet man hie und da 
folgende: den blauen Gummibaum (blue-gum), Zafer: 


9 Engl, She- Oak Rat. Quercus foeminea, in Teutſchland 
Stiel⸗ Eiche, Sommereihe — eine Abart von Quercus rohur. 
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rinde *), Geißblatt, Buchsbaum, und eine Art Fichten. 
Die drei erfleren werden groß und flarf, und würden, 
wenn fie gefundes Holz haben, wahrfcheinlich zum 
‚ Schiffbau gut zu gebrauchen feyn. Da der Boden fehr 
. leicht und noch überdies nicht ticf genug ift, fo treiben 
die Bäume ihre Wurzeln in horizontaler Richtung, und 


| Lie Folge davon iſt / daf deren eine Menge umgeworfen 
werden, wenn und fo oft ein Sturm entſteht. 


Was die Küchenfräuter betrifft; fo fanden hier un: 
fere Leute eine Menge wilden Sellerie, wilde Paſtinaken, 
Loͤffelkraut⸗ Meerfenchel und mehrere andere Gattungen, 
weldye fie bochten und aßen. **) Bon Obft gab es hier 
aber weiter nichts, ald Eicheln von der weiblichen Ei: 


*), Stringy - bark. 


*“ Im Oftober, Rovember und December 1803, fanden_jir 
zu Port: Philipp folgende Pflanzen: Bachbungen. — Das 
Kleinere Schelkraut. — Immergruͤn; in verfchiedenen Spiel: 
arten. — Indigo. Indigo fera latissima Linnaei, — 
Flachs. — Difteln; verfhiedene Gattungen. — Loͤwen⸗ 
zahn. — Zeufelsabbiß. — Wegbreite. — Klee; verſchiedene 
Gattungen. — Kapenmünze. _. Roͤmiſcher Lavendel, Spieles 
eine Spielart, die weiße Blumen trug. — Geranium ver: 
fhiedene Gattungen, — Haidekraut, verfchiedene ungemein 

Schöne Gattungen und Spielarten. — Baunwinde. — Wilke 
Peterfilie. — Widen, verfhiebene Gattungen — Meerfeh: 
del. — Kaͤngurugras. — Zittergras, unter andern ver: 
ſchiedene Gattungen, die man auch in Englarıd antrifft. — 
Sänfeblumen, Maßliebe. — Schwarges Tauſendguͤlden⸗ 
Eraut, — Schafgarbe. — Neſſeln. — Wilde Paſtinaken. — 
Wilder Selleri. — Wilde Himbeeren. — Ranunkeln. — 
Farrnkraut, ‚verfhiedene Spielarten. j 


. 


nah Neu: Süd: Wallis. 91 


che, *) die, ſo lange fie grün find, elnen angenehmen 
fauerliben Gefhmad haben und außer biefen noch eine 


‚Art Meiner Beeren, welche die Koloniften Port: Jads 


fon$ : Kirfcben nannten. 


Das größte Thier, welches man Eis jetzt n Neus 
Holkand entbedt hat, iſt der Kanguru. Es wiegt 


fünfzig bis hundert und fünfzig Pfund, und haft fich. in 


beträchtlicher Anzahl in der Nähe von Port:Philipp 
auf. Der alibier cinheimifche Hund, das Beutelthier, 
(opollum) daS fliegende Eichhorn und bie Feldratte 
(Kaͤngururatze?) machen das ganze Verzeichniß der Thier⸗ 
arten aus, die uns hier zu Geſichte kamen. 


Auf den daſigen Seen giebt es eine Menge Waſſer⸗ 
voögel; ale: ſchwarze Schwaͤne, Enten, Kriechenten, 
ſchwarze und bunte Meerraben, Pelikane, Seemoͤven, 
Rothſchnaͤbel Leine Art Strandvoͤgel), Reiher, Schnep⸗ 
fen, und Sandlerchen. Die Landvoͤgel ſind: Adler, Kraͤ⸗ 
ben, Raben, Wachteln, Tauben mit kupferfarbigen Fluͤgeln, 
und allerlei ſchoͤne Spielarten von Papageien, beſonders 
ber große ſchwarze Kakadu. Der Neuholländifche Kafuar 
(emue) ift hier ebenfalld einheimifch ; denn wir fanden 
Eier, die er gelegt hatte. Von Schlangen fahen wir 


dreierlei Arten, und alle drei fchienen giftig zu feyn. 


Die verfchiedenen Gattungen der Inſekten waren nicht 
zu zählen; unter andern gab es darunter hundert und | 
fünfzigerlei [höne Motten; mehrere Würmer, das foges 
- — | 1 
+) The cone of the [he-oak. 
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nannte lebende Stroh (animated ſtraw) u. ſ. w· _Die 
Moräfte erzeugen Myriaden Muskitos, die außerorbent: 
lich groß find Auch ſchwaͤrmt hier die gemeine Fliege 
in ungebeurer Menge, und ihr Stich verurfacht Die naͤm⸗ 
lichen mit Entzundung verbundenen Schmerzen, wie 
der Stich der Muskitos. An Wespen fehlt es hier auch 


nicht; aber Bienen ſahen wir nirgends. 


Fiſche ſind hier ſo ſelten, daß man ſchlechterdings 


nicht darauf rechnen darf, fie zur Zeit des Mangels ei: 


nem andern Nahrungdmittel zu fubftituiren. Mas wir- 


fingen waren meiftens Rochen, Barben und andere 
Feine Fifche. "Ueberhaupt mußten unfere Leute oft ben 
ganzen Tag mit dem Schlagnetze fiſchen, ehe: fie eim der: 
bes Gericht Fifche zufammenbracten. Dies rührt ver; 
muthlich von den vielen Haififchen ber, welche fih in 
dem bafigen Haven aufhalten, und die Eleinern Fiſche 
- „verfhlingen. Auf den Klippen vor der Mündung des 
Havend, finden fi von Zeit zu Zeit Seekaͤlber und Sees 
Elephanten ein. Bon Schalthieren gab es hier Auftern, 
Zelermufcheln, gezähnte Mufcheln, Kammuſcheln und 
Seeohren. Zwiſchen den Klippen halten in außerordent— 
lich große Krebſe auf. 


Da ſich vorausfehen ließ, daß fowohl Mineralien, 
als auch inöbefondere Kalk, Steinkohlen, Lehm und 
Thon für die Koloniften unentbehrlich feyn würden, fo ga: 
ben wir uns alle erdenkliche Mühe dergleichen aufzuſuchen. 
Das einzige Mfneral,. wad uns zu Gefiht kam, waren 


große Maſſen Eifenftein, bie, nach ihver Geſtalt, Farbe, 
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und Schwere zu urtheilen, ziemlich reihhaltig zu ſeyn 
fhienen.*) An manchen Örten fand fi au Kalb; aber 
alles Nachſuchen, um da oder dort Steinkohlen aufzu: 
finden, war vergebens. inige Arten von Thon, wors 
aus man Zöpfergeichirre, Backſteine u. dgl. verfertigen 


‚ Tonnte, waren zwar in Menge vorhanden, aber allemal 


mehr ober weniger mit Sand vermifcht. Ueberhaupt bs 


ſtand der Boden, fo bald wir eine dünne Schicht Sand 
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‚ und Aſche weggerdumt hatten, faft überall aus mürbem 
zerbrechlichem Sandftein, welcher gelblich ausfah. 


Was das Klima betrifft, fo war unfer Aufenthalt 
viel zu kurz, ald daß wir beurtheilen Fonnten, welchen 
Einfluß daſſelbe auf die menſchliche Geſundheit hat. 
Waͤrme und Kaͤlte wechſelten aber oft ſtark mit einander 
ab, ſo daß das Thermometer an einem und demſelben 
Tage, von Sonnenaufgang an bis zur Mittagsſtunde, 
zuweilen von fünfzig bis auf feh8 und neunzig Grad 
flieg, oder fiel. _ Den neunzehnten und ein und zwanzig= 
Ken Dftober, hatte ed an der Einfahrt des Havens flarf 
gefroren. Die Nordweſtwinde, welche bier heftige Wind> 


ftoͤße verurfahen, haben alle Eigenfchaften wie der Si⸗ 


roffo in der Levante. Sie halten aber felten länger an, 
als eine Stunde, und ſetzen fich alsdann unter Donner, 
Blitz und Regen gegen Südweften um. **) 


/ 


*) Allem Vermuthen nach pulveriſtren die Wilden dergleichen 
Steine und erhalten dadurch die rothe Farbe, womit ſie 
ſich die Geſichter bemalen. 


+) ©, das meteorologiſche Tagebuch, in den Zuſaͤtzen. 
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Die nordweftliche Seite des Havens, wo das Land, 
ſo weit das Augedreicht, uͤberall eben und flach iſt, 
ſcheint am ſtaͤrkſten bevoͤlkert zu ſeyn. Hier wurden die 
Boote, welche wir auf Rekognoſcirung ausgeſchickt hat: 
ten, von mehr als zweihundert Wilden umrungen, und 
da bie feindfeligen Abfichten derfeiben nicht zu verkennen 
waren, fo fahen wir uns genöthiget auf fie zu feuern. 
Bei diefer Gelegenheit ward eier getödtet, und zwei 
oder drei wurden verwundet. Che fich diefer Vorfall er: 
eignete, hatten unfere Leute mit einzelnen Parteien die: 
fer Wilden verfchiedene Zufammenkfünfte, wobei fowohl 
dieſe als jene ganz freundſchaftlich mit einander zu’ Werke 
giengen. Unferer Seits fuchte man das gute Vernehmen 
noch überdies dadurch zu-befefligen, bag man fie- mit 
Deden, Glasperlen: u. f. w. beſchenkte. Da man be 
merkte, daß ihnen der Gebrauch unferer Schießgewehre 
nicht unbekannt war, weil fie bei deren Erblickung alle: 
mal in Schreden geriethen, fo fuchte man biefelben, ſorg⸗ 
faͤltig vor ihnen zu verbergen. Bei der letzten Zuſam⸗ 


menkunft, welche ſich auf eine ſo unerwartet feindſelige 


Art endigte „hatten fie ſich Anfangs ebenfalls ganz fried⸗ 


lich betragen. Es kamen naͤmlich ihrer drei, die voͤl⸗ 


lig unbewaffnet waren, an unſere Boote, und man gab 
ihnen Fiſche „Brod und Decken. Unſer erfter- Schiffs⸗ 
lieutenant, der von drei nackten und unbewa ffneten 
Wilden nicht die mindeſte Gefahr fuͤrchtete, gieng mit 
dem einen Boote ab, um die benachbarte Gegend in Au⸗ 


| 


genfhyrein zu nehmen. ‚Das andere Boot aber blieb da, 


und die am Ufer. befindliche Mannſchaft beſchaͤftigte ſich 
indeſſen mit Kochen, und Waſſereinnehmen. So bald 


N 
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man das erftere Boot aus den Augen verloren hatte, 


entfernten fi die drei. Wilden, kamen aber in weniger 
als einer Stunde nebſt vierzig andern zurüd, und 
hatten einen Anführer an ihrer Spige, der viel Uber 


fie zu vermögen fhien. Diefe Partei machte ſogleich 
Anſtalt ſich zu vertheilen; einige ſuchten unſere Leute zu 


unterhalten, damit ſie nicht auf das Zelt Acht geben ſoll⸗ 


ten, worin ſich Herr Harris, der deſignirte Aufſeher 
unſerer Kolonie befand; die anderen umringten das Boot, 


aus dem man die Maſten, Ruder und Segel, genommen 
hatte, um hievon unſer Zelt zu verfertigen. Jetzt ſahen 
wir offenbar, daß dieſe Wilden mit dem Vorhaben unız . 

giengen, und zu plündern. Bei aller ihrer Aufmerkfans 
keit konnten unſere Leute doch nicht verhindern, daß ſie 
ihnen eine Streitaxt, ein Beil und eine Saͤge ſtahlen. 
Bei fo bewandfen Umſtaͤnden war es nicht möglich, das 
Boot von der Stelle zu bringen; denn alles was dazu - 
gehörte, befand ſich am Ufer. Man erachtete daher für 
das Beſte, zu temporiſiren, die Ruͤckkunft des andern 
Bootes abzuwarten, und nur im aͤußerſten Nothfalle auf 


- Die Wilden zu feuern. Zu dem Ende theilte man Brod, 


Fleiſch, und Deden unter fie aus. Diefe Rachgiebigkeit 
machte fie aber nur noch dreifter, zumal da immittelft 


. noch zwei andere Haufen zu ihnen gefloßen waren, fo, 
daß ihrer nunmehro wohl zweihundert beifammen Teyn 


mochten. In diefem-Pritifchen Zeitpunkte Bam das andere 
Boot wieder zum Borfcheine, und da bie darin befind- 
liche Mannichaft den Auflauf und dad Getuͤmmel um das 
Zelt her gewahr wurde, eilte fie fo gefhwind als. mög: - 
lich herzu. Als fie dem Ufer fich näherte, kam ihr für 





bedenklich vor, und ‘da es fchien, als hätten fie ſich des. 
Zeltes bemädtigt, fb war man ſehr Angfilid für Herrn 
Harris und zwei von unferen Leuten, beforgt, welche 
fich nice mit im Boote befanden, In eben dem Augen: 
blide,, mo man aus dem Boote des Lieutenants ben Ans 
fer bob, damit ed nicht auf den Grund floßen ſollte, 
packte einer von jenen Wilden, den Unterſchiffer, wel: 
cher die Aufficht über das andere Boot führte, an, und 
ſchloß ihn feit in feine Arme. est vernahm unfer 


Ssdchiffslieutenant den allgemeinen Zuruf:-Feuer, Sir! 


Um Sotteswillen, euer! In der Hoffnung, 
bag ſchon der Knall zureichend feyn würde, die Wilden 
in Schreden zu fegen, ließ er ein Paar Kugeln uͤber ihre 
Köpfe fliegen. Sie flusten, und einige verſteckten ſich 
"hinter die Bäume. Bald darauf aber kamen fie wieder 
zum Vorſcheine, Fatfchten in bie Hände, und erhoben 
ein großes Freudengeſchrei. Hierauf gefhahen vier 
Schuͤſſe, aus eben fo vielen Zlinten, die mit Hirſchpo⸗ 
ſten geladen waren, und einige im Boote befindliche Her: 
sen fenerten aus ihren mit Schrot geladenen Vogelflin- 
ten. Sie mußten getroffen haben; denn die Wilden lief: 
fen abermals ein entſetzliches Gefchrei hören, das aber 
von dem vorigen fehr verfchieden war. Jene Echüffe hat: 
ten fie fo fehr in Schreden geſetzt, daß fie ihre Min: ' 
tel im Stiche ließen, und in allen Richtungen die Flucht 
nahmen. Nun glaubten wir nicht anders, als daß die 
Sache damit abgeihan ſey. Man machte daher Anftalt, 
das Zelt abzubrechen, und eine Gegend zu ‚verlaffen, wo 
fo unfrieblihe Menſchen wohnten. Inden wir. aber das 
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gleich das ungewhoͤnlich kriegeriſche Anſehen der Wilden 
| 
! 
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mit befehäftigt waren, wurden Wir gewahr, daß fi von 
neuem cin flarfer Trupp Wilde hinter dem Hügel vers 


fammelte, an deſſen Zuß unfer Zelt Hand. Sie ſchloſ⸗ 


fen ſich dicht an einander, und ruͤckten bis an die Spitze 
diefer Anböhe vor, Jeder war mit einer Lanze bewaifs 


net, - und einige, die eine Art Waffenträger zu ſeyn 


ſchienen, trugen ganze Bündel derſelben. Als fie ſich 


und bis auf hundert Schritte genäpert hatten, machten 
fie Halt, und ihr Anführer kam mit einem der gedachten 
Waffenträger an unfer Zelt. Bier fiong er nun an ſehr 


heftig zu peroriren, und fchwang babei feine ungewöhns 
lich große Lanze, nicht anders, als ob er Willens fey, 
fie jeden Augenblick nad Iemand zu werfen, Der erfle 
Sciffölieutenant, dem es nech immer barum zu thum 
war, wo möglich, Friebe un Ruhe wieder herzuftellen, 
legte feine Blinte auf die Erde, gieng zu dem Anführer 
hin, und überreichte ihm einige Mäntel, Halsbänder und 
Lanzen, welche die Wilden auf ihrer Flucht im Stiche ge⸗ 
laſſen hatten. Der Anführer ſuchte ſich den ihm zugehoͤ⸗ 
sigen Mantel nebfi dem Halsbande heraus, und gab das 
Uebrige feinem Waffentraͤger. Seine Mienen und Ges 
berden zeigten die ganze Zeit mehr von Zorn, als von 
Furcht, und er fuhr noch immer fort, mit feiner Lanze 


zu drohen. Als die Wilden alle ihre Mäntel zurüd ern 


halten hatten, marfcirten fie die Anhöhe herab, erhoben 


ein gräßliches Gefchrei, und ſchwangen ihre Ranzen hin. 


und ber. ‚Seht erhielten unfere Leute Befehl, fih in 


Ordnung zu flellen, und ihre mit Kugeln geladene Flin⸗ 


ten gegen die Wilden zu richten. Zugleich aber machten 


wir einen nochmaligen Verſuch, den Anführer zu uͤber⸗ 
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zeugen, daß wir unfehlbar auf feine Landsleute feuem 
würden, wenn fie und naͤher auf den Leib ruͤckten. Es 
ſey nun aber, daß er unſere Dtohungen nicht verſtand, 
oder ſie nicht verſtehen wollte, genug, wir ſahen uns, 
am unſerer Sicherheit willen, genoͤthigt, die Wilden 
von der Wirkung unferer Schießgewehre zu Überzeügen, 
ehe fie uns fo nahe famen, daß wir Urfadhe hatten, uns 
vor ihren Lauzen zu fürchten. Bu dem Ende nahmen wir 
einen ber vorderften ‚ ber es am tollfien trieb, aufs Korn, 
und ließen, den anderen zum warnenden Beiſpiele, in 
einer Entfernung von fünfzig - Schritten drei Schüſſe 
nach ibm thun? Zwei derſelben trafen fo gut, daß er auf 
\ der Stelle todt darnieder flürzte.: "Der Anführer drehte 

fh um, fah ihn fallen, and lief zwiſchen den Bäumen 
davon. Scine Leute ergriffen nun ebenfalls die Slucht. 
und ließen den Getoͤdteten auf d dem Platze llegen. 


Daß unter dieſen Wilden in Anſehung des Ranges 
gewiſſe Abftufungen Statt fanden, konnten wir fehr beut: 
lich wahrnehmen, und es mochten ſich dieſelden, allem 
‚ Vermuthen nach, auf perſoͤnliche Vorzüge und aͤußeres 
Anfchen gruͤnden. In dieſer Hinſicht zeichnete ſich num 
freilich der mehrerwaͤhnte Anfuͤhrer vor ſeinen uͤbrigen 
Kameraden ſehr vortheilhaft aus; denn er war ein grof: 
fer gut gewachfener Mann, aus deſſen Gefichtözügen et: 
. was -Kühnes und Gebieterifches hervorblickte. Als er 
zum erfienmale zu uns ans Boot fam ,; warb er von zwei 
Männern auf den Schultern getragen, indeſſen ihn die 
anderen umrungen hielten, in die Hände Hatfchten und 
jauchzten. Sein Mantel zeichnete ſich weiter Durch nichts z 
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aus, als daß er ungewötnlich groß war. ° Nebſt diefem 
irug er ein Halsband von Schilfrohr, amd auf feiner 
Bruft hingen einige Schauren von Dienfhenhaar. Auf 
dem Kopfe trug er einen Koenz, der aus den Schwung⸗ 
fivern eines Schwanes: beſtand, welche ſehr niedlich ges 


. ordnet. waren, und ungemein gut ind Ange fisien. Eis 


| 
j 
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nige feiner Leute hatten / fich: dad Geficht mit rothem, 
weißem, und gelben Ihone bemalt; andere hatten ein 
Rohr, oder einen Knochen, durch das Nafenbein gefiedt, 
defien Ränge vermathiich nach dem Range beſtimmt 
wird; denn das, weiches der Anführer trug, war bet 
weitem pas größte, und wenigftend zwei Schub lang. 
Faſt alle hatten, als einen beſondern Zierrath, tiefe Ein⸗ 
ſchnitte auf den Swul: ern, und einer war fo voll Nar⸗ 
ben, als wenn er die Pocken gehabt hätte, wiewohl diefe 
Krankheit In Neu⸗Holland noch gar nicht befannt 
8. *) In Anſehung der Reinlichleit, bemerkien wir 


*) Man hat zwar zweimal darauf angetragen, in Reu⸗Suͤd⸗ 
Wauis die Kuhpocken zu impfen, das eingmal burd ben 
Giatton, das anderemal durch den Kalkutta, aber beide⸗ 
mal ohne den gewuͤnſchten Erfolg. Laͤßt ſich wohl mit Ge⸗ 
wißheit erwarten, daß die Einfuͤhrung einer ſolchen Krank⸗ 

"heit in der daſigen Kolonie von Ruͤtzen ſeyn wärde? Man 
höre, was hierüber ein beruͤhmter Schriftfteller fügt: 


„Krankheiten die ihrem Urfprunge nach bloß lokal find, 
„wüten in den Gegenden, wohin fie verpflanzt werben, 
‚weit ärger wie in ihrer Heimath. So wurde z. B. von _ 
„der Pockenkrankheit, die doch in Europa fo wenig zu bes 
‚deuten hat, beinahe ganz Amerika entvölfert, und fo rich» 
„tet die Peſt in Europa weit größere, Verheerungen an, 
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an diefen Wilden einen auffallenden Unterſchied. Einige 
waren dergeſtalt mit Unflath bebedit, daß man fie unmoͤg 
lich ohne Ekel und Abfchen anfehen konnte; andere hie 
gegen ‚beleidigten wenigſtens / das Auge nicht dutch ihren 
widrigen Anblid. Erſtere ließen ihre ſtarken firuppid: 
ten Bärte wachſen; Iehtere hatten ſich aber diefelben mit 
einem fcharfen Infirumente, vermuthlich einer Mufcgel 
ſchaale ‚ dicht an der Haut abgeſchnitten. 


Das einzige Kteidungeftät, womit fie ſich gegen 
die Kälte verwahren, ift ein vieredigter Mantel vor 
Opofiumfellen, welche fehr fauber an dnander genäht 
find, und den fie nachläffig über die Schultern werfen. 
Die glatte Seite dieſes Manteld iſt einwärts gekehrt, 
und mit allerlei Parallelinien bemalt, weilche regel 
mäßige oder länglichte Quadrate u. f. w. bilden. us 
weilen kritzeln fie ungeftalte menfchliche iguren darauf, 
welche Taͤnzer und Taͤnzerinnen vorſtellen ſollen. 


Ihre Waffen beſtehen aus Lanzen, welche fie, wie 
die Wilden zu Port⸗Jackſon, mit Beihilfe eines 


„als im. Morgenlande, wo fie einheimiſch if. Die Urſache 
„iſt leicht za erklaͤren; ber Koͤrper des Menſchen wird naͤm⸗ 
„lich durch Gewohnheit und Klima auf dergleichen Krank⸗ 
„heiten vorbereitet, was aber keineswegt ber Fall iſt, wenn 
„ſie verpflanzt werben.” 


Bas wuͤrden wir denken, wenn Jemand bei uns in Eng⸗ 
land eine neue Krankheit einimpfen wollte, um batuch 
ben uebeln vorzubeugen, bie aus ber Pefk entfichen ? 
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Werfſtocks fortſchleudern. Ihre Schilde verfertigen fie 
aus hartem Holze, und verzieren fie mit nieblichems 
Schnitzwerke. Ihre Kriegsſpieße haben Widerhaken von | 
weißem Selenit, ober Haifiſchzaͤhnen, welche fie mit ros 
them Gummi befefligen, und mögen wohl in einer ges 


| wiſſen Entfernung fehr furchtbare Stoßwaffen feyn. Die 


Spitzen ihrer Fiſchpfeile verfertigen fie auß ben Knochen 


des Kängurn, und fie bedienen ſich derfelben um Rochen 
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. gu erjegen, bie ſich in feichtem Waſſer lagern. Angelhas 


fen, oder andere Geraͤthſchaften, welche dazu erforder⸗ 
lich find, in tiefem Waſſer zu fiſchen, nahmen wir eben 
fo wenig bei ihnen wahr als Kanote, oder andere Fahr⸗ 
zeuge. ) Ihre Rabrung beficht größsentheild in Gchaats 
thieren, unb ihre Erfindſamkeit, ſich nebenher auch noch 
andere fubflantiöfere Nahrungsmittel zu werfchaffen, eu 
firedt ſich nicht weiter, als daß fie auf den Felſen, an 

der Einfahrt des Havens, rine Art plumper Schlingen 
legen, in welchen ſich dann: und wann bei Nachtzeit eis. 
nige Seevoͤgel verwideln und gefangen werden. Es if 
mehr als wahrfcheintich,, daß diefe Wilden oftmals den 
bitterften Hunger leiden muͤſſen. Wann fie fich von ber 
Seeküfte entfernen müflen, fo haben fie zuverläfftg weis 
ter nicht3 zu efien, als @ideren, Regenwuͤrmer, und 


etwa einige Beutelthiere, die ihnen von ungefähr in den 


Wurf kommen; denn daß fie im Stande feyn follten das 
Kaͤnguru zu erlegen, weldes eben fo fchlau ald behend 


e) Nach der Zeit habe ich in Erfahrung gebracht, daß man 
allerdings einige den Wilden zugehoͤrige Kanote auf dem 
laufe an der Mündung des Havens fand. 
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iſt, koͤmmt mir, ſowohl wegen ihrer Einfalt, als nach 
Beſchaffenheit ihrer Waffen zu urtheilen, nicht wahr⸗ 
ſcheinlich vor. In dieſer Vermuthung ward ich um ſo 
mehr beſtaͤrkt, da wir nie Felle von dergleichen Thieren 
bei den Wilden anſichtig wurden. Die Knochen derer, 
woraus die Syiken ihrer Kifchpfeile befanden, hatten ſie 
vermutdlih nur von folden genommen, Die eines nas 
türlihen Todes geflorben waren. Daß fie fein Bedenken 
tragen, Eidexen, Regenwürmer, und noch eine anderg 
Art uͤberaus großer Würmer zu eflen, bie in den Gum⸗ 
mibäumen anzutreffen find, davon waren wir ſelbſt Aus, 
‚genzeugen; legtere halten fle ſogar (hr eine außerordents _ 
liche Delikateſſe. Wenn wir ihnen Brad, Fleiſch, oder 
diſche gaben, fo fraßen fie dies alles haſtig hinein, und 
ſchlangen ganze Stücke hinunter, ohne fie einmal. zu, 
kauen; ‚nicht anders, als wenn fie befuͤrchteten, baß wir 
ihnen das Geſchenkie wieder aus den Händen reißen würs | 
ben. Um feinen Preis. hätten fie von und etwas zu 
trinten angenommen. Gebrannte Wafjer waren ihnen 
fon dem Geruche nach zuwider, und wenn wir ihnen 
Punſch gaben, fo koſteten ſie ihn zwar, fpudtien ihn aber : 
gleich nachher. mit allen Kennzeichen bes Abfcheues wieder 
and. Sie kauen die grünsm Biätter einiger Pflanzen, 
die einen adflringirenden Geſchmack haben, und cinen " 
aromatifchen Gerud von ſich geben. = 
Ihre Hütten find bloß darauf eingerichtet , ihnen 
bei ſchlechtem ‚Wetter eine Zeitlang zur Zuflucht zu dies | 
nen. Sie beftehen aus quer über einander gelegten Bäus ı 
“ men, und find allezeit auf ber Seite, bie yr Winde ges: 


N 
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genuͤber liegt, offen. Wenn eben ein umgefallener Baum 
bei der Hand-ift, ſo bedienen fie ſich deſſen, die Hätte zu 
lügen, und wenn fie nicht weit nach Riedgras zu geben 
brauchen, fo durchflechten fe Die Zweige damit. Wenn 
fie Feuer anmachen, fo geſchieht folches allemal vor dem 
Eingange der Hätte, und die Folge davon ift, daß fie 


es·gleich wieder bei Seite {hoffen muͤſſen, wenn fish der 


Wind dreht. Wir fonngen nicht dahinter fommen, le 
und auf welde Art fie ſich Feuer verſchafften; deun jche 


» per Parteien,. die und zu Geſichte kamen, hatte einen 


Brand bei ſich, ſo, daß fie nur ein wenig dürres Gras 
nehmen durften, um ein Feuer anznahnden, das fogleih 
zur heilen Flamme aufloderte. | 
Dur einzige Umftand, woraus wir fhließen Fonnten, 
daß dieſe Wilden in Geſellſchaft leben, war ber , daß wir 
einſt an seinen Drt kamen, wo fie gang nabe bei einander 
fünf Hütten erbauet hatten. Gie flanden on einer fals 
jigten Quelle, _ welche vermuthlich Pie. einzige-Veranlaf 


ſung -feya mochte, daß firbier fo nahe bei einander wohn⸗ 


ten. Bo aber die anderen Bilden Waſſer bernehmen, 
iſt Schwer zu errathen; denn nach der forgfältigken Uns 
terfuchung , welche wir dieſerhalb anftellten, war in eis . 
nem Umkreiſe von mehreren Meilen ſchlechterdings keines 
anzutreffen, als nur an dem Plage, wo bie gedachten 
Dätten ftanden, 


Wie fie ihre Zodten begraben, konnten wir leicht 
daraus ſchließen, daß eines Tages unfere Leute, als ſie 
nach Waſſer gruben, «in Menſchengerippe fanden, bas 


“ 


\ 
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mom dret Sans tief in bie Erde verſcharrt hatte. Da 
ſolches ſchon ſtark von der Verweſung gelitten hatte, ſo 
ließ ſich nicht anders vermuthen, als daß es ſchon ldagſ 
an dieſer Stuͤtte gelegen haben mußte, ehe ie ein Sur 
vier bieper: gekommen war. 


Das ' einzige Heusgeraͤthe welches wir ‚bei dieſen 
Wilden wahrnahmen, war ein Strohkorb, der eben nicht 


Del ausſah. Ihre ganze Kochkunſt beſteht bloß darin; 
daß ſie Die Speiſen auf Kohlen braten, wobei fie eben 


wicht gar veinlich zu Werke gehen. Zumellen :verfchlans - 


gen fie die Fiſche, weiche wir ihnen fhenkten, wenn fit 
kaum halb burchgebraten waren, und ahne-fie vorher ges 


ſchuppt oder audgemeidet zu haben. Nie waren fie vers 


gnügter, als wenn wir fie mit Deden beſchenkten; wies 
wohl nun aber verfchiedene von denen, bie dergleichen 
erhalten hatten, fich nach der Zeit wieder bei uns ſchen 
Ueßen, fo brachten fie doch nie ihre Decken mit, fondern 
ſtellten ſich, als wenn fie vor Kälte zitterten und bebten. 
Adem Vermuthen nach, hattep: fie es darauf angelegt, 
um nochmals ein ähnliches Geſchenk zu erhalten; man 
müßte denn annehmen, daß ſie die Decken ihten Weibern 
gegeben hätten; dies würde jeboch ‚einen Grad von Eis 
viliſirung vorausfegen, von welchem diefe rohen und uns 
wiſſenden Menfchen noch zur Zeit himmelweit entfernt 
find, Bei ihren erflen Befuchen lidßen fie nicht die mins 
deſte Neugierde bliden, fondern begafiten fomohl uns 


ſelbſt, als auch unfere Boote mit flierer. Gleichguͤltigkeit; 


zuletzt aber gaben fie dennoch durch ihr Betragen zu er 


kennen, daß ihnen unfere Europaͤiſchen Geräthfehaften 
. ' ” j . j » v 
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u geſtelen und wenn fie une ‚biefelben nicht mit Gewalt 


— 


entriſſen, fo geſchah ſolches bloß deswegen, weil fie ſa⸗ 


hen, daß wie ihnen überlegen waren, nicht aber auf dent 
Grunde, als wenn fe gewußt ‚hätten, was recht oben 


unrecht ifl. 1. 
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Die Bewohner biefed Theils von Neu» Gübs 
Wallis, ſcheinen von denen bei Port⸗Jackſon we 
nig ober gar nicht verfihieben zu feyn. Ihre Gefichts⸗ 


. jüge verrathen cinerlei Ablanft; ihre Waffen, Zierrathen 


und Taͤnze, haben eine auffallende Aehnlichkeit; kurz ber 
ganze Unterſchied beſteht bloß darin, daß fie eine andere 
Sprache. rehen , und daß fi) die Mannsperſonen einen 
der Vorderzaͤhne ausbrechen laſſen, flatt daß bad Gebiß 
der Wilden. bei Port⸗Jackfon ganz vollſtaͤndig iſt. 
Bon den Frauensperfonen bekamen wir nur eine einzige 
zu fehen, und auch dieſe mußte fich anf Befehl der Maͤnd 
wer entfernen, als wir berfelben und näheren. So 
befuchte uns auch. nur ein einziger junger Menſch, der 
ſich aber fo. unartig auffuͤhrte, daß wir uns von der 
Subordination, bie unter dieſen Wilden in Anſehung 
des Alter3 Statt findet, eben keinen vortheilhaften Bes 
ariff machen konnten; denn ob er gleich unter deni gans 
zen Haufen der jüngfte war, fo hatte er dennoch, das 


Maul immer vorweg, wid war. berhaupt in feinem Jans - 


gen Betragen weit ungeflümer als bie andern, welche 
ſchon bei Jadren waren. 


Der ungänflige Bericht, welchen der erſte este | 
Keutenaut des Kalkutta über bie Veſchaffenheit von 


| 


U ee = > 2 > Zus 
-Yort:Ppilipp erftattete, überzeugte uns fogleich ton 
der Nothwendigkeit, bie Kolonie an einen ſchicklichern 
Drt: zu verlegen. Da mir aber nit mußten, ob und 
was für neue Entdedungen man vielleicht an ben berach⸗ 
barten Kuͤſten gemacht habe, ſo erachteten wir für dad 
rathſaͤmſte, und dieſerhalb von dem Generalgouverneur 
zu Port⸗Jackſ on nähere VBerhaltungäbefehle zu ers 
bitten, Mittlerweile hatte der Deean feine Ladung 
gelöiht, und da er feine Fahrt nah China fortfegen 
foüte, fo konnten wir ihn nicht laͤnger aufhalten, ohne 
der Regierung ſchwere Koſten zu verurfachen. Bei fo 
bewandten Umfländen blieb uns nichte weiter übrig, alb 
fein offenes Fahrzeug nach Ports Iadfon abgeben zu 
laſſen. Wir clfteten daher ein ſechsruderiges Boot auf; 
und Herr Collins. (welchem es ohnehin; darum zu thun 
‚war, eine Spekulation auf Seekaͤlber zu machen) übers 
nahm es, bem Generalgouverneur bie Denekchen zu Über: 
bringen. Nachdem er neun Tage in See geweſen wer, 
und fehr fehlechtes Wetter gehabt hatte. ward er vom 
Dean, welcher ſechs Tage fpäter adgeſegelt, war, und 
nur noch ſechzig Meilen bis nah Port⸗Fackfon zu 
machen hatte, an Bord genommen, und an den eben 
genannten Ort gebracht. Der Gouverneur King,wel⸗ 
cher ſchon vorher aus einem. ſehr korrekten Plan von 
Port⸗Philipp, welchen Herr Grimes, Generals. 
inſpeltor ber daſigen Kolonie, entworfen hatte, erſah. 
daß dieſer Platz zu einer Niederlaſſung ganz unſchicklich 
ſey, ließ ſogleich dem Dcean die noͤthigen Befehle zus 
fertigen, die Kolonifien eutweder nah Ports: Dal 
romple, auf ber moͤrdlichen Seite von Vans Die 
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mens Land, oder an den Fluß Derwent, auf der 

füblichen Küfte diefer nämlichen Jaſel, zu transportiren, ' 

wo fich bereits .ein Pleiner Haufe, von Port:Sadfen 
uns, angehedeit hatte. 





Da nın bie Verlegung ber Kolonie unwiderruflid 
beſchloſſen war, und folglih der Kalkutta, durch läns 
gered Verweilen, bie Abficht feiner Sendung, welde 
hauntſaͤchlich Darin beftand , cine Ladung Schiffsbauholz 
nady" England zu fchaffen, ganz außerordentlich verzögert 
haben würde, ohne daß diefes für bie Kolonie nur den 
mindeſten Kugen gehabt hätte, fo verließ er Port:Phis 
‚ Tipp den achtzehnten December, ald man eben im Bes 
griff war. die Koloniften am Bord ded Dceans wieber 
einzufhifen. 

Während der Zeit, baß der Raltutta zu Ports. 
Philipp vor Anker lag, wurde die Mannſchaft, außer 
den gewoͤhnlichen Schiffsarbeiten, hauptſaͤchlich damit 
beſchaͤftigt, ſolche Arten von Schiffsbauholz aufzuſuchen, 
bie in der daſigen Gegend wuchſen. Dem zufolge wurs 
den mehr als hundert und fünfzig Stud Kompaßholz, 
meiflens Geißblatt, zuſammengebracht und abgeliefert. 


- Da fih nicht mit Gewißheit vorherfeben ließ, wen® 
bad abgefhidte Boot zu Port-Jackſon ankorfimen, 
und was für Depeſchen von bort eintreffen würden, fo 
machte fich der erſte Schiffslieutenant des Kalkutta, 
nebft einigen andern Offizieren, zu Lande auf den Weg, 


- 
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um Weſtern-⸗Pork *) noch genauer zu befichtigen, 
und nahm zugleih einige Gefangene mit, welche bie 
" Lebensmittel nachtragen mußten. Hierbei lag haupt. 
fächlich die Abfiht zum Grunde, zu unterfuden, ob die 
Schilderung, welde die erſten Entveder von diefem 
Sande entworfen hatten, zutreffe, und ob ſolches wirks 
lih einen fo groden Sehatz an Steinkohlen enthalte, 
als ihrem Vorgeben nach bafelbit vorhanden ſeyn follte. 
Vom Lager aus giengen wir quer uͤber die Halbinſel, wo 
ſich die Bergkette, genannt Arthurs Sitz (Artkur's 
Seat). bis herab en die See erſtreckt. Dieſe Halbinſel 
befteht durchgehends aus Sarıd ‚’ welder fih bier in Ge 
ſtalt runder ‚Hügel angehaͤuft hat, die mit einzeln fies 
henden Buͤſcheln groben Graſes bedeckt find. Es wach⸗ 
fen hier keine andern Bäume ald weibliche Eichen welche 
llein find, und überall frei fichen. Als wir über bie 
Bergkette, genannt Arthurs Sis, hinaus waren, 
ſchlugen wir uns geradenwegs gegen Oſten, und blieben 
. fafl. immer in. parallcler Richtung ‚mit dem Seegeſtade— 
welches wir dann und wann anſichtig wurden, bis wir 
an eine in die See hervorragende Spitze kamen, weiche 
‚wir für das Vorgebirge, oder bie. Landſpitze Schanck 
hielten. In dieſem Bezirke wird das Land immer höher, 
‚und bildet immer größere und ſteilere Anhoͤhen. welche 
durch ſchmale Thaͤler von einander abgeſondert ſind. 
Der Boden bleibt aber noch immer ſehr ſandig, und nir⸗ 
gends iſt Waſſer zur finden, wenn man au wirklich in 


*) Weſtern⸗ Port ward im Jahr 1799 vom tieutenant t Bin 
ders entdeckt. 
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den Hohlungen mehrere Fuß tief nachgraͤbt. So bald 
man uͤber die Landſpitze Schanck hinweg iſt, bekoͤnnt 
das Land ein ganz anderes Anſehen; der Boden beſteht 
aus feſtem Thon; ſtatt der weiblichen Eichen, erblickt man 
den blauen Gummibaum, und unmittelbar unter dem 
Vorgebirge falen zwei ziemlich ſtarke Bäche in die See. 
Jet machten wir Halt, um hier zu übernachten; erriche 
: teten, wie bie Wilden, eine Hütte, und machten einige 
Schuh weit vom Gingange Feuer an. Unferer Berech⸗ 
nung zufolge, war biefed Kled etwa fünf und zwanzig 
(Engliihe) Meilen vom Lager entfernt. So bald der 
Tag anbrach festen wir unfern Marſch wieder fort, rich⸗ 
teten und nach einem Taſchenkompaß, giengen immer in 
einer Entfernung von drei bis fünf Meilen längs der 
See bin, und kamen um Mittagszeit nad Weftern, 
Ä Dort, ungefähr zwei Meilen von ber Mündung deflels _ 
ben. Bon ber Landſpitze Shand an, befieht das 
"Land abwehfelnd aus Hügeln und Thälern. Der Bor 
ben anf den erſtern iſt fefter Thon, trägt aber dennoch 
fehr hode Summibäume, in den. legten hingegen, fins 
det man mehrere Fuß tief eine ſehr fruchtbare ſchwarze 
Gartenerde, nur einzelne Flecken ausgenommen, wo wir 
" auf eine Art ſchwarzer Torferde fließen. Das Gras in 
dieſen Thälern bat einen fehr üppigen Wuchs. Einige 
find überall mit Gefträpp bededt; in andern nimmt man 
kaum bie und da einen Strauch wahr. In dieſer Gegend 
giebt es verfchiedene Heine Bäche, die ſich durch tiefe 
‚Schluchten in die See ergießen. 


Bir mußten ed, gern ober nid, dabei bewenden 


. . A 
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laſſen, die Gegend um Gehern-Bort, nur aufı 
kleine Strede von wenigen Meilen am weſtlichen U 
befichtigt zu haben. Hieran war bäuptfählih der Wr 
ſtand fhuld, daf der Mann, welder unfern ganzel 
Bropvorrath trug, nicht lange nah unferm Abmarſch 
aus dem Lager, davon lief. Auch hatten wir uns, fü 
wohl in Anfchung bes Umfangs als der Enrlegenheit dd 
Havend gar fehr geirrt; denn jener wie diefe waren wei 
betraͤcꝛlicher, als wir geglaubt batten. 


Wir hatten und nur auf vier Zage mit Brod verf 
fehen , und] unfere Portionen noch überdies fpärtıc) b 
rechnet. Denn eines Theils hofften wir unterwegs eini 
ges Geflügel oder Mil zu ſchießen; andern Theil muß 
ten uns faſt alle unfere Laftträger Waſſer nachfihleppenf 
weil wir nicht wußten, ob wir auf unferm Streifzuge 
welches antreffen wuͤrden. | 

"Bon der Mündung des Havent, bis auf eine Strede 
von zwölf Meilen am wefllihen Ufer bin, giebt es nu 
einen einzigen Plab, der zum Landen für Boote bequem 
iſt; denn der Strand befteht fafl überall aus ſchwarzen 
Steinplatten, oder aus einer Sandbank, welche ſich eine 
Viertelmeile weit in die See zieht, und mo die Welt 
Ien eine fehr ausgedehnte und aͤußerſt gefährliche Brau⸗ 
bung verurfachen. In der Nähe des vorerwähnten Plaz⸗ 
| zes rinnen drei ziemlich flarte Waſſerbaͤche bie Anhöhen! 
derab, bilden am Fuße derfelben einige Lachen, und ver 
lieren fi alsdann in dem lodern Sande, woraus dasl 
Geſtade befteht. Es giebt äuf dieſen Lachen uͤberaus viele? 


I \ 
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ten, wovon 'wir einige ſchoſſen. Sie hatten ein (ddr 
:Gefieder, und was und natürlicherweife nuch weit | 
r feyn mug, einen koͤſtlichen Gefchmad. 


Da wir und auf ber Zour nad Weſtern Port 
über fünf Meiten vom Seeufer entfernt hatten, fü 
men wir uns vor, au dem Nüdwege einen Verſuch 
mit machen, ob wir vielleicht in ber Richtung gegen Nord» 
eften hindurchdringen koͤnnten, in ber Vorausfegung, 
a diefe Art nah Port: Philipp zu gelangen, denn 
on dortaus hatten wir alddann nur noch einen Marſch 
foon ungefähr zwanzig Meilen zu machen, um wieder in 
j unfer Lager zu fommen. Dem zufeige brachen wir am 
ritten Zage, fo Lald nur der Himmel graute, don uns 
ferm Nacht lager auf, welches nicht über tan Meilen von 
ei der Einfehrt in Weftern s Port entfernt feyn mochte, 
"Raum hatten wir eine Viertelmeile zurüdgelegt, als wir 
Fan einen unüberfchbaren aus ungewöhnlid hohen Gum; 
A| mibaͤumen beftehenden Wald kamen. ˖ In tiefer Gegend 
zi fängt das Land an ſehr bergig zu werden, und in bem 
d Thaͤlern, oder vielmehr Kihften, welche ſich zwiſchen den 
g Bergen binzieben, giebt es hier und da kleine Waͤſſerchen, 
| dieaber von Dicht verwachfenem und von allerlei Schling⸗ 


bergeftalt in ihrem Laufe gehemmt werben, daß fie fafl 
nicht bindurch koͤnnen. Als wir, auf einer Etiede Yon 
ſechs Engliſchen Meiten, acht ditfer Klüfte paflirt hatten, 
welches fich nur mit vieler Muͤhe in Zeit von vier Stunden 
bewerkftelligen lich, fanden wir, bag nun fchledhterbings 
nicht mehr fertzutommen war; denn bei jedem Tritt und 





pflanzen, in einander geflochtenem, ſtachlichtem Seftripp 


t 
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Schritt verwickelten wir uns in Geſtripp, das eben # 
ſtarke und zahlreiche Stacheln hatte, wie in Europa der 
Stachelgiuſt. Dies und der Umſtand, daß einige unſerer 
Waſſerttaͤger gänzlich an Kräften erfhöpft waren, bewog 
uns zu dem Entſchluß, unfer Vorhaben aufzugeben. Als 
wir daber ein wenig ausgeruht hatten, richteten wir uns 
fern Marfch gegen Suͤdweſten, und zwar in der Abfi 27 

"uns dem Seeufer zu nähern, wo das Land offen und es 
niger bergig iſt. Auf diefem Striche fanden wir bad Land 
Überall gut bewäflert, einen fruchtbaren Boden und mits 
unter Wiefen von fünfzig bis hundert Acres, die mit. 
fünf Schuh hohem Graſe bewachfen waren und von kei⸗ 
nem einzigen Baume befdattet wurden. Mit Sonnen 
untergange erreichten wir endlich das Seeufer bei der 
Landſpitze Shand, wo wir die Nacht zubrachten 5 und: 
am naͤchſtfolgenden Rachmittage kamen wir wieder im; 
Lager an.- 





















Mes Nachforſchens ungeachtet, war ed und nit 
gegluͤckt, irgendwo Steinkohlen zu finden, wiewohl man; 
und verfichert hhtte, Daß dergleichen bei Weftern: Dort: 
in Menge vorhanden feyen. Uebrigens will ih gar nidt 
‚n Abrede ſtellen, daß unfer Nachſuchen viel zu befchränft 
und oberflädlid) war, als daß ſich die Wahrheit obiger: 
Berfi cherung gänzlich bezweifeln ließe, 


Die Seekuͤſte zwiſchen der Bergreihe, genannt Ar⸗ 
thurs Sitz, und dem Haven von Weſtern-Por 
beſteht aus ſchwarzen Steinen, die gut zum Kalkbrennen 
taugen. Die hervorragenden Landſpitzen find hoch, rau⸗ 
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Aund wöhig perpenaifnlät, fo daß fie des See ainen un: 
durchdringlichen Damm entgegenftellen. . Diefe ſchlaͤgt 
bier , felbit bei dem fbönften Wetter, mit folhem Unge | 
. üme än, daß nit nur kein großes Schiff vor Anker ges 
ben kann, ſondern daß ſelbſt das kleinſte Boot nicht eins 
mal im Stande iſt, ſich Rem Lande zu nähern, 

—Aunßer gauzen Heerden von Kängurus, fahen wir 
auch nach vier große Wölfe bei Weflern:Port. - In 
sen dafigen Wäldern halten fich ſehr fhöne Fupferfarbige 
:Zauben, ſchwarze und weiße Kakatu's und eine unge 
:beure enge Papagnien auf. 


Bir verfehlten zwar auf tiefem Gtreifzuge bes 
dDwecks/ und eine außgebreitete Kenutniß beö Landes zu 
zwerſchaffen; in des Zolge dürfte ex aber dennoch vieleicht 

' einigen Nutzen ftiften. «Denn wo wir nur irgend einen 
ſchicklichen Platz antrafen, pflanzten wir die Sämereien, 
welche wir auödrüdlich zu diefem Behufe von Rio-Ja⸗ 
neiro und dem Vorgebirge ber guten Hoffnung 
‚mitgebracht hatten; naͤmlich: Pomeranzen, Bitronen, 
‚Melonen, Kürbifje, Maid. und mehrere Arten von Gars 
tengewählen.  . rn _ 


| Auf unferer ganzen Tour trafen wie nur zwei Hütz 

ten an und von den Wilden fam uns nicht ein einziger 

zu Gefihte. Wirklich hat es das Anſehen, als wenn der 

| Kaͤnguru in den dafigen Gegenden unumſchraͤnkter Herr 

ſey, und es iſt leicht moͤglich, daß er, narpdem man 

| aunmehr Port:Ppilipp. geräumt bat gishrere Mes 
Tuckey, | 9 
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ſche nalt er dindurch vor Niemanden im Befitz dieſer feinen 
berrſchaſt deeintrachtist wird. 

Gleich in den erſten Tagen nach unſerer Landung 
hatten ſich einige unſerer Arreſtanten aus dem Lager ger 
flüchtet und in der benachbarter Gegend verfledt; wahr: 
feheinli in der truͤglichen Hoffnung, nach Port⸗Ja«— 
ſon zu gelangen, ober von einem WBallfiichfänger , der 
wie biefe unwiflenden Menſchen fich vorſtellten, vielleicht 
an ber daſigen Küfle vor Anker gehen dürfte, an Bord 
genommen zu werben. Einige wurden von unſern Sees 
foldaten, die ipnen nachfegten,, wieber eingeholt; andere 
Sehrten, nachdem fie beinahe verbungert waren, . von 
freien Sthden ind Lager zuruick. Nur von zwei biefer 
Unglüdlichen haben wir feitbem nichts weiter gehört ach 
geſehen. Der eine war Georg Les; ein Mann, ber 
verschiedenen achtungswuͤrdigen Perfonen in England 
binlänglich bekannt ift. 


.. As der Kallutta Dort: Philipp bereits der⸗ 
laffen hatte, fandte man ein Schiff nah Dalrymple, 
um bie Befchaffenheit der bafigen Gegend zu erforfchen. 
. Da bie Nachrichten, welche bafjelbe mitbrachte, nicht 
ganz fo günflig lauteten, wie man erwartet hatte, fo 
‚ward endlich beſchloſſen, die Kolonie an den Fluß Dar: 
went zu verlegen, welches denn auch wirklich geſchah, 
ebe noch der Kalkutta Port⸗Jackſon verließ. Die 
neu angelegte Kolonie warb Hobart genannt, und der 
Beneralgouverneur konnte in feinen Darüber erfintteten Ä 
Berichten. von der bafigen Lage, dem Boden und bem | 


% 
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Mima nicht Rühmens genug machen. Ya Taſchung des 
letztern bediente er fi) unter andern des Mödrucks, die 
deſige Niederlaffung fey ald das Rontpellier von New 
Sa: Wallis zu betrachten. 

' nebrigens ereignete fi auf der Fahrt, welche der 
Kaltkutta noch zuruͤckzulegen hatte, nicht des mindeſte, 
was bier Erwähnung verdiente. Gr ſegelte den ade 
zehnten December von Port» Philipp ab, paſſirde 
durh Baſſes Straße, und Fam den ſechs und zwau⸗ 
zigften ohne widrigen Zufall zu Port-Jacſon am. 
Hier nahm er eine Ladımg (ungefähr fechshunbert Staͤm⸗ 
- me) Shiffsbauholz ein und gieng den ı7ten März 1804 
‚wieder in See. Jetzt richtete er feinen Lauf ſuͤdwaͤrts 
von Reu:Geeland, welches er den neun und zwanzigs 
fen anfichtig wurde, fuhr den fieben und zwanzigſten 
April um das Kap Horn, und lief den zwei und 
zwanzigfien Mai im Haven von Rio » Janeiro eim, 
fo dag er in Zeit von eilf Monaten die Welt umfegelt, 


feine Ladung geloͤſcht und wieder eine andere an Bord ges 


nommen hatte. E 
Auf unſerer langwierigen Fahrt zwiſchen Nens 
Seeland und dem Kap Horn ereignete ſich ſchlech⸗ 
terdings nichts, was den Seefahrer ober Naturforſcher 
intereſſiren könnte. Nur felten ſetzte ſich der Wind gegen 
Norden nordweftlih, ober gegen Süden ſuͤdweſtlich um; 
alsdann wehte er aber auch fo ſtark, dafjwir neun und 
zwanzig Tage nad) einander, im Durkhfchnitt gesefhnet, 
taͤglich hundert und achtzig Meilen zurücklegten. 
8 ’q \ 


16 . Zude Reife 

Die Mauxichfaltigkeit und Menge ber Suͤdſeergel, 
welche und. auf diefem Striche nachflogen, wer: außeror: 
dentlich groß. Wir bemerkten. ald etwas Befondergs, 
daß fie ſich nie in: flärferer Anzahl fehen liegen, als bei 
ſtuͤrmiſchem Wetter. Vermuthlich rührte dies Davon ber, 
daß alsdann die Wirde die Cewaͤſſer von grundans aufs 


wuͤhlen, und folglich sine größere Menge Infeften. und 


enbeu ‚Bubflanzen, welche dieſe Voͤgel gern frefien, auf 
Der Oberfläche des Waſſers zum Vorſchein komden, als 
ſolches zu andern Zeiten der Fall if. Bei fhönem Wet: 
‚ser haben: fie ihren Aufenthalt vermutblich auf. den Klip: 
‚pen und Felſen,“) wo es. ihnen an dergleichen Zutter 


U 
. 


+) Berſchiedene Umflände führen auf die Vermuthung, daß in 
dem Südlichen Weltmeere mande nod zur Zeit vSllig un- 
bekannte Infeln, Zellen und Untiefen vorhanden ſeyn müf- 
fen. - Dies laͤßt fi) theils daraus ſchließen, baß oft in Ge: 


— — — 


— —— —— 


— — — ——— — — — — 


genden, wo mehrere hundert Meilen weit gar kein bekann⸗ 
tes Land ift, eine Menge Seemoos auf der Oberfläche des 


Meeres ſchwimmt; theils ans dem Umflande, daß die See 
- zuweilen ungewöhnlich ruhig ift, ohne daß ſich hievon eine 


fheinbare Urſache angeben läßt. &o wurden z. B. bie 
Bouñty-⸗Inſeln, in 47° 32° Südlicher Breite und 1700 107 


Deſtlicher Länge, zufälliger Weile vom Kapitän Bligh ent⸗ 


deckt; . und Kapitän Waterhouſe machte, in bee Breite 
von 49° 19° füblih,, und in der Länge von 1790 20‘ dſt⸗ 
lich, ebenfalls cine Infel ausfündig, die er Penzantipobe 


nannte, Keine von dieſen beiden Inſeln ift nod zur Ag 


genauer unterfucht worden. Sollte fich es nicht der Mühe ; 
verlohnen, daß die Regierung von ‚Großbritannien, biefen 


« Umftand ihrer Aufmerkfamkeit würdigte, um in ben Some : 
mermonaten ein Schiff in ben bdafigen Bewäfleen kreuzen 
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ebenfalls sicht fehlen wird. Diele Vögel waren meiſtens 
Abatroſſen, ſchwarze Sturmvoͤgel, Pintabes, Mode 
liche Betreter, kleine graue Seemödwen u. f. w. -: .. 
us wie uns am deitten April im der ſaliqen Breid 

von 485° und in der oͤſtlichen Laͤnge von 1863° befanden, 
wurden wir Abends um neun Uhr am Himmel, yegew 
Suͤben zu, einen’ hellen goldgelben Glan; gewahr: . Er 
erfirecdte fi am Horizonte bis zu der Höhe von dreißig 
Grad, und fah völlig fo aus, wie der Himmel in Mies 
fen, wenn im Sommer bie Sonne ſchon untergegangen 

| iſt und ihn noch mit ihren .legten Strahlen beleuchtet. 
Diefe Raturericheinung dauerte eine volle Gemubz, bi8 
ſie fih endlich in dem fie umgebenden Dunkel verlor. ..n 
| Der Kalkutta fuhr zwiihen ber Inſel Diegwa 
amirez und den Eremiten : Infeln hindurch und 
dielt fi) von ben erfigenannten etwa. ſechs Meilen ents 
fernt. Der Wind gieng zu ſtark, als daß wir das Senk⸗ 
blei auswerfen Tonnten ; aber nach dem ſchlammichtem Ans 
fehen des Waſſers zu urtheiten, Tonnte deffen Tiefe nicht 
über dreißig Baden betragen. Bir bemetkten bier einen 

- Rarken Seeſtrom, der feine Richtung gegen Güdoften 
nahm. Diego: Ramirez ift zwar auf -verfchiebenen 
„Charten als eine einzelne. Infel angegeben; ſie beftecht 
aber eigentlid aus zwei von einander abgefonberten fels 
fichten Infelgeuppen, wovon fih bie eine nörblicinad 


zu Iaffen, und fi in Betreff biefer Infeln mehrere GSewiſ 
heit. zu verfchaffen ? 
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;efien und die andere {üblich nah Diem zieht. Dub 


Fahrwaſſer zwifchen dieſen heiben Inſein eſt drei Meilen 
breit, und (wie mich ein Wallſiſchfaͤnger verucherte) ohne 
bie mindeſte Gefahr zu paſſiren. Auf dieſen Infeln iſt 
beine "Six von Vegetation zu bemerken; überall fieht 
der kahle felfichte Boden hervor. An bem Kap Dora 
ehren wir in einer Entfernung von etwa vier Meilen. 
vsruͤber, und bemerkten auf den Seiten befielben einige 
Ylöge, wo Schnee lag. - Der Wind war Weſt, dad 
Thermometer ſtand auf acht und vierzig Grad und wir 
hatten ungemein ſchoͤnes und heiled Wetter. Nach dem 
Unfchen der Eremiten s Imfeln zu urtbeilen, müſſen 
Defelb& einige gute Seehaͤven feyn. Den Zag nachher, 
als wir Kap Horn umfehren hatten, ſegelten wir bei 
Gtaatenland vorüber, welches wir von einem Ende 
gun andern fehr deutlich Gberfehen Fonnten. .. Eine traus 
gigere und unfreundlichere Anficht als deſe⸗ iſ ſchwerlich 
nbendw⸗ anzutreſſer. 1 


Bon der Kuͤſte Patagoniens flogen drei Landvoͤ⸗ 
. gel zu und an Bord und wurden gefangen. Am Leibe, 
befien Länge acht Zoll betrug, fahen fie wie Krähen ans; 


der Schnabel war anderthalb Zoll langz die Federn auf. 


Dem Worbertheile des Kopfes hiengen über Deufelben in 


Beflait eines Buͤſchels herab; fie waren über und über . 


ſchneeweiß und nur bie Füße und Krallen waren ſchwatz. 
- Kaum hatten wir fie gefangen, als fie ſchon zahm murs 

- ben und Fleiſch fraßen. Gie blieben etwa ſechs Wochen 
am.Leben, und an ihrem Tode mochte wohl nichts andes 


res eaun ſeyn, als das außerordentlich warme Bet: 
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te. 29 / 


In den Gewäͤſſern dieſſeits Kaps Horn war bie 
See oftmals mit leuchtenden Inſekten bebedit, deren 


“ Länge neun Zoll betrug. Der Glanz, welden fie von 
ſich firahiten, war dem eined Wachslichtes nicht unaͤhn⸗ 


 Kenngelchen, daß wir flürmifches Wetter an erwarten 


lich. So oft fie fi) ſehen lleßen, war dies ein ſicheres 


batten. 


NE wir zu Rio⸗Janeiro friſches Waſſer ein. 
genommen hatten, giengen wir ben erften Junius wieder 


. unter Segel, und kamen nicht lange nachher, ohne widri⸗ 


Du VG 2 


gen Zufall, in England an. 


*) Wahrſcheinlich gehörten diefe Bögel zu derſelben Battung, 
Die bereits vom Kapitän Cool befrichen worben iſt. 
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- Meteorologiſches Tagebuch far die Monate Oktober, 
November und December, zu Vort · Vhilipp. va 
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‚Ueber die vesfchisdenen Arten des Bauholzes, weighes 
in Reu- Süd: Wallis waͤchſt. . 





N I 


Keu: Sch: Wallis bringt allerlei Arten von Baͤu⸗ 
men bervor, Die ald- Bauholz zu gebrauchen find. Die 
Benennungen, welche die Koloniften denfelben beigelegt 
‚haben, find theild von ihrer Befchaffenheit entlehnt; 
theild von ber Achnlichkeit, welche fie in Anfehung des 
Laubes, der Frucht, oder des Holzes, zwifchen dieſen 


und andern Bäumen wahrnahmen. Zu ben erftern ges 


hören der blaue, der rothe, und ber ſchwarz getupfte 
Summibaum, die Zaferrinde (Stringybark) der Eifenbaum 
(Ironbark) der Zerpentinbaum, und bas Leichtholz (ligt- 
wood); zu den legteren aber die Stiel-Eiche (she-oak) der 
Mahagonibaum, die Ceder, der Buchsbaum, das Geis⸗ 
blatt, der Theebaum, Birnbaum, Aepfelbaum und 
Zeigenbaum. Diefe Baume werfen ein Jahr wie das 
‚andere, und zwar am Ende deffelben, ihre Rinde ab, und 
find immer belaubt, weil bie neu bervorfommenden 
Blätter die alten abfloßen. 


Die Bauen und rothen Gummibäume haben faft 
einerlei Holz; fie find rauh und feſt; im Schiffsbau 
taugt biefes Holz gut zu Rahmen; am beften ift es 
zu gebrauchen, wenn feine Dide zwei bis drittehalb 
Schuh beträgt; denn wenn es dicker ift, fo taugt es ge: 


: 
L 
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woͤhnlich im Innern nichts. Am Stehen wird der Dam. 

Gummibaum ſtark von einem gewiſſen ganz kleinen 
Wurme befhädigt, welcher unzählige Loͤcherchen hinein; 
boper, bie mit bloßem Auge kaum -wahtzunchmert ſiud. 


Der blaue und rotbe Gummibaum find weder nach 
ihrer innern Befchaffenheit, noch in ihrem dußern Anfehen 
verfihieden. Beide haben viel feſteres und zaͤheres Holz, 

‘als in England die Eichen. Sie find befonders gu 
Planken gut anwendbar. Auch Laffen fich kleine Mafte, 
Ram, Stangen, und fon nod allerlei daraus werfers 
tigen, wozu gerades Holz erforderiih if. Wenn fie zu 
-&parren beflimmt find, fo hat mau darauf zu fehen, daß 
fie genau die erforderliche Dice haben, bemn ihre Feſtig⸗ 
Teit-befteht bloß in den dußern Theilen, im Innern aber . 
find fie meiftens faul. Das Eifenholz iſt zwar - nicht fo. 
zaͤhe, wie die beiden erft genannten Gattungen; aber 
ſehr hart und fell. Es muß zwei bis vier Buß dick ſeyn, 
wenn man Rahmen, Stangen u. dgl. daraus ‚verfertigen 
will, In Neu: Süd, Wallis-gebrauht man fie - 
bauptfählih um Häufer davon zu bauen, und allerlei 
Geraͤthe daraus zu verfertigen. Der Zerpentinbaum 
taugt zu weiter nichts, als zu Fußboͤden. Das Leicht: 
holz wird zwanzig Zol did, und iſt wegen feiner 
Schwimmkraft (woher ed. den Namen erhalten hat) haupt⸗ 
faͤchlich zu Booten und ‚andern kleinen Sedrzeugen a“ | 
gebrauqhen. | 


Was bie Eichen betrifft, fo koͤmmt es darauf an, | 
‚ob fie auf Anhöhen, oder in ſumpfigen Gegenden wach⸗ 
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fen. Das: Holz. nom den erſtern muß zwölf bis acht 
zehn Zoll ſtark ſeyn; wenn es flärter iſt, fo ift es meis 
ſtens Im Innern nicht gar feft, fondern brüchig und vers 
wachen, fpringt und wirft fi auch leicht. Es wird 
hauptſaͤchlich von den Schreinern verbraucht, beſonders 
zu eingelegter Arbeit. Die Sampfeiche wird eben ſo 
ſtark wie jene, und unterſcheidet ſich von derfelben nur 
dadurch, daß ihr Inneres aus gleichförmigern Theilen 
beftebt und folglich viel zaher if. Im Schiffbau würde 
fie gut zum Ausbeſſern zu gebrauden feyn. In Neu: 
Süd⸗Wallis verfertigt man ans biefen beiden Hohz⸗ 
arten theikt Pfaͤhle, theild Eaioenn 


" De Mahagonibaum wird gut drei Schuh did, und 


if feiner Beſchaffenheit nach von dem auf Jamaika 


faft:gar nicht verihieden. Im Schiffbau iſt er haupt⸗ 


fächlich zu Rahmen und Einfofjungen gut zu gebrauchen. 


Die, Geber hat in Anfehung ihres Holzes uͤberaus 


- 


wiele Achnlichkeit mit dem Mahagoni in.der Hogons 


rasbäi. Wenn fie no in vollem Wuchs iſt, gleicht 
ſfie der Bergefche, ſowohh in Anfehung des Laubes, als 
auch der Bere. 


Der Buchsbaum (welcher bloß ber Blätter wegen 
fo genannt wird) hat!gefundes und fehr zähes Holz. 
Seine Dide beträgt dritthalb Schuh, und er iſt im 
Schiffbau zu allerlei zu gebrauden. 


Das Geißblatt Welches dieſe Benennung ebenfalls 


‚8 ‚Bufäke, 

„wegen. Achulichkeit der Blätter erhalten. hat) iſt eine 
weiche Holzart, zwejche befler zu Schreinergrbeit ald:jum 

: Schiffbauen taugt. Zu Port⸗Fakſon wird dieſes 
Holz nie über zwei Fuß did, zu Port:PHilipp abe 
wenigftend vier Fuß. Es bat krumme Aeſte, und würde 
daher im. Sdiſſdan gut als Knebel; zu gebrauchen ſeyn. 


Der Theebaum (und auch biefer wich, der Blätter 
wegen fo genannt) iſt flein und; fehr windifh. Meines 
Wiſſens bat man nod nie einen Werfuch gemacht, ſich 
defien beim Schiffbau zu bedienen, aber nach dem aͤuſ⸗ 
. fern Anfehen zu uxtheilen, follte ich allerdings glatsben, 
dag man ihn bei Booten und Heinern Fahrzeugen an⸗ 

> wenden kann. No 


Der ſogenannte Birnbaum trägt. eine Frucht, bie 
zwar wie eine Europäifhe Birne gefteltet, übrigens 
aber fo hart wie Holz if, Er waͤchſt fchnurgerade und 
‚feine ſtaͤrkſte Dicke beträgt achtzehn Zoll; übrigens taugt 
er zu weiter nichts als Schreinerarkeit. 


Der Apfelbaum, welcher diefe Benennung feiner 
Blätter wegen erhielt, hat große und krumme Aeſte, if 
zwei bis dritthalb Schuh did, und würde beim Sıffdau 

‚wahrfheinlih zu Rahmen und Knien anwendbar ſeyn; 
noch zur Zeit aben bet man bamit keinen Verſuch gemacht. 


Der Feigenbaum in kein anderer, als ber Ofindi- 
- fhe Banianenbaum , befien Zweige bekanntlich ‚abwärts 
ſproſſen, und, fobalb :fie die. Erde. erreichen, wieber 





j 
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ame Schoͤßlinge treiben. Sein Holz taugt ſchlechter⸗ 


dings zu gar nichts, 


Bemerkenswerth iſt 6, daß in Neu: Süb: -Wal⸗ 
lis alle Arten von Bauholz, nur jenes audgenommen, 
das auf fumpfigen Boden wädhft, nur aͤußerſt felten 
durchaus gefund find. Dies mag wohl davon herrühs 
ren, daß ed dem Boden an Feuchtigkeit fehlt, zugleich 
auch von dem Umftande, daß die Wilden das Grad in 


den Wäldern verbrennen, und folglich den jungen Bäus 


men der Saft benommen wirb. Zerner. verdient noch 
bemerkt zu werden, daß mehrere Arten-von Bäumen, 
die gleich in der erften Zeit gefällt wurden, als man 
bier eine Kolonie anlegte, noch immer vollfommen ges 
fund find, ob fie nun gleich bereits feit fünfzehn Jahren 
Wind und Wetter audgehalten haben. 

Aus der Gegend am Fuße ber blauen Berge (Blue 
mountains) *) brachte man und drei bis vier. Arten 


9 So nennt man eine höhe Wergreihe, welche fi zwiſchen 
 .Dften und Dft » Rordöften hindurch zieht, und don ben 
ı Ufgen des Hawkesbury, bei Richmondhill, nicht weir 


= ter. ald fünf Meilen entfernt if. Alles, mas jenfeits bier. 


fer Berge liegt, ift im eigentlichen Wortverflande unbes 
kanntes Land. Man hat zwar veridiedenemal verſucht, 
Über diefe Berge hinwegzuſetzen, noch zur Zeit aber‘ ift Fein 


\ einziger diefer Verſuche gelungen. Der Sehler mag aben 
wohl. mehr an- zmedmäßigen Veranftaltungen und Beharrliche 


Zeit gelegen haben, als an andein Hindernifiens denn jene 

Berge, an und für fi betrachtet, find eben nicht höher, 

als bie in der Provinz Wallis und in Irland, ' 
Zuckep. J 
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Baubolz, Die zu Port⸗-Jackſon gar “nicht bekannt 
ſind, und nach der Meinung ſachverſtaͤndiger Leute eben⸗ 
falls Beim. Schiffbau gute Dienſte leiſten würden; zumal 


da die eine diefer Holzarten in nichtö von der Buche ver ⸗ 


ſchieden iſt. 





v IL 
Ueber die Ausmahl der zur Transportirung verur⸗ 
theilten Miflethäter, und die Mittel, fie während 
der Reife bei guter Gefundheit zu erhalten. 

Bon einer zwedmäßigen Auswahl der Uebelthäter, 
Die nach einer neuen Kolonie trandportirt werden follen, 
aͤngt dad Auflommen und Gebeihen berfelden :größtente 
theils ab. Man follte daher nie unterlaffen, den Rath 
gu bebergigen, welden Lord Baco, in feinem Wers 
ſuche über die Pflanzungen (eflay on Planta- 
- tions) hieruͤber ertheilt hat. „Die Leute, fagt er, welr 


„che ihr auf eure Pflanzungen verfegen wollet, muͤſſen 


„Gärtner, Aderleute, Zagelöhner, Schmiede, Zimmers 
"leute, Schreiner, Zifcher und Bogelfteller feyn, und 
„nebſt diefen habt ihr einige Apotheker, Chirurgen, 
Köche und Beder noͤthig.“ Wie wenig man aber die⸗ 
ſes bei Transportirung der nach Neu⸗Süd⸗Wallis 
beſtimmten Miſſethaͤter beruͤckſichtigt, zeigte ſich nur allzu 
deutlich am Bord des Kalkutta, wo unter dreihundert 


| 
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uud fieben Gefangenen fi) nur acht Zimsherlente uud 
Schreiner, drei Schmiede, ein Gärtner, zwanzig braudy 


bare Seldarbeiter, zwei Fiſcher, neun Schneider up 
vier Steinmetzen befanden. Die hbrigen waren vormas 


Uga Bedienten, Peruͤckenmacher, Miethkutſcher, Seſ⸗ 
ſeltraͤger, Seidenweber, Kattundrucker, Uhrmacher, 
Steinhauer, Kaufmannsdiener und Leute von guter Ge 
durt (gentlemen) : Es bedarf wohl keines Veweiſet, 
daß mit ſolcher Waare in- einer neu anzulegenden Kolo— 
nie wenig oder gar nichts zu machen iſt, wenn man ba⸗ 
denkt, daß bier Handarbeiten weit nöthiger und nuͤtzli⸗ 


cher find, als kuͤnſtliche Beſchaͤftigungen. Der Uhrma⸗ 


«her arbeitet freilich eben ſo gut in Metal wie bar 


Sqhmied, indeß ift fehr zu zweifeln, ob er mit.aller ſai⸗ 


ser Anfirengung im Stande fegn würbe, in einem Tage 
hundert .Stüd Nägel zu verfertigen. Mas die Boge- 
nehmen unter ben Miffetpäteru betrifft, ſo find dieſe 
bei weiten die unbrauchbarften, denn fie halten nie Ruhe 
und. haben immer etwas mit andern nor, wie ſolchtzs 
dad bermalige Bouvernement von Neu: Sud: Mallis 


dinlaͤnglich bezeugen kann. Die Erziehung und Manieren 
dieſer Laute geben Weranlaffung, daß fie gewöhnlich mit 
Handarbeiten verfchonk werben; denn fie finden. faft im» ' 


mer eine gewiſſe Zürfprache im Gefühl derer, mit weichen 
fie ehedem von gleichem Stande waren, und dies macht, 
bag man fie gewiffermaßen vor ihren übrigen Ungluͤcks⸗ 
gefährten außzeichnet. Biewohlifie, fi der mit ih⸗ 
‚sem: vormaligen Stande verbundenen Vorzuͤge! verluſtig 
"gemacht haben, :fo behalten fie doch noch immer 
:einen- Schotten. bavan, bei, und zugleich nen A 
32 
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der: Gefinnungen, die: ihren ehemaligen: Eharakicx 
ausmachten. Sie koͤnnen daher nie an ihre Herabwät; 
digung denken, ohne in eine Art von Wuth zu gerathen. 
Dies hat die Folge, daß fie (beſonders im KReden) ußerſt 
unbeſcheiden find, und immer Unruhen veranlafſen, for 
che dem Gouvernemente deſto mehr zu fchaffen machen, 
Ga es dre Mitglieder des Meinen Staates, uber welchen 
es die Aufficht führt, bloß durch Zwangsmittel zügeh” 
Fahrt, uidiehin immer darauf kedecht ſeyn meß, “ 
nen Nafiuht izu berbuten. | 

& Anfehung der Vifeihater die mit dem Koffutta 
nah Ren: Bud: Wallis gefendet wurben ‚. hätte 
man allerdings eine beffere Auswahl‘ treffen: koönnen 
"Man überfgidte dem Schiffchirurg eine Liſte von vide 
hundert Verbrechern, aus weldyen er ſich dreihundert 
ausleſen ſollte. Bei dieſer Auswahl zog er aber bloß 
die Geſundheitsumſtaͤnde und das Alter in Betracht, denn 
er bekam für jeden Arreſtanten, den er in Neu⸗Suͤd⸗ | 
Ballis frifch und gefund ablieferte, eine Velohnuug 
von zehn Pfund Sterling: -Um ihren perfönlichen Cha | 
rakter bekuͤmmerte er fich weiter: gar nicht; and ſtand 
Sein Wort davon in feiner Inſtruktion, daß er auf dies 
oder jenes Bewerbe beſondere Ruͤckſicht zu nehmen 
habe. 


Die außerordentliche Sterblichkeit, welche ſich zu⸗ 
weilen auf verfchiedenen nach Neus& kb- Wallis bes 
flimmten Zransportfchiffen geäußert bat, ruͤhrte haupt⸗ 
ſaͤchlich davon 'her, daß man ſowoh bie Gefangenen als 


n 


| 


nach Reu, Ad Wanis, 3 
auch Das Schiff ſelbſt nicht reinlich genug hielt; denn in 


‚andern Fällen ,; wo man biefe Worfichtöregeln- nicht aus 


ber Acht ließ, fand eine ſolche Sterblichkeit nie Statt. 
Da bie Sefangenen ohnehin niet viel auf. Reinlichkeit 
Kelten‘, und an: die Lebensart auf den Schiffen wenig 
vder gav nicht gewöhnt find, fo laſſen fie oft.fo wie. - 
Schmutz und Unflath zufammentommen, daß man 
ſchlechterdings Zwaͤngésmittel anwenden muß, um zu 
verhüten, daß fie nicht von Maden und Würmern zer⸗ 
freſſen id den. Reinlichkeit iſt das einzige Mittel, wo⸗ 
durch Krankheiten verhuͤtet werden koͤnnen; beſonders 
wenn man Breiten zu paffiren bat‘, wo es ſehr ward 
if. Folgende Vorfi ichtsregeln, die aber auf das ſtrengſti 
beobachtet werden muͤſſen, tragen nicht nur dazu bei, 


| dem Aubbruche von Krankheiten vorzubeugen; fondern 


auch ihrer weitern Verbreitung Einhalt zu thun, "mn 
auch wirklich nad Sthiff noch ſo ſtark mit: Menſchen a 
gefüllt wäre. 

Er: das Sefängniß « auf dem, Mitielbec angebracht, 
wo ohnehin wenig friſche Luft, hictonmt, ſo darf man 


nie dajeihk ſcheuern laſſen, londern der Koth muß ale 


Morgen weggefratzt, und lodann das Verdeck mit fg 
genannten Bibles*) und trocknem Sande abgerieben. 


werben. 
ey oen R . ia 12.. J ’g 


[3 


Ieber a0 3 Serängnifes maß rein (oh; L, daß 


) Ss nennen Sie diſlient⸗ eine Kt Sälgerner R die 
einen Schuh lang, ſechs Holb dick, und eben ſo breit find, 


/ 
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man nie Knochen ober andern Unrath daris ſtahet. 1 
des, was bier aufbewahrt wird, es ſepy, was ed nur 
mer wolle, muß in befondern dezu beftimmten, Berid 
gen aufbewahrt werben. Inſonderheit aber: bat m 
baranf zu fehen, daß in dem Gefäugnifie Feine WU 
ader Steibungsflüde eufgebengen werde, Ben 


| Veder Gefangene forte mit eine Hangematteg 
einst Dünnen Matrage und einer Dede verfehen J 
Mau, muß fireng barauf halten, daß jeber ‚bie feinig 
am deu beflimmfen Drt hängt; denn bie, meiften & N 
genen find fo träge, daß ſi te. dieſelben bloß auf dem % B 
ded ausbreiten, und fogar in der Näfle bier-fchlaft 
Bei trodnem Wetter muß daB Bettzeug fo oft als ma 
lid, an die freie Euft gehangen, und bie Hangemohi 
muſſen alle Monate wenigſtens einmal tuͤchtig sögene , 
werden. 


WBenn bad Schiff bei Teneriffa ober Mabdeir 
wor Anker geht, ober diefe Infeln paffirt bat müuͤſſe 
faͤnimtliche Arreſtanten ihre Bettuͤcher, Decken, Jacken, 
Schuhe, Strumpfe, und alle ihre wollenen Kleidungb⸗ 
fllıde abliefern; denn fonft verfaufen fie dieſelben aus 


%) Dies gefhah zwar am Worb des Blatton und bei Kab 
-:ı Pttas aber’ anf: ken gemiesheten Lransgorstichiffen werden 
den Miffethätern hölzerne Bettſtellen angewieſen, in wei 
den man das Bettzeuch, ohne es je zu waſchen oder zu rei⸗ 
‚wigen, aller MBahriheinligkeit nad, fo lange Liegen HN, 
sis fie ih am Worb befinden. 


! 
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nn, ohne nur daran zu denken, daß fie dies alles 
er ben hoͤhern füdlichen Breiten wieder nöthig haben; 
an muß die Sloden aus den Matragen nehmen, an 
onne legen und wieder umflopfen. Ale wollene 
idungsftüde, müͤſſen oft (wo es fi thun laͤßt im feie 
yem BWafler, und wenn keines zu haben ift, in Gens 
affer) gewaſchen, nachmals in Kalkwaſſer getaucht, und 
oduet werden, ohne daß man: fie ausringt. Das 
dern mit fogenannten Sprühteufeln, welches man 
t ſelten, befonder& bei Balter oder nafler Witterung 
übertreiben pflegt, iſt nicht zu empfehlen; denn fo 
Id man die folchergeflalt durchraͤucherten Zimmer wies 
öffnet, dringt fogleich die Palte Luft wieder. hinein, 
ichtet den noch darin befindlichen Dampf, und hins 
aßt eine Art von Dunft, welcher der Gefundheit nach⸗ 
eilig if. Ueberhaupt iſt es bei naflem Wetter nicht 
röglich, nach dem Räuchern eine hinlängliche Quantität 
ERuft in die Zimmer zu lafien, ohne daß zugleich eine vers 
haltnißmaͤßige Quantität Feuchtigkeit‘ mit eindringt, 
Wenn nun die Leute, wie es meiftens der Hal ift, wies 
der hineingehen muͤſſen ehe ſich der Dunſt verzogen hat, 
ſo athmen fie natuͤrlicher Weiſe einen Theil davon ein, 
und dieſes iſt der Lunge ſehr ſchaͤdlich. Die Witterung 
ſey uͤbrigens wie ſie will, ſo iſt ein Feuer von Steinkoh⸗ 
len (denn gegen das Raͤuchern mit Holzkohlen, laſſen 
fih dieſelben Einwendungen machen, wie ‚gegen das 
Sqießpulver) weit beffer dazu geeignet, bie verborbene 
Aft aus den Zimmern zu ſchaffen, als jede andere Art 
von Rauchwerk. Das Raͤuchern mit Eſſig iſt meiſtens 
fo okonomiſch eingerichtet, daß ich nicht einſehe, wozu 
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es dienen fol, wenn ed au wirklich anderm Rudel 
vorzuziehen wäre. 
r BEE Pe = 
2. Wenn man im Breiten kommt, wo #6 fehe warm 
ift, fo bat man vorzüglich darauf zu fehen, daß ſich bie 
Gefangenen wöchentlich wenigſtens zweimal baden müfs 
fen. Diefe Beranftaltung kann nicht genugfam empfohlen 
werben. Man kann e8 dergeflalt einzichten, daß fih 
kaͤglich nur eine gewiſſe Anzahl .badet, mithin nicht. bie 
geringfte Unordnung hierbei - vorgeht; und. wenn bie 
« unter ber Aufficht eined Mannes gefchieht, dem es nicht 
- an Ärztlichen Kenntniffen fehlt, fo kann Hieraus für bie 
Geſundheit nicht der mindeſte Nachtheil entftehen. - Kurz 
‚gefunde Koft, binlänglicde Bewegung und firenge Auf: 
ſicht auf Reinlichkeit, find die zwedmäßigften Mittel, 
die Leute auf langwierigen Geereifen gefund zu erhalten. _ 
Kür das Erftere forgt das Englifche Gouvernement nad 
feiner befannten Senerofität von ſelbſt; und letzteres bes 
ruht lediglich: auf der Sorgfalt des Mannes, welchem 
das Geſchaͤft anvertraut wird, eine fo beträchtliche Ans | 
| zahl ſeiner Nebenmenſchen wohlbehalten an Ort und 
GStelle zu bringen. 
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81 f. 

Anduſchan, Kirsiſenſtamm 
XIV. Tart. 69. 


f. 56. 62. — Une 


. 


Anglebeck, van, Gouverneur 
XI Bere. 136. 

Angoi IX. Lab- 205 f. 

Anyola IX. ® v. 202 f. — 
Abgaden V. Deyr. 87 — 
Bevölkerung 98. — Boben 
4. — Kolonie, Plan zu eis- 
ner 22 f, — Ginwohner 
44. — Juſtiz 99, — Res 
gerhandel 98. 100 f. — 
Produkte 7 f. 10. 21. — 
Religion 26. — Regierungsds 
form 84. 90 f. — 

Angora 1. 9 f. — Fluß 


- 


503 · 

Angörifche Katzen I. sog. — 
Sugen I. 5or. VI. 273. 
Angra, Bai IX. Lab. 198% 
Angra Pequena, Bucht am 
Kap AV. Barr. 12... _ 
Angrart, Diftr. auf den Pe⸗ 

lew : Snfeln XXIII. Hod, 
48. 
Angurien XVI, 
Ind 
Anjengo, Feſtung in Tra⸗ 
vancore IV. Spr. 
XXI. Hock. 5. 


Animok, Olonei, Inf. VIII. 


Sau. 168. 

Ankava, St. VIII. Jackſ. 
00. 

Anna Rabu, Ort XI. Elm. 


Anna Maria, Hav. auf den 
Marquejas II. 78f. 186. 


Annagundi IV. Spr. 84. 


Annopolid.X. £uif, 928, 


Kegifiee au Sb, 1 bis a4 d. Bibl. d. R. B 


nd 1 


Wittm. 


38. 


Ts Wi ie Tai Te 


Ann (18)_ Apo 


* 


Annarodgburro XI. Perc, 


31. 260. 
Annenbank IX. Lab. 50. 
Annenkap IX. ab. 18. 
Anni Gumba, Kloſter IV. 
Turn. Mi. 
Annies IV. Turn. 1422. _ 
Annona, | Baum XVI. Barr, 
"293. ‚quamosa XXI. 
292. 
Anon-⸗Kiup, gi. IV. Sym. 


229. 
Anquetil⸗du⸗ Perron's Rei⸗ 
fe nach Oſtindien IV. Spi £, 
. IS. 
Anfarie, Sekte I. 458. 
Anfarier, Bolt XI. Paultr. 
7-25. 
Anse Ala Graisse, |. Schmeers 
bai. 
Anfon’8 Reife um die Welt 
XVII Perc. xııv + 
Anfond = Snfel .II. 478. 
Antab XXI. 502. 
Antaeopolis I. 126. 
Antali, f. Antiochia. 
Antelope I. 301. VIII. 
Jackſ. 8. XVI. Wittm, 
118. XVII Barr. 47 f. 


— blaue 95. — .Bubalis 
\ —* 71. — Cervicapra, 
f. Hirſchziege. — Deorcas, 


Gazella, Oryx XXI. 71. — 
sylvatica V. Barr, 134. 
Antes, John Bemerkungen 
uͤber Aegypten VI. 195. 209. 

XIII. xXVI. 


Anthimus, Patriarch von 


Jeruſalem J. 514. 

Anti Libanon J. 489. XI. 
Paultr. x. 19. 

Antibes XIX. S. Pap. 3. 


49. 
-Antinopolis I. 120. 


Apam, Kaſtell IX. sab. 13. 


Aphaka XXL 51% f. 


. Apolipitti, Ort XL Perc, 


Apollonia, Fort IX. Lab, 


Antigua XXII. M. Kinn, 
28 45. — Beſchreibung 
35f. — Boden 37. 41. — 
Einwohner 42. — Geſchich⸗ 
te 43. — Klima 28. 37. — 
Ramen 42. — Produkte 
36. — Sklaven 41. 4.— 

> Stäbte 37. 

Antillen, natürl. Beſchaffen⸗ 
heit der XIX. Mart. xxx. 


Antinou3 XXI..383. 
Antiochia, Antaki L-467 f; 
Al. Paultr, 31. XXl 
" 502. 560. - 
Antiochu8 XXI. 403. 
Antiparos, Inf. VI. 436. 
Antiparo, Inf. II. SGraſſ 
132. 
Anton, Capellan XII. Bo: 
° r9. 1798. 
Antonio, &., Capverdiſche 
Inſ. XIX. Brougpt. 10. 
Antura I. 451 f. 
Apalache, Fluß u. Be. in 
N. Amerika X. Euif. 4. 
XV. Voln. 16. — Poſten 
X. Luiſ. 62f. 





Apanomeria XXI. 345. 


Aphrofitus, ſ. Unzugänglide. 
Apocorona, Provinz VI. 555. 


307. 
Apollinaire, Auguftiner und 
-" Wundarzt IX. D ur. 86. 
Apolinopolid, Klein: I. 130. , 


3 0." 


Alp 


136. I84. 235. 
Appu, Fl. IV. Sy m. 02 
Apruage, | ZI. in Guiana xv. 

Mal: 29. — Wilben. au 

demfelben 85. 

Aptera, Lage beffelben w 


521. 
Aquiſir XXI. 145. 


| Arabard, Art Wagen .XVI. 


| 


. Bırtm. 196, a 
Araber VIII. Jacſ. 12. 
XII. 332 f. 404 f. — . in 


Darfur ‘I. 333. 351 f. — 
Beduinen IL 56. AVL 
Wittm. 87. 89. — CGha⸗ 
velter XIII. 9ı. .XVL 
:-Wittm, 89 f. — Einthei⸗ 
lung 86. — Erziehung I. 
519. — Fellabs⸗ XIII. 56 
XVI. Bittm. '87. — IR 
dufirie XIII. 499. — Ski: 
dung XII. 50. 162. — 
Nomadiſche XI Paultr, 
26. — Religion XII. 161. 
XVI. Wittm. 13% — Reis 
ſen derſ. in d. Wüften VII. 
Hoen, 7. 45..49. 64 f. — 
Sitten XIll. 56. 57 f. 160, 
602. — Tarabiniſche XL. 
Baultr.. 30. — Berfaf: 
fung XIII. 56. — Verſtel⸗ 
lungskunſt I. 245. — Waf⸗ 
fen -XIIE 54. 162, Bgl. 
Beduinen. 

Araberinnen XII. 55. 


) 


Entbindung berf. I. 39. — _ 


.Gewandheit im Brodbaden 
VIII. Sadf. 34. 
Arabien XXI. 367 f. 
Arabifche Pferde XII. 53, 
— Stadt XXL 26f,, _ 


— 


id 19 ) 


Appi, Fl. F. kab. 125 f. 


Aund 


Arabo, Arbon-IX. Bab. 256. 

Aradier XXL 446. 

Aradus XXI. 276, 403. 447: 

Arali I. 84. 

Aramfaybo, Borbitter. bei 

Gott XII. Bory. 102. 

Aral, Eee XIV. Tart. 43 f. 

Aralzen, ' Zotauifces : Bo 
XIV. Zart. xwer. 


Acramatua, Regententitel,auf 


Aratjies, 


Celebes XXIV. Win terb, 

XIII. . 
Arafchie I.. 25. 
Korporale 
. Derc. 245. 
Arauari, Fl. XV. Mal, 54 
Arbela KXI. 603 f.i. 
Xrbo, Kl, ſ. Benin. J— 
d'Arhois (Gebruͤder) Mém. 
sur. les 3: Dep. de Corcy- 


XI. 


re, d’lthaque et de la 
" Mer Egee. III. Graff. 
‚aM. 


Arbutus laurifolia, ſ. Sand⸗ 
beere. 
Archangel xxi. 332. 


Archdall, Schriftfteler XX. 


640. 
Arche Noah's, Klippe in ber 
falfhen Bai XVIII. Perc, 


59. 

Archenholz's, .v., ‚ Regifter 
ber Freudenmaͤdchen in Lon⸗ 
don XX. 169. — über das 
Thuͤrenklopfen daf: 173. 

Archipelagus XXI. 254. 336f. 

— der drei Brüder, f. Se— 
fchellen. — gefährlicyer II. 
40. 

Archive, Londner, im Tower 


XX. 74. 
Ardeb, Getraidemaaß in der 
B 2 








Ann. (18)_ Apo 


. Annarodgburro XI. Perc, 


„31. 260. 
Annenbanf IX. Lab. so, 
Annenkap IX. &ab, 18. 
Anni-Bumba, Kiofter IV. 
Zurn. M2. 
Annies IV. Turn. 12. _ 
Annona, | Baum XVI. Barr, 
293. „quamosa XXI. 
202, 
Anon- Kiup, gi. IV. Sym. 
- 229. 
Anquetil=du s Perron's Rei: 


fe nad DOftindien IV. Spr. 


IS. 
Anfarie, Selte I. 458. 
Anfarier, Bolt XI. Paultr, 
- 25. 

Anse Ala Graisse, f. Schmeers 
bai. 
Anfon’8 Reife um die Welt 

XVII. Perc. xxıv. + 
Anfond - SSnfel ‚II. 478, 
Antab XXJ. 602. 
Antaeopoliß I. 126. 


Antaki, f. Antiochia. 


Antelope I. 301. VIII. 
Jackſ. 8. XVI. Wittm. 
118. XVII Barr. 47 f, 


— blaue 95. — Buhalis 
AXI. 71. — Cervicapra, 
f. Hirſchziege. — Deorcas, 


“ Gazella, Oryx XXI. 71. — 
‚sylvatica V. Barr. 134. 
Antes, Sohn Bemerkungen 
über Aegypten VI. 195. 209, 

XIII. xxvı. 


Anthimus, Yatriach von 


Serufalem I. 514. 
Anti Libanon I. 489. XI. 
Paultr. x. 1 
Antibes XIX. 








Antigua XXII. 8. æiu 
28 45. — Veſchreibrn 
35f. — Boben 37. dir 
Einwohner 42. — ki 
te 43. — in 
Kanıen- 42. 
36. — Staa 
> Stäbte 37. 
Antillen, natürl. Wikı 
heit ber XIX. Bart 
49. 
Antinopolis I. 120.°, 
Antinous XXL-3% - 
Antiochia, Antaki & 
XI. Paultr. zuæ =“ 
S502. 560. A 
Antiochus XXI. 39 F 
Antiparos, Inſ. 
Antipaxo, Inf. 


132. 4 
Anton, * F 
rY. 178. 


Antonio, S., % " 
Inſ. XIX. Brofl 
Antura I: 451f 
Apalahe, Fluß v 
NR, Amerila X, 
j XV. Boln. 16..- 
X. Luiſ. 62 f. -- 
Apam, Kaften IX 
Apanomeria XXI 


Aphaka XXI. 5ı2 


Aphrofitus, f. un 
Apocorona, Provi 


. Apolipitti, Ort 


307. 
Apollinaire, Au 
"Wundarzt IX. 
Apollinopolis, K 
Kusiisssie,. Bot- 


rt 
— ⁊* ⁊ . 
a. id 
a. ] ] [) v 
. kr. 
[) "a LET Tree ıW' 
u in. 
u. “ 
rn Bergarau ' | 
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IL ng ſ. 


480. 
v“._ R 
‚12. D 


: XVII 
o. 

V. Turn. 
Jackſ. 146. 
119 f. 422. 

Hoͤlen daſ. 

»dukte d. Ges 

Vekfaſſung 

oamenge 125. 
IX. Lab. 25. 

) I. 123. 193f. 





0 Re 
: XIII: ux. — Inſel bei I. 
15. = 

Aſtaboras xxi. 247. “ 

Altchyta., Höle XII. Bory. 
-102. 

Aſterias V. Barr. 29. 

are Thom. „Engl. xx 

Ay in London XX. 123. 

Aſtmoos, 
XII. Bory. 357. — ber 

“ Quellen 358. ' 

Aftronomie der Braminen 
IV. Sym. ı61. — der 
Shinefer XIV. Barr. 341: 
349. — der Tibetaner IV. 
Turn. 120, 

Asyohis XXI: 138. 

Aſyle in London XX. 103 f. 

Atak XXI. 685. 733. 

Atakapas, — Gebiet der X. 
— 31 f. 66. 9. 126. 


Aral, Obrigkeit in China 
XIV. Zart. 55. 

Atchindfy = Krepoft VE. 
Sau. 8. 


Athabafca, Fl. VII. M. 

\ Kenz. 29. 

Üthecambey XXI. M. 
Kinn. ı72. . 


Athen ‚UL Benni. 11. 65. 
» XI. 254. 

Athos, Bag. III. Beauj. 7. 
Atkins, Joh. IX. Lab. 3. 7f. 
Atlantis XII Bo‘ XII. 
y 127% 


| Atlantiſche Inſeln XII. 


n Bory. 220. 
Atlantiſche Kuͤſte, oſti. Theil 
ber N. Amer. B. Gtagten 
XV. Born. zzf. 


P4 


4 
2 wohl 


(22) | 
Atlas Holz XL. Perc. 358. 


ſtreifenaͤhnliches 


Aug 


Atlaſſe, geſtreifte IX. Lab. 
177. 
Atmeidan XVI. Bi t em. 
20. J 
Atooi XIX. Brought. 45. 


221 *214 


70. 
Atractylis ummitera vi. | 


429, 
Atfchim, Dorf IX. Lab. 79. 
Atiahuru II. 239, 
Attaquas XVII. Barr. 79, 
Attemon, Diſtr. II. 244 f. 


Attica, Bienenzucht III. 
Beauj. 59 f. — HMhandel 
64. — Oelbau 65 f. — 


Volksmenge 64. 
Attiſche Berfemmlung -i 
£ondon XX. 419. 
Attonga : Gefelfchaft in Bu: 
lom. XXIII. MWinterb. 


303. 
Attorneys XXII. Dall. 326. 


Atub, Inf. VIII. Bau. 212. 
Atwood's Selb. von Domi: 
nica XXU. M. Kinn. 32. 
Au = Long: Schub, Stercu- 
lia plantanifoia XVI. 
Barr. 293. . 
Auaner, Krieg berf. mit d. 
Dänen IX. Lab, 118.. 
Aunarahs, Atat. Stamm XI. 


Auaffi, r f. uapfı 

Aubert Dubapet I. 440 

Augarten in Wien XVI. 
Wittm. 201. 

Augentrankheiten in Kegpy: 
ten I. 369 f. J 


Augila, Gebiet und Stadt 
VII. Horn. 46 f. 179. — 


Ginioohner 47 6. 


— 





Aug 


Auguſta XXI. 355. 

Aula XXI. 363. 

Aulad= als Habicht, f. Dar: 
manfor, 

Aunah, Aunaer -IX. Lab, 
32. 229. ° 

Aungwa, Alt: Ava, Gtadt 
IV. Sym. 88. 

Aurelia, Via XIX. &. Pap. 
28 f. 

Auripigmentum VI. 283. 

Aurotapala, ſ. l'Orotava. 

Auſſatz in Aegypten I. 392. 
—8 — in Anamuka u. 


" Aueichneidung der Mäbden 
L 410 f. — IX. Dur. ı4r f. 

Auflenac, Generaldirektor 
IX. Dur. 8 — def. 
Reife nah Bambuk VII. 
kai. 28 

Auswüchfe an Thieren und 
Dflanzen V. Barr, 384 f. 

Auftralien, f. Polyneſien. 

Au=ticheh, Ort in Ehina 
XVI. Barr, 167. 

"Autiniguad = Rand XVII. 
.Barr. 345. 

Auturn II. 12.16. X. Rod. 


104. 
Ava, Graͤnzen IV. Som. 


28. — Nachrichten von eis 
ner Gefandtfhaft dahin 
XXX. 566. — Rangunter⸗ 


ſchied daf. IV. Sym. 68. 

Ava, Ttane IT. 151. XXIM. 
Winterb. 105, 

Ava = Aepfel IE. ı7. 

Ava⸗Strauch II. 45r. 


Avatſcha, Bai VII. Sau. 


155. 270. — Gegend um 272, 


(23) 


Ayams, 


Azo 4 


Avawurzel XXIM. Win 
terb. 105, 


Aveiro, Alfons von IX. Lab. 


243. 

Averrhoa Caramholä XVI. 
Barr. 293. 

Apicenna XXI. 557. 

Avis XXI. 629, 

Avifiv XIX. ©, Pap. 30. 

Avitus, Heiligen XI. Bos 
ry. 128. 

Avocadobirnbaum XXxII. 
Dali. 7ı. 

Avoyellen, Canton ber X. 
kuiſ. 56. 

Avril, Phil. X. Zart. x. 

Awerri, Könige. IX. Lab. 
37. 194. 246. 249. — Buß. 
252. 256. 

Axim, Fort IX. Cab. 77:79. 

Aro auf Gephalonien III 
Grafi. 105 f. . 

Arona, Prinz XI. Bory. 
173 | 

Aya ıX. Lab. 240. — Am 
me am Kap XVII Barr, 
124.  - 

Zürlifhe Beamte 
VI. 248. 

Ayofe, König XI Bory. 
150. 

Azabe I. 97. 

Azabs XXL. zıf. 


‚Azalea XVII. Mid. 44. 


Azanaghis, Aheneghen, ſ. 
Senhagi. 


Azederach XXI. 290. 


Azorifhe Inſeln XVIM. 
Mid. . XXI M. 
Kinn, 3 j 


* 


B. 


Baakens, orieipfabi⸗ vxii 
Barr. 358. 
Baal XXI. 402. 


Babe⸗el-Mandeb XL 


Paulte, 16. XXI. 307. 
Bab⸗el⸗Naſſer, Thor in 
Kahira XVl. Wittm. 147. 
Babe, Stadt VI. 364. XXL 
332. 338. 

Baba⸗Schin, Beamter zu 
Rangupn IV. Sym. 18, 
21. 

Babacos⸗ Inſeln IL 9. 

Babaghe, Inf: IX. Dur, 
37. — Df. 113. 213. 

Babakuri, König IX. Dur, 

. 130. 

Babala XXI. 331. 

- Babel: $arefe XXI. 171. 

Babel= Thouup, Iufelgrups 
pe II. 322. XXIII, voc. 
48. 

Babuhm XVI. Barr. 306. 

Babylon XXI. 606-616. 713. 
— in Aegypten 1.,99. 186. 

Babylonien XXT. 630. 692f. 

— Boben 692. —  Kiima 
692. 694. — Ueberſchwem⸗ 

muungen 693 f. 
Bahpbungen XXU. Bart. 


Baden für Schiffe Xv. 
Wittm. 174. 

Badagri IX. Lab. 12 f. 
136. 184. 193. 235. 

Bäder — der Cleopatra XVI. 


Wittm. 175. XXL 46f. 


— ber Rüden XV]. 


nn. 


WBittm. 33. — warme en 
Kap XVIII. Perc. 203 


209. Sempl. 


82 f. 


' Nugen geg. d. Euffeiihe I. 


391. 


Badiour, Arı Kleidung xl. 


Perc. 164 


Baert, Mr. de, Tableau de 
la Gr. Bretagne XX, 4. 


Baffa, Bofu IX. Lab. 53 


Baffo, St. XI. Devez. 75. 


Baft , Baumwollenzeuch 
XXII. Winterb. 135. 


Bagaſſa, Baum XV. Mal, 


105. 
Bagiura I. 123, 


Bagdad I. 460, 


VIII. 


Zackſ. 62f. XI Paultr, 


34f. XXI. 229, 


' 363, 494. 541. 


287. 308. 
560. 577. 


588. — Xiterthümer 704. 
. 709. — Beſchreibung 623 f; 
6343f. — Brennmateriale 


729. — Ginwopner 635 . 


729. — Geſchichte 632. 
652. — Bröße 631. — 
Dandel VIII Sadf. &. 


. 67. XXI. 733 f. 
— Klima 642 f, 


736 : 754. 
— Lage 


! 


620. 703. — Produkte der, 
Gegend 723f. — Thier—⸗ 


garten 698. — 


de 635 f. — Vorſtadt 623. _ 
— paſcha von I. 465. XXI. 


648 f. 


Bagnios in Bonden XX. 167. 


Bagoer, Volt IX. Lab. 17. 


⸗ 


Volksmen⸗ 





Bag 
Sa⸗e, Megerſtade IX. Lab, 


Bagwaht: Sieta, Indiſcher 
Gedicht IV. Syn. 148. 
Bahbama s Infeln, Anzahl 
XAII. M. Kıny. 68. 170. 
172. — Boden 69. 176. — 
Einwohner 84. 170. 
Entdedung 71. I56 f. — 

Gefſchichte 175. 177: — Han» 
del 176. — Lage 67. 69. — 
Meer umher 7. — Nas 
men 69. — Produkte 7ı. 

- 106. —— Ganbbant 70. 85. 
ı22 f. —  Nrbewohner ı61 f, 
171. 


| Bahama, große XXII. M. 


Kinn, 160 f. — 2, u. Br 
172. 


Bahireh XXI. 60. 259 f. 


Bahnafa VII. Horn. 175. 
Bahr = bela> ma I. 181. VII. 


Dorn. 13. 168. XXI. 263. 


Bahr- el: Abiab I. 196. 
Bahr:el: Abiad VII. ‚Horn. 
138. 199 f. 
Bahr-el⸗Ada, Fl. in Su 
dan I. 302. 
Babhr:el:Fittre- vn. Bor 
nem. 203. 
Bahr:el:Önzelles, ſ. Wad⸗ 
el⸗Gazelles. 
Bahrsel:Margi, See XI. 
Haultr. 20. 
Bahr - Kulla VI. Horn. 
. 198. ° . 
Bahr-Yuffuf I. 182, 
ahri XIII. LvII. 


Bajagulaeer, Volk X. Luif 


335. 


Baidaren,; Fahrzeug VIII. 
Gau. 14. — Muſchel 216. 


* 


(2) 


* 


Ball 


Bailli, Franz. Abgefanhter - 
an Diezzar Paſcha I. 440. 
Baillie, Mom. Jane, Engl, 

Dichterin XX. 616 f. - 
Billy XVI. Bar... ' ” 


. Bailo, Amt auf Eorfu TIE. 


®raff.:47. 57. 
Bain, Baftorei 

27. 32. 
Bainder, &t. VIH. Jacſ. 


IX. D ur. 


156. 
Bairamfeft IIE Beauj. 4. 
— in Sonftantinopel XVI. 
Bittm. 21. — In Kaht⸗ 
ca 162. — Tabasghe IX. 
Dur. 196. 


Bajutapeaur, Zeuch IK 
Lab. 103, 
Baka, BHäuptl. IX. Der, 


134. 

Bakchis XXI. 561; 

Baker, Capt. — deſſ. Reiſe 
nah Monchabu IV. Sym. 
xıv. — Georg, Irlaͤnd. Ges 
lehrter XX. 534. — Roos 
bert IX. Lab. 3. 

Bakewell V. Barr. 244. 

Baftonne, 1a Balise X. 
euif. 11. 22. 64. 

Balanten, Volk VII. eaj. 


Balafore XI. Em. 108, ° 


Balbek 1.488 f. XI. Paulte, 
17. XXI. 513. 


Balboa, Vaſco Nunnez de 


II. 3. 

Balcarres, Graf Aler. „Gouv. 
v. Samaifa XXII. Dall. 
160. 176. 190. 194. 


Baldaͤus, Phil., Wefhreivung 


! 


Bal 


b. Oſtindiſchen eandſchaften 
XI. Perc. xIII. 

Balise, la X. Luiſ. ır. 22. 
64 . 

Balladen, Engliſche XX. 469. 

Balletjefhoel, ſ. Rio dos 
Escravos. 

Balli’d, Caſp., Relfebefchrei 
bung IV. Sym. ıx. 


Ballichong, Sauce XI. Ei m. 


94. 

Balfem von Mekka XXI. 
314. 

Baltimore, Sonderling XX. 
351 fe — Stadt XVII 
Mid. 240. X. Luiif. 227. 

Balugani, Luisi I. 139. 

Balulier XXI. 467. 

Bambarre, Sand IX. Dur. 


94. 
Bambuf, Land VII. Bors 
‚rede v. Lai. 93 : 120. IX. 
Dur. 30. 94. 136. 237 f. 
— Bäume VII. Laj. 108. 
— Beihneidung 102 f. — 
Boden IX. Dur. 95. 107. 


1III. — Einkünfte -zı8 f. 
— Einwohner 96 — 114. 
_ VO kaj. 101. — Ge 


ſchichte 113 f. — Goldmis, 


‚nen 95. 106 f. 112. 120 f. 


125. 131. 136f. — Größe. 
Handel 116. — 


„120, — 

ZInduſtrie 112 f. ĩ15. — 
. Klima” 111. — Kupfer 
_mangel 139. — Lage 095. 

— Dberhäupter 117. — 
Produkte 108. 111. — Res 
Tigion 102 fe — Gitten 
"93f. 102 f. 110. — Spra⸗ 
de 96. — Verfaffung 115. 
u = BVolkamenge 120. 


% 


(26) 
Bambukbutter, |; Sala 


Bananen, Infeln IX. Lab 


Bandis, Karren. XI. ders, 


ven | 




















butter. 
Bambuk⸗Tulu, f. Sale 
butter. 
Bambus: Berg am Kap 
Barr. Hof, - 
Bambud-Rohr XIV. Bar 


372 

Bambus: Spiel (ber Aft 
taner) XXIIL Binter 
155. 

Bamea I. 79. 295. 319, 

Bamuh, Gouverneur vom; 
Reife nah Peking m 
Sym. 137. 173. Ä 


19. 50. XXIII. Big, 
terb. 8. 
Bananen, Banianen, Pifang 
art, Musa sapientium Ifi 
Sym. ı2. VI. 2aj. 68 
IK. Lab. 60. X]. Pers 
232. 352 f. XXI, ROM 
"XXI. Dall. 71. 
Banc des Eguilles X. Roi 
94. — de la Fortune 99 
Bance, Inf. XXI. Sie 
terb, 31. 32. 
Bancroft’d, Dr., Betärck: 
bung ber Seetraube An 
M, Kinn. gof.. 

Bandida Saigi's (dam 
Chamba), Tagebuch auf 
Keife zum Dalai Lama XIV. 
zart. gu _ 3 


312. 
Bandwurm I. 395: 
Bang XI. Perc. 160. mi 

— der Oſtindier I. 403. ° 
Bango, Inf. IX. Lab. 14 
Baniavies, ‚Proviantlommih 


, 


| Ban 


f. Share der Mahratten IT. 
Zone. 27ıf. 

ME; Londner XX. 49f. 
anta, Inf. XI. Elm. 3. 

r- 73- 

antafoy, Handelsplat XI. 

FElm. ggf. 

ankers IV. Sym. 119. 

ankerutte in London XX. 

"133. 

zanks, Sir Joſeph , Dröfle 

dent der. Königl, &ocietät 











“N in London II. 14. XX. 
403. 585. 
Bannat, Proving VIIE 
Sadf. 187. 


l Panniften Schauſpieler xx. 


J, Bangueting- „Houſe, Fluͤgel 
des pallaſts Whitehall XX. 
m 18. 39. 

Banfe, Benfe V. Degr. 38. 











J 


Baobab, f. Affenbrodbaum. 
1RBaol, Koͤnigr. IX. Dur. 27. 
FBaptizadoras KU. Born. 
l 107. 

War, Reich VII. eaj. 59. 
fchwarzer- Amerikani⸗ 
ſcher XVII. Mich. 211f. 
Erarabıe I. 170. 175. 279. 

#081, Bgl. Berbern, 
4 Baraco:Undo, Ort XII. 
J Bory. 231. | 


Barabat, Zi. XIV. Zart. 


7. 

[| Barade, FU LT. 476. 402. 
Bäraffe XVII. Perc. 85. 
Baralinsky, Steppe VIII. 
Sau. 10. 

Baranco, Schlucht Ak. Bo⸗ 
ry. 300. 





ch Banze, Banza IK, Lab. ı7. 
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« 


Bar 


Barataria, See X. Euif. 
IOI. 


Barats, Freibri iyfe in d. Tuͤr⸗ 


kei VI. 299. 

Barbados XXII. M. Kinn. 
5:24. — Abgaben XXII. 
Dall. 32. Ameiſen 
XIX. Mart. zıx. 33. — 
Boden XXII. M. Kinn. 
14. — Einwohner.zıf. — 
Sructbarkit 6. — Ges 
ſchichte 13. — Groͤße 6. — 
Hauptſtadt 7. Klima 
21. — Name 16. — Pflans 
zungen 22. Produkte 
18. — Volksmenge 14. 17. 
— Zuckerbau 38. :, 

Barbal, Baum VII. &af. 
31. | 

Barbar, Staat zu Sennaar 
gehörig XIII. 545. — na: 
türliche Beſchaffenheit 553- 
— Garnifon 567. — Dorf 
571. 

Barbareen, Barbeteen, Df. 
u. Haven XI. Perc. 44. 
142. 

Barbad, Land IX. Lab, 188, 
240. | 

Barbault, Mbm., Sarift; 
ftellerin XX. 600. 

Barber, Sapt. II. 64. 

Barberinen XXI. 317. 

Barbefin, Zürft von Sin 
IX. Dur. 28. 

Barbefla’d, Eduard, Nachr. 

. von Ada und Pegu IV. 
Sym. vı. 

Barbetd, Barbetismus xix. 
. &, Pap. gof. 

Barboge, Be. I. 270. 

Barbot IX. Lab, 4 7f. 


N 
— 


Ann 


. Annarodgburro XI. Perc, 
„31. 260. 
Annenbant IX. Lab. 50, 
Annenfap IX. &ab, 18. 
Anni-Bumba, Kiofter IV. 
Zurn Ri. 
Annies IV. Zurn. 142. _ 
Annona, Baum XVI. Barr. 
293. — squamosa XXI, 


292. , 
Anon= Kiup, Fl. IV. Sym. 
229. - | 
AnquetilsdusPerron’d Reiz 
fe nad Oſtindien IV. Spt, 
IS. 

Anfarie, Selte I. 458. 

Anfarier, Bolt XI. Paultr, 

25. 

Anse Ala Graisse, ſ. Schmeer⸗ 
bai. 

Anfon’3 Reife um die Welt 
XVII. Perc. xzıv +» 

Anfond = Snfel II. 478. 

Antab XXJ. soo. 

Antaeopolis I. 126. 

Antaki, f. Antiochia. 

Antelope I. 301. VIII. 
Jackſ. 8. XVI. Wittm, 
118. XVII. Barr. 47 f. 
— blaue 95. — Buhalis 

XXI. 71. — Cervicapra, 
T. Hirſchziege. - Dorecas, 
Gazella, Oryx XXI. 71. — 
sylvatica V. Barr. 134. 

Anted, John Bemerkungen 
über Aegypten VI. 195.200, 
XIII. xxvı. 

. Anthbimus, Patriarch von 

Jeruſalem I. 514. 

Anti Eibanon I. 489. XI. 
Paultr. x. 19. 

Antibed XIX. ©. Pap. 3. 


(18)_ 


Apo 


Antigua XXIL @, Kinn. 
28: 45. —  Befchreibung 
35f. — Boben 37. 41. — 
Einwohner 42. — Geſgich⸗ 
te 43. — Rlima 28. 37.— 
Ramen- 42. — Probdukte 
36. — Gllaven gr. 4. — 

> Städte 37. 

Antillen, natürl. Befchaffen: 
beit der XIX. Mart. xxx. 
49. 

Antinopolis I. 120, 

Antinous XXI..383. 

Antiochia, Antaki 1.467 f; 
XI. Paultr. 31. XXI. 

" 502. 560. - 

Antiohus XXI. 403. 

Antiparos, Inf. VI. 436. 

Antiparo, Inf. III. Staff. 
132, — 

Anton, Gapellan XIL Bo: . 

9.198, 

Antonio, S., Gapverbifce 
Inſ. XIX. Brought. 10, 

Antura I: g5ıf. 

Apalahe, Fluß u. Be. in 

N. Amerika X. Euif. 4. 

XV. Valn. 16. — Poſten 
X. Luiſ. 62f. .. 


Apam, Kaftell IX. Cab. 13. 


Apanomeria XXI. 345. 


Aphaka XXI 512 f. 


Aphrofitus, f. Unzugängliche. 
Apocorona, Provinz VI. 555. 


: Apolipitti, Ort XI. Perc. 


307. 
Apollinaire, Auguſtiner und 
Wundarzt IX. Dur. 86. 
Apollinopolis, Kleine I. 130. 
Apollonia, Fort IX. Lab, 
73. 


a 





Acpp 


136. 184. 235. 
Appu, Fl. IV. &ym. 200 


Apruage, Fl. in Guiana XV. 


Mal. 290 — Wilden an 
bemielben 85. 

Aptera, Lage beffelden - VI. 
821. oo. 

Aquifir XXI. 245. 

Arabard, Art Wagen .XVI. 

8ittm. 196, 

Araber vIII. ET 12. 
XI. 332f. 404 f. — „in 
Darfur J. 333. 351 f. — 
Beduinen XUL 56. AVL 
Wittm. 87. 89. —: Cha: 

rakter XII 51. XVI. 
Wittm. 89 f. — KSinthei: 
lung 86. — Erziehung J. 
519. — Fellab⸗ XIII. 56, 
"XVI Wittm. ‚87. — 3% 
dufirie XIII. 499. — Klei— 
dung XIII. 50. 168. — 
Nomadiſche XI. Paultr. 
26. — Religior XIII. 161. 
XVI. Wittm. 13% — Reis 
fen derf, in d. Wüften VII. 
Porn. 7. 45. 49. 64 f. — 
Sitten XIll. 56. 57 f. 100, 
602. — Tarabiniſche XI. 
Daultr.. 30. — Berfaf: 
fung XIII. 56. — Verſtel⸗ 
lungskunſt I. 245. — Waf—⸗ 
fen XIII. 54. 162, Bgl. 
Beduinen. 

Araberinnen XII. 66. an 


Entbindung derf. I. 39. — — 


Gewandheit im Brodbaden 
VIII. Zadf. 34. 
Arabien XXI. 367 f. 
Arabifche Pferde XIII. 52. 
— Gtabt XXI 26f, 5 


(19) 
Appi, gt. IX.:£ab. 125 f. 


Aud 


Arabo, Arbon IX. Lab. 256. 
Aradier XXL 446. 
Aradus XXI. 276. 403. 447. 
Arali I. 84. 
Aramfaybo,: Borbitter. bei 
“Sort XII. Bory. 102. 
Aral, Eee XIV. Tart. 43 f. 
Zralzen, ' Zotautfches. of 
XIV. Tart. xxvI. 
Aramatua, Regententitel.auf 
Celebes XMIV. Win terb. 
XXIIT. 
Araſchie J. 25. 
Aratjies, Korporale 
Pexc. 245 
Arauari, El. XV. Mal, 54: 
Arbela KXI. 603 f.: 
Arbo, Al, f. Benin. - 
d’Arhois (Gebrüder) Mem. 
sur.les 3 Dep. de Corcy- 


XL 


‚re, d’ithaque et de la 
“Mer Egee. III. Staff. 
III. 


Arbutus laurifolia, ſ. Sand⸗ 
beere. 

Archangel xxi. 332. 

Archdall, Schriftſteller XX. 
640. 

Arche Noah's, Klippe in der 
falſchen Bai XVIII. Perc. 


59. 

Archenholz's, v., Regiſter 
der Freudenmaͤdchen in Lon⸗ 
don XX. 169. — uͤber das 
Thuͤrenklopfen daf: 173. 

Archipelagus XXI. 254. 336f, 

— ber drei Brüder, ſ. Se⸗ 
Thellen. — gefährlidyer II. 
40. 

Archive Londner, im Tower 

·74. 

8 Getraidemaaß in der 

B 2 


* 


Kb 
gevante XXL 9 — 1 


Zoiffaur XI. 462. — et: 
wa 2 Seanz. Geptiers I. 


461. 
Ardrah, Königrei IX. Lab. 
34. 123. 184. — König 
. von 223 f. 229. " 
KrelasNuß XL Perc. 347. 
Eim.ızaf- 
Krgana, git. VII. Jadk 
IIı8..: IXI. 
Argenteria, Inſ., Rachrich⸗ 
ten von VI...443 = 451. 
Argentiern XXI. 344. 
Argonauta Argo V. Barr. 


Argoftoli, Optſtot. v. Cepha⸗ 

lonien IH. Graff. 1925 
195. 

Argote de Molina XII. Bo⸗ 
ry. 74. 

Arguin, Inſel IX. Dur. 8. 
21. —  Bort daſ. VII. 
Laj. 3. 

Arico, Df. XII. Bor. 290. 

Arippo, Df. XI. DVerc. 68 f. 
76.7 - 

Arisba, Stadt vi. 324. 


Ariſtoteles XVI. Wittm. 


192. XXI. 519. 
Ark, Fl. VIO. Sau. gt. 


"Arkannas X. euif.,58. 
Arkanſas X. Luif. 184. 337. 


Arks X. Luif 58. 

Arlioti III. Staſſ. 127. 

Armadill XXII. Dali. 62. 

Armankor, Volksſtamm IX. 
Dur. 117. 

Armata grossa, suttile, %Xb: 
theilungen der Venetiani⸗ 
ſchen Seemacht III. Graſ r 
86 f. 


(20) 


Armeniſches Srod; Sonia 
VI. 286. . 
Arment I. 135. J 
Armiro, Fort VI. 513.. 
Armenſchulen, Ensliſche XX. 
353- 
Armenien XXI. 367. 4g2. 
Armenier in ber Türkei, Cha⸗ 
ratter VI. 21 . — Band 
-267. Induſtrie 21. 101. 
267. — Kenntniſſe 21. 267. 
— Bitten 5% — Weiber 
9X. 
Arna VII Geriem. 198. 
Armauten HI. Beauj. zın. 
XVI.- Wittm. 103. 
Arnould's Bericht vom Franz. 
Bi in bie devante VI. 


Aronswun, L Aram. 
Arofen, Häuptl. X. Rod, 


”. 
‚ Arowaufen XXI. Dall.o, 


Arpa Emenee, Officiant XI. 

. Devez. 36. 

Arra, daran der Butaner 
IV. Zurn. 13. 

Arracan, Fl. IV. Sym. 199. 

Arraf XI. Elm. a4. 


Arreoy's auf Dtaheite. UI. 


IV. IX. 36. 106. 113. 191 f. 
214. 248. 351. 
Arrian XXI. 718. 


Arrobe, Maoß xuu. Bory. 


240. 
Arrowſmith, Geograph XIX. 
Brought. 136. — deſſ. 
Charte v. Afrika IX. Dur, 
252. — von Geylon XI. 
Yerc vi, — .0 Gene 
" gambien IX. Dur. 17. 


- Arfaciden- Snfel II. 478. u 





A 


Arfinoe 1. 178. 190, 
Arſous XXI. 505. 
Artocarpus integrifolia IV. 


Zurh. 17, . N 
Arta, Meerb. von III. Graſſ. 
145 f. 149. 


Artemi Sidan, König. XI. 
Bory. 148. 165. 189. >: 

Artemifia VIL 2aj. 36. 
XVI. Barr. 294. 

Artenaza, Drt XII. Beord. 


Artingall, Pelew Inſel 
XXIII. Hock. 48. 

Arucas, Ort XII. Bory. 
234. 

Arum , Aronswurzel XII. 
Bory. 364. XXI Dali, 
70. — Aegyyptiſcher XVI. 
Wittm. 82. — Colocal 
‚sia XVI Wittm. 138. 
Bol. auch Solocafie. - 

Arundelfihe Marmortafeln 
XX. 380. 

Arundindria miacröspernia 
XII Mid. 138. 

Arundo sacharifera, f. 3u#- 

‚ 8erropr: 

Artus, M. Sotth. IX. Lab. 


244 a 
Arzneikunde der Aftikaner 


XXIII. Winterb: 378 f. 
— der Ehinefer XIV. Bart, 
413 f. 416. 419. 
As: Eide, Polenta I. 265: 
Asa foetida, ſ. Affe. 
Afad Paſcha I. 483. 
Afappi I. 97. 
Asben, Neid VII. Horn. 
- 130. 134. 142. 224. 
Afcenfions » Infel X. Rod. 
79 f. —— 


\ 


(21) 


MM: 
Aſchdod, Mpfhee- Soap XVI. 
Wıttm. 116. 
Aſche XXI. 297: 
Afchee⸗Baſchee, "Mundkod 
All. Devez. 29. 
Aſchera, Agera 
125. 
Aſhay⸗Kiup, gi. IV. em 
220, . 
Alhmunein I. 121. 
Aſhruſi, Münze IV. Sym. 
‚ 1092. 
Alhumah , Inſel. 
Brought. 188. 
Afien XXI. 369. 
Alnu VII Hornem. 132 f. 
Alognan ‚- Inf. VE, Say. 
188. 


IX. Lab, 


XIX. 


Aſpalax xxi. 518, 


Aſper, Münze = (4 Pfen 
‚nig==) 4 Para I. 96. II. 
Beauj. 226. 

Aſphodill XII. Bory. 244 

Asplenium latifolium, ſ. 
Gtreifenfaren, 

Alpronifi, Inf. VI. 480. 

Assa fortida, Afand VIL 
Laj. 35. XXIJ. 3102. 

Aſſabs J. 97. 

Aſſagaye, 

‚» Barr. IM. 140.. 

Aſſm— e. u. Br. IV. Turn. 


Waffe XVIL 


xrfin, St. VIII. Jadt. 146. 
Aſſiat I. 67. 80. 119 f. 122. 
XIII. ıx. — Holen baf, 
I. 123. — Produkte d. Ge: 
gend 124. — Verfaſfung 
125. — Volksmenge 125. 
BE Hptſt. IX. Lab, 25 
Affuan, (Syene) I. 123. raz f. 


re 
“XIII: ux. — Inſel bei I. 
15. = 

Aſtaboras xxi. 247. ““ 

Aſtchyta., Hoͤle XII. Bory. 
102. 

Afteriad V. Barr. 29. 

Aflle, Thom., Engl. XX. 

537. - 

Aſtley in London XX. 123. 

Altmoo$ , 
XII. Bory. 357. — der 

“ Quellen 358. ' 

Aftronomie der Braminen 
IV. Sym. ı61. — der 
Chineſer XIV. Barr. 341: 
349. — ber Zibetaner IV. 
Zu’ rn. 120, 

‚Asyohis' XXI. 138. 

Afyle in London XX. 103 f. 

Atak XXI. 685. 732. 

Atakapas, — Gebiet der X. 
euiſ. 31 f. 66. 69. 126. 
335. 

Atalik, Odrigkeit in China 
XIV. Tart. 55. 


Atchinsky-Krepoſt VII. 


Sau. 8. 
Athabaſca, Fl. VII. M. 
Kenz. 29. 
Athecambey XXI. M. 
Kinn. 172. 


Athen IIL Beauj. 11. 65. 
XXI. 254. 

Athos, Be. III. Beauj. 7. 

Atkins, Joh. IX. Lab. 3. 7f. 
Atlantis XIL Bory. xır. 


17% 


 Alontifche Inſeln XII 
„Borg. 220. 

Yelantifce Kuͤſte, öftt. Theil 
„der N. Amer. B. Gtauten 
XV. Boln. zzf.. 


/ 


‘‘ 
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ſtreifenaͤhnliches 


Aug 


Atlas: Holz XI. Perc. 365. 
Atlafle , geftreifte IX. Lab. 

177«- 
Atmeidan XVI WBittm. 
'20. . . 
Atooi XIX. Brought. 45. 


ES Eee 


‘ 


Atractylis . gummifera VI. 


429. 
Atſchim, Dorf IX. Lab. 79. 
Attahuru II. 249. 
Attaquas XVIL-Barr. 79. 
Attemon, Difte. II. 244 f. 


Attica, Bienenzucht IH. 
Beauj. 59 f. — Handel 
64. — Delbau 65 f. — 


Volksmenge 64. 


⸗ 


Attiſche Berfammlung -ı in 


£ondon XX. 419. 


Attonga = Gefellfchaft in Bu: 
lam XXIII. Winterb. 


303. 
Attorneys XXII. Dall. 326. 


Atuh, Inſ. VIII. Sau. 212. 
Atwood's Geſch. von Domi⸗ 
nica XXII. M. Kinn. 32. 
Au⸗Long⸗Schuh, Stercu- 
lia plantanifoia XVI. 
Barr. 293. 
Auaner, Krieg derſ. mit d. 
Dänen IX. Lab. 118. 
Auarahs, Arab. Staym XII. 
44. 
Auaſſi, ſ. Uaffi. , 
Aubert Dubayet I. 440. 
Augarten in Wien XVI. 
Wittm. 201. 
Augenfrankheiten in — 
ten I. 300f. 
Augila, Gebiet und Etabt 
„VII Horn. 46 f. 179. — 
Einwohner 47 f, ‚78. 


! 
> 
” 


Aug 
Auguſta XXI. 355. 
Aula XXI 363. 
Aulad: als Hadichi, f. Dar: 
mankor. 
Aunah, Aunaer IX. Lab, 
32. 229. 
Aungwa, Alt: Ava, Stadt 
IV. Gym. 88. 
Aurelia, Via XIX, &. Pap. 
28 f. 
Aurtipigmentum VI. 283. 
Aurotapala, f. l'Orotava. 
Auſſatz in Aegypten I. 392. 
486. — in Anamula II 


v 53. J 
Ausſchneidung der Maͤdchen 


I.410 f. — IX. Dur. 141 f. 
Auſſenac, Generaldirektor 
IX. Dur. 88. — doeſſ. 
Reiſe nach Bambuk VII. 
taj. 28. 
Auswuͤchſe an Thieren und 


Pflanzen V. Barr. 384 f. 


Auſtralien, ſ. Polyneſien. 

Au⸗tſcheh, Ort in China 
XVI. Barr. 167. 

Autiniquas-Land XVII. 
Barr. 345. 

Auturn I. 12. 16. X. Rod. 
104. 


Ava, Sränzen IV. Som. 


28. — Nachrichten von eis 
ner Gefandtfhaft dahin 
XX. 566. — 
ſchied def. IV. Sym. 68. 
Ava, Ttant IT. 151. XXIII. 
Winterb. 105. 
Ava = Aepfel II. ır. _ 
Ava-Straudb I. a5r. 


Avatſcha, Bei VII. Sau. 


155. 270. — Gegend um 272. 
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Rangunter:. 


Al’ 


Avawurzel XXIM.. Win 
terb. 105. 


Aveiro, Alfons von IX. Lab. 


243. 

Averrhoa Caramholä XVI. 
Barr. 293. 

Avicenna XXI. 557. 

Avis XXI. 629. | 

Avifio XIX. ©. Pap. 30. 

Avitus, Heiliger XII. Bor 

ry. 128. 

Avoradobirnbaum XXI. 
Dali. 71. 

Avoyellen, Ganton ber X. 

‚turf. 566. 

Avril, Phil. XIV. Tart. x. 

Amwerri, Könige. IX. Lab. 
37. 194. 246. 249. — su | 
252. 256. 

Axim, Kort IX. Lab. 77%. 

Aro auf Gephalenien IL, 
Srafi. 105 f. ‘ 

Arona, Prinz XII Borg, 
173 

Aya IX. Lab. 240. — Am . 
me am Kap XVII Barr, 
124.  - 

Ayams, 
VI. 248. 

Ayoſe, König XII. Bory. 
150, 

Azabe I. 97. 

Azabs XXI. 2ıf. 


Tuͤrkiſche Beamte 


‚Azalea XVII Mid. 44. 


Azanaghis, Ateneghen, ff: 
Senhagi. 


Azederach XXL. 290. 


Azoriſche Inſeln XVIM. 
Mich. . XXII. M. 
Kinn 3. 


Baatens, Geämppfägte vXH 


Barr. 358. 
Baal XXI. 402. 


Paultr, 16. XXI. 307. 
Bab:rlsNafler, Thor in 
Kahira XVI. Wittm. 147. 
Baba, ent VL 364. XXL 
332. 


Bab = el » Mandeb XI. 


Babe : ‚Som, Beamter zu 


Rangupn IV. Sym. 18, 

21. 

Babacod - Inſeln IL 40. 

Babaghe, änf. IX. Dur. 
37. — Df. 113. 213. 


Babakuri, König IX. Dun 


130. 


Babala XXI. s3r. 
- Babel: Karefe XXL. i71. 


Babel: Thouup, Infelgrups 
pe I. 322. XXIII. pad, 
48. ' 


Babuhm XVI. Barr. 306, 


. Babylon XXI. 606: 616. 713, 


— in Aegypten 1.,09. 186. 
Babylonien XXI. 630. 692f. 
— Boden 692. — - Klima 

692. 694. — Ueberſchwem⸗ 

mungen 693 f. 


 Bacbungen XXI. Ball, 


Baden für Schiffe XVI. 


Wittm. 174. 
Badagri IX. Lab. 128 f. 

136. 184. 193. 235. 
Bäder — der Gleopatra XVI. 


= 


Wittm. 175. XXI 46 f. 


— der Zürten XVI. 


Wittm. 38, — warme au 
Kap XVII perc. 2 


209 Sempl. 


82 f. 


' Nugen geg. db. Bafjeiäe I. 


391. 


Badiour, Art Kleidung xl. 


Perc. 164. 


Baert, Mr. de, Tablcau de 
la Gr. Bretagne XX. 4. 


Baffa, Bofu IX. Lab. 533. 


Baffo, St. XI. Devez. 75. 
Bat, Baumwollenzeuch 


AXIII. Vimterb. 135. 
Bagaſſa, Baum XV. Mal. 


105. 
Bagiura I. 123. . 
Bagdad I. 460. 


VIII. 


Jackſ. 62f. XI. Paultr, 
34f. XXI. 229. 287. 308, 


’ 363. 494. 541. 


560. 577. 


588. — Alterthuͤmer 704. 
709. — Beſchreibung 623 f; 
633f. — Brennmateriale 

729. — Cinwößner 635 

729. —  Gefhidte 632. 

652 f. — Größe 631. — 

Handel VII. Jackſ. ©. 


67. XXI. 733 f. 
— Klima 642 f, 


736: : 754 
Lage 


620. 703. — Produti der. 
Gegend 7233f. — Tpier 


garten 608. — 
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Caffea absus XXI. 205. 

Gafflet=:e8: Sudan, Subans 
Kiermane I. 107. 

Cagneux, ſ. Kaignu. 

Cahone, Hptfk. v. Burſalum 
VII. kaj. 58. 

Gaifen, Caicos oder Baucht: 
Infeln. ZI M. Kinn 
8 f. 172. Bgl. Juͤrken⸗ 
Inſeln. 

Cajor, Kihal von. VII. eei. 
19. 3. 

Caiquen, Fahrzeuge VI. 40. 

Cairo, f. Kabire. 

ea, Df. VI Wittm, 


XII. 


Galatue xXxXIr. Dall IT. 
Salamo, Bd. VI. 46r f. 
. &alanca, Art Kattun IH. 
Beauj. 148. " 
Calao, Bogel VII. 2a}. 33.- 
Caldera de Vurbiente XI. 
Bory 241. 
 Gälebassier, ſ. 
baum, Kalebaffenbaum. 
Calgang, Handelsſtadt in 
China XIV. Zart. 72. 


Caliqavo, Schild der Malayın | 


XXIV. Boob, 13%, 


{W8). 


- 


Affenbrod⸗ 


Campbell, x 
Dall, 241. a5. — dos 


Gar 


Calichiopulo, Zei auf Spr 
fu HI! Graff. 5. 10 


Salicut IV. Spr. 18. 


Galifthenes XXI. 370. 


Calla Bilatonga, Gottpeie 


auf Zongatabu II. .309. 
Calligmafchy, Df. Xvn” 
Bittm. 180. 
Callivances, f. Kalevanzen, 
Caloni, Hafen VI. 360. 
Calpenteen, Poſten und ba⸗ 
ven XI. Pert. 44. 98. 
Caltura, Df. XI. Perc. 100, 
A06. 138. 140. — Fort 139. 
144. — Haven, 344. 
Calu, Palmwein V: Dear.g, 
Cama, Weiber des Königs 
von Boango- V. Degr. 00. 
Gambaye XXl. 74. . 
Cambridge, Beſchreibung XX. 
386. — Botaniſcher Gar⸗ 


ten "388. — Sternwarte 
389. — untwerſttat 34. 

364 - 386. | 
Camdeboo, am Kap W 

Barr. 104. 226. - xvu. 

Baryv. 16. — 


Gamelford, Bord XX. zpei 


Camellia Sefangta X. 


Barr. 218. 
Camene, Mikra deinen: 
Auf. VI. 481. — Alt⸗ 483. 
— Reu⸗ 480. 
Donald XXII. 


mas XX. 463. '6566: 

Camporoſſo XIX. &. Pap. 
57. 

Camtoos⸗ Bay V. Sarr. 
137. 

Can, Diego V. Degr. vır. 

Sanadg X. Leif. vn — 


) 


Gau 


Leldiche der Entbeckung 
das innern, und des daſigen 


Pelzhandels VII. Mad. 
in f. 
Canadiſcher Luchs oder wilde 


Kage XVII. Mid; 143. 


“Sanal, angeblicher, ‘zw. d. 


! 


rotheneu. d. mittellaͤndiſchen 
‚Meere J. 152. — kaiterti— 


her ober großer in China . 


«KV. Barr. 403 f. — von 
Alerxandrien - XXI, 32. 53: 
859.78. 1045 120. 304 f..> 
von Birket⸗es⸗Sheib nad - 
Suez ˖ J. 190. — von Me 
nuf l. 37. Bgl. Kanal, 

Ganara, Königreig IV. Spt. 

. I5.13% 


Canava , Indiſcher Veles 
Domm. in Dekan MI. Zar ' 


ne. 244. 


‚Ganda, Zierrath ber Kongo: 


Neger. VL Digr. 39. 

Gandahar XXI. 7%. 

Serndellaria, U. £. Kran von 
‚AU. Bory. 87 f. 278: 9267. 


Gandia, Inſel, f. Creta — 


Provinz. VI 558. — Stadi 
503 - Str. 8 
Canea Stadt VI. PEFR 
Saniia, Tleines Nils Woot 1. 
"48. 415. 


Canna, Salzpflanze am Kap 


V. Barr. 8 f 
Barr. 283. 


AXVII. 


Cannabis ‚sativa V. Bart, 


Cannettes, kleine Xlafchen 
‚IX. 8ab. 209. ’ 
Sans, Sebaft. II. 5. 
Ganope- XXI. 27. 216, : 
Canots, ſe Kanots. ©: 


‘’ 


m) 


Bar 


Eautar Juͤrkiſches Gewich 
von 44 Oka's oder 1373 
Pfund L 45. 

Canton, Baftpreien in x. 
Barr. 29. — . Handels 
bedrücfungen dafeloit 303. 
Bol. Quantong. 

CGanion de la fourche, f. Ga: 
bei: Kanton; 

Canun⸗Namé XXI. 177. 

Cap Blanc, f. Weißes Berge 
birge. 

Cap Coast, ſ. Kap Gorfe. - 

Cap de la honne Esperan- 
.@e, f. Kap. 

Cap de Tourmentes, f. Kap. 

Cap Mirik VII. Laj, 80 

Ch Tagrio VII £oj. 80. 

Cap Verde, ſ. Grünes Bon 
Gebirge. 

Gapidgis. Wartaer· VI. 40. 
bachis 40. 247. 

Capin , Art Eheverbinbung 
‚bei ben Zürken VI. 121, 


| Capitain, Titel bei den Res 


gem V. Degr. 48. ° 
Capparis XxVI. Bittm. 53. u 


- Capper’s, Jam.. Observa- 


tions on the ‚passage. iq 
India through Egypt and 
acrqſs ‚the grand, ‚deserta 
XIII xxv. 


Caprus XEL:600.: -- 


Capsicnm XVS̃. Barr. 293 
Capu Agaffi VI. 35. 


Capudan Paſcha VI. 43. 


258. B 
Sapuru- -Gurundu, f. Kam 
pher! Bimgntbgum. 
Sara: Mosfof XXL. 557. 
Earacalla XXI. 547. 
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Garrangues, 


Garaiben, rothe, auf Domi⸗ 


nica XXII. M. Kinn. 33. 
Garanga, Miniker .XI 
Elm. 4 
Caragruſch, Thaler 
Beauj. 2027. 
Garbo, Art Pelilan XVI. 

Barr. 178. 

Cardim, A. F, et Franc. 
Barette, Relation des mis- 
sions en l’Isle de Ceylan 
XI. Perc. xıı. 

Cardium edule XXI. 65. 

Cardonel, Schriftſteller XX. 


| uf. 


oYd- 
Gardufen XXI. 686. 
Carianer, BVolkeſtamm IV. 
Sym. 51. 
Carlet, Day. X. Lab. 3. 


- 


Garleton, Hotel von, zu Lon⸗ 


.bon XX. 37. 
Carlisle, Gouverneur von 
Zamaila XXI. Dall. 3ı. 
Carlisle XVII. Mid. 3ı. 


— Bay XXI Dall. 39. 


M. Kinn. 8. 
Carlyle, Drientaliſt XX. 545. 
Garmel, Bg. 1. 496. XXI. 
492. 
Carnatik, Bungersnoth das 


. 7 Jebft IV. Spr. 29. 


Carnolet, Schloß XIX. ©, 

VPap. 52. 
Garoting, f. Karolina. 

* Garondelet, Gtattpalter. X. 
Luif, 25. 203 

Garouge XXL 435. 

Garpani, IV. Gpr. ııı. 

Garra = Saint = Eyr XXI. 


Garracal, Thier V. Barr. 
227. 


& 


Sof 


Elm. 02, 
Garrid, Inf. VIII. Ja df. 9. 
Garro, Dr. XVI Wittm. 

202. 

Garter’ 3-Shidfale ber Dann 
fhaft des Groß: Venor am 


der Küfte dev Kaffern XVII. 


Perc. 30. 
Garthaginienfer I. 280. - ) 
Carthamys RVI. Barr. 294. 

— sativus Wittm, 138, 
Gartier, ac. X. Luiſ. xvi. 
Cartonga Lahei, große, 

Tanzfeſt auf Aongatabu II. 

287. 

Cartua, Gottheit auf Tonga⸗ 

tabu II. 309. 
GCarvel’8 Hof XVIII.S emꝑl. 

105. 

Cary, Epeife der Cengo⸗Ne⸗ 

ger V. Degr. 54. 
Casamanca, Flus und Jnuſel. 

VII. e aj. 63 f. J 
Casbin XXI. 746. 
Cascarille, f. Crotan, 
Cafchaco = Stauden - XXU, 

MR. Kinn. 60. 
Eafchemire, f. Kaſchemir. 
Caſhef, Gafpeflit in Keayee; 


ten I. 10. 


Caſius XXI. 492 


: Gaflaat sel: olat I. 105. 


Caſſave, Wurzel. XXIII. 


Winterb. 80. 105. 


Caſſayer, Boll IV. Eom.. 


„86. 
Cassia Gstula, XI. Elm. 16. 
—*8 Wiltm. 138. XXL. 


safmi, Dominicus xıx. e 
Day. 76f.. oh 


Richter. XL 





Eaſ 


CAlob Ei. 200. 0. 
‚Gaftaglione, 
"Batt:ı300. 
Caſtan Agaſſi, Otnatsörem 
ter XII. Devez. 19. 
Eaſtle Island xxır, m. 
Kinn. 88, 

“ Castor ' moschatus 
Mad, 19. 
Caſtro, Df.- VI. 469: — 

„&tabt auf Diftyime XVI. 
wWittm. '192-1294. Bol. 
- Mitylene + 
Gatabaw, Fluß in N. garo⸗ 
lina XVII. Mid. 207.219. 
Gatadupa XXI. Dal. 205. 
Catesby XXII. M. Kinn. 
112. 126. 
Catirga⸗ Cimani, Hav. vn. 


\ 


VII. 


80. 

Eato don Utica VIE. Horn. 
114 f. 

Gatron, f. Gatron. 


Gattarp, tobt und Meerbu⸗ 
fen von III. Sraff. 253 f. 

Eattawoods XXII. Dall. 
113. 

Satin, Sin XI. Eim. 


 eaucafuß, XI. Yaultr. 15. 

Cauga, f. Kauga. 

Caughi, Ghinefifcher Reifen 
IV. Turn. ı. 

Caumrk, Caumrup, Faͤrſten⸗ 
thum IV. Turn. 5. 


Cavagee Baſhee, Staatebe⸗ 


amter XII. Devez. 19. 
Cavaille, Df. und Fluß IX. 
Lab. 55 \ » 
Cavala, Diſtrikt Macedoniens 
AU1II. Beauj. 33: 
Cabalchina, auferordenttiches 


46) 


Riffionar AI. 


Geld XXL. 355. 


Ge! 


Geſchenk an Schaufpieler in 
Corfu III. Sraff. 124. 
Cavazzi, 3. Ant., de Monte 

Sucullo, Miffionar, beffen 
Machricht von ben roeftlichen 
Negerländern in Afrika V. 
Degr. xııı. 
Cave, Fl. XXII. Dall. 177. 
Gavendifh- Plas XK. 2. 
Cavia Capensis, f. Karte 
Klippbadhs. 


‚Caviar VI. 290. 


Cavy, Thier XVII. Sarr. 
95. 

Sawaß XII. Devez. 26. 

Cayenne XXI. Dall. 323. 
— Beihreibung XV. Mal. 
19. — Einwohner 22. — 
Juſtiz 23. — Ktankheiten 
21. — Militaͤr an — Ne 
ger 24. — Polizei 24. — 
Religion 26. ' 

Cayenne Pfeffer I 319 
XI, Perc. 348. . 

Cayman, f. Krokodil, - 

Gedern I. 496. XI. Paultr. 
21. — krlechende viu. 
Sau. 101. 

Cedrenus XXI. 390. 

Celebes, Inſ. XXIV. won. 
90 f. — Ackerbau 103f. — 
Bäume 107. — Einthei⸗ 
lung xx. — Einwohner 
xvert. XXxVvIf. 113 f. 139. 
142 f. — Fifcherei 112. — 
Fluͤſſe x1x. — Gecſchichte 
xırıi. — Groͤße wvir. — 
Induſtrie xXX1. — Ju—⸗ 
ſtiz 124. — Klima x1x. 
'103..— ! Sage xII. xrtz.). 
— kiterstur über ‚,xv — 





: den 


‚Manufolturen mo f. — 
Münzen 139. — ' Kanten 
xzvst. — Sarlament von 
Bony xxır. — Produlte 
103 f. — Regierungsforns 

120 f. — Reißbau 104. — 
Schaafzucht 199. — Eflas 

ven 124. — Thiere 108 f, 


— Meiber 113-119 — 


Beitrehnung 141. — Zuk⸗ 
kerbau 107. 
Cent ’ > Dollar XVII 

Mid. 2. 


Gentaurea, Pflanze VI. 429. 
Gephalonien , Beſchreibung 
- I. Grafſ. 186. — Gin 


wohner 200 f. — Grbbeben 


190. — Handel 186. 200. 


— Hölen 185. — Krank⸗ 

heiten 192. — Praͤlat auf 
197 f. — Produkte 186 f. 
— Regierung 199. — Bes 
ligion 196. — — Volksmen⸗ 
ge 192. 

Ceratonia Siliqua I. 316. 

Cercopithecus Senex, ſ. 
Bart⸗Affe. 


Gere, Koloniſt X. Rod. 121. 
Serempnieen: Collegium tn 
EChina XIV. Barr. 216 f. 
Gereus, Peruvianifcher XXI. 
Ä Mm Kinn. 61, 101, 

. Gerigo XXI. 307 f. — Bes 
. fihreibung IU.Graff. 256f. 
— Einwohner, 264. — Erd⸗ 
Beben 260. — Hoͤle 259. — 
Induſtrie 265. — Klima 
259. — Krankheiten 259. 
— Namen 259. — Pro 
dukte 258-262. — Regie 
zung 264. — #eligion 262. 


(4) 


Cha 


— Stadt a61. = Betto 
menge 263. 
Cerigotto IH. Sraff. 264. 
XXI. 327 f. 
Cerinthium vulgatum xır. 
66. 
Gerne, f. Isle de la Reu- 
nion. 
Geylon xxi. 314. — Be 
fhreibung XI. Perc. 38 fl 
— Boden 47. — Denkmaͤ⸗ 
lex 435, — Gintünfte. 380; 
— Gintheilung 48.— Eng⸗ 
Länber daſelbſt xx. —. Elise 
4. — Geſchichte 3f. — 
"Klima gaf. 56f. — Krier 
ge 21f. 28. — Lage 383.. - 
Mineralien 377. — NRas 
men x. — Perlenfang 71. 
— Pflanzen 356. — Reifes 
päffe in 290. — Roſen⸗ 
Iränze 233. — SIhieregazf? 
— Unruhen dafelbfi 67. . 
Chabir I. 263 f. 
Chabocean XXI, 374, a 


. Ehabora3. XXI, 564. 


Chabur XXI. 262. j 

Chachan⸗Oſſian AX. 476, 

Chacberquen, Syrup XU. 
Bory. 380. 

Chafadh, Ausfchneiden ben 
Mädchen I. 411. 

Chafy - Mufti XXI. 23. 

Chagaing, Feſtung IV. 
Sym. 207. 

Chached, Dorfidutze in Ae⸗ 
gypten XIII. 402. 

Chaltad, Volk XV. Boln.. - 
28 a 

Chalcedon, St. VI. 67. 

Shalcidifche Halbinfel IB. . 
Beaxi. 7 f: 


Cha 
Ghatife «Sultan, Reichever⸗ 
mefer 'in Darfur L 323. 
‚359. " 2 
Chalige, Fuß I. 75. 80. — 
Kanal 103. 383. 
Thalkis, Infel VI. 100- 111. 
Chally, Topf XL. Per.c. 344. 
Chalus XXI. 497. 
Chalybon XXI. 497. . 
Chama / Kaſtel IX. Lab. 80. 
87. — Bgl. Billaflor. 
Ghamsleon L 308. V. Barr. 
248... 
Chamberlain XXI. Datı. 
277. 
Ghamberd. . XXI. 
"194. 
Ehampaca, Blume XI. Perc. 
356. 
Champagne, Dbrii XI 
Derc. 43. 46. 53. 181. 
Champagny IX. Lab. 106f. 
Champigny Etat prefent. de 
la. Louisiane und Loui- 
siane ensanglantee x 
£uif. xXxvI- xwwıt. 
Chan, Haupt der Segierung 
zu Chiwa XIV. Zart: 54. 


Chandler, Reiſender und An⸗ 


tiquar XX. 538. 
Ehanga, St. VIII. Ja #1. 
173. 
Channa V. Barr. 18. 
Chaoui, Fuchtart X. -Luif. 


98. 
Chaous XVI. Wittm. 30, i 


Chapitoules = Strand X. 
.Suiſ. y7. 
Chapman, Kolonift in. Ken: 
tun XVII Mid, 120. 
Gyhapmansbay am Kap V. 


Barr. 13. XVII. Barr. 


% 


(48) 


Dei. 


en 
oır. XVIII. PYPrerc zw 
— im Sertariften Meere 
bufen AIX. Bronght 
274. 
Chapone, Mom. ‚ Schrift. 
ſtellerin XX. 600. 
Chappel⸗Inſel, Kapellen⸗ 
Inſ. XIX. Brought. 335 
Charage, Abgabe J. 64. 
Charesm, ſ. Chiwa. 
Charjé, I. 67. 133. 204 VII. 
Horn. 150. 
Charkieh XXI. 416. 
Charlestown XXI. Dall. 
113. 142. — Beſchreidung 
XVM. Mid. 9 f. — Geb 
bdes Fieber daſ. 4f. 
Charlevoix, Pater IX. Euif. 
xxı. — Histoire de l 
nouvelle France zxı1ıt1. 
Charmelif XXI. 532. 
Charmüt, Fiſch I, 78. 
Charöb, “ Ceratonia Siliqua 
I. 316. 
Charpentier, 
IX. Dur. 85. 
Charrve XXI. 559. 
Charter: Houfe. in Lonben- 
XX. 103. 
Chatter = Houfe = Plag ie 
Eondon XX. Zt. 
Chartier:Creef XVII. Mid, 
66 


Kommandant 


Chartres, Fort am Miffiffips 
‚pi XV. Voln. 202. 
Chasné I. 64. 

Chasnadar, Amt I. 57. 
Ehatam, Lord XX. 44. 
Chatams⸗Inſeb IV. Sym. 
. 4. . v 

Chateau de la Mine, f, El⸗ 


- Mina. 
hatt, 


. Eha 
Edhatsworth,Lvollaͤnderei 
XXII. Dell. 14. 

Ehaudertos, Franz. General⸗ 
coninul in Syrien I. 456. 

Edhaudiere, Waſſerfal XV. 
Voln. Rg. 

Chaus Boten XII. Devez. 
26. 30. 30. 

Charvallon, Thib. de, Voya- 
ge & ia Martinique-XIX. 
Mark 1 - 

Chavonne, Chevone, Batte⸗ 


rie dm Rep XVII. Barr. 
297. .XVIIL Pert. 140. 


Cheapſide, Straße in London 
XA. 19. 


SChechm X. 298. 


Cheiar, Cucumis sativus J. 


‘ 318. 
Chelſea, Soſpital von, ‚in 
.2ondon XX. 108. 


Chemiker in England XX. 


5834 
Chemnis I. 127. 
Chems, Oberhaupt . eines 
Daurenflamms IX. Dur. 


X 


67. 
Chenando, Fluß XV. Voln. 


— 
Chenguza, König von Bir⸗ 
ma 1V. Sym. xıx. 


Chenier Recherches histor.- 


ı sur les Maures X, Rod, 


4. 
Chennecaly, 
| Wittm. 32 f. 
" Eheoli XIX. Brougpt. 219, 
Sheollow, f. Chilou. 
Cheops XXI. ı23f. “ 
Ehepewyan. dort VII. Mad. 
4. 29. 


St, Xxvi. 


& Resiner Ss. 1 is 348. Bibl. d. R. 


N 


(9) 


. #68. 
‚Gheterieß; 


en 


Chepewyand VIE. Be 
auf .. 
Sberigna, Si. XI. Bench 


Ghermel XXI. 685. 
Cherfones, thraziſcher VL 
330 f. 

Ghefter, Stadt in Cät-Garos 
Iına XVII. Mid. 217 f. 
Chetavi, Aderarbeit mit Waͤſ⸗ 
. ferung in Aegvpten Zul, 


Kriegerlafte ber 
Hindus III. Lane: 245 
Chetti, Tchetti, Gayennes 
Dieffer L 3m. XI Perc. 


348. 

Chevone, f. Chavonne. 
Chevrette, Krebsart x. eu it 
100. . = 
Chevrotin, f. Rehbödigen. 


Chiapakchur XXA. 685. 


Chiaouxr XVI. Wittm. 48, 
XXI. 337f. — : Bali 
XVI. Wittm. 198. 

Chiaum, Ehurm, Regent von 
Myiore IV. Spr. 7. 

Ehicha, beraufchendes Getraͤnk 
XXAIII. Winterb. 106. 

Ehichacotta, St. IV. zu en, 


Shicfit, Vachtgut XII. De 
vez. 65. 
Chiconayro, König X: pr 


ry. 174 


Chicots, f. GStoce. 
Chierri, Df. u, Haven auf 
- BSante IL Graff. 203 fl 


ſelbſt 206 f. 
Chik Dewa IV. Spr. 7. 9. 
Chiloe, Meerb. II. 83. 


— 


— mineraliſche Quellen dar 


SH 


Ghillicothe, &t. XVII. mid. 


RS 


Chilly, f. Chetti. 


China II. 83. XIV. Bart. 


uf — 


Abgaben XVI. 
Barr. 53. 55. 307. — Ale 


“.terbau 50: 207 f. 218. 236: 


251. — - Armee 60. 64. — 


ur Ausländer in 281. 295. — 
Baukunſt XIV. Barr. 168. 


E 505 f. — 


306 f. — | Bilthauerlunft 
Boden XVI: 
Barr. 160. 210. 239. 290. 


“ — Brüden XIV. Barr, 
" 406. XVI. Bart. 196. — 


‚Kivilbeamte 


57. — SGhri⸗ 
ſtenthum in 104. 108. III. 


— Deipotie XIV. Barr, 


70. 196. — Ginkünfte XVI. 


Barr. 61. — Ginwohner . 


XI. Eım gef. XVI. 
Barr. ‘84. 192. 199. 220. 
240. Bol. Ehinefer. — Erb: 
echt 27. — 


.242. — Fabriken 213. — 


Findelhaͤuſer XIV. Barr. 


214. — Gelehrſamkeit XVI. 


Ba rr 35 43 f. — Se: 
ſchichte @. 68. 72. 100. — 
Grabmäler 198. — Hands 


: lung: XI. Elm. 47 f. 50. 
60. XIV, Barr. 


104. 


XVI. Baxr. 52. 204. 302. 


Hungers noth 
Barr. 274 f. — 


7 


— Hinrichtungen 26. — 
Hof, ſ. Shinefifder Hof. — 
in. XVL 
 Zuftiz 
12 f. 313 f. — Kindermorb 
XIV. Barr. 2094-210. — 
Kaifer, ſ. Chineſiſcher Hof. 


._ Kanäle XIV. Barr. 50, 


| Us) 
Chilou, Hav. XI. Bere. di. ' 403. 


.196. 211. 232. 


„187. 
Entenzucht 


Eh 


XVI. Berr. A— 
Klima XIV. Barr. 159. 
236. 243 
258. 262: =. Saterwenfek 


"XVL Barr. 153%. —., kite 


ratur XIV. Barr. ugf. 


— Mauer, große 401 f. — 
Stanufalturen. 357 f. — 


Münzen ZIcf. — Nom 


Zart. 399. — Deffentlide 
Anſtalten XVL.Bare. 177. 
184 f. 188. 196. 219. — 


‚Yolitik, [. Ehinchider Hof. 


— Dreßfreibeit XVI. Bart. 


. 43. — Produkte AI. Eim, 


56. XVI. Barr.. 162 f. 
175 f. 178. 180. 195 f. 201. 


247. 258.292}. — Rebel 
lion in 72. — RKeiſen in 
77 f. 186. — Beife nod 


XI. Elm. 460f. — Regie 
zung, f. Shinefifher Hof. 
— Religion XIV. Barr. 
XVI. Barr, 79 f. 
112 f. 133 f. 149. 154. 212. 
287. — Seidenbau 257. — 


Schiffahrt XIV. 45 f. 51 f. 


65. 82 f. XVI. 52. 172. 
214. 221 f. Sprache 
XIV. Barr. XVI. 


Barr. 39 f. — Tempel 
77. 132 fe — Verfaſſung 
4f. 46. 57 f. — Berglei⸗ 


chung mit Holland 271. — 


mit Ireland 266. — Ver⸗ 
haͤltniß zu Rußland 33. — 
Viehzucht 237. — Bolki⸗ 
menge 262 f. 271. — Wil 


fenfhaften XIV. Bare. 
329 f. 341. xvi. Barr. 
35. 43 f. — Bollbeamte 


XvI. Sarr. 6 f. — 


\ 
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, 224. 


Shi 
Bonfhiffe XVL. Barr. 212. 


— Bgl. Ghinefen, GHinefls 


ſcher Hof 


‚Ghina » Rinde, f. Lieber: 


Rinde, 


Ghbina » Wurzel, Smilax 


China „XXI. ®. Kinn. 
103. ‘ 


Shinefer — am Kap XVII. 


Barr. 28. — Aberglaube 
IV. Bere. 343 f. — 
Arithmetil 355 fe — Im 
tillerie 363, — Arineikun⸗ 
be 413 fe — Xftronomie 
341 f, VI Barr. 116, 
— Bauen VI Barr, 
229. — Baukunſt XIV, 
Barr. 168.306 f. — Bes 
gräbniffe 2ı3f. 409. XVL 
Barr 151 f. 167 fi — 
Bildhauerkunſt ZIV.Bare. 
305 f. — Ganbdidaten, des 
sen Prüfung 317f. — Chas 
rafter 29 f. 101. 194 f. 215f. 


927 f. 427f. — Ghronglos 


gie 352 fe — Erziehung 
173 f. — Eide 62. — Feuer⸗ 
werte 250. — Fiſchfang 
XVI. Barr. 210. 241. — 
Fuhrwerke XV. Barr. 
Io. Gaftmale 189 f. 


— Graufamkeit 196 f. — . 


Hausgötter XVI. Bart. 


u -149. — Heurathögebräude, 


XIV. Barr. ı77f. — Höfe 
tichkeit 216. 3ıf. — Jar 
gend der 187. 317. — Kins 
dermord 204-210. — Kleis 


- ung-73 |. 88. — Knaben: 


Liebe 183. — Körperbau 
XVI. Barr. 84. 148. 
a Krankheiten XIV. Barr, 


ı > 


(51) 


.— Malerei 


— 


‚230. II f. 


Shi 


419 fe — Rünfte 357 1. 370. 
— Kunſtſtuͤcke a1 f >:-f, 
389. 395. — 
Mechanik XIV. Barr. : ,. 


XVI Barr. 135. 219 249. 


— Muſik XIV Barr. 
377 f. — Nahrungsmittel 
135. XVI. Barr. 226 f. 


230. 235. — Namen XIV. 
Zart. 89. — Drakel XVL 
Barr. 199. — Pagoden 
XIV. Bart. 43. — Poly⸗ 
gamie XIV. Barr. 179. — 
Prieſter XVI. Barr. 78 
127. = Religion, f. Chi⸗ 
na. — Gäiffergefang XIV. 


. Bart. 9. .— Gelbftmerb 


217. — Gitten 185. 194 f. 
215 fe — Soldaten XVI. 
Barr. 64. — Gpiele XIV. 
Barr. ıgıf. — Gprade 
131. 284 - 325. ‚XVI. Barr, 
309f. — "Strafen 29. — 
Zenpel ber 77. 154. — 
Theater XIV. Barr. 244. 
263 f. — Unfauberleit XIV. 
Barr. 93. Urfprung 
XVI. Barr. 83. — Ber 


gleichung mit. den Birma⸗ 


nen IV. Sym 08 — - mit 
ben Hindus XVI. 84. 143. 
— mit den Hottentorten V, 
Barr. 276. XIV.Barr. 
58. — mit den Gumatras 


nern 60. — mit ben Zar 


faren 224 XVI. Bart, 
85 — Kollslieder XIV. 
Bart. 3B2f. — Vergnuͤ⸗ 
gungen XVI. Barr. 108, 
— ‚Wahrfagerei . 382 f. — 
Weiber XIV. Barr. 88, 
AVI Barr, 
D2 


— 


— 


eh 
27. — Weiberhandel 194. 


— Wohnungen 23f. — 
Wucher 246. 


Chineſiſcher Hof, Beluſti⸗ 


gungen XIV. Barr. 241 f. 
244 f. 250. 256 f. 261 f. 
azıf. — Gharaltere 233, 


— Geremoniell 236. 242. 
252 f. — Etiquette 4. — ' 


Eunuchen 277 f.— Feſt des 
Aderbaus XVI. Barr. 1455 
— Geburtsfeſt bes Kaifers 
XIV. Barr. 143 f.. 242 f. 
— Gefandien, fremde an 
demfelben XVI. Barr. 206. 


> Gefandtfhaft, Englifche 


AIV. Barr. 8. 238. XVI. 
Barr 297 f. XIX. 
Brought. 219. — - Euros 
päifche feit 200 Jahren 27. 
— Holländifche” 10. 252 f. 


— Huldigung ted Kaifers, 
XVI. Barr. 4. — Hof. 


flant XIV. Barr. 235. — 
Kaifer 277 f,— deſſen Brief 
an Holland 16. — deſſen 


Pallaͤſte 263. — Prinz, ver: 


bannter- XI. Perc. 438 f. 


— Politik in Ruͤckſicht der 


Auslaͤnder XVE. Barr. 74. 
— der Staatsbeamten 34. 
— Stolz XIV. Barr. 24f. 
— Verfhnittene 278 f. — 
‚Weider des Kaiſers 282. 


Chinganes, Zauberer in Sy⸗ 


. rien XXI. 5ı4f. 


Chinquapins, Eiden XVII. 


Mich. 176. 183. 
Chinrana, Fluß 
Wood xv1xJ. 
Chio, Inſel XVI. Wittm, 


xXIV. 


(52) Eho 


184-192. — Stadt ı185- 
191. — Spital 191. 
Chiofalo III. G taſſ. 117. - 
Anhoͤhe an der Rhede von 

Preveſa 160. 


Chiop, Freipaß xt. Elm. 


47. 

Chiostra deglꝰ arliosi, pnb- 
lica, Garnevalstuft aufge» 
fu III: Sraff. 128. ' 
Chipul, Diſtrikt XIL. Bory. 
236f. - 

Chirbaniania, Sandbant xt. 
Elm. 73. . 

Chitnaveſe, Staatsfekretar 
in Punah III. Tone. 248. 

Ehittys, Volkeſtamm -XI. 
Perc. 59. 


Chiwa, Charesm, Chowareſm 


XIV. Tort. xxvr. — Bo: 
den 58. — Einkünfte 55. 
— Einwohner 53. 56. — 
„Handel 62. — Hauptſtadt 


4f—  Häuferr 52. — 


Klima 68. — Kriegsmacht 
56. — Manufalturen 62. . 


— Produkte Hof. — Skla⸗ 


‚ven 64. — Topographie 
47. 57. — Verfaſſung 54. 
— Volksmenge 54. — Weg 
von DOrenburg nad Shine 
37. 


Chlöranthus inconspieuus 
XVI. Barr. 292. 

Choarbaſchi, Oberfter XVL 
Wittm. 76.. 

Choban- Begui XXL 538. 

Chong, SetränE in Botas 
IV. Turn. 12. 


Cholet, feine keinwand ‚IE 
sad. 100. 104. . 





.Ehofango, 
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Cho 


Eholiaht Choliars, Volks⸗ 
ſtamm XI. Perc. 59.369 f. 
Chojan AIX. Brought. 
33% — Vgl. Zichofan. 
Land XIX. 
Brought. 317-320. 
Chout, Tribut an vie Mah⸗ 
ratten. III. Zone. 249. 
Chdwaresm, f. Chiwa. 
Chowries IV. Zurn. 74. 
Chriſt⸗Church⸗Colege in 
Lrford XX. 381. 384. 
Chriſten i in Myſore IV. Spr. 
33f. — im innern Norb⸗ 
afrika VII. Horn. 131. 144. 
225. — in ber Tuͤrkei VI. 
219. 576, 

Chriſtiansburg, Kaftel EX. 
£av. 30. 113. 115. 117. 
Chrijtina, Inſ. II. x. 
Chriſtophs = Bucht 

Da-ll. 5 


xxii. 


Chriſtus⸗ Hoſpital in Eon. | 


den XX. sorf. 


Chriituß- Palme XXT. 295. 


ALL M. Kinn. 103. 
Chryſorrhoas I. 49a. 


Chubilganen, Wiedergeborne 


XIV. Zart. 87 f. 


| Chuka, Bergſchloß IV.Zurm. 


2” 


Chummari I. 69. . 


Chumlu, St. VIII. Sad. 


"5 


Chumulari, Bs. ‚WV. Turn. 
So. 


Chunam XI. EIm. 33. 


‚ Churchill, Dichter XX. 450. 


— Engländer auf Otaheite 
‚II. ao f. 


Ehurm, f. Chiaum, 


CH 
Chutalkar, DE.XVI. Witte. 
‚ 184. 

Chutukta und Gegen: Chu⸗ 
tukta AIV. Zarı. ao f. 
Chwangho, Fl. XVI. Barr. 

243. 
Cidunia, Provinz auf Erete 
VI. 554. 
Cilicien XXI. 405. 441. 
Cimiez, Klofter und Ruinen 
‚la. S. Pap. 7. 
Cimolis, Inf. VI. 444. 
Cincinnati, St. in N. Ame⸗ 
rika XV. Voln. 63. 
Cingalefen, Aderbau 
Derc 2rı fe — 
190 f. — Begraͤbniſſe 236. 
— Bußen gıf, — Gelehr⸗ 
famteit 208 f. — Heura⸗ 
then 198 ſ. — Krankheiten 
203 f. — Religion 215 f. 
— Sitten 187. 192 f. — 
Sprache 205 f. — Tempel 
225 f. — 
—  Bergleihung mit ben 
Kandiern 237. 262 fi — 
Zeitrechnung 207 f. 
Gintra, Piebro be IX. gab, 
16. 


XI. 


Ciquatro, Inſel xxu. vr. 


Kinn. 172. 
Circaſſier, Circaffierinnen VI. 

133. XXI. 173. 
Gircefium XXI. 564. . 
Cirier, f. Wachsbaum. 
Giffee , ſ. Siſſeh. 
Giftenröschen, weißes 

Bory. 302. 
Ciſternen KXT. 32f. 61. . 
Gistuscanus XI. Bory, 302. 


XI. 


Urfprung 185. 


Bauart 


— 


u’ 


A 


\ 


] 


v 


N 


x 
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j Clerk, 


Cit 


raumons, Waſſermelonkn. 
Citrus Aurantium, ſ. Pome⸗ 
ranzenbaum — decumana 
1I. 421. 
Cittac, Provinz der Karolis 
nen XXIII. Hod. xvif: 


City von London XX. I4f.. 


130. - 
Ciucadarys, Officiere XII. 
De ves. 39. 


Ciudad de las Palmas, ſ. 


Palmſtadt. 


Civette, ſ. Zibethkatze. 


Clarendon, Rebellen von 
XXII. Dall. 109 f. 

Clargee, Kellermeiſter XII. 
Devez. 29. 

Clarkaon's Letters on  Slave- 
Trade IX. Dur. 15. - 

Claſſet, Eap XIX. Brought. 


55. 

Clavaria Lauri, f. 2orbeers 
Keulenfhwamm. 

Elavigo,  Ruy Gonzalez be 
I. 478. 

Glaviio XII. Bory. 53. 

Clemens VI., Pabft, Ber: 
ſchenkung der Ganarien AI. 
Bory 13T. 

Cleopatrad - 
Wittm. 143. 

Elergee: Bafchee, Dfficiant 
XI. Devez. 24. 

Charles, Botaniker 
XX, 588. \ 

Cleyborn, Sbrifter- 

Dall. 39. 

Slind, gi. XVII. mis: 


Goati, f. Ursus lotor. 
Gobb, Dichter XX. 495. 
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Citrulla Qucurbita, ſ. Gi⸗ 


Nadel XVI. 


Cob 


Cobbe, &t. I. 218. 223f. 
273. 276. — Belchreibung 
265 fe — "Einwohner 278. 
332. 8% u. Br. 268, & 
Mektebs, Fukkara, Cadi 281. 
— Markt 280. — Spracht 


279. 
Cobra Capella V. Barr. 
136. 249. Bgl. Hutfchlam 
ge. — Manilla XI, Perc. 


326. 

Cobras, Inf. XIX.Brought. 
12. | 

Cobre, Fuß XXU. Dall. 
36. 41. 

Cochorus olitorius _VI.: 567. 

Cockneys, bie Londner XX. 


247. 
Gocordilos, Eidehfe VI. 572. 
Cocos, ſ. Kokos. 
Codrington's Colonie auf 
Antigua XXII. M. Kinn | 


4 f. 

Gogan ‚ Reifebefchreiber xx. 
562. | 

Cohorra, Be. XII. Bory. 
313. 319. \ 

Coik, Fl. I. 459. XII. De: 
vez. 5 

Gold : bath = Field3 in Lonu⸗ 
don XX. 89. 

Eoleridge, Dichter xx. 467. 

Coͤleſyrien XXI. 493. 

Colez, gl. VE. Laj. 96. 


.., Colin, Prediger zu Phila— 
XXII. 


delphia XVII. Mid. 22. 
Colin, Dichter XX. 459. 
Cologan XIX. Brought. 
9 u 
Colman, Didier XX. 459. 

495. 





N 


CR 


@olocafie , Arum Colocasia 


XII Bory. 364. 

Cologan, Berny. XI. Bory. 
4. II. 219. 340. 

&oloquinten I. 154. 

Goiorados XXII. Dall. zıı. 

Columba viridis, ſ. Zaube, 
grüne, - 

Columbia, Landhaus XXI. 
M. Kinn. 120. — Gtadt 
in &: Carolina XVII. 
Mid. 210 f. 

Columbus, Chriſtoph XII. 
Bory. 15. XAIL Dall. 
4 — Diego, deſſen Proceß 
gegen Ferdinand 6. 
nimmt Samaila in Anfprud 

7. — gründet St. Jago 
de la Vega 13. 

Comewine, Il. 
202. 

Commabey IL 154. 

Commanderia⸗Wein XII. 
Devez. 80. 

Commerſon X. Rod. 4 f. 
104 f. - 

Common Sense XX. 339. 

Comyagnon IX. Dur. 86. 
167. 178. — deſſ. Eharte 
180. 233. 237: 

Compaß, Chineſiſcher XIV. 
Barr. 74 f. 

Compaß⸗Berg V. Bart. 
237. 

Somptroller8: Bay II. 186. 

Eoncannon "XXI. Dall. 
136. 

Goncert, großes, in der Weſt⸗ 
münfter : Abtei XX. 55. 

Conchs auf den Bahama⸗In⸗ 
. fin XXI. m. Kinn, 84 
124. 


[i 


XV. Mal, 
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— 


Conſtantinopel I. 


Con 


Conciva XXII. M. Kinn, 
172. 

Condé, Haarnadel XI. Pere. 
156. 106. 

Condorcet XVI. Barr. 180. 

Condus, Maaß VII. Lai. 
117. 

Gone, Eonopolis I. 129. 

Gonterva, |. Wafferfaden. 

Confibulation der weibligen 
Schaamtheite I. 412. - 

Eonfucius, deffen Haus XVI. 
Bart, 122. — Lehre XIV. 
Barr. 333. 39. XVI. 

BSarr. 113. 115. 319.,— 
Tempel 125. 


- Song: fu=tfe, f. Eonfucius. 


Congo, f. Kongo, 
Conneily, Joh. 
284. 319 f. 
Eonnor, Irelaͤnder LI. 131. 
266 f. 
Conſolation⸗Inſel II. 62. 
Sonftautia:Wein V. Barr. 
22 fı 
Conſtantin XXI. 513. — 
Nachrichten von den Biffa« 
806 »:3nfeln VII. "kai. 70. 
108. — 
Aerzte XVI. Wittm. 28. 
— Bäder 37. — Beſchrei⸗ 
bung ır f. 35. VLoarf 
181. — Einkuͤnfte 28. — 


Einwohner 24 fe — Erb 


beben 97 f. — Feuersbruͤn⸗ 
fie 18. 185f. — Freuden: 
maͤdchen 136. —. Gegend 
69 f.,150. — Geſandtſchaf⸗ 
. ten in 296. — Haven sıf. 
— Handel, Ausfuhr 270. 


272. 277. 27% — Einfuhr. 


285. 288 f. 292f..— nad 
, \ — 


IL 145 f. 


Con 
"Aleppo I. 462. — nad Ka⸗ 
bira 1. 93f. — Hunde VI. 
387. — Kleidung 184. — 
Klima 175. XVI. ®ittm. 
36. 36. 44. — Krankhei⸗ 
ten : VI. 192 fi ' XVE 
Wittm. 25.43. Lage VI. 
10. XVI BSittm, 10, 
3% Br. VI 175. — uf 
‚ .barkeiten :XVL item: 
40f- — Mofcheen VI. 131. 
— Münze AVI. Bittm, 
19. VI- 27. — Polizei 18. 
185. XVI. Bittm. 13. 
19. 43. — Produkte um 
VI. 84. — Gecmeien 26. 
Serail ZI fe — Sieben 
Shürme XVI. Wittm. 35. 
— Bitten VI. is2f. — 
Sklavenmarkt 1338. — Ber: 
genügen 84. — Volksmenge 
23f. XVI. Wittm. ır.... 
‚Conti, Ri. ti, Reife nad 
Ava IV. Sym. iv. . 
Convolvulus Batatas I. 
- 417. VIE &aj. 68. XVI. 
Bart. 293. — Camarien- 
sis, f. Winde. — Persica 
VL’ Ioi. 


CKoombcally, ©. XVI. 
Bitrm. 195. 
TCook, Dr., Pyilolos XX. 


ı 525. 539. 

Coot, Sapt. Jam., II. ıır. 
"X: Rod, 103f. 124. AU. 
Bory. 9. 48. XIX. 
Brouqht. vırf. 111. 123. 
— ‚beifen- Aufenthalt auf 
Anamuka II. 52. — auf 
SEimeo 136. — auf Habae 
56. — auf den Marqueſas 
70f. — auf Dtaheite II. 


6(66) 


Cor 


131. ı6 f. 198. 28. — anf 
Palmerſtons Infel 140 f. — 


auf Tongatabu 44 fe — deſſ. 


Beſchreibung eines Feſts auf 
 Kongatabu 299. — det 


Bottesverehrung ber Dt: 


heiter 368. —- te. Bild 
II. 23 f. 106.- Reiſen 
um bie Welt XVII, Dere. 


xxvrf. 


CooPs- Brunnen auf. Holif⸗ 
fa II. 274. 
Eoof’d, John, Reifen. durqh 
. Rußland, die Tartarei und 
Derfin XIV. art. xı, 
Goote, Biograph ÄX. 553. . 
Gopten, f. Kopten. 
Eoptiß I. 130. 
Goquelaure XXF. 117 f. 
Coquet, veruͤchtigtes Haus 
X. Luiſ. 80. 
Coram, Thom., Schiffekapi⸗ 
tain XX. 908 
Gorbis, Pet., 
XX. 81 
Corchorus XVI. Barı. 294 
Cordia myxa, sehbesiana 
- XXI. 294. : \ 


Hydrauliker 


Cordiner, Sgriftſteller xx 


574. 
Corey, Biograph xx. 553. 


Corfu, Inſel — Aberglaube 


LIII. Graſſ. 28.32. — Abs 
. gaben 111. — Abel 56. — 
- Aderbau Sog. — Begraͤb⸗ 
niffe 39. — Carneval 124 f. 
— Gaffinos 119 f. — Eon: 
tumaz⸗Anſtalt 61 f. — 
Eintheilang ır. — &im 
wohner 103. 107 fi — Feſte 
25. 27f. — die 6. — 
Haven 4. — Handel 105. 








Kor 
rrof. = Heurathägebräu: 
def. — 


dufirie 107..— Kanal von 
4. — Kanzler 45. — Kit: 
- Gen 13 f. — Kleidung ıI6. 
— Klima. 6. — Klöfter 16. 
31. — Lage 3. —. Maris 
ne 86 - 200. — 
72-35. — Prieſter 15. 20. 
23. — Probalte 7 10. 104. 
pProtopapa 17. — Res 
Bierung 44f. — Religion 
33-32. — Schacëmeiſter 
von 44. — SEchiffahrt 110. 


— Sitten 113f. — Gtatt® 


4f. — Gyndici 58. — 
Taufen 39. — Theater 
121 f, — Topographie von 
ır fe. — Bollämenge 12. 
103. — 3ölle 111. 


Corinth, GStadt III. Beaui. 


Cerinthen ui. Graſſ. 208. 


Beauj. ?E- 26. 
Corkwood XXI. M. Kinn. 
103. 
Cormery IX. Lab. 107. 
Eorner’s Bemerfungen über 
Zanos IL. 390. 
Corneille XII. Bory. 80, 
Cornhill in London ZX. 19. 
Cornwallis, Grafſch. XXU. 
Dall. a2. — Haven IV. 
Sym. 6 — 
 Spr.’gaf. 
Corobati, Stamm I. 276. 
Soromantees XXI. Dall. 
112. Zr Ze 
. Goröhelli, Vine., Memoris 
historiografiche delli re- 


(57) 


Inquifition 
GB. — Juſtiz 66. — In: 


Militair 


Lord IV. 


Cov 

ani di Morea etc. III. 
Graſſ. ıı. - 

Goronifi , Felſen an der x: 
banifhen Küfte I. Graf " 


163. 
Corundu⸗Mahabadda, 

Zimmt⸗-Capitain. 
Corunna, St. X. Roch. 24. 
Gochenille , f. Koſchenille. 
Cosroes II. zxr. 496. 
Coß, Indifge IV. Spr. 36. 
Kofligny XVI. Barr. 234. 
Coſſit I. 67. 146. — Gat: 

fernung u. Weg von Ghen⸗ 

ne 147. 1511 — Mandel 
. und Produkte 149. 


Costa. de malas genter, ſJ. 


Kuͤſte der boͤſen Leute. 
Coſtara, Fl. (Edriſi's) VII. 
Horn. 173. 
Cottica, Zub XV. Mat. 
204. 
Cottoni 1.275 
Cotylus, Gebirge VI. gar. | 
Coulsad, Wurzel XVI. 
Wittm. 3° 
Gourlevitanies, Unterbeamte 
. XI. Perc. 283. . 
Gourö I. 271. 274. > - 
Court of Chancery xxıi. 
M. Kinn. 134. 
Couſſa, Art: Kürbis 
Wittm. 82. 
Coutumes, jaͤhrliche Geſchen⸗ 
fe ber Negerhaͤndler an die 
“Megerfürften - VII. 2a}. 19. 
IX. Dur. 132. Lab. 130. 
210. 
ðouga, f. Banga. - | 
Eovel, Tempel xH were | 
227. 
Cover's Predigten gu’ Die 


xvi. 
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J 


heite 14. 103. u. :g0L. 
203. 

Eoventgarden, Plag in Eon» 
bon XX. 30. —, Theater 
12. 


Cowel/ sawel, Pflanze I. 


319. 329. 

Cowley, tm. ‚, : Didterin 
XA. 613. ' 

Cowper, Didter XX. 463. 
530° - | 

Gere, ‚ Reifebefäjreiber IX. 


55. 
Eoya⸗ Seile XI. pere. 4.. 
GCrabbe, Dichter XX. 464. 
Crafford, Inſel VII Laj. 
79. 


Ctaig, Bir Jacob, Gouver⸗ 


neur auf dem Kap V. 
Barr, 49. 

Graiſhi 477. 

Cranganor, JZJeſtung IV. 
Spt. 39. 

Gravee, Mylady, ‚Weifeber 
ſchreiberin XX. 609. 

Crawfurd’s Sketches IV. 
'Zurn. 31. 41. 


Cremont, Intensant X, 


Rod. 42f. — beff. Reiſe 
149. 

Grescentia Gajete, f. Kalte 
baſſenbaum. 

Creſcent ⸗Inſel II. 161. 

Greta, Inſel VI. 503-584. 
XXI. 3f. 225. — Abga⸗ 
ben VI. 529. — Ackerbau 
573. — Boden 511. — 
Dörfer, Tuͤrkiſche auf 574. 
— Eintheilung 528: — 
- Einwohner 
569. — Grbbeben 527. — 
Geſchichte sotz f. 535 — 


\ 


ee (58) 


3 f. 56h. 


u‘ 


Größe 548. — Handel —* 
584. — Snbufltie 573. 
Hof. — Klima 524 f. — 
Krankheiten 577. — Nab 


rungsmittel 566 f. 569. — 


Produkte 550 f. 566 f. — 
Regierung 529 f- — Bold: 
menge 549. . 
Grevecoeur, Kaftet IX. &ab, 
115. 
Critia, Df. VI. 3a9. 
Croft, Dichter XX. 506. 
Cromwell XXII. Dall. 14. 
19. 21. 
Crook, Miſſionar IL x. 159. 
“ ı167f. 182. 
Erooked⸗Island XXI... 
Kinn. 89-96. — Boden 
93, — Geſchichte gif. — 
Größe 94. — Hoͤle auf 96. 
— Klima 93. — Kultur 
9. 96. — Rame 894 — 
Produkte 93, — Balzer 


92. | 
Sroombe, Dichter XX. 464. 
Groton CGascarilla XXI. 

M. Kinn, Io2. 108. 
Grosnlaria juncea V. Barr. 

399.  , 

Crozat X. Luif. xx. 
Crozet, Unterkieutenant X. 

Rod. 109 f. 
Cteſiphon, Truͤmmer von 

VIIL Zadf, 59. XXI. 

626. 709. 

Cuba XXII. M. Kinn. 158. 
Subba:Beefch, Arab. Stamm 

I. 206. 285. 292.. 
Eubcabia I. 271. 273. 
Cubitus, Maag XVI. 


Sur 


” Guchbehar, Fürftenthum IV. 

Turn. 5 f. 

Cuculus indicator, ſ. Honig⸗ 
vogel. — Persa V. Bart, 

318. 

Cudjoe,  NRebellenanführee 
XXII. Dattl. 112, 121 f. 
128. 


Cuffa, Körbe XVI. Witim.. 


173., \ 
Cuffee, Rebel XXIL Dall. 
285 f. ' 
Cugu, Kuku VII. Hornem. 

137. 141f. 

Euhn’d Samml. merkw. Rei: 
fen nah Afrika IX. Dur. 
14. ab. 4. 

Gufa, f. Kauga. 

Gulebras, las, Infeln II. 57. 

Guleciucadaree , 
dant XII. Devez. 34. 


Gumberland, Rid., Dichter _ 


AX. 498. 503 f. 
Gumberland = Fluß XVU, 
Mic. 163. 172. 138. 
Gurateo XXII. M. Kinn. 
173. 
Curcuma, Turmerik XVI. 
Barr. 294. XXI. 314. 


Curden, Curdiſtan, ſ. Kur⸗ 


den, Kurdiſtan. 

Curſi, Thron des Sultans in 
Darfur. 

Curtesia faginea V. Barr. 
129. 
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Gommens _ 


Eyt 


Curundu, |. Zimmtbaum. 
Cutaye, ſ. Kiutaja. 
Cutberth, Lewis 
Dalli. 36. 
Cutting, John Browne, Eſq. 
XXII. Dall. v. 
Cyanen, Inſeln VI. gzf. 


XXII. 


Cyclus — der Tibetaner IV. 
Turn. 135. — der Chine⸗ 


fer XIV. Barr. 352. 
Cyclostoma 

wnicolor XXI. 67. 
Cydamus des Plinius vm. 

Hornem. 183. 189. 


Cynomorium coccineum 
XXI. 75 
Cynosurus cgracanus V. 


Barr. 39. 

Cypern, Infel XXI. 8 f. 
XII. Devez. 63-85. XVI. 
Wittm. 52f. — Diſtrikte 
XII. Dev. 85. — Handel 
84. — Heufhreden XVI. 
Wittm. 52. — Krankyei⸗ 
ten 52. — Produkte XII. 
Dev. 77. — Regierung 
64. 67. — Volksmenge 63. 


Cyperngras, Cyperus XII. 


Bory. 365. 
Cypraea moneta, f. Venus: 
ſchnecke. 
Cypreſſen XXI. 291. — 
X. &uif. 107. 


Cyrus XXI. 602. 690, 


Cytisus Cajan XVI. Bart, 


293. 


bulimoides, 


.- 


Holz 


D’Uhe, Admiral X. Rod). 
5} 

D'Alembert X. Rod. 40. 

D'Anville VIL Hornem, 
xxız. . XI. Pdultr. xx. 
— def. Charte v. Aegypten 
I. 180. 

D'Avendano, Mart. Ruiz 
Xil. Born. 144. 

D'Slbee IX. Lab. 4. 

D'Entrecaſteaux, Sapt. Reis 
fe zu Aufſuchung la Perous 
ſe's II. 48. 474 f. — befl. 
Tod 485. 

D’Entrechfleaur: Haven IT. 
477. 

D’Sraeli, aritiker XLI. 523. 

D'Oyley, Edw. XXU. Dall. 
19-30. — Gouverneur: von 


Jamaika 19. — wird fuf: 
“. pendbirt 21. — don Erom: 
weil von Neuem . beflätigt 


a3f. — veranlaßt die Ent- 


flehung der Maronen 25.— 


unterdrücdt Unruhen durch 
die Bucanier 26. — 
Tyſon und Raymond bin: 
richten 26 f. — wirb pon 
‚Karl II, 
vertreibt die Spanier vom 
-  Kio Ruevo 108.- 

‘Da Gunha de Azevebo: Cou⸗ 
tinho, Biſchoff .V. Degr. 


iv 
Da's Bauch (Dahomes) IX. 


Lab. 236 f. 
Dabu, Abgett — Schlange 
IX. £ab. 149. / 


laͤßt 


beſtaͤtigt zo. — 


Dallaway, 


Dacha V. Barr. 18. 


| Dachsſchwein, Kaflu IX, 


Lay. 163. 
Dacil, Prinzeffin XII: Be 
ty. 172. 


Dacoron, Delbaumart III. 


Gräif. 209. 
Dadalus XXI. 329. — SHif 
Il. 186. 


"Dadar I. 477. 


Daeb Kaiab, Sof beifelben 
IV. Zurn. 30. 33. 36f — 
Kleidung 37. — Kenntniſ⸗ 
fe 63. — Pallaͤſte 46 f. 

Dageu, NRegentenfiamm in 

‚ Daärfur I. 326. 333. 358: . 

Daher XXI. 4ı7. 

Dahr.s el: Chur, Berg 1. 
489. 

Dahrut, Df. XVI. Bittm. 

168 f. 

Dahomeh, Reg IX. Lab. 
35. 125. 236. — Einwsh 
ner 123. 130. 
146. 155. —_ Wenſchenop⸗ 
fer 15 fe —. Regierung 

af — Sitten 140 f. 

145 f. — Volksklaſſen 141. 
— Weiber, bewaffnete 148. 
143. 

Daif⸗es⸗ -Sultan I. 207. 


Dalar, Regerborf IX. Dar 


230. 
Dalai Lama XVI. Bart. 
128. 


[her XX. 540. 568. 
Dalrymple’s, Al, Oriental 


136 f. 141. 


Alterthumsfor: _ | 


| 


Im. 


Damanhur;, 


Dal 


Regertory IV. Sy m. xt, 
"86.118. 123. 201. Spe 


[ 


32. \ 
Dalzel’8 Schrift fiber Daho⸗ 
mh IX. Lab. 5. 8. 238. 
Hauptſt. ven 
Bahira 1.38. XII. vvsız, 

XXI, 06. 


Damaras, Rafferftanım V. 


Barr. 389 f. XVII. Barr. | 


144. 

Damaſchk, f. Damaskus. 

Damaskus I. 108. 472-492, 

Al. Yaultr. 37. XXI 
179. 229. 373. 417. 484. 
501. 561. 627. 657. 730 f. 
734. 750 f- — Beichreibung 
I. 4735 f. 482. 4992. AXl. 


627. — Ginzug der Hadjis 
"in 1. 472. — des Paſcha 
473..— : Sinwohner 481 f. 


— Handel 477. XXI. 373. 
501. 561. 6537. 730. — Kli⸗ 
ma_229. — 
I. 485. — Manufafturen 
477 — Praedukte 476. 
XXI. 744 756.-— Rolle 
menge I. 479. — Zollfrei⸗ 
heit 485. - 
Damaskus, Paſchalik I. 481. 
485. XI. Paultr. 48 f. 
Damaſte IX. kat. 177. 
Damei, Regerfürft VII. Laj. 
55. IX. Dur. 27.62. uꝑ 


2365. 
Damer, Fluß I. 449. 
Damiatt, Damiette J. 67. 
128: 415f. XXI. 18. 231. 
440. Savareſi's topo⸗ 
grap hiſcher Verſuch uͤber 
XIII. ab6s ·a73. 


m 
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Lebensmittel 


. Darfur 1. IX. 


Dar 


Damiattifyer Arm des 
Pils XVI. Wit: 16. 

Dämonefi xvi. Wittm. 
- 47. - 

Dampogeh IX: ab. 35. 

Dani, zorf IX. Lab. 35. 

Dania, Fluß XXI. Bin 
terh. xıx. - 

Dapper’d, Dliv., Afrika V. 
Degt. xv. IX. Lab. 7. 
243.254: All. Bory. kr. 
"XVII. Perc. x. . 

Dapred X. Rod. 36. - 

Darsal:Sani XXI. 626. 

Dar: Berti I. 333. 

Dar: $ungara I. 320, 

Dar: Fur, f. Darfur. 

Dar: Kufa, 1. Kauga. 

Dar = Kulla I. 360, vu. 
Horn. 198. 

Dar = Runga I. 33. — 
Sprache 365. . 


VI Wittm. 33. AK. 

333. 338. ö 
Dardanus, Stadt VE. ‚324. 
Darekli I, 477. | 
206. VO. 
Horn. 122. 138. : 200 'f. 
zırf. — Ackerbau 294 f. 
328. 330f. — Armee 253. 


260. 331. 337: 348. 351. — 


— Xrzneifunft 260. — Baus 
art 332. 334 fe — Charak⸗ 
ter 392 f. — Ginfünfte 
349. — Winmohner 224 f. 
230. 337 f. 342 f. — Geiſt⸗ 
lihe 349. — Geld 359. — 
Geſchichte 333 f. — Ge 
traͤnke 255. 341. — 
bel 92 f. 277. 484 f. 288. 
293f. 353f. — Hinrich⸗ 


Han⸗ 


Dardanellen VI. 321 f. 333f. 


Dar (6: ) De | 


tungen 254. — Inbuſtrie 
310, — Juſtiz 349. — 
Klima 294 f. 327 f. — 
Krankheiten f. — Krieg 


mit Kordofah 339. — Paye 


kenbeſpannung, Feſt 252 f. 
. 361. 357. — .Polygamie 
344 f. — Probulte 254 f. 
206 - 321. —  Regierunge: 
form 321 f. 358. — Relis 


Sion 357. — Bitten Zgr- 


347. 357 ſ. — Grade 
348. 365. — Sultan von 
236f. — deſſen Audienzen 
237 f. — deffen Domainen 
353. — Topographie 268 f. 
— Bollömenge 331 fe — 
Weiber 34 fe — Bol. 
. Abbsels Rachman. 


' Daribeau, Franz. Kapitain 


I. 487. 


"Dariuß XXI. 240. 304. 605 f. 


Darmankor, Mauren: Staınm 
IX. Dur, 67. 117. 

Darwin, Dichter XX. 46r. 

Dad, ˖Cavp, Dachs, Klipp⸗ 
dachs am Kap V, Barr. 
25. XVII Bart. 95, 


Daſci, Geſchenk IX. Lab. 


Dafbur, Pyramiden von 1 


182 f. 


Daflen = Snfel XVII. * | 


x 


‚Dattelbaum, Dattelpalme, 


Phoenix dactylifera I. 
295. XII. Bory. 368. 
XIII. 484. XXI. 287 f. 


Datteln VII Hornem. ı5f. 


20, 77. 178f. XXI. 703, 
Dättu xı. Elm. 29. 45. 
Daui IX. Lab, 237. 


David , Generaldirektor a 


_Davoind, Lieuten. XXT. 


De Broffes über ben Zetifär 


"De Sabrera Soler, Alonp 


De Eſquevil, Suan XXI. 


. 850. 
.De Guigned XVI. Bart. 


De Jong, C.,. Reizen naar 


De la Gaille, Afttonom, Rei⸗ 


Dura VII. Horn. 140. 
Dauuren, Zartarifches Bo 
XIV. art. 80, 













@enegal -VII. Rai. 27 f. 
133 f. IX. Dut. 9. — 
defien Tagebuch über feinen 
Aufenthalt in Bambuk VII, 
Laj. 136. 


Dall. 39. 
Dawul-Curundu xi. Pere. 
366. | 
De Balboa, f. Balboa. 
De: Beer-Balley V. Barr. 
99. 324. 
De Bellefond, f. Vellefon 
De Bethencourt, ſ. Be 
thencourt. 


Dienſt IX. eab, 15 Dar. 
128 | 
De Bry IX. gab. 244. 


. XU. Bory. ıof. 
De Chavallon, ſ. Chavallon. 


Dall.? f. 

De Cintra, ſ. Cinttka. 

De Glanigo, f. Clavigo. 

De Slotte IX: ab, vin 
57. — Reiſebericht 59-66. 
83. 9I. 96. 103. 110 f: 1%. 


81. 


. den Kaap enz. XVII. 
pre xxII. 


je nah dem Kap und Wei: 


) - 


De 


fung Pdaſelbſt V. Barr. vr. 
R 360. XVIIE.-Perc. zxrist. 
‚De la Gerda, Don Euis XII. 
“ Bary. ızıf. 
‚De la Jaille  Gapit., Reife 
ä Ra Senegal VII. Lag. 
; IX. Dur 14. ab v. 
vırs — Übreife von Wreft 
VII. ei. 3. — Ankunft 
um Senegal⸗7. — if in 
Lebensgefahr 66. — Uns 
funft auf. her Infel Loß 79. 
— wird krank 82. — Fahrt 
nad) Boree 88. — Hüde 
kehr nach. Frankreich 88. 

De la Luz, Haven XII. Bo⸗ 
89 83T, 

De la Rochette's Charte 
vom Gap XVII. Rarr. 13. 
De la Rocque's Fahrt nad 
Galam IX. Zur. 98. 
De Maree, Peter IX. Lab. 

233. 
De Pommegorge, Prunean, 
Description de la Nigri- 


tie IX. Dur 14. 225. 
2ab. 4 7f. 154 184 1. 
238. 244 240. 


De Santo Stephano, Hier 


ron. , Neife nah Peygu IV. - 


Sym. v. 
65 

De Vergennes, Memoire sur 
la Louipiane X. L&uif, 
xxvti. 


De Vries XIX, Brought. 


283. 
De Bried’ens. Straße XIX. 


Brought. 122. 
" Del Campo VI. Wittm. 
190. 


XXI. 6. 39, — 


(64) 


Des .Cotild XXI. 28ı.- x 
Des. Darhaid IX; eabi 4 
af. 52. 64. 

Des Droaris - "gantin jx. 
euif. 215. —WW 
Decade philosonhigue IX. 
®ab. vr... 27 
Decan, Theil Oſtinbien⸗ u. 


‚Tone 243f. 


Deemi XXI. 8657. ‘ 

Defterdar, Amt L 59. - 

Dehlis XVI. Wittm. 63. 

Dehr, Kloͤſter in Aegypten 
XII. 390. 

Deilbaſch, Zarkiſcher ment 
rot 

Dejoces, König von Gebatar 
na AVl, Barr, 5. . 

Deir: Saideh , Gprifdes 
Kiofter XIII. 205, 

Deirut I. 38.. B 

Delagoa Bay, ſ. naher. 


Delaware , Fluß xvi. 
Mich. 241. 249. 

Delatia, Tuͤrkiſche Reuiee 
AU. Deves. 3. .. 

Delectetad,. Stadt vni. 
Jackſ. 139. 


Deleib, Ahorn IL 32, 


Delft, Infel XI Perc, 60. 
Deli: Abad XXL 618 f. 
Delibaches, f. Delis. 
Deliciae Salomonis I. 4%. 
Delid, Dellis, Delibaches, 
Zürkifche Reuter I. 473. 
v1. 241f. 
Delos, Inſel VI. 420f. 
Delphine VII. Laj. 6. = 
Rang IL 432. J 


Delphin: Haven VE. 91. 


Delta, Aegyptiſches I. 416. 
Wauch der 


’ 


Derwiſche, 
62 f. XVI. Wittm. 39. 


Del 


Kah XIII. 41. — Beſcſchaf⸗ 
fenbeit 38. — Bildung 33. 
XVI. Barr. 899. — Pros 
« ducte XXI. Bof. —. Iren: 
nung der Etädte bes XIIT. 
. 344. . 
Delu, Schoͤpfmaſchine in Ae⸗ 
.:gypten XI. 463.1 ” 
Demanet nour. Histoire de 
l’Afrique'. frangaise =. 
Dur. 13, 
Demba :. Sego = Shall, 
ꝓpris. Bamilie IX. Dur. 


Dembea XXI, 247. - 
Dembia, Fiuß XXI. Win 
terb. xıx. 

Demenhur, f. Damanhur. 
Demerary ,. Holl. Kolonie 
XV. Mal, 202. 208. 

Dendera I. 129. | 


Denker, Thier V. Bart. 


25 f. 
Denkmäler xxi. 26. . | 
Denon, Vir., Voyage dans 
la‘ basse et la haute 
Egypte XI. xxıx. 
Deraa, Aegyptiſches Maaß 
== 2o Par. Joll XIII. 75. 
Deraleff, Kommandeur auf 
Kobiat VIII. Sau. 175. 


Derna, Derne VII Horn. 


150. 153. XXI. 317. 
Tuͤrkiſche VI. 


Deſaix, General XVI. 
Wittm. 88. 


Descorches, Branz. Geſand⸗ 


ter in der Tuͤrkei VI. II. 
I4: XXI. 199. 333. 


Deſideri, Jeſuit, Srahrihten: 


von Tibet IV. Zurn. vor. 


(4) 


' 


De '- 
Destouches IX. Lab. 107. 
Dftour des Anglais, f. Eng⸗ 
: "länder s- Krümmung. 
Detroit, Merrenge 
Dall. 257. 

Devan, Miniſter zu Punah 
"III. Zone. 248. 250. 

Deventer Hof am Kap 

* XVII. Semple. 36 

Devezin, Mid., Conſul XI. 
Devez. J. - : 

Devil XXL pr. - 

Devitdar, Dffictant XII: 

Devez. 18. 

Devonfhire, Hotel von, in 
London XX. 36. 

Dgezar Palcha, f. Djezzar. 

Dha, Bambus, Laͤngenmaaß 
der Braminen IV. Sym. 

- 120. . 

Dherma⸗Sath, Safra, Gr: 
ſetbuch ber Birmanen IV. 
Sym. 9: 

Dherna, Art Schutden ein⸗ 
zucaſſiren bei: den Mahrat⸗ 
ten III. Zone, 257f. 

Shummies in” Aegypten 1. 


xl. 


64.. | 
Di Conti, Ricor., Reife in 
das Königr. Ava IV. Sym 


‚ IV. 


Dia, Inſel VI. 559, XXL 


3f. 
Diala XXI: ots fe 70Vy. 
Diamant XXI 74. 
Dianaum XXI. 751. 
Dianentempel in Reoſette 
XVI. Wittm. 175. 
Dianid, Spiel XVI. Witte. 


20. 
Diaour⸗Kiouri XXI. 55% “ 


Diar⸗ 





Die 


Diarbekr VII. Jackſ. 112f. 
XXI. 335. 502. 560. 581, 
Dias, Bartolomeo X. Roch. 
126. 
Diau, Vorgeſetztet der Trom⸗ 
melſchlaͤger IX. Lab. 140 f. 
Dibeh XXI. 3o85. 
Dichotoma V. Barr. 372. 
Dichter, Engliſche XX. 459- 


’ 


476. -- Dichterinnen 610- 
614. 
Dicks-River XVII. Mid. 
Ita. + - . 
Dieihnabel, Vogel V. 
. Barr. 238. 


. Dietaeuß, Berg VI. 564f. 
’ Diebdel Dukhan, der Rauch⸗ 
berg XIII. 382. 

Diebs = Inſel XXX. 
Brought. 200. — Ins 
fein, f. &adronen.. 

" Diego - Garcia = Infel X.. 
Roc. 76. 
Diego = Ramire; XXIV. 
TITuck. 117. 
* Dienftboten in England XX, 
 o1Alf. 
Dierid VI. 35. 72, 

Diezzar, Paſcha v. Acre 1. 
ırı. 426 f. 433. 437 f. 449 f. 
483 f. 490 f.. XI. Paultr. 
28. XII 76f. XVI. 
Wittm. 75. XXI 352. 
373. 412 f. 

Digliggy, Gebirg XI. Perc, 

24. 

Digliggy⸗Neur, Stait x. 

Ä Perc. 258.- 

Dilkes, Capt. XVI. Barr. 
314. 

Dillon, Talbot, Reiſe nach 

Spanien XX. 561. 


(65) Do 
Dimbalama, Dorfeigenthä« 


mer IX. Dur. ı 


Dimby, Fluß VII. al. 77. 


Dimes, Amerikaniſche Münze 
XVII Mid. 2. 
imitted XXI. 95, J 
io Caſſius VI. 485. 
Diodor von Sicilien XXI. 


588. 597. — deſſen Schil⸗ 
derung der Aethiopier V. 
Barr. 277. 


Dioecia, beſondere Gattung 
aus biefer Glafe XVII. 
Mid. 43 f. 

Dioscorea II. 417. — acu- 
leata VII La}. 68. — 
pentaphylla, ſ Igname. 

Dioſcorides XXI. 557. 

. Diosma X:Roch. 136 

Diospiros lotus VI. 289. 


Dioſpolis I. 127. 186. J 
Diplolepis Gallae tinctoriae 


VI. 350. 
Dips, Art Confekt 1. 196. 
Diptamwurzel X. Luiſ. 
337 
Digom’s Narrative IV. &p r. 
TIL. 32. 
Diſa, Dorf IV. Sym. 48. 
Digdarchue (Sziftowe) VIII. 


Jackſ. 1 
Diſputir = ? Weſellſchaft in 
London XX. 420. 


Diſſapointment, nf. m. 


319. 
Diſſanvas, Statthalter XI. 


Perc. 282. 
Divan— Tuͤrkiſches Miniftes 
rium VI. 255 f. XXI. 175. 
Divan Effendi, 
XII. Devez. 27. 
Divve, Wurzel IL J 
€ 


xte amer su Bd. ı wi 24 d. Wirt, un 


LE 2* 
⸗ 


Officiant · 


12 


ex 


= 


Dircove, Kaftel 


die 32. — 


Diw 
Dimand der Aegvpter Xu. 


Dani, Muͤnze i. * 
IX. tab. 
gu 


Dirbn XIX. Brought. ır. 


‚ Dobfon, -Mtm., Engl. Bios 


graͤphin XX. 607. 
Doc: Khalir XXL. 6rgf. 


Dod = Gnagnak, Kegerborf 


: IX. Dur. 220. 222. 

Doe » River XV. Die. 
205 

Dofn, Sirfe I. 280. 204 f. 

Dofuma , Fluß XVII 
Sempl. 105. 

Dolichos Lablab XXI. 205. 
— Soja XVI. Barr. 293. 


" Dollar, Münze in N. Ameris 
fa = ı Ather. 8 gr. XVIL 


Mich. 2. — in der Tuͤr⸗ 
kei == 16 gr. XII. Des 
vez. 12. 


Dolon, Fluß IX. Lab. 125. 

Domburg, Pflanzung in Su⸗ 
rinam XV. Mal. 190. 

Domingo, f. St. Domingo. 

Dominica, Markeſas-Inſel 
IL. 76. 


Dominica, weſtindiſche Juſel, 


Beſchreibung X.II. M. 
Kinn. 27. 29f, — Caral⸗ 
ben daſelbſt z3. — Klima 
32. — Meerenge bei 27. 
— Produkte 32 f. — Sprta⸗ 
Vulkane 30, — 
Zucerplantagen 3%. 
Dompfaffe, langgeſchwaͤnzter 
Avlil. Perc. 228. 
Donaufahrt xvi. Wittm. 
198. 
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‚ Donna : Maria »Lajara, In 


y. 96. 
| Dracpenblut XI Elm. 






















Donef,- Kiraffe, Art Fahr 
zeug VIII.. Jackſ. 26. 

Donga, Art Häufer in Dar⸗ 
fur I. 334f. — Land VI. 
Horn. 195 f. 

Dongola I. 170. 253. 270. 
296. VII Horn. 208. 
Donied, Reifeböte ZI. Perc. 

61. 63. 122. 


ſel XIX. Brought. 9. 
Doorboom, Dornbaum V. 
Barr. %. | £ 
Doramad ZU. Born. 180. 
185. 102. 
Dorf, Carianiſches IV. Sym, 
235. — ber goldnen Boͤte 
79. 

Dormieur, XI. perc. 6. 
Doͤrmur, Inſel IX. Dur. 


38. 
Doruenfluß V. Barr. a7, 
205 Sewes— Hoͤle XIL Bo⸗ 


Dofhenning, Rafezeus VIIL 
Sau. 28. 

Doucolla VII. Jackſ. 78. 

Douglas, Gapt. II._wr. — 
Obriſt auf Adtins Inſel 
XXII. M. Kinn. 100f.— 
James, Alterthumsforſcher 
XX. 539. 

Dover in N. AmerikaXVI. 

Mrch. 29. 30. 

‚Dom, Sahrzeug VII. Ia af, 


Dewa— ⸗Ruja, Negerdorf IL 
Lavb. 20. 

Doyley, ſ. D'Dyley. 

Bracpenbaumbolz XI. 8 


N 


Drg 


= Drachenblutbaum, Dra- 
caena Draco XII. Born 
. 

Dragomans, Zürtifge VI. 
294 fe XU. Devez. 65 f. 
Dragme, Tärk. Gewicht III. 

Beauj. 222. 
Drake, Kritiler XX. 623. 
Drakenſteen, Diſtrikt am 
. Kap V. Barr. 59f. XVII. 
Barr. 3283 fl. XVIII. 
Sempl. 111f. Bel, Stel⸗ 
lenboſch. — Boden XVII. 
Barr. 333. — Brannut—⸗ 
weinbrennereien V. Bart, 
-61. — : Def VI 
Sempl. 111. — Produkte 
111. — Aopographie XVIII. 
Perc. irre. — Wein⸗ 
bau V. Barr. 6of. 
Dramanet, Dorf IX. Dui, 
. 41. 82. 
Drei: : Dörfer, ſ. Iſini. 


Dreieinigkeits-Kloſter auf 


Kreta VI. 522. 


Dreyers Houſe am Kap 


XVIII. Sempl. 90. 
Dreyſpitzen-Kap, Caho de 
ee puntas IX. tab, 23. 
26. 78 f. 
Dreyzehn Inſeln II. ger. 


Drillpflug xVI. Bart. 249. 


— »⸗wirthſchaft 236. 


Dripping Spring, Ort XVII. 


Mid. 119. 


Dris-wa⸗ talaite, Splel I, | 


342« 

Drogman, ſ. Drabomen. 

. Dromedare in Aegypten wer⸗ 
Den von den Kranzofen ftatt 
Dferde gebraucht AVI. 


\ 


(6) 


Die 


Wittm. 55. — in Sudan 
I. 300. 


Dromwa Petri, Ort IX. 


Lab, 24.° 
Drooge = Ruggend xvii. 
Barr. 330. 340. 
Droſſel, roſenrothe 


. 696. 
Droftei, Dorf am Kap xvm. 
Barr. 350 f. 


XXL 


- Druin,. and IX. tab, 6. 


Driummond XVI Bart, 
308. — Alexander XII. 
Devez. 12. 

Drurylane, Theater in Lon⸗ 
don XX. 118f. 

Drufen, Volk XI Paultr. 
27. XXI. 352. 416 f. 


. Drvden, Dichter IX, 459. 


Dich, ſ. auch Ge, Gi, J. 
Dſchambo, Art Apfel XVI. 
Barr. 201. 


Dſaaten, Volt III. Zone 


Dipauafchaer , Bolt X. 
Fu if.. 334 

Dſchecho, Stadt und Reſi denz 
des CEhineſiſchen Kaiſers 
XIV. Barr. 129. 136. 156- 
167. 242. 259. 276. 


Dſchegura, pflanze XIV. 
Zart, 6of. 

Dſchengal, Baum ZW. 
Tart. 44 


Dſchengis = Shan XVL.. 


Barr. torL. 


Dſcherme, Aegypt. bahrreus 


XIII. 39. 


Dſchermiuy, Stadt VII. 


Jackſ. 121. 


Dſchefar, Dſcheuer ſ. Dieye 


zar. 


E22, 


® 


. De 
Oſchibda XT. Eim. 79. 


‚ Didin: fing XV Bdrr. 


233. 


Dibife XVI. Wittm. 129. 


— Pyramiden von XIII. 
166. 172. 
Dfhiggetäi IV. Zurn. sr. 
Diieiji ;, Gegen s Ehutufta 
‚ XIV. art. 88. 
Dſiarri⸗Zaade XXI. 718. 


Du Boifon, Franzdf. Emife 


far XXII. Dall. 288.. 

Du Halde, Descript. gen. 
de la Chine IV. Zurn, 
148.. 

Du Mont Memoires histo- 
riques sur la Louisiane 
X. &uif. xxvr. 

Du Roche VII. Horn. vr 

Duhayet, Hubert I. 440. 

Dubba, Hyäne I. zor, 

Dubbus, Waffe I. 56. 


Dublin, Univerfi ität daſelbſt 


XX. 392. 
Dubludda I. 3ıı. 


Dubroca Itineraire des 


Francois dans la Louisia= 


ne X, &uif. xxvır. 
Dud, Bandwurm I. 395. 
Duffs Berge II: 199, — 
j Shfeln 318 
Dufr I. 355. 
Dugers, Fiskal in Surinam 
XV. Mal. 113. 


Dugonagabula, Koͤnig in 


Tongatabu 
Dugum, Getraide in Sen⸗ 
naar AXIII. 547. 


II, 991. 294. 


Dukba, Volt - IV, Turn. 


74. 


(68 ) 


Dukka⸗ jeung, Df. M. 


‚Dungally, Stadt 


Dupeyroux's Bericht IX: 


. Dur. 111 f. 15 208. — 


‚Dururmur, Infel IX. Dur 


Dus⸗ ⸗Hormal XXI. 613. 
Duͤſſeldorf XVL Wittm, 


Duͤſ 


Turn. 73. 

Dumontet, Franz. Gouver⸗ 
neur auf ©. Louis VIE. 
2aj.' 10. 

Dumpalis, Bai auf Eelebes 
XXIV. Wood. 91. — Ge 
gend 92 f. — Einwohner 
03. — Gtabt 92. - 

Dun, Dr. John, Kanzelred⸗ 
ner XX. 520. \ 

Dunbar XXII, Dalt. af. 
252. 

Duncan As. Researches iv. 

Turn. 113. 

Dundo, Kap auf Welebes 
XXIV. Wood. 38.00. 

XXIV. 
Wood. 08. 

Dungu, Mahrattenftamm ILL: 
Zone. 238. 


Lab. 68f. 

Dupre, Prebiger: xx. 520.1 
Dupred Hof am Kap XVIIE 
Sempl. 9. N 
Durand’8, 3. Bapt. Leonh., 

Reiſe nach dem Senegal IX. 


Brief an Rubault 202. — 
an Sirman Sombut 199. 
— Bericht von Rubaults 
Schickſale 204. Ä 
Durra, Holcus arundina- 
ceus ober Sorghum I. 508. ' 
XIII. 424 f. 463. „XXL; 
278. 


23. 





.” 


m 


Ili, Zone, 253. 


Dwyka, Fluß V. Barr. 93. 


Dyer, Georg, Dichter XX. 
467. -_ 


®: ‘ 
Eaje, Baum II. 447. 
&ari Rabi, II. 104. 
Earroy’3, f. Arreoys. 
Eaton, Gymmaſium daſelbſt 
XX. 356 f. ' 
Eatua, Gott der Dtabeiter 
‚ IL 203, 304. — deſſen Las 
de 251. 
Eawwa, Baum II. 448. 
Eayzeayı Strauch II. Er. 
Ebal, Berg E. 433. 
Ebenholz XXI. 315. 
Ebi æ al⸗Alkami XXI. 628. 


x 


Ebraghena, |. Bracknas. 


i + 


h. 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
. 
j 


Ebraquana, Maurenflamm 
am Genegal VII. Ea}. ı5. 
Ebriddar = Aga, Dfficiant 
XII. Devez. 23, 
&cbatana XXI. zrı. 
Eckbergia XV. Barr. 93, 
, Erereer Santon X. £uif. 


EVdes XXII. Dau. 72. 
Edeſſa, Gtabt XXL 537. 


Sr. 

Edelmuth, fettener, bei einer 
‚Belagerung XXI, Win 
terb. 210, a 

Edfu I. 142. 


(69) 


Duffera, Bet der Mahratten 


Edgeworth, Miß, Särife 


ſtell erin XX. 602. 


* 


Eh 

Dyfenterie auf Broughtens 
Syife XIX. Brought. 
157.. 


E. 


Edimalpani, Ort XI. Yerc. 


413: 

Edinburg, Societaͤt der Als 
terthümer XX. 407. — ber 
Wiffenfhafften 406. — Unis 
verjität 390. 

Edriſi, Sheiff IX. Dur, 
9. XII. Bory. 453. 

Eduard, Prinz, in Jamaika 


XXU. Dall. 262. 0. 


Edward XxxiI. Doll. « 165. 


253. 

Edwards, Sapt. II. 59.66. 

;» — Aufenthalt auf Anamus 
fa 52. — aufDnuafou o1. 
— auf Diaheite Zi. — auf 
Zongatabu 48. 

Edwards Geſchichte non Weſt 
indien XXII. M. Kinn. 
15. 19. 37. XX. 553. 

Efeneque, Sekte XU. Rn 
103. 

Effendi, Zites VI. air. . 

Egis, Sluß XIV. Tart. 39. 

Egmont » Infel. II. 82. 

Egripos, (Negropont,) Pas. 
ſchalik von UN. Bea u 
13. 

Eaypten ſ. Xegypten. 

Cheya, Frucht LI: 420, 

Ehrmaͤnn's, Th. F., Biblie: 


- . 


j Ehu 


thek der Länders und VBol⸗ 
kerkunde IX. Lab, 34. — 
Sharte von den Senegallaͤn⸗ 
bein IX. Lab, 239, — 

geogr. Ueberfiht v. den Ges 
negalländern IX. Dur. 7f. 
19f. 231f. m der Küflte 
von Guinea IX. Lab. 13f. 
— Gefhichte der merkw. 

- Seifen IX. passim. XVIII. 
Perc, x. — Ueberfegung 
eines Aftenftuds aus de 
Kersland Menioires XXII, 
M. Kinn. 160. 

Ehuoge, Art Zarrenfraut II. 
410. 


8 

Eibiſch XVI. Wittm. 82. 

Eiche des Libanon XXI. 
471. — Galläpfels VI. 348. 


— Knoppern: 351. — Quer⸗ 


citrons XVII. Mid. 17f. 
Eichhornfiſch, Blaukopf 
XXII. M. Kinn. 126. 

Eichhoͤrnchen, Karoliniſches 
XVII. Mich. 144. — ſchwar⸗ 
zes XI. Perc. 317. 


Eidechſen, befondere.Art IX. 


Dur. 145. 
Eiderente VIII. Gau. 217. 
Eimeo, Inſel II. 14. 21. 37. 
131f. — Cook's Aufenth. 
daſ. 22. — Einwohner 135, 
“ Unterjodhung 30. 
Einbalfamiren der Todten 
XXI. 48f. 
Einbaumäberg II. a55. > 
Einhorn XVII. Perc. zızf. 
— Abbildung beffelben in 
einer Hoͤle ber Buſchmaͤn⸗ 
ner V. Barr. z06 f. — 


(70) 


Ekaterinenburg VIIL Sau, 


Exiſtenz defirsen 308 f. — 
Vergleichung der Abbildung 
mit dem Gnu 308. 

Eiver, f. Ajoer. 


Eifen in Bambuk VII. 2aj. 


140. — in Sudan L 310. 
Eiſenholz XVIIL Perc. 198. 
Eismeer, Beſchreibung der 

Pen des VIII, Gau. oo, 

El⸗Ariſch, Df. XVI. Wirem. 

120, 
El-Babtr, Papierſtaude L 

418. 
El⸗ Berdi, Papierſt aude L 
. 418, 

Fils Bard.XII. Bory. 129 
El: $afber I. 215. 339: 351. 
El:Hanfa XVI. Witem, 

126, 

Els Henne, Pflanze 1. 216, 
e1: boule, See XI. Paultr. 


1 ⸗ auſſur (Akſor, Suror,) 
ſ. Theben in Aegypten. 

El» Maraga I. 105. 

El: Medain XXI. 733. . 

EisMelit el Saleh XXI. 
115. 

El-⸗Mina, Kaftell IX. Bab. 
84 f. 97. 106. 110. 127. 
EI: Mota, Be. in. Siwah 

VII. Horn. 32f. grf. 
EI: :Wah J. 25. = sel: ghur⸗ 

bi I, 132 f. 181. 
Elais guineeneis , 


f. Del⸗ 
palme. ne 


Elandskloof V. Barr, 38. 


Enhar⸗ ⸗Kaleſſi, Df. VI. 


Eiber, (db) IX. 8ab. 4, 
Elemi XXI. 749. 





Ele (7ı) End 
. @lemibaum XXIL. m. Eifenbeins Küfte IX. Rab 
Kinn. 109% 7. 22 5$ XXI. Wins 


| Elephanten = 


Glen: Fluß. VII. Mad. 29. 


Elenthier V. Barr. 256f. 


XV. Mich. 142. 


Elephanten XI. Perc. ıx. 


46. 51. 98. 403. — in 
Sennaar XIII. 558 f. — 
in Sudan I. 303. — Fort: 
pflanzung derſelben V. 
Barr. 167 f. — Jagd XI. 
Perc. 304. XIII. 558. — 
Zäyne VL. taj. 32. XI. 
Elm. 68. Bol. Eifenbein. 


Sym. 87. 
Elephanten:Fluß am Kap 
V. Barr, 326. 364. XVII 
Bars. 313. 336, 346. 
XVIII. Perc. xXLvIII. — 
Gegend und Produkte ums 
. ber XVIU. Barr. 336 f. 
346 f. Mündung V. 
Barr. 364. — Quellen, 
heiße, am bemfelben 326. 
XVIL Barr. 336. 
Elephanten = Füße, Krank⸗ 
beit XI. Perc. 121.- 
Elephantiaſis, Kanfheit II. 
464. XV. Mal, 2ı. XVI. 
Wittm. 174. . 


‚Elephantine I. 143 f. 


Eleuthera, Haven VI. 80. 


‚ Eleuthera, Infel XXI. M. 


Kinn. 155f. 


Eleutherud XXI. 447. . 


Eley, f Xlay. 


Elfenbein XVII. Barr. 287. 


XXI. 315. 


Eifenbein= Infel vn. eai.- 


11. IX. Dur. 40. 53. — 
Fort auf der VI. eai. 21. 


Dorf WW, 


terb. 
elfobethtonn XVII. Mid. 


eudli XXI. 55% 
Elm I. 281. 
Elmore, H. M. XX. 566. — 
deſſen British Marıners 
Directory XI. Elm. ııı. 
Eloeus, Stadt VI, 39. . 
Eissinfon, Sqriftſteller XX. 


Emba, Zlug XIV. zart 
39. + 
Embabil I. 100. 
Gmbah =: Bichoy, 
XIII. 225. 
Emberiza longicauda V. 
Barr. 238. — oryzovora 
XXU. Ball. 66. 
Emmeleique, Pelew » Infel 
XXIII. Hol, 48. 
Emgallo, Thier V. Barr. 
297. 
Emir XXTI.,490. 
Emir, Stadt VIII. dacl. 
129. 
Emir Ahore, Officiant XII. 
Devez. 28. 
Emir:el:Hadi, Amt I. 60. 
Emir-el-Hadie, (⸗-Hadſchi), 
Fuͤrſt der Pilgrimme, Ans 
“führer der Mekka⸗Karawa⸗ 
ne I. 473. XIII. 67. XVI. 
Wittm, 162. XXI. 433. 


Kloſter 


Emir-es-Said I. 60. 


Emit, deſſen Nachrichten von 
Bisnagar IV. Spr. 5. 
Emu, Art Kaſuar XIX. 

Brought. 22. 


Endermo · Haven der Vul⸗ 


End . 
kansbay XIX, Brought. 


a01. 247 f. — Einwohner 
248. — Vulkane daſelbſt 


247. 
Endles-River XVII. Barr. 
62. 
Enery, © 
Domingo 
Xxxx. 18. 


ouverneur auf ©, 
XIX. Mart, 


Enfield, Will., Kanzelred⸗ 


ner XX. 620. 


Engaddi, Hölen bei XL 


Paultr. 42. 
Engallo, . Sus aethi@picus 
IX. Dur. 163, 
England, Abgaben in, vers 
glichen mit denen in China 
XVI. Bart. 56. — Klis 
ma in XX. 209, — Volks⸗ 
menge I. 87. — Bgl. Eng» 
länder, Engliſche. 
Engländer, beren Betrun⸗ 
kenheit XX. 255. — Boren 


192, — Gharaliter 126. — 


Egoismus 260. — . Ems 
pfindfamkeit 260. — Erzie⸗ 
bung 337 f. — rauen 
278-302. — Fremdenhaß 
209. 262 f. — Breigebig- 
keit 229. — Freimüthig: 
keit 219. — 
256. Gemeingeiſt 217. 
— Befhäftigteit 262, — 
Geſchicklichket zur Eee 
. XVII Barr. 225. 229. — 
Hahnenkaͤmpfe XX. 190 f. 


— . Handelsgeift . 201. — 
Hartherzigteit gegen Thiere 


223, — haͤusliches Gluͤck 
282 f. — Heurathen 276 f. 
— Hoͤflichkeit 173. — Hu⸗ 


manitaͤt 221 fe — Jagd⸗ 


(m) 


liebhaberei 185. — Lehen 


derennen 188. —- 


"nn Wettwuth 179. --- Wort: 


Engländer in Nordamerika 
XV. Voln. 165. - 
Englaͤnder-Inſelchen, Jlöt- 


Engländer- - 


Engliſche Begraͤbniſſe IX. 
325. Erzieffung. 3370 


Frugalitͤt _ XIV Barr. 


XVI. Barr. 297 f. XIX. 


Mathematiker 581f. -+ 


Seebaͤder 


Eng 


art 153. — auf-bem Lan⸗ 
de 203 f. — Leichtgläubig: 
keit 299. Maͤbigkeit 
256. -- Nationalſtolz 212f. 
--- Neugierde 245. -Pfer⸗ 
Reinlich⸗ 
keit 257 f. -- Ghwermuth 
314: --- . Sonderbarfeiten 
249 f. --- - Speifen 13.165 f. 


e Spielfuht 179. --: 
. Zrintlieder 409. --- Unter: 
























haltung 178. --- Berfchlofs 
fenheit 240. ⸗Volkslie⸗ 
der 468. -- Wahnfinn 319. 


fpiete 178. Vgl. Engliſche. 


aux - Anglaıs IX. Dur. 
23. 3% _ , 
Krammung, 
Detour des Anglais 4. 
Luif. 22. 


345: --- Gefandtfhaft an 
die Pforte (1798) XVI. 
Wittm. 4. --- nad, China 
s . 


Brought. 219. —Ju—⸗ 
den XX. 130. --- Kuͤnſtlet 
440 f. --- Maskeraden 194. 


Metaphyſiker 579 f. ---.Rür 
turforfcher. 584 f. —-Rechts⸗ 
collegien 396 f. --- Rebnee 
508-520. --- . Rettungsans 
falten für Ertruntene 226f. 
200 fr — 


L 


L 


Fe 7% 


f * 


Eraoranham, Gott 


Sprache 445. --- Sprach⸗ 
forſcher 450. --- .Univerits 
täten 341. 364 f. 371. --- 
Wundärzte 593. --- Jollbe⸗ 
amte XVI. Barr. 312. 


Englifher Gefandter, Anels . 


dote vor einem XII. Bory. 
131. — Handeisgeiſt XX. 
253. — Handel nach der 
ELevante II. Beauj. 111- 


12323. — 

Engliſch-Oſtindiſche Com⸗ 
pagnie, deren Krieg Mit 
Myfore IV. Spr. 62-83. 


| Englifh Harbaur auf Anti: 


gua XXI. M, Kinn. 38. 
Ennabe, Waſſerplat VI. 
Horn. 57. 


Enneb, Baum I. 315. 


Enneb = el= dib, Solanum 
foliis hirsutis I. 318. 

Enow, angebliche Pilanze II. 
137. 


Entrecafleaur von XIL.Bos 


ry. Id. Bgl. D’Entreca: 
fleaur. 
EnudizNatihi (Ratche), 


Feſt auf Zongatabu II. 299. 
-Eowtay, Etraud U. 499. 
Eyee, f. Appt. 

Sphefus XXI 234. 
Eyiru3 IH. Beauj. ıı. 131. 
Equiano (Dlaudah) IX, Lab, 

245. 

Sraboo ,„ Inſel 

Brought. 188. 


xix. 


Eramagee⸗ Baſchee, Staats: 


beamter XII. Devez. 20. 
XII. 
Bory. 102. — 
Erbania, ſ. Fortaventura. 


Erbil XXI. 64f. 


(73) 


4 
Erz 


Erbſen, wilde IX. Dur 
166.- 


Erdaͤpfel, füße II. 417. 


Erdbeben, Mittel zu beren 
Wahrnehmung X. Rod, 
145. 


| Erdbirn (Patate douce) X. 


Luiſ. 68. 

Erde, Bildung der XVI. 
Barr. 88. — \ Widerle: 
gung von Buffon’s Hypo⸗ 
theſe eines Gentralfeuers in 

‚ihr XV. Boln, 106. 

Erde, cimolifhe VE. 446. 

Erde, rothe, Gebrauch derſ. 

‚ bei den Regern V. Degr, 


56. 
Erdnuͤſſe XXI. Vinterb. 


roo. 

Erdſchwein, Afrilaniſcher 
Ameifenfreffer XViII. Perc. 
LIX. 

Eremiten « Hölen IV: Sym. 


84. 
Eremiten-Inſeln XXIV. 


Tuck. 117. 


Erhebung, Mirage, ſ. Kim 
mung. 


Gried IL. vırı. 


Erigeron viscosum, ſ. Bid 
fraut. 

Erifli = Thu, Pelew⸗ Snfet 
XXIII. Hod, 49f. — Bes 

wohner 50. 

Erment I. 123. 

Erſiſche Gedichte XX. 470f. 

Erjerum XXL. 683. 


Erythrina corallodendrum 
V. Barr. 185. 
Erzerum XXI. 683. \ 


Erziehung, verſchiedene, der 


| Efa 
Morgen s und Aadiiater 
I. sıgf. 


Efach Edſeſach, Haupdtfte d 
ber Kirgiſen XIV. Zart, 


64. ' 
Escale der Mäarbuten IX. 
"Dur. 67. ’— du Desert. 
31. 67. 


Eſchelskroon's Beſchreibung 
von Geyion XI, Bere xvr. 


XIX. 
Eſel XII. Bory. 027. — in 
©udan I. 297, 


Eski⸗Skuptſchu, Dorf VI. 
26 Ä 


Efo „Inſu, Jedſo 
Brought. 283. 
Eſpinoſa, Bea Alonzo XII. 
Bory. 7. 
Eſquimaux vu. Mad. 36. 
38. 


KIX, 


Eſquire, Engliſcher Titel IX. 


147; 
Eſſeks, Hollandifſche Colonie 
XV. Mal. 202. 208. 
Eſſieps, Volt IX. Lab. 25. 
. Efiomerie X. Rod. gof., 
Eſte, Reiſebeſchreiber XX. 563. 


| Eitivas, Vorgebirge IX. 8ab. 


N 


109. 
Sram, Belfen XVI. Wittm. 


ee ſche Winde XX. 224f. 
246. 
Eton's Survey of {he tur- 
kish Empire III. 1. Graff. 
191. XX. 564. . deffen 
Bemerfungen über. die Bes 
voͤlkerung ven Gonftantinos 
pel VI. 23. — des Türkis 
fen Reihe 246. — der 


(74) 


| Eurofte XXI. 53. | 


Evavye, Baum II. 448. 
Evdokief⸗Inſeln VIIL Gau. 


Evi," Frucht II. 419. 


Evr 
aimiden Staatsein 





















Stihl. Baſchi, Koch bes; 
nitſcharen = Corps 
Wittm. 95. 

Ena, Inſel II. sıf. 

Eugen-VFortier's Plant 
x. Luiſ. 114. 

Eugenia Jambos, Roſenap 
XVI. Barr. 293. 

Eulen in Sudan I. 306. 

Eurachoron, Zeil von 


nifchen Freiſtaate XV. Bol 

141. . 
Europäer, Vergleich ung bei 
Teiben mit‘ den Drientait 
I. 516 f. 


Eu horbia meuritaniea, f 


Euphorbium V. Barr. 113 
— Art Sarcocolla IX. Bor 
x9. 225. B 

Euphrat ı Schatz als Frat 
VIII. Jackſ. 30. IX. tab 
124. XXI. 229. 363. 442 
533 f. 564. 602. 680 f. 603. 

Eufebiu& XXI. 399, 547. 


: 170. 

Eve, Mr. Joſeph, Berbefe 
ter ber Baummollens Krk 
nigungsmafcinen und dt 
chitekt XXI M. Kin 
IL. 9 ' 


Evril, Stadt VII. gadl 
-”©. 


„| 
s \ 1 & 


Zu . Ep 


Milation in Darfur I. 338. 
ection, f. Ausfchneibung. 
ma: SInfeln XXI. M. 
Minn. 70. 119. 
zuma: Sımd XXU MM. 
se IKinn. 123.  - 
herausbruͤten in Aegypten 
9 , 










Jabrizius XXI. 557. 
Kabritwaaren von Bagbab 
XXI. 729. 
kaen = Bile, Blußbewohner 
IX. tab. 228. 
Faerel⸗-Curundu XI. Perc. 
ur >00. 

'Fahavarri de Madrigal y 
u Valdez, Statthalter X. 
Luiſ. 175. 
gahnenweihe des Großweſ—⸗ 

ſirs XVI. Wittm. 5 
Fahrzeuge bei Kolombo XI. 
Perc. 124f. 
Fair⸗Haven XIX. Brought. 
39. 4. — Anwohner befr 
ſelben au f. 
Faira, merkwürdiger Stein 
XII. Bory. 104. 
Fais, Abgaben in Aegvpten 
an die Mukhteſim XIII. 


3907. 
Faitanu, Giftbaum auf ben 
Freundes» Infeln IT. 54. 


“= Horn. 150. 162. 169. 
XI. zz. 510 f. AXI. 


(75) 


Fajum, Stadt 1. 177 . VI 


zei 
Eyto, Baum IE. 47. 
Eyub, Dorf VI. 150. 


Eza XIX. ©. Pap. 29f. — 
“ Ruinen von Auguſtus Denk⸗ 
male 30. oo. 


Ezechiel XXI. 400. 


110. 250. 2671. — Lande 
ſchgft XIII. 510- 531. — 
Abgaben 519. — Beſchaf⸗ 

- fenpeit srof. — Feldbau 
Bı6f. — Handel zarf. — 
Ruinen in 530. — ieh: 
zucht 519. 

Fakr⸗el⸗din, Emir der Dru: 
fen I. 444. 449. XXI. 354. 
372. 

‚Falco serpentarius V.Barr. 


235 | 
Falconbridge V. Degr: IT. 


0 def. Radridt vom Skla⸗ 


venhandel 120. 

Falconet X. Rod. 92. 
Faleme, Fluß IX. Dur. 84. 
178 f. 183. . 
Saleme, Sklavin IX.-Dur. 
182. | | 
Kalk, Gouverneur XI. Perc 

367. i 

Falmouth, Stadt auf Antie 
gua XXI. Dall. 43. 144: 
M. Kinn. 38. . | 

Kalfche Bay am Kap V. 

Barr..ız. XVIIBarr. 


J 


(76 ) 


Reb . 
. N 


397. XVIH. Pert. xxv. Farren, Miß, Shertwlelari 
57-63. — Sage 58. — XX. 199. 

Namen br. — Produkte Farſchiut, I. 129. 

60f. Farſiſtan XXI. 749. 


Salfhe Fluß, Colonie X. 
auf, 48. 
Saliche Kap XVII. Perc. 


2}. 4 
Salupet , SKarolinen » Infel 
XXL. Hod. xxi. 
Zamaguſta, Stadt XII. Der 
ver. 69. . 
Famol, Oberhaupt der Karo⸗ 
. fine XXIII. Hock. xxvitaf. 
San XVI. Bart. 227. . 
Sanamı Muͤnze XI. Perc. 


130. 
Fanega XII. Bory. 238. 
Fand, Inſel II. Staff. 
Sau, Geiftlihe in Darfie 


I. 349 
Faqui:21bd’: el⸗Rachman 1. 
281. Vgl. Abd-el⸗Rachman 


Faqui⸗Seraige I. 276. 


Fara, Dorfoberbaupt IX. 
Dur 14. . 

Sarbana, Ort IX. Dur. 30. 

Sarbanna , Gtaatöbeamter 
IX. Dur. 158. 

Särberei der Afrikaner 
XXIII. Winterb. 128 _ 


133. > | 
Särberröthe, deren Cultur in 
Böotien III Beauj. 77fi 
Farek, Bauhinia acuminata 
I. 316. 
Saremba , Dorfeigenthäner 
- IX. Dur, 156. 
Fariglione de la Trizza, Ja⸗ 
ſeln XII. Bory. 337. 
Farims in Bambuk VII. Laj. 
115. 119 j. 


Fawler, 


Fartin, Rand IX. Sab. 88. 

Faſces IV. Turn. rıöf. 

Faſtonier, Baum IX. Sab. 

166. 

Fatekonda, Refidengert IX. 
Dur. 171. 184. 

Satime XXI. 633. 

Fatimiten XXI. 169. 

Fatme, Alı Bey's Tochter 1. 
116, 

Fatfiſio ⸗Inſeln 


AIX. 
Brought. 131. “ 


Fauſta XXI. 356. 
Fauvel VI. 450. — unters 


fucht die Trümmer auf dem 
Stephansberge 492. 
Favillones, Belfen am Has 
ven ©: Franziſco AI 
Brought. 58. 

Fawcett, Profeffor zu Cam⸗ 
bridge XX. 520, 
Marone 
Dali. 239, ° 
Fayal, Dame de XII. Bv- 

ty. 162, 


XXI. 


“ Faycan, Oberprieſter III. 


Bory. 99. 104. 110. 125. 
„Faye, Frucht II. 421. 
dapna— Königin. XU. Borp. 
gayrar Reifebericht IL 

gab. 154 f. 
Fayrar, M. Joſeph, deſſen 

beſchworne Ausſage XXII. 

Dali, 348. 

JFayum, ſ. dajumm. 
Febabo, Rorhafrifan. 
VII. Horn, 128. 148. 


2 





| 


Bec 


Fechen, zecum, Feſhn I 25. 

Fecum 1,25. 

Federal, Inf. II. 78. 

Sederalaun VI. 465. 

Feddan, Feldmaaß in Aegyp⸗ 
ten XIII. 461. 

‚Sederfappe, Gntenart XVI. 
Barr. 179. 

Sefene Duatonga II. 305. 

Feiga, Gottheiten auf Ton⸗ 
gatabu II. 310. 

- Zeigen XXL. Dall. 71. 


Geigenbaum XIX, ©. Pap. 


> 


N 


43. XXl. 293. — Aegyp⸗ 
tifher wilder, Ficus syco- 
morus I. 313. IA. Dur, 
142. — heiliger, Ficus re- 
digiosa IV. Sym. ı2. — 
merkwürdigerr IX Dur, 
142. — wilder, Figuier 
-Iranc IX. Dur. 142. 
Feis, Karolinen »Zuſel XXII. 
Hock. xvırf. 
Feijum, ſ. Fajum. 
Felatia, Seſchlecht J. 274 
276. 


— 


» Selinge,_ urfprängliche Ein. 


wohner in Defan III. & oe 
ne. 243f. 

Pelis Caracal, f. Tiegerkatze. 
— Leopardus, ſ. Leopard. 

— Iybicus XXI. 70. — 

Onca, ſ. Unze, — Parda- 
lis, f, Ziegertage. — Par-' 
dus, f. Panther. 

Fellahs, ſeßhafte arabifche 
‚Bauern XI. Paultr. 20. 
XII. zır. 394 f. XVI. 
Wittm. 86. XXI 9% 
Bol. Araber, 


Fellows, Gollegiaten in Eng: 


land XX, 367, 


-(77) 


Bef 2 


Selfen de los Mucaras 
XU. Bory. 242. 

Felſenbank, gefaͤhrliche X. 
Rod. 57. 

Selfenbay II. 48r. 

Felu, Fluß IX. Dur. 22, 
Waſſerfall 22. 42. 80. 202. 

Fenetsburg, Staͤdtchen XVII. 
Mich. 33. 


. Senulonga , Sottheit · II. 


310. 
Ferdinand, 
Dali. 6. 
Sergufon, Hiftoriter XX. 550, 
Ferifhta history of Dekan 
IV. Sym. 5f. 
Fernambuk, Statthalterſchaft 
Ik. Lab. 174 f. * 
Fernandez XXII. M. Kinn. 


Kö n. XXII. 


providenze. XXIL M, 
Kinn. 142. 158. 

Fernando Po, Inſel IX. 
£ab. 198. 


a 


80. . 
Fernandina, Name von News 


Ferri de St. Constant, Lon- 


dres et les Anglais XX. 
III. \ ‘ 
Serriput, Reichspanier . des 
Peifhwa III. Zone. 248. 
Kerro, Inſel XII Bory, 
161. Bevoͤlkerung 245. 
— Namen 243. — Pro— 
dukte 244. — Vulkane 339. 
— wunderbarer Baum 245 f. 
Fertit, Reich I. 320. 348. 


Fertit, Quineawurm I. 335 f. 


Feſhn I. 25. 
Feſſan, Reh I. 25. 175. 
VI. Horn. 73-091. — 


Einwohner 84 fe — Hans 
dei 78 f. — 


Krankheiten 





\ 


MM (7%) 


sof. — Begierung of. — 


Weg von Kahira nach I. 


999. VU. Horn 155 
184 f. 2rıf. _ 
u der Yanfenbefpannung I. 


Gele auf Dtapeiti II. 344 f. 
— auf Zongatabu 286. — 


beim Bau ber Kriegsfchiffe 


Pe A | 
Zetiſche, Petifhismus IX. 


&ab. I5. 92, 128. 149. 162. 
164. 254 XXIII. Win 
terb. 290. 

Fetfas VA. 213. 

Feuer, Art der Malaien. es 
anzuzünden XXIV. Wood. 
60. — auf den Chineſiſchen 
Altaͤren XVI. Barr. 149. 

Feuerprobe der Reger V. 
Degr. 29. 


Feuerſtoofs, Hollaͤndiſche V. 


Barr. 75. 
Seuillee, Pater xii. Bor. 
17. 65. 


Fezzan, f. Feſſan. 


Fhanow Po, Goͤtter auf Ota⸗ 
heite II. 364. 

Fiatuka, Begräbnißert 1 

' 277. 289. 

Fichten⸗ Inſel XXII. Dali. 


210. 


Fichten⸗-Strecken in: Garos 


lina XVII. Mid. 218. 


Ficus, f. Feigenbaum; Maul: 


beerfeigenbaum, 
Fidah, Koͤnigreich IX. Lab. 


33. 45. 122 f. 160. — Kuͤ⸗ 


ſtenſtrich 192. — Münze 
dal. 179 f. — Nieberlafs 


‚ fung daf. 221. — Produfte ' 


- 262. — Rhede von 124. — 


‚gs 


Beifen nad 113. 121. — 
Reife von da nach Dapom ' 
154. 

Fidaher IX. Lab. 136 f. 

Fidri, Fiddri, Fitré, Sand 
und See VII. Horn. 137. 
141. 143. 202 f. 210. 

Fidſchi⸗Inſeln II. 63 f. 82. 
306. — Blighs Kahrt duch 
dieſelben 63. — Entdek⸗ 
tung der 63. — VEinwod⸗ 
ner 65 — Waffen 64. 

Fieber, gelbes, f. Geldes Fi 
ber, 

Fieber⸗ ⸗Rinde XI. Elm. 67. 

Figueroa, B. Cairaſio ke 
XII. Bory. 8S. 

Figuier franc, ſ. Feigen han, 


\ wilber, 


Sindelhaus in London AX. 
98 f. 
Singafögrotte XX. 426 
Finisterre, uptiefe bi X 
‚ Rod. 37. | 
“Eintey, Jak., Reifender im 
innern Rorbamerifa VIE 
"Mad, 12. ' 
Finsbury-Platz in Sonden 
XX. 3z3. 
Finu, Häuptling auf Tonga⸗ 
tabu II. 147. ı5r f. 
Firman XXL. 20 f. 
» Sirmanlee8 XIL Devez. 
! 58. . 
Fiſch⸗Bay am Kap xvu. 
Barr. 211. 
Fiſch-Fang der Neger V. 
.Degrx. 70. — auf Sier—⸗ 
ra⸗Leona XXIII. Win 
terb. 123 f. — auf den 
Suͤdſee⸗JInſeln II. 431 f. 





Fiſcher = 


Eu 
436 f. — ſoaderbarer xl. 
Derc rofl. 


Fifch⸗ Fluß, großer, am Kap 


V. Barr. 183. XVII 
Barr, 151. 316. XVII. 

Pere. xXLIIIf. zum — 
‚merkwürdige Quellen an 
ihm V. Barr. 302. . 


Sifche am Rap XVII. Perc. 


u 60 f. — in Darfur 
ER. 3208. 
Fiſcher Art Wieſel VI 
Rad. 19. 


Sifcher, Pelecanus SulaXXIT. 
MM. Kinn. 5. 

Inſeln 

Brought. 202 f.. 


XIX. 


Fiſcher⸗ ⸗Kaͤhne der Otahei⸗ 


Fitzroy 


"ten I. 459. 
Sifchottern XV. Bart. 


246. . 
Fiſtal, Fiskalifſches Gericht 


am Kap XVII. Barr. 391. 
Fistula ani I: 308. 
Kitch bleibt gegen die Naro⸗ 
nen XXU. Dall. 197. 
Fitch, Ralph, deſſen Rachrich⸗ 
ten von Birma IV. Sym. 
IX. ‚ 
Fitré, f. Fidri. 
⸗Platz 
XX. 34. 


in London 


Flamingo, Phoenicopterus. 


ruber IX. Dur. 99. XVII. 
Derc, 227. XXII. Dall. 
683. 

Slangourin, Art Getränt X. 
Rod. 47. 

Slafchenbaum XXIL Dali. 
71. XVI. Barr. 293. -- 
dreilappiger/ Fapaw- tree, 


= 


629) 


gi“ 


Assiminier XVII Mid, 

Flavjum Brigantium, f. Go⸗ 
runna. 

Fledermaͤuſe in Tongatabu 
II. 41. 

Fleet, Schulbgefaͤngniß -in 
London Xxx 89 ſ. — Straſ⸗ 
fe daſelbſt 19. 

Sleifchleim VII. Laj. 35. 

Sletcher, Ehriftiand, Empoͤ⸗ 
rung gegen Gapt. Bligh II. 
27. — gebt nah Zubuai 
08. — kehrt nad Otaheite 
zurüd 099. 

Sleurieu,' Hr. von XIE. Bo: 
ty. 10. ,20. 

Fleursfonteyn, uelle V. 
Barr. 376. 

guegender Fiſch vIL- ai. 


Stiegenträger Porte- mou- 
che X. £uij.. 330 f. 

Flinten, Zlintenfteine IX. 
Lab. 104: 

Floͤhkraut, klebriges, Erige- 
ron viscosum XII. Bory. 
385. 

Flora, Fregatte IX. eab. 45. 

Florida XV. Voln. 164 f. — 
Klima 169 f. — Kuͤſte 164. 
— natuͤrliche Beichaffenheit 
175. — Urbewohner 173 f. 

Florida⸗Strom XXII. M. 

.ıKinn. 66. 164. 

Slorus, &uc Ann. 
Bart. 95. 

Flugſand in ber Hfeitanis 
fhen Wuͤſte I. 287. 

Fluß, heiffer, am Kap v. 
Barr. 68. | 

Fluͤſſe im Birmanifchen Rei⸗ 


2 
" \ 


XxVI. 


. 


‚Su : (80) 


Ge TV. Sym. 129f. — im 
Hottentottenlande XVIII. 
Perc. xıvıı fi — im 


Rordameritanifhen Frei-⸗ 


flaare XV. Voln. 54 f. — 
" auf der GierrasLeona> Kür 
fe XXIII Winterb. 
'xxır. 5. in der Tata⸗ 


rei XIV. Zart, 14. 71. 


74f. 
Slußpferd V. Barr. 133. 


607. 
Fo, Priefter des XVI. Barr. 
134 f. . 


Fo⸗kien, Provinz in China 


VI Batr. 16. 
Foddan I. 66, 
Fodol a, Brodt in der Tuͤrkei 
VI. 286. 
Fojer, Volk IX. Lab. 236. 
Foke, Flecken IX. Lab. 37. 
Folingas V. Degr. xxi. 


Folſchaer, Bolt IX. Lab. 


20. 22. 


Zonchaud XIX. 6. ©. Pap. 


10. 
Fons signätus I. 430. 
Fontaneſie XXI. 471. . . 
Sontenelle, Dichter XIX. 2 
Pap. 79. 
Sork- $ort v1. Mad. uf. 


— ‚, Sal XIX. 


Brought. 142. 261. 204. 


207. 
Formoſo, Ku IX. Lab. 


. 194 f. 252. Bel. Benin. 
Korotimah, ſ. Loß⸗Inſeln. 


Forſter, Georg IV. Spr. go. : 


. —. Journal from Bengal 
to England Zurn. 144. 
Horiier, J. Reinh. V. Barr. 


X. Rod. 195. 133f,. 


op 

f 
— deff. Bemerkungen, übe: 
Gegenftände ber phyſ. Erde. 
befhreibung II. vır. — 
Reifen nah Norben XIX. 
Brought. 80. — Keriſe 
um die Welt XVIM. Bere. 
XXIVI. 


Fort⸗Blount zum. Mid. - 


168 f. 


Fort⸗ Bourbon auf Marti: 


nique XIX. Mart. ı5. 
Sort: de > Juda IX. Lab, 
3% 45» 


Sort: Libte, neuer Name von 


Hort: Royal XIX, Mark. 
xıx. 64. 
Sort: Nativnal, neuer Ra 
me von Kort: Royal XIX. 
Marrt. xxx, 64.' 
Hort:Noyal, Stadt und Ha- 
ven auf Martinique XIX, 


Mart. 3-12. — : Boden 
umher 10, — ” Epidemie . 


bafelbft (1762) 9. — Kes 
‚fung ı2. — Hanbeldvors. 
rechte 7. — Hasen 6. — 
‚Klima 3f. 9. 17. — Kranke 
heiten 9. — "Lage 8 — 
Savanne bei 12, 
Fortaventura, Infel IL 
Rory. Iso. 160. 225. 416. 


> Fortescue, Commendant und 


Praͤſident auf 

XXH. Dall. 18f. 
Foſchi XVI. Bert. 92. 
Foſtat J. 90. XXI. 109. 113. 


Jamaika 


Fourier's Abhandlung uͤber 


die Oaſen I, vIII. 
Fourneaux, Lieuten. II. 10. 
20. 


Foutes XXI. 96. = 
509, Landſtrich auf Sierro⸗ 


Leone 


’ 





Ba ’ 


Frankfurt a. 


— | 
Foyas, Gerichtsbezirk XII. 


J 


(8). 


\ Foy. 
LEedona xxIII. Vinterb. 


Bory. 235.« 
Frachtwagen, 

IV. Sym. 71. 
Francolin, ſ. Rebhuhn. 
Frangeole, Art Brod in Con⸗ 

ſtantinopel VI. 286. 


Birmanifche 


Frank, Dr., über bie Aus⸗— 


fhneidung des weiblichen 
Geſchlechts IX. Dur. 142. 
Frank's, Jac., ungluͤckliche 
Reife XVIII. Perc. xxiv. 


Franke XVI. Wittm. m. 


Frankfurt in Kentucki XVII. 
Mich. ſor. 

M. XVI. 

Wittm. 206. 

Franklin, Stadt am Alles 
ghany XVII. Mich. 57. 


Sranſche Hoek am Kap V. 


x 


Bern. 59. XV. Barr. 


"Sranze, veneriſche Krankheit 
VII. Horn. 89. 

Franzoſen; deren Bemühung 
zur Erlernung ber Chineſi⸗ 
fhen Sprade XVI. Barr, 
309. — Expedition in Ae⸗ 
gypten XIL. 10f. 24. 32. 
60 - 67. 118. 130. 135 f. 
150. 185. 193. — Geſchick⸗ 


Tihteit zur See XVII. 
Barr. 225f. — Grau - 
famleit in Jaffa XVI. 
Wittm. 57. — Verach⸗ 


tung am Tuͤrkiſchen Hofe 
VI. 14. 16. — Vergiftung 


der Kranken in Jaffa XVI. 


Bi 


T. 433 fe Bol. Franzdſſſche, 
Franzoͤſiſcher. 
Brangofen: Bucht VII. saj. 


Srangöfifche Handelsagen: 
ten in der Levante VI. 300, 
— Bandelshaͤuſer in Kans 
dia 580. — Handwerker in 
‚der Levante Zoı f. — Ka⸗ 
ravane 303. 

Franzoͤſiſcher Handel nach 
Aegypten I. 160. — nad 
der Levante III. Beauj. 
192-204. VI. 468 f. 303 f. 
580. 

Frappe d’abord, f. Gchlage 
gleich zu. 

Frauen der Morgenländer 
I. 521 f. — 
ihrer Lage mit "der ber 
Abenbländer 523 f. 

Fravadi, St. VIII. Jatſ. 
174. 

Free's, Dan., Hof am Kap 
XVIII. Sempl. 104. 

Freeport, Städtchen am Alles 
ghany XVII. Mid. 57. 


Freetown auf &ierra » Leona 


IX, &ab, 17. XXIII. 
Winterb, 46. 341 f. 
Sreewills = Infeln XXIU. 
Hock. 11. 


Sregatten = Vogel XIX. 
Brouabt. 13, 

Freius XXI. 254. . 

Frendenburg, Sof. VI. 


Horn. xv. xvır. . 
Freron Annee litteraire X. 
Roh. 140. 
Freudenmädchen in London 


Wittm. 58. — Bertrei⸗ XX. 166 f. 
‘ bung durch Djezzar Paſcha Friedensburg IX. Lab. 104. . 
Keniftsr zu Mo. bis 24.d. Bibl. d. De. 5 . 
/ Ze ‘ 


Vergleichung 


2 


- 


1 


x 
D 
= 


Fri 


Friedensfluß van. Mad, 
30. 33- 41. ‚33. J 
Friedrich's, Caͤſ., Reiſe nach 
Birma ' 
:&pr. 4. 
Frobiſher's Reife in das nord⸗ 
liche Canada VO. Mad. 
14f. 


Fua, Stadt XvVI. Wittm. 


142 f. 

Fuah XXT. 103. 

Fuchs, fliegender XI. dere. 
‚318. 

Fuchsſchwanz, Alopecurus 
IX. Lab. 1601. | 

Pucus, f. Zang. -giganteus, 

|. Riefentang. , i 

Fuddha, Münze I. 06. 

Sue I. 37. | 

Fubrwerfe am Kap XVII. 
Perc 75f. 

Fuin, Land IX. Dur. 237. 

Suffara, Geiſtliche und Ric: 

‚ ter in Darfur I. 226, 274. 
276. 281. 321. 332. 

Ful, Bohnen I. 316. 


Zulaher auf Gierra: Leona 


XXIU. Winterb, ı4 f. 
77f. 135 f£ — Land ber 
1. — Iracht 135. — 


Viehzucht 77. Vol. Fulier. 
Fulganqwy, exvreſſer Bote 
in Darfur J. 235. 


Fulhame, Mom., 
ſtellerin XX. 604. 





D 


IV. Sym. IX. 


Schrift⸗ 


IX. Dur. 24f. — deſſen 
‚  2anb 29. 59. 100 F 8 


187.— Sitten 187 f. 
18f. Val. Fulaher. 
Fumu V. Degr. 59: 
Funduklun- Zechine II. 
Beauj. 228. 
Fungui I. 170. 
Sunvgge, Häuptl, von Liſuka 
II. 272. , . 
Sur, f f Darfur. 


Furlong, Maaß von % Bee 


. meile 
218. | 

Zurnavefe, Schagmeifter des 
Peiſchwa III. Zone. 248. 

Furry XXI. Dal. 144. 

Fuſi, Berg XIX. Brousht. 
129 f. 

Futatorra, Band IX. Dur, 
29. 185. 235 f. 

Tuttafaihe, Oberhaupt auf 
Zongatabu II. 144. 146. 
Ist. 154. 156. — bewire 
thet die Miffionare 273. — 
befien Eigenfchaften 289. — 
söttlihe Verehrung 289. 
309. — Reſidenz 288 f. — 
zeigt den Miffionaren, bie 
Gräber feiner Vorfahren 
314 

Fwharra, Baum II. 449. 

Fwharre⸗ no ⸗Pritane U. 

106. 


Fwhywhy, Baum II. 446. 


/ 


XIX. Brought. 





Sb 


' 


Gaban⸗Medan, Stadt VIII. 
Jackſ. 127. 

Gabaza, Gebze VII. Jackſ. 
162. 

Gabel-Arm, Bras: de la 

‘ Fourche X. &uif. 8. 55. 
Gabel = Kanton X. Euif. 


(8) 


G. 


49 
Gabon, Zluß IX. Lab, 38. 


134. 199. 
Gadamid VII. Sorn. 183. 


189. 
Gades, ſ. Kadke. 
Gadifer de la Salle XII. 


rn ze 148. 152. 1541. 


Gärten der Königin, Snfeln 
‚und Untiefen XXU. Dal, 
210, 

Gaffar XXI. 357 f. 479. 

Gagnak, Regerdärfer 
Dur. 220. 


IX. 


Sai, Haven auf Paro IM. 


&raif. 128. 

Gaika, Kafferönig V. Barr. 
190. 196 f. 

Salam, Könige, VII. 2ai. 
22-23. IX. Dur. 30. $o. 
89-9°%. — GSinwohner VII. 
2Laji. 23 —  Goldminen 
28. —. Groͤbe 23. — Hans 
dei 24. — Produkte IX. 
Dur. 91. — Reife dahin 
95 f. - Thiere 98. — 

Verfaſſung VII. Laj. 23. 
Salam:Bulter IX. Dur. 
gu. 197. 

Balangis xvI. Wittm. 46. 


‘ 
! 


Sal 


Galata XXI. 333. 

Salat, Stadt XVI. Wittm. 
200, 

Galbowie, mufitalifhes Ins 
firument ber Hottentotten 
XVUI. Pertc. 123. 

Galeeren, Benetianifche III. 
Sraff. 88. 

Galen XXI. 557. 

Salera, Infekt: auf Bante II. 
Graff. 214. 

Galet, Infel IX. Dur, 23, 
38. 

Saliendo, Franz Juan de 
Abreu XII Bory. 13 f. 
136. 


Galilaͤa XXI. 417. 420, 


Öalinaffen, f. Vultur aurea. 
Saliondgis, Tuͤrkiſche See⸗ 
leute A. 163. Ve. 47 f. 
XXI. 454. 
Galioten, Venetianiſche I. 
.Grajif. 88. . 
Galkieſt, Dorf XL. Pert. 
137. 
Gall XVI. Wittm. 202. 
Galläpfel VI. 284. 348 f.' 
Sallenfrankheiten in Aegyp: : 
ten und Sudan I. 393. 
Öallimone XXI. Dat. 179, 
— bleibt im Treffen ı9ı, 
Sallinazo, ſ. Karankro. 
Gallipoli, St. VI. 
XXI. 333. 


319. 


-Sallipolis, Franzoͤſiſche Emi⸗ 


granten: Kolonie am Ohio 
AV. Voln. ı8gıf, XVII 
Mid. 78T. 

F 2 
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N 
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Sal 


(u 


Galloway XXII. Ball. 179. 

Galcſchah, - Kirgifenftamm 
AIV. Zart. 70. 

Galvez, Inſel I. 57. 

Galvez, te, Statthalter X. 
Luiſ. 216. 


— Gambi, Dorf IX. Dur. 161, 


Ganıbia, Fluß VII. Laj. 60. 
— Anwohner 60. — Eng: 
Tische Handelscomptoire an 
ihm 61. 


24. 
Gambia, Inſel VII. ai. 
\.81. — Boden 83. — Hans 
del däſelbſt 83. IX. Cab. 
7.47. XXIII. Winterb. 
29. 34. 131. — Niederlaf: 


fung dafeleft VII. Laj. 82, 
Gambras, Fluß IX. Lab. 


19. 
-Gammo, Negerborf IX. ab. ' 


25. 
Gammon, Geburtsfeſt Ma⸗ 
homeds in Kajor IX. Dur. 
115. 
Gamona, ſ. Aſphodill. 
Ganado, 
169. 133. 
Garerog, Berg XI. perc. 


Sandiole, Ort 
27. 114, 

Gando, Haven XL. Bory. 
168. 


| Sandicha, Sand IX. Lab. 


18. 

Ganga'm⸗ zambi, 

der Kongoneger V. Degr. 

26. 

Gangamar Dorf IV. Turn. 
86. heiße Quelle da: 
Tetbn a 87. 


IA. Dur. 7. 8. 


Dorf IX. Dur... 


IX! Dur. 


Prieſter 


& - 


Gau 


Gangon, Hauptmann IA. 
Lad. 181. " 
Ganna-Tenna XI. Per 

414. 
Garachiod, Kirchſolel XII: 
Bory. 287. SEtadt 332. 
Garama, ſ. Germa. 
Garamanten VII. Horn. 
160. IK7. 191. j 
Garay, Kranz de, deſſen im: 
ternehbmung gegen Panuke 
XXII. Dall. 77. 


Gardenia Thunbergia xvi. 


Barr. 93. 

Gardnersinſel, ſ. Amarqura. 

Garn, Türkiſches VI. 275. 

Garnier, Berg auf Mat tini⸗ 
que XIX, Mact. xxx. 81 
— Feſtung auf. demſelben 
12. 

Garizim, Berg J. 433. 

Garoe, heiliger Baum XI. 
Bory. 249. 

Garankees, 
XXIII. Winterb, 126 

Garteninſel XIX. Brougbt. 

-gı. 

Gafama, Df. IX: Dur. 196. 


Öutellad, las XII. Bory.“ 


312. E 
Gato, ſ. Agathon. 
Gatron VII. Horn. 127. 
188. 
Gatterer's biſtoriſche Biblio⸗ 
trek IV. Turn. 1x. 
Gattina, Mich Angelo di, 
Miſſionar V. Degr. xr. 
Gaua, ſ. Goa. 
Gaubit, Miſſtonar zu Peking 
XIX. Brought. 218. 
Gaudma, ſ. Gotma. 


Gauritz⸗Fluß am Kap, haͤw | 


Lederarbeiter 


y 
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Sau Gen 
V 
. Sige Ueberſchwemmungen def sıpranubium XII Bory? 
felben V. Barr. 338. 308. j 
XVII. Barr. "314. XVIII. Gebze, 1. Gabaza. 
Sempl. 96f. — Gegend Geddä XXI.’ 397. - 
zw:fien demfilben u. Zwel⸗ Geduma, Land IX. Dur. 


‚  Iendam XV. Barr. 344. 
Gaury XXI. 174. 

Gautum, ſ. Eotma, 

Gaw-es-Scherki I. 126. 

Gayagä, Land IX. Dur. 
237. _ 

Gaza, &t. XVI. Wittm. 
117. XXI. 191,:492. 

Saze, f. Gaza. 

Gazelen XVI. Wittm. 61. 


XXI. 71. 377. « Zagd 
ILLX. Dur. 1343. 
 Gazi » Shavrinos II. 
Beauj 38.1 


Gebären, das, in Aegypten 


und Sudan I. 399. 
Gebail XXL. 444. 
Gebel: Cobbe, Berg I. 271. 
Gebel-Cuſa, Berg I. 270. 
Bebel = el : Chaif, f.. Antl. 
-Libanon. 
Gebel- el: Hadbanya, f. a 
„ti: &ipanen. 
Gebel⸗ es⸗ Silſili I. 1. 
I7I. 
Gebel⸗ Marra, Bers 1. 312. 
352. 


Bebel- Rumli, Berg I. 200, . 


Gedel: Wanna, Berg I. 271. 

Sebeli XXI. 533. 

Gebet, Butanſches IV. Zurn. 

49. 
Devez. 23. 

Gebetsmaſchinen, 
raͤdchen in Tidet IV. Turn. 
79. | 

Gebirgspfrieme, ‚Spartium 


—⸗ 


Tuͤrkiſches XII. 


Gebets⸗ 


Gecibet V. Barr. 87. 


Geel-Hout, Baum V. Barr. 
123. XVIII. Perc. 198. 
Gegabib, Ebene I. 30. — 
Thalt VII. Dorn. 178 f. 
Gelbes Fiever X. Luiſ. 
83f. — au Gyariettonn 
AVl. Mid. auf 
Martinique iR Mart. 
xxx. 45. — im Nordame—⸗ 
rikaniſchen Freiſtaate XV. 

Voln. 159-161. 

Gelbes Meer XIY. Barr., 
65 f. 

Gelb: Holz, ſ. Geel: Hout. 

Gelbſucht in Darfur I. 395. 
— Xberglaube dabei 421. 

Geldmünzen in Suban I. 
339. 

Geled⸗-el-Nahas, Feſt der 
Pauxkenbeſpannung I. 252 f. 
Bah Durfur. 

Gelehrte in England xx. 

440 f. 

Gellé 1. 272. 276. 

Gemsbock V. Barr. 100. 

Gendee Bafchee, . Dfficiant 
XII Devez. 23. 

Seneralproveditor auf Cor⸗ 
fu Ill. Graſſ. 44:55. 

Generoide, Art ‚Wein II. 
Graff. 29. 

GSenefies Fluß im Nordame⸗ 
rikan. Freiftaat XV. Boln 
35. ' 


- Gen 
‚Gengid » Kban XXI 560. 


628. Bl. Dſchengis-Khan. 


Genista candens, f. Ginfter. 
Gentilly, Ort X. Euif. 22. 
‚Gentleman, Engliſcher Ti⸗ 
tel XXI. 145. 
Gentleman⸗ ⸗Kerkermeiſter, 


Aufſeher der Gefangenen im 


Tower XX. 72. 


Gentry, Volksklaſſe in Eng⸗ 


land XX. 145. 

Georg, Fort XXI M. 

Kinn. 38. 
Georgi's Nachrichten über 
Tibet IV. TZurn. vırı. gs. 
49. 58. 79. 090. 94. 121. 
12%. 128, 133. 148. 

Georgien, f. Karolina. 

Georgierinnen VI. 133 f. 

Georgiſche Inſeln II. ar. 

Gera:Petra, f. Hiera: per 
tra. 

Gerab, 
meıie I. 209. 

Geranium V. Barr. 24. — 
scabrum, f. Storchſchnabel. 


Geraubs, Tederne Kornfäde 


I. 273. 356. 
Gerbillon's, Sof. Franz, Reis 
fe in bie Tartarei XIV. 
Tart. xı. XVI Barr. 


87. | 
Gerechtigkeitspflege der 

Morgen : und Abenhländer 
- in Parallele I. 527. 


Gerichtähöfe des Großmef 


ſirs VI. 227. — auf dem 
Kap XVII Barr. 389. — 
ber Tuͤrken VI. 223. 226. 

Geriken's Seereiſe von Lon⸗ 


bon nach Ceylen u. Kude⸗ 


lur XI. Perc. xvr. 


( 86 ) 


Krankheit ber Kar 


Gel 


Serma, Gherma, Sarama, 
Jerma, Yerma VII. Dorn. 
183. 

Germe XXI. gef. 

Geſandtſchaft, Brittifce, 

nah Ana im 3 1795. — 

Einzug IV. Sym. 12 fü 

— Anſtalten dazu 144. — 

Befuch bei dem Kronprins 

zen ı6o f. — bei der Prin: 

zeffin Medaprah 163. — 
bei den übrigen Prinzen vdn 

Gebluͤt 1665f. — bei dem 
Hohenprieſter 174. — Be: 
handlung ’am Hofe 187. — 
feierlihe Erklärung 180. — 
Audienz beim Könige 102. 

— Empfang bes Könıgl, 
Mandats u. ber Briefe 105. 
— Abreife 199. 


s 4 


— Brittifhe, nach China, 


ſ. Chineſiſcher Hof. 

— Brittiſche, an die Kaf— 
feen V. Barr. 190f. 
— Brittifhe, an den Hof 
zu Kandi XI. Perc. 356 f. 
— Hollaͤndiſche, nad Ehina, 
f. China, Chineſiſcher Hof. 
Gefchichtfchreiber, Engliſche 

XX. 548-553 . 

Geſellſchaft, Brittifge, zur 
Entdeckung des innern Af—⸗ 
rika I. vır. 

Geſellſchaftliche Infeln U. 
41. VBgl. Societäfs - Ins 
fein.. 

Sefelfhaftliher Umgang 
im Morgen : und im Abends 
lande verglichen I. 530 f. 

Geſſer-Churl XXI. 476 f. 

Gefundheitäzettel der Me: 





Get 


laien auf Celebes XXIY. 
Wood. 138. 

Geten XXI. 602. 

Getraide in der Tuͤrkei VI. 
285 fr — Ausfuhrverbot 
287. 

Geves, Fluß VII. Laj. 73. 

Gewichte, Tuͤrkiſche II. 
Beauj. 222. 

Gewuͤrznelken XI. Elm, 
22 f. 

Geyer, weißföpfiger I. 306. 

Gezireh XXI. 561. 567. 680. 

Geziret=ed=-Dahab I. 102. 

Seziretzedö:&ag I. 143 f. 

Ghad, Ort VII. Horn. 132. 

Ghaͤfar, Wegzoll in Syrien 
und Natolien I. 505. 

Ghamka, Fluß V. Barr. 


93. 

Ghaſſa, Stadt, heiße Quel⸗ 

len bei derſelben IV. Turn. 

60. . nn 

Ghautd, Gebirge IV. Spr. 
Zt. 

Ghamafie, Kegypt. Taͤnze⸗ 
rinnen I. 108, Bgl. Als 
men. 

Ghazal, Antelope in Sudan 
I. 301. ®gl. Gazelle, 

Gheber, Inſel IX. Dur. 37. 

Ghellabis, Stlavenpändler in 
Aegypten XIII. 535: 543. 

Gremlek, Df., - Einwohner 
„vi. 308. — Pflanzen das 
felbſt 316. — Schiffsbau 


309. 
—* I. 122 2 f. 129. — 


Fabrik von feiner Töpfer | 


waare daſelbſt 154. 
Gherma, f. Germa. 
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Siawr » Keuy, 


Gil 


Ghettendar, Inſel IX. Dur. 
49. 


Ghiamala, Giraffa Came-- 


lopardalis IX. Dur. 164. 
Shiaquiri, Df. IX. Der. 
124. 
Ghiarna, Df. 
124. 
Shilde, Of. IX. Dur. 80. ı 
Ghiogu, Inf. IX. Dur. 37. 
Ghirard, Fluß IX. Dur 


IX. Dur. _ 


Gbiriotten, Luſtigmacher IX: 
Dur. 125. 169. 193: 
Shonaqu’ad, Boll V. Bart: 

223. 

Ghoudintie, kleines Thal am 
Kap XVII. Barr. 340. 
Ghoup, Berg am Kap XVII. 

Barr. 339. 355. 
Ghowka, Fi. V. Barr. 97. 
Ghurryal, Zeitanzeiger der 

Indier IV. Sym. 123. 

Df. XVI. 
Wittm. 30. — Alterthuͤ⸗ 
mer daſ. 31. 


Gibanga, Gebaͤude V. Degr. 


Gibben, Geimling,- Bildhauer 
XX. 30 

Gidid I. 252. 271. 272. 276. 

Sifford, Will., Engl. Dichter 
XX. 465. 551. 

Gift ⸗Bereitung ber Sierra⸗ 
Leona: Neger XXIII. Win- 
terb. 332. 

Gift: Probe der Kongo» Res 
ger V. Degr. 29. 

Gigensk, Stadt und Diſtrikt 
VIII. Sau. 145. 

Siws, Brian, Reife nad € Gar 


l — 


| Gil 


6560. 
Gillal I. 142. 
Gillham, J. Thom., Wund⸗ 
‚arzt der Miſſion in die 
Suͤdſee II. gr. 366. 380. 
Bilie, Philolsg und Hiftoris 
R fer XX. 527. 550. 
Gilpin, Engl. Gelehrter XX. 
574 . 
Ginmmeiz, wilder Beigenbaum 
I. 313. 8gı. Zeigenbaum. 
GindgL.a veige 
Gindi, Beamter I. 202. 
Ginger-Hill XXI Dall; 
205. \ 
Gingertown⸗ ‚Bottom XXU. 
..” Dal. 208. 


La 


Ginſengwurzel X. Enir: 
337. XI. Elm. 64. Bol. 
Dihinfeng. 


Ginſter, weißliher, Genista 
candens XII. Bory. 398. 
Giraffe, ſ. Shiamata. 


Girardin IX. Sab. vır. 
106 f. | 
Giraumon, Cucurbita Ci- 
“ trullus IX. Dur 134° 


Bol. Maffermelone. 
Gir i I. 122 f. 126 128. 
Gir ow, Stadt XVI. Wittm. 
J 199. 
‚Girtanner VI. 269. 
Giullab XXL 537. 

‘ Giufeppe, Pater,. Nachrich⸗ 
ten von Tibet IV. Zuen. 
10.” J 

Giza XVI. Wittm. 129. 
Gizeh, Staͤdtchen J. 100, 


A 


J XXI. 60. 107. 118. — Py⸗ 


on ‚tamiben yon 1.183 f.. Vgl: 
Dſchizeh. 


“ 
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‚ labtien und Sicitien XX. Gladwin, Francis, Orienta⸗ 


Goj 


liſt XX. 543. - 

Glag’s History _of the dis- 

. covery of the Canary -Is- 
lands XU. Bory. xvır. 
13. 

Glasgow, Stadt. in Scott: 
land XX. 390. 

Glaswaaren, Guropäifder, 
Werth: in Birma IV. Sym. 
135. 
Glegoi, Gregoi, Regerffeden 
IX. Eab. 34. 121. 124. 233. 
— Kaſtelle daſ. u. Beſaj⸗ 
zung 133 f. 138. — Stadt⸗ 
halter 154f. 157. 369. 

Slied, Ruflifher Bär VI. 
177. 


Giocken in dvondon xx. 71. 


— Dr Gebraud auf Scios 
v1. .- 


Blüdfelige Inſeln, f. Kana⸗ 


rien⸗ Inſeln. 


Gnu, Thier V. Barr. 253. 


Gnum I. 364. 

Goa, Gaua, Goa, Bezirk 
auf Celebes XXIV. Wood. 
xx. — Hollaͤndiſche Nie: 


berlafjung daf. gu. — Re 


gierung xxr. , 
Goarnes XXI. 514. 
Godama, f. Gotma. 


Godwin, Engl. Romanſchrei⸗ 


ber u. Kritiker XX. 603 f. 
523. J 
Goetern I. 228. 
Gofio, Brod XIE Bory 
80. . 
Gojam XXI. 247. ' 
Gojavas, Frucht V. Degr. 
6. Basn 1. VII. Laj. 
68. 


— 





Gol 
Golkerty, Sylv. Xav. VII. 
Rai. 140. — Fragmens 
'd’un Voyage en Afrique 
VIE. Borr. vır. Laj. 83. 
IX. Dur. 15. — Reife zu 
‚Lande nad Goree 213. 
Gold in Birma IV. Sym. 
79. — in Sudan E. 311. 
— in Tibet IV. Zurn. 146. 
— in der, Tuͤrkei VI. 266. 
Sold = Adern XII. Bory. 
zırf. 
Gold: Kafan XI. Eim. 61. 
Seld-Fluß VII. eäj. 29. 


69. - 
Gold Fuchs, ſ. Schakal. 
Gold-Kuͤſte IX. Lab. 26. 


79. XxXIII. Winterb, 4. 
. 231. 
Gold = Staub XIII. 564. 
XXI. 315. XXI ®in- 
terb. 131. 
Gold: Wein, Vino d’Oro 
XI. Paultr. 44. 


Golden = Pla in London 


XX. 31. 
Goldſmith, Engsl. 
XX. 450. 470. 
Golfſtrom aus dem Mexica— 


Dichter 


niſchen Buſen XV. Voln. 


‚129. 131 f. 

Gollard's, A., Reiſe, 
Aegypten XVI. Wittm. 
v. — Tableau de l'Egyp- 
te pendant le séjour de 


l'armée française XIIL 
xxx. 

Golobodivilly, Dorf XI. 
Perc. 393. 


Golombo, Df. IX. Dur. 
184. 


{ 89). 


nad | 


Bf‘ 


Golubniki , Basen ar A 
Gau. 102. 


Gomara ZU. Borv. 109. 


Gomera, Infel XIIL Bon 
I61. 236 f. 
Gonaquaß, f. Shonagwas 
Gong, muſikal. Inſtrument 
. in Tibet IV. Turn. 103. 
Gongon, Trommel IX. tab, 
ı 168. 
Gongong, muſital. Inſtru⸗ 
ment XI. Perc. 170. 
Gonguian, Regerdorf IX. 
Dur. 30. 
Gonies, Sekte XI. Perc. 
209. 7 
Goodin XXI. Dall. ı58. 
Goole, John, Engl. Dichter 
AX. 450, 
Gorangtellu, ſ. Gunongtellu. 
Gordiſche Berge XXI. 606. 
Gordon V. Barr. 9. 
Gordond- Bay am Kap 
XVIR Bart. 37. 
Gordons-Quelle am Kap 
V. Barr. 247. 
Gore, Lieuten. II. 13. 
Goree, Bai von IX. Dur. 


24. 
Goree, Depärtement IK. 
Dur. 32. 
Gorée, Infel VIE. Laj. 56, 
— Einwohner Bf — Ge 
fhichte 57. 61: — Größe 
56. — Unfruchtbarkeit 56. 


— Feſtung daf. IX. Dir, 


322. — Weg dahin 214. 
Goffelin IX. Dur. 8, 


Goſſeyn Purunghir IV. 


Zurn. 32. 
Gossypium herhaceum xxi. 


451. Bgl. Baumwolle. 


— 


Got 


Gotma, Bodama, Gautum, 
Gautma, Gottheit der Birs 
meahen IV. Sym. 97. 

Gottesdienſt auf hohen Ber: 
gen XVI. Barr. 112. 


Goͤtzen⸗Bilder, Fabrik von, 


' in Birma IV. Sym. Joß fl. 
Goͤtzen⸗Fluß - VII. kai. 77. 
80. IX RAS. 17. - 
Gögen : Infeln, Anzahl VII. 
kaj. 78 f. Engliſche 
Faßtoreien daft 70. — Kli⸗ 
ma 78. — Lage 78. — 
Sklavenhandel daſ. 79. — 
Bol. Loß⸗Inſeln. 

Sough’s Snfel 
Brougbt. 14. 

”Souin, Fleden auf Korfu 
III. Graff. 97f. — Se: 
ven 4. 97. 

Gouley, Gebirge in Nord⸗ 
amerila XV. Boln. 37. _ 

Gouneville's Neifen X. 
Rod). 86. 89f. ' 

Gourg's Reiſe nach Abomeh 
IX, Lab. 158. 

Govina, Wafferfau IX. Dur. 
22. 42. 91: 202. 


Sovind Row Guicawar, 


XIX. 


Mahrattenfürft von Guger 


tat III. Tone. 265. . 
Gowdeys XXII. Dali. 205. 
Goze, Santmwüfte I. 271. 
Gozo, Inſel XIII. 7. 
Graaf-Reynett, Diſtrikt am 

Kap: V. Barr. 107. — 

Bauernaufftand taf. XVII. 


Barr. 32. 108, XVII. 
Derc. 270. — Boden V. 
Barr, 113. — Einthei— 


fung XVII. Perc. 35- 
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Ba V, Barr. 108. — Mi: 


Grammont 


Gra 


355. — Einwohner: V. 
Barr. 094. XVI. Batr. 
398. — Zlaͤchenindalt 348. 
— Graͤnzen V. Bert. 107. 
: VIE Barr. 348. — Sroͤſ⸗ 
fe V. Barr. 107. — Heu⸗ 
ſchrecken⸗Verheerungen daſ. 
AVU. Barr. 350. — Kli⸗ 


* 


litairpoſten XVIII. Perc. 

269. — Produkte V. Barr. 
I14. 117. XVII. Barr. 
355. — Regierung XVII. 
Merc. 271. — Topogra⸗ 
phie LxXVIII. — Viehzucht 
V. Barr. of. XVII. 
Barr. 355. — Volksmen⸗ 
ge V. Barr, 107.” XVII. 
Barr. 355. 

Graaf-Reynett, Dorf V. 
Barr. 108 f. XVIII. 
Perc. 200. 

Grabmal eines Hottentot⸗ 
ten v. Barr. 103. — ei 
nes Lama IV. Turn. 106 - 
1I10. 

Grabmaͤler der Könige bei 
Serufalem I. 429 XVI. 
Mittm. 72. 

Grabufa, Fort auf Kreta VI. 
552. 

Gracias, 
ſchaft III. Tone. 243. 

Gracioſa, Inſel XII. Bory. 
149. 225. XVII. Mich. 4 

Grain XXI. 753. 


Indiſche Voͤlker⸗ 


Graine, Regerdorf IX. Dur. 


44. 

Sremmar:Shool& in Eng: 
lan? XX. 341. 356. 360 f. 
XVI. Barr, 

45. BFF 


GE 


| 


ra 
Granadilla, Kirchſpiel Xu. 
Bory. 290. 


% 


| Granatapfel XXL. Dait. 


71. 
Graham, Dr. 
Grand-Turc, 
mM. Kinn. 74. 
Granger , Tpurtechot de, 
Voyaged’Egypteetc. XIII. 


XXI, 


- 173. 
ft xx. 


J Granikus, Fluß XXI. 605; 
‚ Sranitblöde am Tafelberge 


V. Barr, 33. 


Granitregion im Rorbame - 


ritanifhen Freiſtaat 
Boln. 38. \ 


XV. 


" Grant, Sohn XXU. Dall. 


346. 
Granville, &harp II. 20, 
Graömüden in Ceylon XI. 
Derc. 324. 
Grasfchlange XVII. perc. 
233. , 
Graue Bol, f. Grys. 
Graves, Dr., Englifcher Phis 


lolog XX. 528. — Richard, 


NRomanfchreiber 503. - 


- Gray, Engl. Gelehrter XX. 


„459. 514. 564. — deſſen 
Schilderung von Aegypten 
1. 77... 

Gray’s - Inn - College in 
London XX. 3909. 

Graziofa, ſ. Gracioſa. 


Greathead's Charte ver In» 


ſelu 2000 MI. um Dtaheite 
II. ıxf. — Beſchreibung 
der Suͤdſee⸗Inſeln 97. 
Green = Park, Spaziergang 
in London XX. 16..112. 
Green -River, Fluß in Ken: 
tucky XVIL Mid. im. 
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Sri 


Green Ballen, Hollänberel 
XXI. Dalt. 178. 

Greensbury, Teutſche Nies 
derlaſſung in Penſylvanien. 


Brsenbiüe, Stadt XVII. 
Mid, 

Greehbile,. Sir Belvifle AT. 
M. Kinn. 9 

Greenwich , Bofpital von 
XX. 106f. - 


Gregi, Ort IX. Lab. 230. 

Greini, f. Glegoi. 

Grenabier = Vogel XVInn. 
Derc. 227. 

Grenier, Schiffscapitain X. 
Roch. 55. 65. 

Grecbamn— Thom. XX. 19. 


G! Ana⸗ Green XX. 276f. 

Grey, f. Gray. 

Sribuh: Machen, bas IX. 
Lab. 127. 


Griehen, Bauen IM. 
Beauj. 207. — Charakter 
VI. 20f. — Kenntnijfe 2T. 
47. — Kleidung XVI. 
Wittm. 16.— Nahrungs: 
mittel VI. 313. — Reb—⸗ 
huͤhnerjagd der 330. — Re⸗ 
ligion XVI. Wittm. 45. 
— &Atten und @ebräude 
VI. 79. — Unterjohung 
von den Tuͤrken 234. — 
Weiber XVI. Wittm. 16.’ 

Griechen auf Greta, Abnah⸗ 
me derf. VL 5499. — „U: 
terbau 573f. — Lage Wir 
ter den Türken 529 f..541.' 
576. 

Griechen auf Scios VI. 

[+ 399... 


Sri 
Griechen auf Tenedos VI. 


362. 
Gliechenland II. Beat. 
.3f. XXI 276. 405. — 
Baummollenbaulll.Beauj. 
22. — Bevdlfeiung 11. — 
Bienenzucht 50. Ein⸗ 
theilung 4. — Farberne 
thebau 77. — Geſchichte 


(9). 


x 


3f. — Handel 22. 28. 50. - 


65. 77. 82 - 107. 203 f4 — 
Induſtrie 12. Korin⸗ 
thenbau 71 f. Maaße 
223. — Muͤnzen 223. 227. 
229. — Pyyfſiſche Beſchaf⸗ 
fenheit 12. — Produkte 12. 
— Regenten 12. — Geis 
denbau 81. — Statthalter⸗ 
ſchaften 4. — Tabaksbau 
28. — Bictualienpreife 207. 
Griel, Inſel IX. Dur. 23. 
Grießbock V. Barr! naßf. 
Griffith, Mom., Engl. Schau: 
ſpieldichterin XX. 615. 
Griffini's Nachrichten üser 


Ava und- Pegu IV. Sym. 


XII. 

Grigri, Amulete XXIII. 
Wiinterb. "136. 320. 
Grimouard IX. Lab. vır. 
Gringomy IX. Lab. e237. 


‘ 


Gru 


Grora, Bin VII. vorn. 
138. 

Groß Aga XXI. 458. 

Groß-Andaman, Infel, Be 
pvölderung IV. Sym. 6. — 
Boden 5. — ' Engliihe Gos 
lonie daſ. 5. — Größe 4. 
— Produkte TO. 12. 

Größ=- Armenien XXI. 682. 

Groß: Deivs XXI. 348. 

Groß-Korisko IX. Lab. 38, 

Gruß: Popo IX. Lab. zaı. 

‚ 136. - 

Groß⸗ Seftro, j Seſtee- pa⸗ 


ris. 


Großbrittannien XVII. 
Perc. 436f. Bel. Eng 
Iand. - 


Große Zluß , ber, im Nord— 
amerikan. Freiſtaat XV. 
Voln. 26. 
Große Zitzen, les grandes 
mamelles IX. Dur. 230. 
Großer Ocean, ſ. Suͤdſee. 
Grosvaters-Buſch, Wal 
am Kap V. Barr. 340. 
Grosvenor⸗ Square in Lon⸗ 
don XX. 32. 


| Groöpezier, deſſen Audienzeg 


Grinzaden, Art Beug XI. 


Perc. 345. 
Grisgris, Zalismane 
Dur. 61. 128. 
Gröne s Berg ». Anhöhe am 
Kap XVII. Barr. 334. 
Groͤne⸗⸗Kloof V. Barr. 
360. 
Grog, Getränt XVII. mie, 
26. 


IX. 


VI. 254. — Divan 255. — 
Fahnenweihe XVI. Wittm. 
5. — Gerichtshoͤfe VI. 227. 
— Gewalt 250f. — Lage 
251. 
Growa, Bleden IX. £ab. 
22. 
Grüne- Spike. bes - Kaps, 
XVII. Perc. 140f. 
Grüner See. am Kap v. 
Barr. 331. 


Grünes Vorgebirge vo 


\ 


2. 





Eng Sg Di 3 


Gru 
2aj. 80. 
am 

Grus patonins V. Barr. 

227. 


X. Du t. 924. 


derer Volter XIV. Bert, 
. 231. 
Gruſch, Fslanli, Tuͤrk. Sil⸗ 

bermünze III. Beauf. 224. 
Grys, gramer Bod AV. 

-Derc 215 
Guachap, Baum xi. 562. 


(93) 


Gruß der Chineſen und. an⸗ 


⸗⸗ 


Guadoͤrfia, König XII. Bo⸗ 


r . 145: 149. 152. 
Guahani, Guanahani, S. 
Salvador XXII. M. Kinn. 
121. 173. 
Guajacum afrum L. V. 
:Bärr. 186. 
Sualder, Ort XII. Bon. 
234- 


Gpamina r Zufer xxu. m. 


Kinn.ı — 
Suanabattı f. Guüͤahani. 
Guanarame, Ptinz 

Bory. 144.. 


XII. 


Guanartemen Xu. Bory. 


166. 2 


Guanchen Bolt XII. Bory, 


. Adelftand unter den 
NShatalter 77. — 


52. 
9. — 


Dich tkunſt 444. — Einbal⸗ 


femitung ber Todten 62. — 
- Erziehung 112. — Gebräu- 


de 109. — Geraͤt hſchaften 
95 f. — Geſetze 112. — 
Gottesdienſt 100f. — Ka: 
ſten 98. — Koͤnigskroͤnung 


120 f. — Körperbau 75. — 
Krankheiten 34. — Muͤn⸗ 
zen 85. — Muſik u. Taͤn⸗ 
‚Be 95f. — Rahrungsmit⸗ 


Buarofin, Gerichtsbezirk XIL 


Gughium, Df. 


Su .- 


tel sof. — Spiele ron. — 
Sprache 53 f. — Staͤrke 
441. —TJodesvexachtung 
441. — Tracht 89. — Tra⸗ 
ditionen 76. — Vertilgung 
218.f. — Waffen 96. — 
Wohnungen 94. 


Bory. 241. 
Guartie- Buſch V. Barr, 


Suatimala XXII. M. Kinn. | 

+33. IE Bu J 

Guave XXI. Dal l. 7ı, 

Guayota, Teufel XII. Bu 
cry. 102. 


Guayren XII. Bory. 166, 


‚179. I 

uber VII Hornem. 134- 
142. 

Gucajoneque, Yucavoneque, 
kucaiſche Infel. XXIL. M, 
Kinn. 173% | 

IX, Dur. 
177. 

Guia, Kirhfpiel xl. Bo ey 
288. 313. 

Guiagu, Infel IX. Dir. =. 

Suiana . XV. Mal. 3,. 


XXI. 219. XXII. Dati. 


9. 71. — Affen XV. Mat, 

"35. — Boden 55. 57. 74f. 

— Fiſcherei 102. — Klüffe, 
54. Graͤnzen 3. — 
agb 102. Kolonie, 
Sranzöfifche, in 48. 89. 91. 

ifionen 81-38. — 
Negern. 43. — Niederlaſ⸗ 
fungen 10 f. — Phyfiſche 
Belchaffenheit 54 f. — Reis 
fe durchs Sand 28. —Seu⸗ 
de 31. —- Springfluthen 


— 


a 


— 


Gui 


an-ber Küfte 29. — er: 
ordnungen, Franzöiiihe, in 
43. — vViehzucht 98., 101. 
Sniano 8 XIX. Brougpt. 
u 22. 
Guidel,“ Du 1x. Dur. 30. 
Guilan XXI. 729. 
Guildhall, Londner Rath« 
‚haus XX. 43 f.“ 
Guilot, Gewicht VI. 23. 
Guimar, Kirchſpiel XII. Bo⸗ 
“Try. 290. 
Guimar, König xır. Born. 
77. 

Guimar, Dort, auf Califor⸗ 
nien XXIV. Wood. 146. 
Guimidafe Xi: Bory. ıqr. 
Guinea, Küfte von IX. kat. 
"14. — Boden 12. — Char⸗ 
ten der 10. — Eintheilung 


XXIII. Winterb. 3. — 


Einwohner IX. Lab. 14. — 
Fahrt dahin 43: — geo⸗ 


graphifche ueberſicht 13 fe — 


‚Rame I. 


Guinea: Wurm I. 385 f. 
- Guinead, Maasſſtab zur Eins 


tauſchung bes Summi’s VII. 


"ai. 17. 
Guineen V. Degr. 115. 
Guineiſche Hühner, f. Nu- 
mida meleagris. 


Guineiſche Muͤnze, ſ. Kau⸗ 


Suineifiher Pfeffer 
Degr. 36. 


V. 


Guiſan's, Franz. Ingenieurs, 
Unterſuchungen von Guiana 


XV. Mat. 59-73. 
Guiſe, König XI. Bory. 
150, - 


Lo 
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NS 


Bun 


Guiſeia/ Nahrungsmittel der 
Karavanen von Kur I. 291 
Suitta, Sand IX, Lab. 32. 
Sulbi, ft. 
138 f. 141. 
Gulibrieim XXI. 289. 


Gumel, Königlide Wohnung 


IX. Dur. 93. 

Gumel, Fi. IX. Dur. 93. 

Gumel, f. Agnam, 

Gummi Ammoniak XXI. 
309. — 
Rai. 12 f. 
XXI. 309. — Gebda 309. 

 —: Kopal 309, — Gene 
gal'IX. Dur. 75. — 2 
gant II. Beauj. 85. — 

Turiſches XXL 309. 

Gummi=dAerndte IX. Dur. 
77 f. 

Summi:Baum XXI. 280. 
— Senegalſcher, Mimosa 
senegalensis IX. Dur. "20. 
76. — ſtachlichter 134. 

Gummis Handel am Gene 
galt VIl. Vorr. v. 
v. 12f. 53. IX. Dur 75 

Gummi: Schiff , Waarens 
‚verzeichniß eines VII. Eof. 


; 13. . 

Gundelie XXI. 376. 
Gundivanng, Jndiſcher Böls 
kerſtamm III. Zone. 244. 
Guniakary, I. IX. Dur 


93. 

Gunning, Moͤm., Engl. Ro 
manſchreiberin XX. 624. 
Gunongtellu, Worangtella, 

(Bergs Haven) Name dei 
Meerbufens von Zomını anf 
Gelebes XAXIV. Woob. 

XVEII.. ’ 


vi Horaem 





Arabiſches VIL 
XI. 562 fi 


8a. 


Gur 


Gure, Df. IX. Dur. 117. 
Gury, Df. IX. Dur. 133. 
Gurkah, wilde Pferde IV. 

Zurn. 80. 
Gurkenbaum, Cucumber- 

tree XVII. Mid. 35. 

Surrawaddy, Det Al. Perc. 
389. 
Buru, Geiftlige in Butan 

IV. Turn. 4. — in Sin. 

boftan III. Zone, 242. 


G. 


Haarfarrn, Kanariſcher XII. 
Bory. 363. 

Habae, Jnſel II. 56. 

Habbeſch, Handel mit Kahi⸗ 
ra I. 92. 

Habei, Infel II. 656. 

Daddadas, Vogel V. Barr. 
258. 


Hadgi » Badi = Aga XI. 


Devez. 64. 70. 

Hadjis, Mecca s Pilgrimme 
I. 472 f. Bel. Hadſchi. 
Hadjou, Art Kleidung XI. 

Perc. 164. 

Dadley, Verbefferer der grofe 
fen Waſſermaſchine zu Lon⸗ 
don .XKX. 85. 

Dadrian’d Canal in Aegyp⸗ 
ten I. 190. | 

Hadſchi, Pilger XVI. 
Wittm. 24. Bgl. Hadjis. 


Hadſchi⸗Hamza, Stadt VII. 


Sadf. 153. 
Hadſchi⸗Kan, Df. 
ZJackſ. 134. 
Bafer XVU, Mid. 151. - 


. VOL 
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Hak 
Sut:Wafler, Fluͤßchen am 


Kap XVIII. Berc. xXLVIII. 
Guy's, Thom., Wohlthaͤtig⸗ 


feit XX. 92! 
Guyavaes, Land IX. Lab. 
185. 240. 


Syaugu, Df. IV. Turn. 


Bylongs, Butaniſche Seif 
liche IV. Turn. 42. 44f. 
105° 


Hafhifh, Art Flak I. gar. 


Hagara, Stamm VII. Horn,‘ 


224. Bol. Tuariks. 
Hagel Kraal, Landhaus auf 

dem Kap XVII Barr. 

63 f. 
Haggerftein, Peter, Schwede 


auf Dtaheiti I. 104. ®. 


Peter. 
Hahabbunea, Oiſtrikt IT. 


Hchnenkämpfe Euſt ber 
Engländer XX. ıg0. 
Hai: Wang, Gotth. der Chi⸗ 
nefen, 
Baruna ber Hindus und 
dem Neptun der Griechen 

XVI Barr. 136. 


Haifa I. 436. 


Haifche, Arad. Volksſtamm 


XI. Paultr. 31. 
Haiwa, Zanzfeft auf Tonga⸗ 
tabu II. 286. 


Halem » Beemzillah> Abou: 


Ai-Almanzur XXI. 172. 
Hakluits principal Naviga- 


- ı 


Vergleih mit ber 


- Hal: 
tions IV. urn. ıx. VI 
La; 38:- u 
Halbkaninchen, Savien IX. 
Lab. 163. 

Halbweg = Haus auf dem 
Kap XVII. ®Verc. 206. 
Haleb, Pafdatit Xl.Pauftr. 
25.. Stadt 33. 

Xleppo, 
HalelizKeui, Df. VI. 338 
‚Halhed’s Code of Gentoo 

Laws IV. Sym. 08. 

en vom Vf. xx. 


Halicarnaffus, Stadt XXI 


RER: 605... ? 
Halietis Mida V, Bar 28. 


Haübiitten-Iniel, f. Sam: 


"nach. - 

Halluan, Df. xvi. Sittm. 

158. 

Halys I. 499. 

Hamakß, Zragbahren "x 
‘Rab. 128. 140. 1560. 

Hamam. 3.154. 

Hamed Moftar, Maurenfürft 
IX: Dur. 61. — Zufam: , 


menkunft mit Duranb 68 f.“ 


Hamel, ukil XIII. go2.: 
Hamilton's, Alex., new Ac- 
‚count of the Ealt; Indies 
etc. IV. &ym. XII. 31. 
68. 145. 151. 238. 


. Hamilton, Mom. XX. 603. ' 


Sammalleel, f. Adamsberg. 
Hammam, Scheikh von Said 
XIII. 454 f. 

Hamman J. 84. 

Hamoa II. 62. 
Hämorrhoiden T. 398. 


Hamfheel,-f. Iafnapatam. 


06, 


Wal. . 


SHantam = Diftsikt, 


Han 


damſheel⸗ Woint, f Spike 
Detro. 

Hanau, Stadt xvı. Wittm. 
205. ' 


Haͤndal, Coloeynthi- I. 318. 


vll. Horn. 80. 122. Bgl. 
Soloquinten. 

Handam, Bs. XVII. Barr. 
338. 


Handin, dris von xu. 
Bory. 140. 

Handmuͤhlen, ciferne X. 

Moch. 21. 

_Handfehar, Do XVI. 

Wittm. 131. 

Hanepod , Art Kapwein . 


XVIII. Perc. 235. 
Hanf, Bau und Gebraud in. 
China XVI: Barr. 174. — 


in Darfer L Ya". in: 


Kentudy XVII. Mi. 152. 
Hang 
Seidenhandel bafı 

Barr. 99. 197. 204. 


XVI. 


Hanglip, SL; Spitze derfal⸗ 


ſchen Bai 
XLVT. 24. . 
Hanno X: Rod. 126. — 
deffen Entbedungsreifen IX. 
ur. 8. 


XVII. Bere 


‚Hannover :Plaß;Treier Play: 


m London XX. 3. 


Han 8 Öffentliche —— 
Hans“ ⸗ Omfon. -XIX. 


Brought.. 247. 250. ' 
Hantam-Berge V. Baer. 
. 392, — Beftandiheile berf.- 
Temperatur 394. n 
Plage von 


Heuſchrecken, Viehſenche, 


Wohnungen V. Burr. 394. 
Haot, 


— 
* 


⸗ tſchu“ fu, Stadt, 





⸗ 


[2 


x TRTTTT 


Bas 


Hast, ſJ. Kothvoͤgel. 

Hapae, Harby-Jaſeln II: 57. 
272. 

Haramagades, f. Magades. 
Harbour, Little⸗, Infel XXIL. 


MM Kinn Ip. 


Hardaran,, a XXI. 532. 
509. 

Harder, Fiſch V. Barr. 28. 

Harem's der Tuͤrken 
124. 144. XXI. 624. 


| Harem Khiajaffe, Officiant 


{ 


‚IL Deve;. 28. 

Saria, Ort XI. Bory, 

224* W 

Harif, Regenzeit in Sudan 
I. 259. 313. 327. 330. 

Parlem, Inſel XI. Perc. 


garles, Profeffor XII. Des 
vez. Ir. 

‚Harmattan, heißer Wind-auf 
ber Sierraleona :Küfte IX. 


= gab. 14. XXIII.- Bin 
texb. 56 _ 
Darmel, Peganum Harma- | 
la XX1. 75. 
GHarraza I. 176. 


Harreway, Knabe aus Dtas 
heite II. 159. 


Harrid, Engl. General IV, 


.  &pr. 66. 9. 79 
Harris, Sohn, Verwalter der 


- Engl. Miſſion in die Sübds - 


fee II.-91. 97, 137. 167 f. 
379. 180, 219, . 


Barrife I. 453. 


Harrodsburg XVII. Mid, | 


115. 


Haricbeeft: Fluß, ‚auf dem 
Kap, Namaaqua⸗Hottentot⸗ 


(97) 


VI. 
Harutich , 


Darutfch = el = abiat 


5a 
tens Kraal daf, V. Bars, 
373 374: 

Dartebeeftß , 
V. Barr. 185. 

Sartmann’d, 3. M., Geo— 
graphie von Aegypten ꝛc. 
XIII. xxxırz. 

Hartriegel, Aegyptiſcher XVI. 
Wittm. 173. 


Harun⸗al-⸗-Raſchid, Katite 
XXI. 631. 


. Antelopenart 


Gebirge : VII. 

Hornem. 53f. 53 f. al. 

ı81f. 185. 216, 

VIL 
‚Born. 56. 62. 

Barutich = el = afluat VII. 
Dorn. 62. 


Haſaquas = Kloof, Anhöhe 


'am Kap. XVII Semple. 


87. 
Hafenfelle, Tuͤrkiſche VI. 277. 


Haſhiſh, Cannabis ‚vulgaris 


I. 318. — Rimulicendes 


Mittel 403. 


| Hafnacatiby, Staatsbeamter 


XI. Deve;. 15. 20. 


| Haſnadar Aga, Staatsbeam⸗ 


ter XII. Devez. 14. 
Haflagai, Gewehr V. Barr. 
199. XVIII. Perc. ıxıv, 
Haſſagai-Buſch⸗Fluß V. 
Barr. 161, 
Haflagai = Holz V. Bart. 
129. XVIII. perc. 190. 
Haſſan⸗Bey I. 110. 159. 
Haſſan-Dſchillabi, Lager 
von VIII. Jaceſ. 131. 
Haſſan⸗el-Giddawi I. 141. 
Haſſan-Jumbelati I. 448. 
Haſſan-Paſcha VI. 44. = 
Anftalten und Berbefferuns 


Megifier zu Bd. ı bis 240 d. ibl. d. R. 


⸗. 


Hal 


gen beff. 341..— Ginfall 
in Xegypten XXI. 186 f. 
193 f. — Regierungskunſt 
652: 

Haſſan⸗ uſum, uſum⸗Aſſam, 
Jetomariſqher Fuürſt XXI. 


| Haffan - Wullad⸗Naß I. 


270. 


| Hafteli, Aſſachi Sultana VI. 


m 


32. 

Haflel, Engt. Reiſebeſchreiber 
XX. 574. 

Hasselquist, Fr., Iter pa- 
laestinum ete. XIIl.xxıır. 

Haffide, Gewigt VII. Hors 
‚nem. 7. 

Häto-Ayala XXU. Datl, 

17. Bol. Yallows, 

Hato = Morante . XXU. 
Deall.ı7. 

Hauhufgebirg, Sebirg am 
Kap XVII. GSempl. 8. 

Hauleh, Sumpf XI. Paultr. 
43. 

Haus der Gemeinen in Eng: 
land XX. 42. 


Hauffa VII Horn, xxiii. 


132 f. 138. 227. 


Hautuyn, Pflanzung in Su: 


. 


rinam XV. Mal, 190, 
Hawara I. 181. 
Hawkes, Dr. William XX. 
"226.  ı 
Havofin, Joh. IX. gab. 2. 
Hay, (Schlange), 
XXI. 737. 


Hay: Market - Theater, in 


London XX. 122. 

Hayfifch V. Degt, 20, 
XXIII. Minterb, 322. 
XXIV. Zud, 22 f. 
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Hayward II. 66. 


Kanal j 


Hel 
Hayley, Engl. Dichter und 
Ueberfeger XX. 460. 505. 


Hazir, ZI. VIII: Sa df. or. 

Dearie, Baum II. daı. 

Hearne, Engl. Reifebefchreis 
‚ber XX. 568. — _ beflen 
Bemerkungen über die Sorg⸗ 
Iofigleit der Wilden V. 
Barr. 282. — Gamuel, 
Keifen VII. Mad. 33. 

Hebriden, Schottifche Infeln 
XX. 572. — neue II. 82. 

Hedea, Hebeah, Diſtrikt H. 
12. 227. | 

Hedjas, vandel mit Rasın 
I. 94. 


‚ Hedihin, Art Kameele xvi. 


Wittm. 85. 
Heemraden V. Barr. 12. 


Heemslerk's Sandbaͤnke II. 


63. 


Heermind, Fi. vH. Dorn. 


209. 
Heerwagen J. 1. 


Hegire XVI. Bitt m. 164. 
Heglig, Heylij, Baum in 
Darfur I: 314. ' 
Heidelbeeren XIX. Brought. 

III, 
Heilige Orte in Syrien XI. 
Paultr. 31. 
Heinrich⸗ Martins⸗ Inſel 
- II. 78. 186. ⸗ 
Heiwas, Heiva, Tanz ber 
Otaheiten II. 188. 407. 


Helenentempel XVI.Wittm, 


69. 

Helfachet, Refidenz in Dar⸗ 
fuc XIII 550. Bol. € 
daſher. 





Hel 

Helianthus tuberasus II. 
417. Bol. Erdbirnen. 

Heliodor I. 127. 

Heliopolis, Stadt I. 488. 

XVI. ®ittm. 157. XXI. 
114. 216. 512 fe — Rui⸗ 
nen von XIII. 230. 

Heliotropium Europaeuna, 
f. Skorpionkraut. 

Helix castanea, Schnedenart 
VI. 313. — cariosa XXI. 
350. — crenulata 68. — 
Janthina 406. planor- 

bis ebend. — Hifrefene 

| 350. 

u —* Stadt XXI. 698. 713, 

lme, Mdm. ‚Engl. Schrift⸗ 


ſtelerin und Romanſchreibe⸗ 


rin XX. 603. 623. 

Hellebardiers des General⸗ 
proveditoes auf Corfu III. 
Graſfſ. 53. 

Helleſpont VI. gzıf. XXI. 
332. — Ausfuhrartikel der 
Staͤdte an ihm VI. 332. 

Hellet el: Atamne I. 270. 

Hellet el’: $uffara I. 270. 

:Hellet=Haflan I. 270, 

Hellet-Hummar I. 270. 


Hellet = Semin:Ullat I. 270. 


Hemära, Df. 
z1.' 

"Hemmerfam, Mid. IX. 
‚gab. 4. 

Dencagar XXI. M. Kinn, 
80 f- 

Henna, Alkanna, Lawsonia 
inermis III. Beauj. 220. 
XVI. Wittm. 16. XXI. 
35. 284. 

Henneſtaude, ſ. Henna. 


VII. Horn. 


(9) 


: Heracleum 


v 


Heſ 


Henriquez III., König XII. 
Bory. 153. 

sphondylium, 
Pflanze VIII. Sau. 284. 

Heraklius, Driental.- Kaifer 
XXI. 4095 f. 

Heralds - Office, Collegium 
in England XX. 149, 

Herat, St. XXI, 734. 

Herbft, Naturhiſtoriker XXL 


557. 
Hercules Aſtrochiton, Tem⸗ 


pel des XXI. 390. 397. 


Herd⸗ und Küchengeld, Ab: 


gabe am Kap XVII. Barr 
367. 
Hergeft, kieuten. IT. 72. 
bergeft 8 Infeln II. 80. 


Hermandad, heilige XII. 
Bory. 217 
Hermannfladt, St. VII. 
Sadf. 184. 
Hermodatteln XXI. 316, ° 
Herodot X. Rod. 126. 
XXI. 715. 716. — über 


Aegypten I. 172 f. 

Herport’8, Albr., Oſtindiſche 
Reiſebeſchr. XvIII. Perc., 
XXI. 

Herrera, Don Diego, Spar 
nier XII. Bory. 164. 166 f. 
176 f. 181. XXI. MR 

Kinn. 120. 

Herrnals, Ort XVI. Witt m 

202. 

Herrnhuter, Veährifche Bru⸗ 
der, deren Niederlaſſung auf 

dem Kap XVII. Rarr. 48. 

Herſh, Glasperlen v. Jeru⸗ 
ſaleen I. 355. 

Heſſen's, Elias, Oſtindiſche 
G2 | | 


x 


\. 


u. 


Hickman-Ferry, 


Het 

‚ Beifebefär. XVIIL- Bere. 

N XXIII. 

Hete⸗hete II. 32. 71. 

* Heterington, Gtifter einer 
Anſtalt für Blinde in Eng» 
lanb XX. 225. 

Heuſchrecken VII. Ja ef, 

560. O8. ' XII. Devez. ‚28. 

— Arabifhe I. 310. — in 


Babylonien XXI. 695 f. — 


. auf dem Kap V. Barr; 
236. 251 fe XVII Perc. 
234. — Speiſe VIL Horn. 


71. 
Heufeptedenfreffer, - Vogel 
V. Barr. 250 f. 
Hewan, Difte. H. 224. 


- Herenfluß, Thal auf dem - 


Kap XVII. Barr. 339 
Herenmeifler, in Bambuk 

VII. £aj. 104. — in Luis 7 

fiana X. Euif..342. 
Herflußfivef, Pas, auf dem 

Kap V. Bart, 70. 
Heylij, ſ. Heglig. 


Hibisgus cannabinus V. 
Barr. 390. — esoulen- 
tus VI. 568. 


tudy XVII. Mid. ı12f. 
„Hidalgo XIL Bory. 19%, 
Hie, Ort VIEL. Iadf. 45. 


- Hiem, mufilal. Inſtrum. der 


Birmanen IV. Sym. 128, 
Hiera, Alt: Gomene VJnſel 
VI. 483. 


Hiera? :Metra, Gera: Petra, 


Provinz auf Greta VI. 563. 


 Hieratonfonne, Goldwerk in 


Higgins, Dr.. 


Bambuf VII. &aj. 137. 
Chemiker 
zXU. Dall. 310 ſ. 


Cico) 


Ort in Ken⸗ 


| Hifpaniola, Inſel 


2 


Ho 
Higgolayo, Gotth. auf. Tom 
. gatabu IL. 321. 


High = Ballantined, Gebirg 
w Nordamerika XV, Boln. 


Hikarkor, Nefidenzort im Ja⸗ 
lofferlande IX. Dur.. 23. 
124. 134. 238: | 

Hilli Kury, f. Alikury. 

Hindoſtan XXI. 316. 30. 
697. 

Hindu-Hymne XVI Bart. 
142. | 

Hindu’s, Einwohner v von Sur 

doſtan III. Tone, 236. 242, 
246. XI. Elm. 37. XXL 
733. 2gl. Indier. 


Hinrihtungsart in Darfur 


I. 254. 
Hippopotamus, Flußpferd, 
Seekuh XVII. Barr. 151. 
Hiram, König von Tyrus 
XXI. 389. 399. 


Virſchtews Bibl. d. Geſch. 


d. Menſchh. IX. Dur. 13. 
Hirfchhorn, Ausfuhr davon 
“in der Zürfei VI. 283. 
Hirſchziege, Antilope cervi- 
capra IX. Lab. 163., 
Hirfe, Heine IX. Lab. 161. 
— ergiebigeö Produkt XXIT. . 
Dall, 60. 
Hirtengedichte "XII. Borp. 
73 f. 


. XXU. 

Dall. 45f. — Einwohner 

gf. — Gouvernegt 5. 

Histoire de la CGonquite . 
. des Canaries XH. Born. 
6. U .. 

Hit, St. XXI. 658. Jar. 

Ho⸗ tſchung⸗tang, Gpinek 


Ex 





GHob 
@tagtsminifter , Tyrannei 
deſſ. XVI. Barr. 36. 

Hobart, Lord XI. Perc. 419. 
Hockin's, J. P., Supple- - 
ment to the Account of 
the Pelew - Islands etc. 
XXI. Hock. 111 f. 
Hodges Cooks Reiſegefaͤhrte 
XX. 566. 


"Hobdur , große Venetianifche 
@lasperlen I, 361. 
Hodfchifati, Stadt 
Jackſ. 153. > 
Hoͤflichkeit der Morgens und 

‚Abendländer vergliden IL 


VI. 


828 fl | U 
Hoͤlleninſel, Infierna, Isle 


, ®Enfer, f, Teneriffa. 

.. Hoetjed: Bay, Bay am Kap 
V. Barr. 353. 

SHoffnungsinfel, f. Onuafoa. 

Hogarth, Maler XX. 9. - 

Hogſties XXU. M. Kinn, 

. 82. 83. 

_Holborn, Straße in London 
XX. 9, 

Holcroft, Engl. Diäter und 
Romanſchreiber XX. 4093, 
503. 

Holcus arundinaceus, Sor- 
ghum, f. Durra. — bico- 
lor, f. Pferdegras. . 

Holiffa, Ort, Cooks Bruns 
nen baf, II. 274. 

Holkar, Daprattenfürft Il. 
N Zone 263 
Holländer, in Eeylon xt. 

Here 18 f. — Geſchick⸗ 

lichkeit zur See XVII. 
- Barr 226. — auf dem 

Kap, Begraͤbniſſe der V. 
Barr. 333. 


— 


(101)] 


} 


‚Honduras > 


Bon’ 


Holländifche Geſandtſchaft 
nah China XIV. Barr. 
10. 252 f. 

Holländifcher Handel in die 
Levante III. Bzauj. 179 f. 

Holland, Reinitchkeit i in XVI. 
WBittm. 207. 

Hollandia, Kaften IX. Lab. 


79. 

Holms, Robert IX. Lab, 
85. 

Hologu , Khan, Anfaͤhrer ber 
Mongolifchen Zartarn XXL. 
628. 

Holfton, Fluß im Xeneffic 
Staate XVII. Mich. 184 
— Gegend an ihm 189. 


Holz⸗Bai, Heut» Bat XVII. 


Barr. 211. 
Holz⸗Inſel IX. Dur. 23. 


38. . . x , 
Holz: See VII. Mad, 3 


28 f. 
Holz, verfteinerges, ſ. Ver⸗ 
ſteinertes. 
Home, Joſ., Sgcottlaͤnder, 
Tragoͤdienſchreiber XX. 493. 


Homeny, Reibeiſen XI. 
Perc. 191. 

Homeriſcher Nektar VI. 
401. 


Homerſchule auf Scios vr. 
400. XVI. Wittm, 188. 
Honan, Provinz in China 

XVI. Barr. 1899. 
Hondo, Land IX. Lab. 20. 
Hondrews, Edelleute XI. 

Perc. 244. 246. 266. 286. 
Bei XXI: 

Dall. 4 
Hong⸗Kaufleute, In. Shine 


4 


Honig = Vogel 


Hon ( 102 ) Hot 


XT. Elm. 48. XIV. Barr. 
220. XVI. Barr. 304. 
Hongd, Faktoreien XL Elm. 


55. 

Honig, ueberfluß und Benuz; 
zung beff. in Bambuk Vn. 
£aj. 108. 

Honig = Dachs V. Barr. 
327. 

V. Barr. 

315. XI. Perc. 322. 

XVIII ®erc, 228. 


Honig ⸗ Zimmtbaum XL - 


Perc. 365. 

Sonigklippthal, Thal auf 
dem. Kop XVIIL Gempt. 
100. 

Honigweiſer, ſ. Honigvogel. 
Honu LI. 71. — deſſ. Denk⸗ 
mal auf S. Chriſtina 171. 
Honuwheiah, Diſtr. II. 224. 

Honway, John XX. 224. 

Hoodsinſel, in den Marke⸗ 
ſas II. 7% 163. 

Hop's, Heinr., Unterfuhungs: 
reiſe der innern Gegenden 
des Kap V. Barr. vitt. 


XVIII. Perc. zıv. zxıx. 


Hoppe; Holländer, deſſen Reis 
ſebeſchr. XVII Barr. ı2, 


Heyne Solgaus XL em. 


Hoppe « Boete XL. E im. 
‚49 


Hordeum hexastichon v. 


Barr. 23.— 
Horie, freie keute IX. Du r. 
. 158. 

orn, Inſel II. Ix. 62. 


PHornemann, Fr. VIE Vor⸗ 


rede if, Hornem vf. 
axtxf. — rief an Hrn. 


. Edwarb vom 31. Aug. 1708. 
1x. — Gefahr von den 
Siwahern ermordet zu wer: 
den 39 f. — Ankunft in 
Murzut 73. — Fernere 

Schickſale ıı7 f£ — deſſen 
Tagebuch feiner Reife nad 
Kairo 2. xx. 568. 


Hornſiſch, Machoiron R. 


Lab. 82 | 

Hornvieh der Maffern V. 
Barr. ı74f. — ſchlechtes 
auf dem Kap V. Barr. 
33. \ 


Hornvogel, Monoceros IX. 


Dur. 165. 


Borſe Armoury, Theil dei 


Towers in London XX. 7% - 


_ Hoſak, Dr. und Profeſſor der 


Botanik in England XV, 
Mid. 16. 

Hoſpitio, Name eines Ein⸗ 
ſiedlers und der Erdzunge 
bei Villefranche XIX. E. 
Pap. 28. 

Hotcourly, 
Perc. 254. 

Hoti, Art Speiſe II. a7t. 

Hotjesbai, am. Kap XVIH. 
Perc. xıv,. 

Hottentot= Holland: Kloof, 
Paß auf dem Kap V. Bart. 
58. 347. XVII Barx. 36. 

Hottentotten X. Roch. 128. 
135 f. — Abnahme derſ. 
V. Barr. 140. XVIII. 

VPerc. ıı2 f. — Behand⸗ 

. Yung, verfchiebene derſelben, 
von den Mährifhen Bruͤ⸗ 
bern und den Kofoniften 
XVII. Batr, af. — Bil 
dung V. Bart. 152 


Provinz Al 


a 





Pr 1i2I. — 


BSot 


XVUl. Perc. Lxvır. 116. 
117.— Charakter V. Barr. 
147. ıXVI. Barr. str 
‚109. 126. XVIII. Perc. 
LXIII. 114. — Dienſtbar⸗ 
keit unter den Koleniften 


V. Barr. 142 f. XVIIL' 


Perc. ııı. Grabmaͤler 
V. Barr. 103. — Haut⸗ 
ſalbe V. Barr. 151. XVIII. 
Perc. 117. — Hunde 123. 
— Kleidung 149, XVII. 
. Batr 108. XVIII. Perc. 
.LXIV- 119. — Krankhei⸗ 
ten V. Barı. 154. — Le⸗ 
bensart XVII. Perc. 
LXxIII. I14. — Maͤdchen 
Männer 118. — 
Militärifhes Korps 
126. Mißhandlungen 
von den Kolonie: Bauern 
XVII. Barı nf — 
Mufit 
KRame , vaterländifher. 
XVIH. Perc. ıxvir. 
- Rohrungsmittel XVII 
Barr. 07. — National: 
charakter und alte Verfaſ⸗ 
fung XVII. Perc. 110. — 
Regierunggform uxıv. 
Salgfurrogete 116. — Bit; 


ten und Gebraͤuche V.Barr. . 


148. 160. XVIII. Perc. 
116. — Sprache V. Bart. 
155 f. 215 Stämme 
AVII. Perc. Lxv. — Ta⸗ 
lente V. Barr. 360. 
XVIII. Perc. 126. 212. — 
Zanz 123, — uUnentbehr⸗ 
lichkeit bei den „Kolonifter 
V. Barr, 150. 
gleidy mit den Chineſen 276. 


V. Barr, 144. — 


Der: . 


Br - 


(103) 


Beitrehnung V. Bart. 
154 f. 2 
Hotstentotten = Bohne V. 


Dot . 
— Verſchiedenheit von den 
andern Afrikanern XVIII. 
Perc. 114. — Waffen V. 
Barr. 145. XVIII. Perc 
LXxIV. Weiber 120. — 
Wohnungen ıxıv. 122. — 


Barr. 136. 
Hottentotten = 


Fiſch VW 
Barr. 27. on 


Hottentottenz Holland, bes 
fonderer Landftrich im Hot⸗ 


Hottentottenland 


tentottenlande XVIII. 
Perc. 22. Sempl. 78f. 


— Baͤder, warme daſ. Perc⸗ 


64. 203 f. —  Gtraffe zwi⸗ 
[hen bdemf und dem Yals 
mitfluß Sempl. 81. 
XVIII. 
Perc. vın ıxf[. — Baien 
xuv. — Einwohner ıxır f. 
ıxvı. — Fluͤſſe xELVII. — 
Graͤnzen x1111. — Größe 
V. Barr. 277. — Baus: 
thiere XVIII. Perc. 217. 
— Holzmangel 196. — Ins 
fetten uxı. — Klima xuve. 
178. ı81f, 284. — Mines 


"ralien ‘Lv. 200. — Phyſi⸗ 


ſche Beſchaffenheit zuvı. — 
Produkte, vegetabiliſche Lv. 


ten bes Winters und Som: 
mers ıdrf. — Weinbau 


237. 
Hotteroforley , "Provinz XI. 


Pert, 255. 


— animalifhe zıx. XL. 
813. 224: 229. — Topo⸗ 
graphie rvsuı fl. — Ber. 
faffung ıxvir. — Borbos 


. 


& 


’ 
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Hougthon, Maj. VII. Horn. | V. Sare. af. in Zi⸗ 
zıı. xxvıı. IX. Dur. bet IV. Turn. 64. .. 
165. 233. . Hundingford, Dr., Griech. 


‚Doun, Hun va. Hornem. 
185. 
Houffa, ſ. Haufe. 


Hoüutbay, ſ. Holz: Bat, 
Boval, Reid VII. Laj. 18. 


IX. Dur. 26. 53. 

Dow I. 127. | 

Howard, ein großer Diens 
fhenfreund in Gnglandb» 
XX. 224. 

Howard, Katharina, König 
GBeinrichs VIII. 
land Gemahlin XX. 72. 


Howes Inſeln II. 39. 50. 


Hhuaheine II. 38, 


Hubert, Abjutant X. Rob, 
156. — _ber Züngere 157. 
162. 


Ä Hubfonsfinß xvm. wie. 


237. 
Huerro tumo, Baum II, 452. 
Hughes, Sir Edward XI, 
Perc. 24. 


- Hum,. Abgabe in Griechen: 


land. III. Beauj. 56. 57, 


| Humbe, Art geheimer Vers 


es. — 


bindung ber Afrikaner 
XXIV. ®interb. 185. 
Humphry XXII. Dall. ar. 
— berühmter Barer in Eng: 
land XX. 193. 
Hunde, in Aegypten XIII. 
19. 129. — in Gonttanti: 
-nopel VI, 188 ff. in 
Darfur I. 301. — ‚am Kap 
XVIII. perc. 223. — auf 
. Dtaheite II. 392. —. Spei⸗ 
in Suͤdafrika 


von Eng - 


Hurdwar ’ g, u. Br. 


Eiterator in England XX. 


525 f. 
"gun ndBrihben-Inbianer vn. 
Mad, 34. 

Hundswuth J. 400. Wr 
87. XVII. Barr. 145. 
Hünerfluß, Rio das Galia- 

has IX. £&ab, 20. — beſ⸗ 
- fen Mündung so, 
Hüneröfen in Aegypten Xu, 
136. 
Huͤnerſtein Lapis gallina- 


ceus XII. Bory. 316.  .. 


. Dunga : Sapae Safel II, 
57. 

Hungg s Zonga, Infel TI. 

57 

Hungmau, Chineſ. Schimpf⸗ 
wort XIV. Barr. 69. 

Hunt, Orientaliſt zu Orford 
XX. 545. 


Hunter, With. , Engl. Reife 


befchreiber XX. 563, — 


richt def. über Pegu sIV.- 


Gym. xır. 107. 108. 232. 
Hupu ı Bolfpeamter in China 
XVI. Barr. 30% - 
Hurd, Dr. ,- Engl. Arititer 
XX. 598, 


Hurdis, James, Engl. Did 
ter XX. 464. _ 
IV. 
Turn. 43. - j 
Hurge , täglihe Provifion 

XI. Devesz. arf. 


Hurljan, Df. u. Feſt. in Chi. 


wa XIV. Zart, 47. 


Vuron U. xXv. Bols. 6 
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T. Ir 
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Guſ 
buweier, Bol x. enif. 
Huflein, Bapudanı Pafcha I, 


- 509. VE 43 f. — Xubienz 
deff. beim Sultan ı54 f. — 


Anfalten und Berbeſſerun⸗ 


gen 370. — Beldzug gegen 


Dafwar »Dglu 168 - 174. — “ 


Pinrihtung XVI. Bittm. 
48. 


Hutdu, Baum IT. 447. 


Hutfchlange, Cobra Gapel- 

‚la XI. Berc; 325. 331. 

Hyaͤne »XVIII. Perc. 105, 
214. XXI. 69. — Afrika⸗ 
nifde IX. Lab. 163. — in 
Sudan I. 301. 


Hyam, Hyans, Negerborf IX. 


Dirt. 52. 117. 
Hyan: Hiren, Drt EX. Dur. 
117. 
HyVagped XXI. 603. 
Hyde, Edward, Geſch ichtfſchrei⸗ 
‚ber XX. 386. 


+‘ 


"Taboo, f. Sqhabu. 


Jadı Frucht XXIV. Wood, 


Sala, ſ. Brobfruchtbaum. 
Jackal J. 302. 
Jackſon's-Gebirge in ben 
Nordamerikaniſchen Staa⸗ 
ten XV. Voln. 36. — 
warme Baͤder bafelbft 36. 
Jackſon XXI, 703. — beffen 


. Reife von Oftindfen nadı 
England VIII. Jackſ. 1f. 


(105) 
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‚Sof i 
Hydepark, Eyatiergang in 
London XX. 16. 112. 
Hyder Aly IV. Spr. 9. — 
Anfechtungen deſſ. von den 
Mahratten 13. — Armee 
10. — Einrichtungen und 
Verbeſſerungen 14 f. 16 f. 
— Erobderungen ı4 f. 16f. 
— Feldzug gegen die Mah⸗ 
ratten 21. — gegen bie 
Rairen ı8f. — Krieg mit 
den Engländern i, 3. 1769. 
23f. — abermaliger 27f. 
— Politik 12, — Unterjos 
hung ber Patanifchen Berg⸗ 
fürften 23. — Verbindung 
mit dem Nizam von Dekan 

24. — Tod 20. 

Honde, der rothgefleckte, Fiſch 
XXII. M. Kinn. 126. 

Hypnum, f. Aſtmoos. 

Uyrax Gapensis V. ‚Bert. 
25. \ 


Sacuten, 1. Zaluten. 

Jacquin, 1. Schakin. 

Jaddam, Ausſat I. 392. 

Jaddeſe, Prieſter XI. Pere. 
227.. 

Jaͤhnangeum, Drt in Bir. 
"ma, BSteindlquellen daſelbſt 
9». SBerfleinerungstraft des 
Bodens IV. Sym. 79. 
Jaffa, St. XVI. Wittm. 
srf. XXI, 181. et. 428: 

Sal. Vaffe. 


\ 
\ . 


Jaf 
Jaffna, Stabt und Fort XI. 
- Bere 58. 
Jaffnapatam, Halbinfel xl. 
Perc. 40. 56. 135. . 
Saffnapatam, Stadt XI. 
Perc. 30. 39. 


Saggery, Art Suder XI. 


Perc. 129. 345. 351. 
Sahreözeiten in Darfur, I. 

294 fe — ber Jakuten VIII. 
Eau. 131. — auf dem 
Kap V. Barr 36. — auf 

ber Gierraleona =» Küfte 
XXIII. Winterb, 32. 

. Sahudie VII. Horn. 9. 

‚Safob, Sklave - X. ‚Rod. 
155. 164 

Jakuten, Bolt vIII. Sau. 
54. — Aberglaube 134. — 


“Auswanderung 117. — Eis. 


besformel 132. 133. — Ge: 
braͤuche 136 fe. — Jahres⸗ 

zeiten 131. — Krankheiten 
134. — Prieſter 128f. — 
Staͤmme 119 f. — Zaube⸗ 
rer 128f. 


Jakutsk, St. VII. Sau. 


32f. 

Jakſon, ſ. Jackſon. 

Jaloffer, Volk IX. Dur, 25. 
52, 

Salofferländer 
26. 28. 53. 138. 

sama = el = Aphar, Mofcee 
I. 421. 

Jama⸗el⸗Azher I. 80. 28r. 

Jamaika, eine Negerfladt 

IX. Lab. 19. 

Jamaika, Inſel xx. M. 
Kinn. 53. 55. Dall. 96. 
— Abgaben 50. — . Außs 
und Einfuhr 98. — Belig: 


IX. 


Dur. 


(206) 


Verfaſſung 


. tanifher Garten g2L. — 


.— Gränzen Dall. 3. — 


60. Dall. 60 f. 6 ff — 


u“ 1 






nahme von den Engländer 
14.— Bevölkerung 15. 93. 
ı0t. — Boden 53. — bos 


Eintheilung M. Kinn. 64. 
— Einwohner Dall. 9 f. 
83. 92 ff. — Entdeckung 
5: — Erdbeben 4. 35. — 
Eroberung 167. — Ertrag 
bed gebauten Landes M. 
Kinn. 64. — Flaͤchenin⸗ 
halt Dall. 5. — Ge 
birgswege M. Kinn. &. 


Hügel und Anhöhen M. 
Kinn. 62. — Holzarten 
Dall, 59. — Hungersnoth 
20 ff. — Kaffeeausfuhr i. 
3. 1802. M. Kinn 54: — 
Kaffeeplantagen 53. — Klis 
ma 61.65. Dall. 53. 57. 
— Koloniften 29f. 41. — 
Klerus 289. — Kriegsmacht 
51. — Lage 3. — Maro⸗ 
nenſtaͤmme 25. — Münzen 
5t. — Orkane 55. — Po⸗ 
lygamie 92. — Produkte 
des Thierreichs M. Kinn. 


— — — — — 
— — —— — — — — — — ——— — — 


bes Pflanzenreichs 69 ff. — 
ſtatiſtiſcher Zuſtand 293 ff. 
— Sklaven 87. 104. 34 
— GSflavenhandel 332. — | 
ı8 f. 31 ff. 43. 
46. Winde M. Kinn. 


66. — Winter 65. — 3uk 


kerrohr Dali. 52. if | 
210f. | 


games, Bort VII Laj. 60. | 


IX. Lab. 115. 


| James, Fluß in Birginien “ 


XV. Boln. 69, 86. 







E moutb XX. 72. — dohn 
. XXI. Ball. 172. 174. 195. 


399 
- Jang⸗tſchuh, Baum XVI. 
Barr. 213. 


Barr. 100. 

3 Jang stiestiang, Flußs XVI. 
‚Barr. 188. 243. 

Janina „Paſchalik von III. 
Beauj. 13. 


290. 

Janitſcharen I. 460f. XXI. 
505. 649 f. 668. — in Alep⸗ 
po XIL Devez. gof. — 
Aufftand XVI. Wittm. 76. 
— Entſtehung Ioo. 239. — 
Soldauszahlung 76. — Uns 
zufriedenheit I. 508. — 
Verfall VI. 158. 241. 

Janſchak, Grasart XIV. 
Zart. 41. 

Japan TI 82 XIX. 
Brought. 82, 125 fe — 
Fahrzeuge 339 f. 

Sarra, St. VO. Hormem, 

, XXVIII. 

Jarret, John XXI. Dalt. 

179. 

Jaruůba Negerin X. Luiſ. 
265 ff. 

Jaſſeminiet Baum X. Lu iſ. 


3. 
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Jafler, Bolt X. Luiſ. 397. 
. Satafeer, Bolt X. Enif. 336. 
. Zatinguyabüh , 
haupf IX, Dur, 140. 
Jatte, Inf. VII ai. 7t. 


Sanitfcharen Aga I. 59. VI 


Dorfobers: 


(17) Io 


Java, Kuͤſte von XXIII. 
Hock. 6f. 

Jauvat XXL. 3. 

Sauer, Stadt VI. Jadf. 
61. 

Ibertſon XX. 574. 

Iberville, Dr. von X. Luiſ. 
XVII. 


Idervile Fluß, ſ. Monfeot. 


Si xvi. Wittm. 136. 
XXI. 152f. 
Ibieupaer, Bolt X. Euif. 


brahim x. 106. 


Ibrahim-Bey I. 110 f. 114, 
158. XXI. 181 ff. 190 ff. 


Rprabim : Bey = el Kebir-I. 


202. 


| Ibrahim = Bey=el= Sogheir 


I. I52. * 
Zbrabim- "Bey: ⸗el⸗Uali I. 


Shrahim sel: Wohailhyi IL 


213. 
Fhrahim: Kaya XXI. 178. 
Ibrahim, Melek in e Faſher 
IL. 226f. 
Ich-⸗Agaſſis XII. Deven 
14. 25. 
Ich⸗ Giucadar, Veamter xiu. 
Devez. 17. 
Ich-Kingee-Ciucadar xn 
Devez. 35 
Ich⸗ —— ⸗Baſchee, Of: 
fiiant XIl. Devez. 22. 


Schneumon XI. Perc. 317. 


XXI. 97 f. 


Ichoglans, Pagen des Sul u 


tang VI. 35 f.- 


Icod, Kirchſpiel XII. Bei y 


27 - 


* 
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I 


Jeddo 


Ida 


Ida, Berg VL 503. 511. 
XxvI. Wittm. 31. 

Iddea, ſ. Iddiah. 

Iddeking, Kommandant IX, 
Lab. 74. 

Iddiah, Pomarre’s Bemaplin 
I. 25. 119. 121 ff, 189. 264. 


- 403. oo. 
Idos, Gt. VIEL. Zadf. 2, 
Sean : Bart, Inf., f. Gore, 
Bai von XIX. 
- Brought. 126% 

Jedſo, ſ. Infu, 
Jefferies XX. 73. 


Sefterfon, Joh., Sekretaͤr der 


Engl. Miſſionarien in die 
@üpfee II. qo. 125. 
Jejara I. 272. 
Jelabs, ‚Kaufleute von Dar: 
- fur I. 199. 277. 0.0.0. 


Jembia, Art Waffe I. 148. 


Jenidge, Ienita, Kanton 


Griechenlands III. Beaui. . 


3I. 33. 
Jenidge-Kara III. Beaui. 
SJeniticher- Keui, Df., Spu⸗ 


‚ven bafelbft nen bem alten 


Gigeum VI. 342. 


| Segkinfon’s Reife i. 3. 1557. 


XIV. Zact. 1x. 


Jenner, Engl, Arzt XX. 5093. 
Jephſon, Engl. Dichter xx. 


464. 493. 


FJerboa, Mus jaculus 1. 


306. VIII. Jackſ. 82. 
Jerindsja XXI. 597. 
Jerma, f. Bermd. 


Sermolova Tona, Fiſcherypl. 


VIII. Sau. 93, 
Jerningham, Engl. Dichter 
AX, 467, 


Jeruſalem I. 427 f. x” 


( 1208.) 
\ 
Paulte. 31. — 


Su . 
Graͤber 
der Könige XVI. Wittm, 
72. — Lügbsf, — Be 
ſcheen 65. — Reliquien 65 
— Bollsmenge I. 432. 

Jeſid XXI. 719. ., 

Sefiden XXI. 500. 

Jeſo, Lan, ſ. Inſu. 

Jeſuiten, Proceß mit den X. 
Rod. 12ff. 

Jezzar Paſcha, ſ. Dierzar. 
Igname, Dioscorea penta- 
phylla VII, &aj. 68. IX, 

Lab. 88. _ | 

Iguana XXI. Datl. 6of. 

Shanfu, Thal IV. Zurn.. 


dba I. 293. — Handel mit 
Kabira 94. Bgl. Dfjida. 

Sisfing, chineſ. Gedichte 
XIV. Barı, 332, 

Jirchojanski, Bergkette VEN. 


Sau. 53. 
Jiza, Jizeé, f. Size, 


Jizié, Abgabe I. 64. 67. 217. 
Starien XXI. 306. 
- Beauj. 9027. 


HIT.“ 


Iko, Prinzeſſin xu. Bory. 


245 f. 


. Sleungs IV. Turn. oo. 


Ue au mazfil, f. Elfenbein⸗ 
Inſel. 
Ilehram X. 28., 


Illahon I. 181, 
Slinefers Poſten, Franzoͤſ. 


Kolonie, in Amerika X. 
£uif. 1. XVO. Mi. 
245. 247. 


Illineſiſche Pllanzſtaͤdte x, 


2uif. 59. 


| Seuint, Inſ. und Had. VIII 





Ama 


San. 210. — : Probufte 


246 ff. 


Döt aux Anglaie IX. Dun, 


23. 37. 

Imam-Adem ober gem 
XXI. 632. 

Amam «Male, Secte dei I 
349. 

Amam = Shafei, Grabmel 


.. bes I, 102, 


Immergrun, 


Iman⸗Ali XXI. 718. 

Imans, Tuͤrk. Geiſtliche VI. 
212. 222. XXI. 52. XXIII. 
Winterb, 294: 

Sanarifches, 

.. Aizoon Canar, XII. Bord. 
392. 

Anal, obrigkeitl. Perſon im 
Chiwa XIV. Zart. 65. 

Inchbald, Mom, Engl. 


Schaufpieldihterin XX. 615, 


622. 
Inchiquin, Graf, wird Gou⸗ 
verneur von Jamaifa XXII. 

Dall. 35. 
Indermilly, 


Turn. 147. 


Muͤnze IV. 


Tndicatox, Vogel V. Bart. 


315. Bgl: Honigvogel. 
Indiana XVII. Mich. 244. 

Hauptſtadt 245. — Lege, 

Regierungsform 244. 


Indien XXL 734 f. — Brite 


N 


tiſches IV. Sym. 231. | 
Indier, Verſchiedenheit von 


den. Birmanen IV. Sym. 
120. Bel. Hindus. 
Indigo XXI. 283f. XXII. 
Dall. 97. — 
‚Stiebes. XXIV. Wood. 
105. — 
Bart, 244. — Bereitung 


Bau auf 


in China XVI. 


(109) 


in Aegypten XIII. 428. 477. 
xXVI. Bittm. 142, — in 
Birma IV. Sym. 64. 


Indiſches Korn, deſſen Bau 
* Celebes XXIV. Wood. 


Snvofkan, r Bindoften. 

Indus, ſ. Hindus. 

Infjerna, Isle d'Enſer, ſ. 
Teneriffa. 

Ingraham, Capt. II. 78. 

Ingram, Ant. IX. Lab. 243. 

Ingwer XI. Eim.67. XXL 


317. 


Inkas XII. Bory. 72. 


Innah Maduah H. 
227. 


Injekten in Darfur L 309, 


— nütlliche auf dem Kap 
XVII. Perc. ııı. — 
ſchaͤdliche 209 ff. 

In ciga, Poſien VIII. Sau. 


Itrin, Erhebung aus dem 
Meere VI. 485. — ſchwim⸗ 


mende IX. Dur. 103, 
Inſu, Jedſo, Iefo, Land IL 


473. XIX. Brought. 85f. 


263. — Anſicht von üben 
und Nordweſten 108 ff. — 
Boden 106. — Binwohner 
8 ff. — 
Größe 248. 264. 282. — 
.Küfte 1231. — Produkte, 
animalifche 107. — vegeta⸗ 
bilifhe 348. — Sprade 
106. 283. 342 f. — Tages 
buch des Breskes, eines Ent: 


E deckungsſchiffs 88 


Intagas V. Degr. xxi. 
.Joal, Regerdorf IX. Dur, 
28, . 


114. 


Feldbau 100 — 


\ı 


u) 


Hickman⸗Ferry, 


Het 
Keiſebeſchr. XVIII. pere. 
x XXI, 

Hete-hete II. 32. 71. 
Heterington, Gtifter einer 
Anſtalt für Blinde in Eng: 
lanb XX. 225. 
Heufchreden VII. Jackſ. 
60. 98. XII. Devez. »28. 
— Arabifhe I. 310. — in 
. Babylonien XXI. 695 f. — 
. auf dem Kap V. Barr: 
236. 251 ff. XVIII. Perc. 


9. — Speiſe vi, ‚Horn. 


71. 

Heufcredenfreffer, - Vogel 
V. Barr. 250 f. 

Hewan, Diftr. II. 224. 

Herenfluß, Thal auf bem . 
Kap XVII Barr. 339 

Herenmeifter, in Bambuk 
VII £aj. 104. — in Luis ” 
fiana X. Luif..342. 

Hexflußkloef, Paß, auf dem 
Kap V. Barr. 70. 

Heylii, f. Heglig. 

Hibisqus cannabinus V. 
Barr. 390. — esoulen- 
tus VI. 568. 

Ort in Ken» 

tudy XVII. Mid. 112f. 


„Hidalgo XI. Bory. 197, 


Hie, Ort VIII. Jadf. 45. 


- Diem, mufital. Inftrum, der 


Birmanen 1V. Sym. 128, 
Hiera, Alt» Gomene, Iniel, 
VI, 483. 


Hiera ⸗Petra, Gera⸗ Petra, 


Provinz auf Greta VI. 563. 
Hieratonfonne, Goldwerk in- 
Bambuk VII. €&aj. 137. 
Higgins, Dr., Chemiker 

xx. Dall. zı6 ff. 


100) 


Ho 

Higgolayo, Gotth. auf. Som 
. gatabu II. 311. 

High: Ballantined, Gebirg 
in Rorbamerifa XV. Boln 
36. 

Hilarkor, Nefidenzort im Ja⸗ 
lofferlande IX. 
124. 134. 238: 

Hilli Kury, f. Alikury. 

Hindoſtan XXL 316. 3. 
697: 

Dindu = Hymne xvi vatt. 
142. 

Hindu's, Einwohner von In⸗ 

‚ boftan III. Tone. 236. 242, 
246. XI. Eim. 87, XXL 
733. Vgl. Indier. 

Hinrihtungsart in Darfur 
I. 254. 

Hippopotamus, Flußpferd, 
Seekuh XVII. Barr. ı51. 

Hiram, Koͤnig von Tyrus 
XXI. 389. 390. 

PirhfeW’E, Bibl. d. Geld. 

d. Menſchh. IX. Dur. 13. 

Hirfihhorn, Ausfuhr davon 
in der Zürfei VI. 283. 

Hirſchziege, Antilope cervi- 
capra IX. &ab. 163._ 

Hirfe, Heine IX. &ab. ı6r. 


— ergiebiges Produkt XXIT. . 


Dall, 09. 
Hirtengedichte XII. Sorv. 
73f. 


Hifpaniola, Inſel XXII. 
Dall. 4f. — Einwohner 

9f. — Gouvernegt 5. 

Histoire de la Conquèête 

. des Canaries XII. Bory, 
6. 10 - 

Hit, St. XXI, 658. 741. 

DHostihungstang, hinef. 


dur 8 . 
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Kab 


ab. 94 f. 
‚Ort XXI. 745. 
noſto, deſſen Reiſebe⸗ 
IX. Dur. II. 
Ha, Feſſaniſche Saͤnge⸗ 
FII. Horn. 88. 
Tuͤrkiſcher 


23. 457. 
Aſchar XII. Devez. 
Köfer XVI. Wittm. 


Pel= Kefchff AU. De 
48 f. 
el: Keömeh XII. De 


43. 
k, Kodiak, Inſel VIII. 
1. 171f. 

end, Df. XXI. 597. 
hir, Tuͤrkiſche Beamte 
215. 253. 

3, Stadt X. Rod. 8. 
Aus XXI. 397. 
dakioer, Volt X. Euif. 


Maga, Sand IX. Dur. 
· 179. 185. 236. 
fee XXI. 307. 
ll. 112. — Urt denfels 
m” zu reinigen und zu 
inen 68. XV. Mal, 
sk. — Handel mit XXI. 
J. ZA. Dali, 08 — 
Prinemifeher XV. Mal, 


BE. Dat, zuf. — wil: 
Br XXU: . Kinn: 93. 


( 113 ) 


hiere, Dorfoberhaͤupter 


Beamter 


Effendi XII. Devez. 


XXI. | 


XV. Mal 173. 175. . 


| 75 bis 2. d. DIR. d. Rt. 


® 
Kaf 
Kafferbohnenbaum V. Barr. 
185. 


Kafferbrodbaum V. Barr. 
186. 


Kafferkuͤhlfluß xvm. 
Sempl. 95. 
Kafferland, Graͤnzen V. 


Barr. 198. — Regierungs⸗ 
form 199. 


Kaffern, Abkunft V. Sarr. 


208, XVII Barr. 140. — 
Anführer V. Barr. 172. — 
Begraͤbniſſe 210f. — Bes 
ſchaͤftigungen 201 f. — Bils 
dung 164. XVII. Barr. 
135. — GEharakter V. 
Barr. 164. 193. XVII, 
Barr. 34. — Einfaͤlle in 
die Kaps Kolonie V. Barr. 
105. — Feldbau XVII 
Barr. 136, — Geſete V. 
Bart. 204. — Handel 
207. — Jagd 184. 207. — 
Kleidung 166. 173. — Les 
bendart 200. 202, — Les 
. Bensmittel XVII. Barr, 
07. 136. — Maͤdchen V. 
Barr. 203f. — Milchkoͤr⸗ 
be 166. — Muſik 212. — 
Religion 209 ff. — Bitten 
und Gebräube 211 fe — 
Sprache 214 fe — Staͤm⸗— 
“me XVII. Bark. 143, — 
Salente V. Barr. 905. — 
Unbefanntfhaft mit Schifs 
fahrt und Kifcherei 208. — 
Verſchiedenheit von den Hate 
tentotten XVII. Barr. 
335, — Biehzucht 136: — 
Waffen V. Barr. 198. — 
"Wohnungen 167. 297. ZVIL 
9 


s 
.4A D 


Joa 


Joal, Handelscomptoir ‚VII. 


ai. 58. 
Jobiten, Kurden XxXI. 172. 
Johann, ein Schwebe auf 
Eimeo Il. 130. 


Johannisbeeren, ſchwatze 


und rothe VIII. Gau. 101. 


Johannisbrodbaum VI. 


- 565. XIX.S. Pap. 26. 


Bgl. Ceratnnia, 


Sohannidgebirge bei Jeru⸗ 


ſalem XVI. Wittm. 74. 
Johanniskloſter zu Pathmos 
XVI. ®ittm. sr. - 
Sohnny- Grow: Hill, Berg 


in Jamaika XXI M. 
Kinn. 46. = 
Johnſon, . Engl. Kritiker 


‚X. 450 f. XXI. Dall. 


193. 236 ff. 254. 

Sohnd Hal XXI. Dalı. 
143. 

Sohnd= Ferry, Städten am 


Dhiofluß AVIE Mid. 66. _ 


Sohnflone, Engl. Sommodes 
xre V. Barr. 353. 
Joinville, Dolmeticer XI. 
Bere. 425: 


Jolbachi, Fit. in Macedo⸗ J 


nien , Tabaksbau III, 

Beauj. 32, . 
Foliba,'f. Niger. . 

Joly, Franzoͤſ. Miffionär, 


fruchtloſes Geſchaͤft deſſelben 


unter den Negern V. Degr. 


48. | 
Sonadinfel- VIII. Sau. 152. 


Jones, Drientalift in Eng- 
land XX. 542. — Sir 
William XVI. Barr. 135. 


— Inigo, Baumeiſter XX.. 


=. 3. 38. 


(ro) 


Irl 

Jones borough XVII. Mid. 
183. 187: 203. 

Jong, Eklaven IX. Dur. 
158. 


Jong⸗ Seylan, ſ. Junk⸗Cey⸗ 


lon. 
Jordan, Fi. xi. Paulte. 
Sordan, Mes., Engl. Schau⸗ 
ſpielerin XX. 499. 
Sofaphat.;, Thal -XVL 
Wittm. 73. — auf dem 
Kap XVII. Barr. 334. 
Joſephs =. Brunnen XVI. 
Wittm. 1248. 


Sofephus XXI. 389. 399. 


717. 

Sournale in England XX. 
435 ff. 440. 

Journu, Aubert, Senatot 
XII. Bory. 1v. 


Jovian XXI. 565. 
‚Spfera XXI. 34r. 


Stat I. 65. 

Sraque XXI. 170. 

Irawaddy-Fluß, Ausflüffe 
ins Meer IV. Sym. 27.— 
Ueberſchwemmungen 87. — 
Verſteinerungskraft 73. 

Irbit, St. VIII. Sau. 18. 


. Seeland, Samuel XX. 573. 
Iri, Gränzftadt u. Propinz auf 


einer der Delewinfeln XXIII. 
Hol. 56. 
Irkut, Fl. VIII Sau. ı6. 
Sreutsf VIII Sau. 16.20 ff, 
Srland, Vergleichung mit 
China XVI Barr. 266. 
Irlaͤnder, Nationalcharakter 
XX. 271. — in London 
wohnende 127, 


| Irlaͤnderinnen, Vergleich mit 


* 


- 


” 
— 


Irl 


den Weibern der Namaa⸗ 
qua's V. Barr. 383. 
Irlaͤndiſche Societaͤt der 
Wiſſenſchaften XX. 408. 
Irokeſiſcher Bund XV. 
Voln. 244. 


Irtiſch, Fl. 
5. 6. 14. 15. 

Irwin, Engl. Dichter xx. 
467. 

Irwin’s, Eyles, a series. of 
adventures in the course 
of a voyage up the Red 
Sea, on. the Coast of Ara- 
bia and Egypt and ofa 
route through the deserts 
of Thebais etc. XII. 
xxIv. 

Iſago IX. Dar. 258, 

Isbas, Winterwohnung der 
Ruſſen VIII, Sau. 84. 


XIV. Tart. 4. 


Iſchbuna, St. XII. Bory. ' 


.. 463. 

Iſert IX. Lab. 5.8.40, 115, 
118. 122. 236. 238. 

Iſet, Fl. VII Sau. &. 

Ishkaur II. Tone. 275. 


Iſis, Aeanptifche Gotth. XVI.” 


Barr. 139 — Gecſchichte 
144. — 
de von Saints Germain zu 
Paris 146. — Vergleich 
mit ber Indifhen Ganga, 


: der Grich. Ceres und der 


Chineſ. Schingmuh 139. 
Islam, muhammedan. Rel. 
XIII. ıv. 

. Isle de France X, Rod. 
41. 45. 51. 110 ff.’ 
Isle de laReunion X. Rod. 
41. — Einwohner 47. — 


y 
f 


Cır.) 


Etatue ın der Kir⸗ 


Su ı 

Kaffeebau 50. — 
42 ff. 

Ismael XXI. 187. 

Ismid, Ricomeia I. 594. 
VIII Jackſ. 161, 

Ismit, ſ. Ismid. 


Ism⸗ Ullah, magiſcher Name 
Gottes I. 104. 


Bullan 


Isna I. 123. 141, 


Ispahan XXI. 744, 
Iſſini, Fluß IX. Lab. auf. 
Iſſini, Königreih IX. Lab, 
25. " 
Iſſini, Küfte von Ix. tab, 
25. 
Iſſini, Ort IX. Rab, 7. 23. 
Iſſora, ſ. Guia. 
Iſtago IX. Lab. 39. 
Iſtanna IX. Lab. 39. 258. 
Iſter XXI 602. 
Iſtiradgi, Türk, 
III. Beauj. 37. 


Beamter 


Iſtira, Diſtrikt in Griechen⸗ 


land III. Beauj. 37. 
Istoria natur. e polit. del 
regna del gran Mogol, 
dell’ Indie,’ di Pegu, Ar- 
racan e Ceylan XI. Perc. 
zVv. 


Stalienifher Handel nach 


der Levante III. Bea uf: 
163-175. 
Ktalienifche Oper zu Eon: 
don XX. 119. ü 
Sthobal XXL. 402. 
Itſchiusk, Df. in Kamtſchat⸗ 
ta VIII. Sau. 270. 
Su, Bolt IV. Sym. go. 


| Ju-Dſchau, Sriedenszeichen \ 


ber. Shinefer AV. Barr. 
159. 239. 


Ju-⸗Ho, Jun: 2iangs 90; 


-4 


! J 


J 


⸗ 


Kaaba, Tempel zu Melte-- 
XII. 67. 
Kaad, Gewäͤchs 


Ju 
Fluß in China XVI. Barr, 


166. — Begraͤbniſſe an 
demſelben 167. — Tempel 


169. 
Su: Lan, Art Magnolie ui. 
Barr. 202. 


Su: Miau, et: IV. Sy. | 


u. Shan - Schien, 6t. 
XVI. Barr. 300. 
Ju⸗Tſchun, “Berg Rn. 


Bart, 150. 
Su: Wa,' Sluß IV. Sym. 
80. „ v 
Juan de Suca, Budt -XIX. 
Brougbt. 55. 
Juda, f. Fort de Judah. 
Juden im Tuͤrkiſchen Reiche, 
Charakter VI. 22. — Ge 
werbe 22, — ‚bebrängte Las 
ge 249 f. — werben zu Un⸗ 
terhändlern in’ Handelsge⸗ 
ſchaͤften gebraucht 267. — 
‚tragen Meifende ana Land 
x. Rod. 15f. - 
. Auen: Min = Juen, Pallaſt 
des Ghinef. Kaiſers XIV. 
Baarr. 133. 136. 138. 160 f. 
Judoma, Si.VIII. Sau. 40. 


⸗ 


K. 


Winterb. 109. 


. Adarta, Land IX. Dur. 94. 


Sabarita XIX. Brougbt, 
146. 150, 197. " 


Kaberitten, Berge auf Dos 


6112) 


N 


‚ AI - 


Kab \-: 


Jugut XXI. 146. 
Jukagiren, Voͤllerſch. VIIL 
Sau. 71 ff, 


Julian, Fort XVI. Bittm, 


170. XXI. 565. 


. Jumbo, 81. IX. Dur. 93. - 
Juniata⸗-Fluß XVII. Mid. 


35. — Pflanzen am 35. 


Junk-Ceylon XI. Elm. 88. 


Junko, Fluß IX. Cab, 20, 
52. 

Junliang-ho, f. Ju⸗Ho. 

Juno, Fregatte IX. Lab. 59, 

Jupiter XXI. 398 f. 

Supiteröberg auf Naros VI. 
426. = 

Jury XXI. M. Kinn. 44. 

Sufufat, Prinz IX. Dur. 
118. 120. 


Juſſuf-Sia-Paſcha, Groß 


weilir XVI. Wittm. 56, 
Suflinus XXI 399. 
ives XXI. 709. — Edw.,, 


Voyage from Eugland to 
India XI. Perc. xv. 


Iplote, (der einfache), Zürk 


Gilbermünze am Werth 30 
Paras III. Beau). 226. 


‘ 
⸗ 


minica XXIL M. Kinn. 
33. J 

Kabey, Staatskleid IL 
Perc. 156. 


Kabilde, Gollegium X. eniſ. 
177. — Rathhaus 25. 


Kabinde IX. Lab, 200. 205 f. 


— Rhede von gosf. 
Kabos 





Kab 


aboſchiere, Dorfoberhäupter | 


IX. Lab. 94 f. 
Katul, Ort XXI. 745. 
Kadamoſto, deffen Reiſebe⸗ 

richt IX. Dur. 11. 
Kadanka, Feſſaniſche Saͤnge⸗ 
tiv VII. Horn. 88. 

Kadi, Tuͤrkiſcher 

XXI. 23. 457. 
Kadi⸗Aſchar ZU. Devon. 


44f. 
Kadi ⸗Asker XVI. Wittm. 


/ 


Beamter. 


nd 
Kadi⸗ Effendi XII. Devez. 


43. 

Kadi-el-Keſchff XII. De: 
vez. 48 f. 

Kadizel:Kedömeh XII. De 
vez. 43. j 

Kadiak, Kodiak, Inſel VIII. 
Sau. ızıf. 

Kaditend, Df. XXI. 597. 

Kadileskir, Taͤrtiſche Beamte 
VI. 2ı5. 253. 

Kadiz, Stadt X. Rod. 8. 

Kadmus AXI. 397. 

Kadodalioer, Bolt X. euif. 
336. 

Kadſchaga, Sand IX. Dur. 
30. 179. 185. 236. 

Kaffee XXI. 307. 
Dall, 112. — Art denfels 
ben zu reinigen und zu 
trodnen 88. XV. Mal, 
175 ff. — Handel mit XXI, 
307. XXI. Dali. 98 — 
Surinamifger. XV. Mal. 
177. 

Kaffee = Baum x1. Elm. 


77 f. XV. Mal 173. 175. . 


XXII. Dall. gıf, — wil⸗ 
der XXII. M. Kinn: 93. 


Kesitter an Bd, ı biö 2* d. Bidl. d. A. 


(113 ) 


xXIL 


' “ 

Kaf 

Kafferbohnenbaum V.Barr. 
185. 


Kafferbrodbaum V. Barr. 
186. 


Kafferkuͤhlfluß XVIII. 
Sempl. 95. 
Kafferland, Graͤnzen V. 


Barr. 198. — Regierungs⸗ 
form 199. 


Kaffern, Abkunft V. Sarr. 


208. XVII. Barr. 140. — 
Anführer V. Barr. 172. — 
Begraͤbniſſe 216f. — Be 
Thäftigungen 201 f. — Bils 
dung 164. XVII. Barr. 
135. — GEharakter V. 
Barr. 164. 193. XVII. 
Barr. 54. — Einfälle in 
die Kape Kolonie V. Barr. 
105. — Feldbau XVII. 
Barr. 136, — Geſete V. 
Bart. 204. — Bandel 
207. — Jagd 184. 207. — 
Kleidung 166. 173. — Bes 
bendart 200, 202. — Les 
‚ Bensmittel XVII Barr. 
07. 136, — Maͤdchen V 
Barr. 203f. — Milhfdrs 
be 166. — Muſik 212. — 
Religion 209 ff. — Sitten 
und Sebraͤuche 211 ff. — 
Sprache 214 fe — Gtäms 
me XVII. Barf, 193. — 
Talente V. Barr, 205. — 
Unbekanntſchaft mit Scifs 
fahrt und Kifcherei 208. — 
Verſchiedenheit von den Hate 
fentotten AVIL Bart. 
335, — Biehzucht 1365 — 
Waffen V. Barr. 198. — 
Wohnungen 167. 197. XVIL 
9 


Kaf 


„Bars. 142f. — Zeitrech⸗ 


‚nung V. Barr. 214. 


Kaffern = Ebene X. Rod. 


151. 


Kafime, Df. IX. Dur, 149. 


Kabira, Alt: XVI. Wittm, 


152. — Bauart XIII, 276, 
— Bandelsniederlage 277. 


— Höhle, merkwürdige, bei- . 


277. AVI Wittm. 137, 
— Lazarcth XIII. 278. — 
Voilsmenge 278. 


Kahira, Groß: (Misr) I. 25, 


185. 186. 915. VII Horn. 
150. XXI. II. 17. 20. — 
Anftaiten, öffentl, XIII. 48. 
— Aſtrologen und Wahrfa: 
ger 59. — Bazars I. 82. 
XII. 138. — Bäber I. 
8. All 178 XVI. 
Wittm. 128. — Beamte, 
difentl. I. 60. — Boote 
103. — Brüden XIIL 146. 


— Brunnen 189. 532 ff. 
XV. Wittm. 148. — 


. Brutdfen XIL 136. — Ci⸗ 


fiernen I. 82. — Citadelle 


‚9%. XVI. Wittm. 144. 
— Einwohner I. 85. 86. 


. 


131 f..— 


XIII. ııx. 81-100, XVI. 
Wittm. 151. — Erbau⸗ 
ung XIII. 43. XXI. 100. 
— Eröffnung bes Kanals 
XIII. 118. 145. — Feſt⸗ 
lichkeiten 118. 150. 183. — 
Srauenzimmer 8o, .86. 90. 
— Gegend umber XXI. 14. 
Größe XVI. 
Wittm, 1497. — Handel 
L.cıf. XXL 9, — Hau⸗ 
fer L..82. XIII. 43. 47. — 
Hoſpital 63, — Hunde 199. 


(14) 


1 IX. 43. 


Kah 
— Jahreszeiten 182. — 
Kaffeehaͤuſer I. 108. XVI. 
Wittm 147. — Klima 
XIII. 106. 1817. — Kopti⸗ 
The. Kirche 96. XVI. 
Wittm. 137. — Krank⸗ 


beiten I, 372f. XII. 92. 
— Lage I. 50, XVI. 
Wittm. 144. XXI. 108. 
— Luxus der griechiſchen 
Kaufleute daſ. I. 163. — 
Mauern, Dimenfionen und 
Bauart derf. I. 75.—. Dos 
fheen sof. XVI. Wittm, 


147. — Münze I. 06. 
XVI. Bittm 1935 — 
Okals I. 32. — Palläfle 


83. — Peſt XIII. 106. 186. 
VI. Wittm. 133. — 
Plaͤtze Öffentl. XUL 147. — 
Polizei L 69. — Preiſe 
der Lebensmittel 109. — 
Produkte der Gegend XXI. 
2399-30. — Pyramiden 
und Katalomben bei 121f. 
— Ramaban, Luſtbarkeiten 


Rechtspflege I. 61. XIII. 


190. — Religionen 94. — 


Salmiakfabrik I. 95. — 
Sklaven XIII. 139. 532- 
558. — Straßen I. 80. 
XIII. 47. XVII Rittm. 
145: — Taͤnzetinnen I. 
105. — Thegter XIII. 165. 
— Thore I. 104, — Um 
fang XIII. 43. — Unger 
ziefee 127. — Volksmenge 
XVI. Bittm. 
148. — Waſſerleitung 128. 
153. — Weibeperfonen, oͤf⸗ 
fentl, XIU, 107. - Bohr 


... 








äh 
nuagen XVI. Wittm. 146. 
— Zeitung, Arabiſcht XIII. 


164. — Zuckermanufaktur 
J. 94. 
Kaͤhns, Kiaͤhn, Koloun, 


Boitefl, IV. Sym. 75. — 

Kleidung derſ. 223. — Re⸗ 

ligion 224. 

Kahnyunes xvi. Wittm. 
119. 

Kaho, Kahokias „Ort am 
Miſſiſippi XV. Voln. 203. 

Kaiaſſe, Fahrzeug XXI. 82. 
84. | 

Kaid, Art Barle 
Wittm. 182. 

Katen, Bahamainfeln XXI. 
M. Kinn. 70. 86. 

Kaiffe, Sand XXI. 420. 

Kaigan, Inſel VII. kaj. 
130. 

Kaignu, Handelsſtadt IX. 
Dur. 30. 41. 

Kaignu, Inſel 
41. 

Kaiken XVI. Wittm. 12. 
Bol. Gaiques; Kaick. 

Kaimafan, Geſchaͤftsvertre⸗ 


XVI. 


IX. Dur, 


ter des Großvezird VI 


254. 

Kaiman XXL. M. Kinn. 
114. — in Guiana XV. 
Mal. 66. 

Kaimandfluß V. Barr. 336. 
XVII. Sempl. 203. 


Kaimsk, Stovt VII. Sau, | 


11. 
Kainar, .Qucken in Chima 
XIV. Zart. 39, — Ruis 
nen bafelbft 39. 
Kainura, dlecen IX. Dur, 
178. 


{ 


(5) 


Kal 


Kajor, See IX. Dur. '24, 
44. 52. 

Ralor, Staat von IX. Dur, . 

2} 53. — RKeiſe dahin 
11 

Kairo, f. Kahira. 

Kairun, See VII. Horn. 
169 f. XIII. 530. — Stadt 
zıx. Bol. Birketsel:Kes 
run. . 

Kaijarıa I. 498. 

Kaiskamma, Fluß im Kafı 
ferlante XVII. Barr, 14... 

Kaithbana, Thal XVI. 
Wittm. 18. “ 

Kala, Berg V. Barr. 317, 
318. | 


Kaka, Df. IX. Dur. 134. 


Kakadu's XIX. Brought. 


13. 

Kakaobaum XXII. Dalt. 
75. 98. — in Surinam 
XV. Mal, 180 ff, 

Kakeraku, Poften IX. gab. 
120. 

Kakwadu, Offizier IX. Lab, 
222. 

Kalabar, Fluß 
197. 251. 253. 

Kalabar, Kuͤſte don IX. Sab. 
37. 

Kalavanzen, Art Erbſen 
XXII. Dall. 69 — auf 
Celebes XXIV. Wood, . 
107. Mol. Calevances. 

Kalbari IX. Lab, ‚196, 


IX. &a b. 


Kaldenan, Df.: IX. Dur, 
150, 
Kalebafienbaum , Kürbis« 


‚ baum, Grescentia Cajste 
IX. Dur, 160, 


[2 
[4 
x 
2 
’ 
x 


gef 


Jaffna, Stadt und dort XI. 


— 


Jalofferlaͤnder 


Perc. 53. 
Jaffnapatam, Halbinfel XL 
Perc 40, 56. 13. 
Saffnapatam, Stadt XI. 

Perc. 30. 39. 


Jaggery, Art Zuder XL. 


Perc. 129. 345. 351, 


Jahreszeiten in Darfur. I. 


294 fe — ber Jakuten VIIL. 
Eau. 131. — auf bem 
Kap V. Barr. 36. — auf 

‚ber Bierraleona = Kuͤſte 
XXIII. Winterb, 32. 


Jahudie VII. Horn. 9. 
Jakob, Sklave 


-X. ‚Ro. 


155. 164. 
Sakuten, Bolt VII. Sar. 


54. — Aberglaube 134. — 


"Auswanderung 117. — Eis: 
besformel 132. 133. — Ge: 
bräudhe 136 f. — Jahres⸗ 

| aeiten ı 131. — Krankheiten 
134. Prieſter 128 f. — 


Etimme 119 f. — Baube: 


ter 128 f.. 


Sakutäk, &t. VII. Sau 


32f. 
Jakſon, f. Jadfon. Ä 
Saloffer, Volt IX. Dur, 05, 
52.. 


26. 28. 53. 138. 

Jama- el = Aphar, Moſchee 
I. 421. 

Jama⸗el⸗Azher I. 80. 281. 


Jamaika, kleine Regerfladt 
IX. Lab. 19. 


Jamaika, Inſel XXI. M. 


Kinn. 53. 55. Dall. 96. 


— Abgaben 50. — . Auss 
und Einfuhr 98, — Beſitz⸗ 


106) 


< Iort. — 


IX. Dur. 






napme von den Engländer 
14. — Bevölkerung 15. 93. 
Boben 53. — bo⸗ 
taniſcher Garten g21. — 
Eintheilung M. Kinn. 64. 
— Einwohner Dall. 9 f. J 
88. 02 ff. — Entdeckung & 
5. — Erdbeben 34. 35. — 
Eroberung 107. — Ertrag 
des gebauten Landes M. 
Kinn. 64. — FSlaͤchenin⸗ 
halt Dall. 5. — Ge 
birgswege M. Kinn. 6. 
— SGraͤnzen Dall. 3. — 
Hügel und Anhoͤhen M. 
Kinn. 62. — Holzarten 
Dall, 59. — Hungersnoth 
20 ff. — Kaffeeausfuhr i. 
J. 1802. M. Kin n64. — 
Kaffeeplantagen 53. — Kli⸗ 
ma 61. 65. Dall. 53. 57. 
— Koloniſten 29f. 41. — 
Klerus 289. — Kriegsmacht 
51. — Lage 3. — Maro⸗ 
nenſtaͤmme 25. — Münzen 
51. — Orkane 55. — Po⸗ 
lygamie 92. — Produkte 
des Thierreichs M. Kinn. 
60. Dall. 60 f. 66 ff! — 
bed Pflanzenreichs 69 ff. — 
ſtatiſtiſcher Zuſtand 293 ff. 
— Sklaven 87. 104. 345. 
— Sklavenhandel 332. — 


Verfaſſung 181. 31 ff. 43. 


46. — Winde M. Kinn. 
66. — Winter 65. — Zuk 
kerrohr Dali. 52. zıfl. 
210 f. 


James, Fort VII. Laj. 60. 


IX. Lab. ıı5, 


James, Fluß in Virginien 


XV. Boln. 69, 8. 


‘ 


Zam (107) Io 


mes, Herzog don Mon⸗ Java, Küſte vom XXIII. 
mouth XX. 72. — John Hock. 6f. 
XXII. Dall. 172. 174. 195. Jauvat XXI. 3. 
Janafluß VII. Sau. 112. Zauer, Stadt VI. Jadf. 
Ianap Sndifhe V. Barr., 61. Ä 
399 Ibertſon XX. 574 u 
Jang⸗ stjchuh, Baum xvI. Iberville, Hr. von X. Luif. 


gr. 
. , 


- 


Barr. 213. ' XVII, 

Jans⸗ stihu=sfü, et. xvI. Ibervile- Fluß, ſ. Danfaotı 

art. I90 

Jang ⸗tſe⸗ Hang, Fluß XVI. Pie xvir. Sittm. 136. 

. ıBarr. 188. 243. XXI. 152f. 

‚Janina, Paſchalik von III. Sean Bolt X. Luif. 
Beauj. 13. ” \ 


Jenitſcharen Aga J. 59. VI hrahim Kür. 106. 
Ibrahim⸗ ⸗Bey I. 110f. 114 
Aſcharen I. 460f. XXI. 158. XXI. 181 f. 100 ff. 4 

505. 649 f. 668. — in Alep⸗ Sorabim: BeyzelsKebir-I. | 

po XIL Devez. 40f. - 

Aufſtand XVI. Wittm. 76. Jcchim— Bey⸗el⸗Sogheir 

— Entſtehung 100. 239. — I. 158. 

Soldauszahlung 76. — Uns Ibrahim: Bey⸗ ⸗el⸗Uali IL 

zufriedenheit I. 508. — 


Verfall VI. 158. 241. Ibe him ⸗el-Wohaiſhi I. 
Janſchak, Grasart XIV. 213. 

Tart. 41. Ibrahim⸗Kiaya XXI. 178. - 

Japan IL 82 XIX, Shrahfm, Melek in a Faſher 

Srought. 82. 1265 f. — 1 226f. 

Fahrzeuge 339 f. Ich-Agaſſis ATI. De ve» 
Jarra, St. VIL Hornem. 14.25 

xxviıe. ' Ich⸗ Siucadar, Beamter XIL 
Sarret, Sohn XXII. Dalt. Devez. 17. 

179. Ich-Kingee⸗-Ciucadar zu. 
Jaruba, Negerin X. Luiſ. Devez. 35. 

265 ff Ich-Muktar⸗ + Bafchee, Of: 
Safteminiet: Baum X. ‚euif ficiant XII. Devez. 22. 

“ Schneumon XI. Per 37. 
afırer, Kot X. Euif. 337. XXI. 97f. 
. Satafeer, Bolt X. euif. 336. Ichoglans, Pagen des Sul Ä 
. ZJatinguyabüh, Dorfobers tang VI. 35 f.- 

haupt IX. Dur. 140... scod, Kirchſpiel XII. Bory. u 


Zatte, Inſ. VII. eaj. a. 28. N 


f ' ı N 


[2 


Jerboa, Mus jaculus 1. 


A 


i Jeddo, 


Ida 


Ida, Berg VL 503. 511. 
xVI. ®ittm. 31. 

Iddea, f. Iddiah. 

Iddeking, Kommandant X, 
Lab, 74. 

Iddiah, Pomarre's Gemahlin 


( 108.) 


« 


U. 25.119. 121 ff. 189. 264. - 


- 403. ER 
08, Gt. VIII. Aadf. 172, 
Sean : Bart, Inſ., ſ. Sore. 
Bei von IIX. 
Brought. 126. 

Jedſo, ſ. Inſu. 
Jefferies XX. 73. 


Jefferſon, Joh., Sekretaͤr der 


Engl. Miſſionarien in die 
Guͤdſee II. qo. 125. 
Jejara I. 273. 
Jelabs, Kaufleute von Dar: 


> fur IL. 199. 277. 1.0.0. 


Jembia, Art Waffe I. 148. 

Senidge, Jenita, Kanton 
Griechenlands III. Beauj. 
31. 33. 

Jenidge-Kara II. Beani. 

Jenitſcher⸗Keui, DI., Spur 
zen bafelbft non bem alten 
Gigeum VI. 332. 


| Segkinfon’s Reife i, 3. 1557. 


XIV. Tart. 1x. 


Jenner, Engl, Arzt XX. 503. 
Zephſon, Engl. Dichter IX. 


464. 493. 


306. VIII. Jackſ. 82. 
Jerindsjo XXI. 597. 
Jerma, ſ. Germd. 


Fermolova Tona, giſcherpi. J 


» VIIL Sau. 93, 


Serningham, Engl. Dichter 


ÄX, 467. 


Jeruſalem I. 427 f. x.” 


u 


. Yaultr 3. — Graͤber 
bes Könige XVI. Wittm. 
72. — Lüge 65f, — Dos 
fdeen 65. — Reliquien 65 

— Volksmenge I. 432. 

Jeſid XXI. 719. 

Sefiden XXI. 590. 

Jeſo, Land, f. Infu. ° 

Sefuiten, Proceß mit den X, 
Rod. ı2 ff. 

Jezzar Paſcha, ſ. Djezar. 

Igname, Dioscorea penta- 
pläylla VII, Lai. 68. IX, 
Lab, 88. | 

Iguana XXI. Dali. 60f. 

Shanfu, hat Iv. Zurn. 
88. 


Jidda I. 293. — Handel mit 


Kahira 94. ’Bgl. Dfiibe. 
Sisfing, chineſ. Gedichte 

XIV. Barr, 332. 
Jirchojanski, Bergkette vm. 


Sau. 53. 


Jiza, Jizé, ſ. Gize. 


Ikilik, Turk. Muͤnze 


| Iko, 


Jizié, Abgabe I. 64. 67. 217. Ä 
Ikarien XXI. 329. 

II.“ 
Beauj. 227. 

inzeſſin XIL Bory. 
145 f. 


Jlcungs IV. Turn. 100. 


De au marfil, t. Elfenbein⸗ 
Inſel. 
Ilehram 1. 28. 


je Illahon I. IST. 
Illineſer ⸗ Poften, Sranzif. _ 


X. 
Mi. 


Kolonie in Amerika 
, 8 ‚ AVIL. 


uinefifihe Planzftäpte X, 


2uif. 


ſ. 59. 
Süulnt, Inf. zu Gar, vm. 





Döt aux Anglais IX. Dur 


Ima 
Sau. 20. — Produkte 
246 ff. 


23. 37. 
Imam⸗ Adem oder Azem 
XXI. 632. 


Imam⸗ ⸗Malek, Seete des 1. 


349. 
Smam = Shafei, Grabmal 


... bes I, 102, 


Iman⸗Ali XXI. 716. 

Imans, Türk. Geiſtliche VI. 
212.232. XXI. 52. XXIII. 
Winterb, 294. 


. Zmmergrün , Ganarifches, 
. Aizoon Canar, XII. Born 
392. 


Inak, obrigkeitl. Perfon in 
Ehiwa XIV. Zart. 65. 
Inchbald, Mom, Engl. 
Scaufpieldihterin XX. 615, 

622. 

Inchiquin, Graf, wird Gous 
verneur.von Jamaika XXII. 
Dall. 36. 

Indermilly, ‚Münze 
Zurn. 147. 

Indicator, Vogel V. Barr. 
315. Bol: Honigvogel. 

Indiana XVII Mid. 244. 
Hauptfladt 245. — Lage, 
Regierungsform 244. 


mw. 


Indien XXL 734 f. — Brite 


— 


tiſches IV. Sym. 23; 
Indior, Verſchiedenheit von 


den Birmanen IV. Sym. 
‚120. Bel. Hindus, | 
Indigo XXI. a83f. XXI. 
Dall. 9. — 
‚Gelebes. XXIV. Wood, 
205. — in China XVI. 
Bart, 344. — Bereitung 


— 


Bau auf 


0105) Ben. 


in Xegppten XII. 428. 477. 
XVI Wittm. 142, — in 
Birma IV. Sym. 64. 

Indiſches Korn, deſſen Bau 
‚auf Celebes XXIV. Wood, 


" 106. 

Indoſtan, f. Hindoftan. 

Indus, ſ. Hindus. 

Infjerna, Isle d'Euſer, ſ. 
Teneriffa. 

Ingraham, Capt. II. 78. 


Ingram, Ant. IX. Lab. 243. 


Ingwer XI. EIm. 67. XXL 
317. 


Inkas XI. Bory, 72. 


Innah Maduah H. 
227. 

Inſekten in Darfur J. 309. 
— nüglihe auf dem Kap 
XVII. Perc. LXI. 
ſchaͤdliche 2009 ff. 


114. 


Serge, Yoften VIII. Sau. 


| Snfeln, Erhebung aus dem 
Meere VI. 485. — Thwims 


mende IX. Dur, 103, 


Inſu, Jedſo, Jeſo, Land IL 


473. XIX. Brought. 85f. 


263. — Anſicht von Süben 
und Nordweſten 108 ff. — 
Boden 106. — Binwohner 


8. — Felbbau 106.— — 


Groͤße 248. 264. 282. — 
Kuͤſte 121. Produkte, 
animaliſche 107. — vegeta⸗ 
biliſche 348. Sprache 
106. 283. 342 f. — Tage⸗ 
‚ buch bes Breskes, eines Ent: 
deckungsſchiffs 88. u 
Intagas V. Degr. xxt. 
.30al, Regerdorf IX. Dur, 
98, . 


. 
Nor 





J Joa 


Joal, Handelscomptoir ‚VII. 


⸗ 


Johnny-Grow⸗-Hill, Berg 


in Jamaika XXIL M. 
Kinn. 46. 
Johnſon, Engl. Kritiker 


— 


Jolbachi, Fik. in Macedo⸗ 


nien, Tabaksbau III, 
.Beauj. 32. 
Joliba. ſ. Niger. 
Joly, Branzöi. Miſſionaͤr, 


F 
v ’ 


Laj. 58. 
Sobiten, Kurden xxI. 172. 
Sohann, ein Schwede auf 
Eimeo il. 130. 


Sohannisbeeren , ſchwatze 


und rothe VIII. &au. 101.“ 


Johannisbrodbaum VI. 


565. XIX.S. Pap. 26.” 


Bgl. Ceratnnia, 


Sohanniögebirge bei Jeru⸗ 


falem XVI. Wittm, 74. 
Sohannisklofter zu Pathmos 
XVI. ®ittm, gr. 


XX. 450f. XXIL Datl. 


193. 236 ff. 254. 
Sohnd = Hal XXI. Dali. 
143. 
Johns⸗ Ferry, Stoͤrtchen am 
Obiofluß XVII. Mich. 65. 
Johnſtone, Engl. Commodo⸗ 
we V. Barr. 353. 
Zoinville, Dolmetſcher XL. 
Perc. 425. 


fruchtlofes Geſchaͤft deffelben 
unter den Negern V. De BE. 
48. 
Jonasinſel VIII. Sau. 152. 
Jones, Orientaliſt in Eng⸗ 
land XX. 542. — Sir 
William XVI. Barr. 135. 


— Inigo, Baumeiſter XX.. 


F 


30. 37. 38. 


(ro) 


Irl 
Jonesborough XVII. Mid, 


183. 187: 203. 
Jong, Sklaven IX. Dur 


158. 
. Jong: Seylan, f. Junk⸗Gey⸗ 


lon. 
Jordan, Fi. x. Yaultr, 
20. 
Sordan, Mrs., Engl. Schau⸗ 
fpielerin XX. 499. 
Sofaphat.; Thal XVI. 
Wittm. 73. — auf den 
Kap XVII. Barr. 334. 


Joſephs -. Brunnen XVI. 


Wittm. 148, 
Sofephus xxi. 389. 39. 
717, 
Sournale in "England AX. 
435 ff» 440. | 
Sournu, Aubert, Genatot 
XI. Bory, ıv, 
Jovian XXI. 565. 


Ipſera XXI. 341. 


Irak I. 65. 

Sraque XXT. 170. 

Irawaddy-Fluß, Ausflüffe 
ins Meer IV. Sym. 2. — 
Ueberfchwemmungen '87. — 
Verſteinerungskraft 73: 

„gebit, St. VII. Sau. 18. 
Ireland, Samuel XX. 573. 


. ri, Graͤnzſtadt u. Propinzauf 


einer der Velewinfeln XXIII. 
Dod. 56. 


> Irkut, Fl. VIII. Sau. 16. 


Irkutst᷑ VIIL Sau. 16.20 ff. 
Irland, Vergleichung mit 
China XVI. Barr. 266. 
Irlaͤnder, Rationalcharakter 
XX. 271. — in London 
wohnende 127. 
Irlanderinnen, Verleich wit 





Irl 
den Weibern der Namaa⸗ 


qua's V. Barr. 383. 
Irlaͤndiſche Societaͤt der 
Wiſſenfſchaften XX. 408, 
Irokeſiſche Bund XV. 

Boln. 244. 


Irtiſch, St. 
5. 6. 14. 15. 

Irwin, Engl. Dichter xx. 
467. 

Irwin’s, Eyles, a series. of 
adventures in the course 
of a voyage up the Red 
Sea, on. the Coast of Ara- 
bia and Egypt and ofa 
route through the deserts 
of Thebais etc. XIII. 
XxXxIv. 

Iſago IX. Dar. 258. 

Isbas, Winterwohnung der 
Ruſſen VIII Sau. 84. 


XIV. art, 4, 


Iſchbuna, St. XII. Borv. 


. 463 

Iſert IX. Zab. 5.8.40, 115, 
118. 122. 236. 238. 

Iſet, Fl. VIIL Sau. $, 

Ishkaur III. Zone. 275. 


Iſis, Aegyptiſche Gotth. XVI.” 


Barr. 139. — Geſchichte 
144. — 
che von Saint s Germain zu 
Daris 146. — Vergleich 
mit der Indifhen Ganga, 


der Grieh. Ceres und ber 


"Shine. Schingmuh 139: 
Sölamı, muhammeban. Rel. 
XIII. Lv. 
Isle de France X. Rod. 
41. 45. 51. 110 ff. | 
Isle de laReunion X. Rod. 
41. — Einwohner 47. — 


r 
t 


Car) 


Statue in der Kir⸗ 


ur. 

| Kafleebau 59, — Bullen 
42 ff. 

Ismael XXI. 187. 


Ismid, Ricomeia I 5n4. 
VII. Jackſ. 161. 


Ismit, f. Jemid. 


Ism-Ullah, magiſcher Name 
Gottes I. 104. 


Isna I. 122. 141. 


Ispahan XXI. 74. 

Iſſini, Fiuß IX. Lab, 24f. 

Iſſini, Koͤnigreich IX. Lab. 
25. " 

Iſſini, Küfte von ixx. tab, 
25. 

Iſſini, Ort IX. Rab, 7. 2 

Iſſora, f. Guia. 

Iſtago IX. Lab. 39. 

Iſtanna IX. Cab. 39. 258. 

Sfter XXI. 602. 

Iſtiradgi, Türk, Beamter 
III. Beauj. 37. 


Iſtira, Diſtrikt in Griechen⸗ 


land III. Beauj. 37. 
Istoria natur. e polit. del 
regna del gran Mogol, 
dell’ Indie,’ di Pegu, Ar- 
 racan e Ceylar XI. Perc. 
xv. 


Stalienifcher Handel nah 


der Levante Il. Beauf: 
163-175. " 
Stalienifhe Oper zu Lon⸗ 
don XX. 119. 
Ithobal XXI. 402. 
Itſchiusk, Df. in Kamtſchat⸗ 
ka VIII. Sau. 270. 
Ju, Volk W. Sym. go. 


| Su: Diyau, Friedenszeichen 


der Chinefer XIV. Barr. 
159. 239. 


Ju⸗Ho, Jun⸗Liang⸗ Ho; 


! 


! 


- . Kaaba, 


1 Su 
Fluß in China XVI. Barr. 


166. — SBegräbniffe an 
. demſelben 167. — Zempel 


169. 
a: Lan, Art Magnolie zvi. 
Barr. 2092. 
Ju-Miau, 8: IV. Sy m. 
80. 

Ju⸗Schan-Schien, St. 
XVI. Barr. 300. 
Ju ⸗Tſchun, Berg 

Barr. 150. 


Su: Sa Fluß IV. Sym. 


80. 

Juan de Fuca, Budt -XIX. 
Brougbt. 55. 

Juda, f. Fort de Judah. 


Juden im Zürkifhen Reiche, 


- &haralter VI. 22. — Ge 
werbe 22, — bebrängte Las 
ge 249 f. — werben zu Un: 
terhänblern in’ Handelsge⸗ 

ſchaͤften gebraudt 267. — 


tragen Reifende ans Land 


X. Rod. 15f. 


. :Zuen: Min s Juen, Pallaſt 


des Shineſ. Kaiſers XIV. 
Barr. 133. 136. 138. Iso f. 
Judoma, SFl.VIII. Sau. 40. 


⸗ J 


K. 


Tempel zu Mekka 


XII. 67. 
Kaad, PR Gewaͤchs 

Winterb. pe 
. Kdarta, Land IX. Dur. 9. 
Kabarita XIX. 8 rought. 

146. 150, 197. - 
Kaberitten Berge auf Dos 


XXIII. 


4 


( ı12 ) 


u \ 


33. 
J Kabey, 


J Kab \- 


Jugur XXI. 146. 

Jukagiren, —* vii. 
Sau. 7ı ff, 

Julian, Hort XVI. Wittm 
170. XXI. 565. 


. Zumbo, $1. IX. Dur. 93. - 
Juniata⸗-Fluß XV. Mid. 


"35. — Pflanzen am 35. 


Junk-Ceylon XL Elm. 88: 
Junko, Fluß .IX. Lab. 20, 


52. x 
Junliang-ho, f. Ju⸗ Ho. 
Juno, Fregatte IX. Lab, 59, 
Supiter XXI. 398 f. 
Supiteröberg auf Naros VI. 

426, > 
Jury XXI. M. Kinn. 44. 
Juſufat, Prinz IX. Dur. 

118. 120. 

Juſſuf⸗ Sia⸗ Paſcha, Groß⸗ 
weſſir XVI. Wittm. 56. 

Juſtinus XXL 390. 

Ives XXI. 700. — Edw., 
Voyage from England to 
India XI, Perc. xv. 

Szlote, (der einfache), Tuͤrk. 

Silbermuͤnze am Werth 39 
Paras IL. Beau). 226. 


‘ 
⸗ 


—X 
N 


minica XXII. M. Kinn. 


Etaatölleid AL 
Dercrı56. . 

Kabilde, Collegium X. Luiſ. 
177. — -Rathhaus 25. 


Kabinde IX. Lab. 200. 205 f. 


— Rhede von 205 f. 
Kabos 





Kab 


IX. Lab. gyf. 

Katul, Ort XXI. 745. 
Kadamoſto, deſſen Keiſebe⸗ 
richt IX. Dur. II. 
Kadanka, Feſſaniſche Saͤnge⸗ 

| rin VII. Dorn. 88. 

Kadi N Tuͤrkiſcher 
XXI. 23. 457. 

Kadi⸗Aſchar AU. Deves. 


44f. 
Kadi ⸗Asker XVI. Wittm. 


Beanter _ 


I 
Kadi-Effendi XII. Deves. 


43. 

Kadi-el-Keſchff XI. De 
vez. 48 f. 

Kadizel:Kedmeh XII. De 
ve z. 43. 

Kadiak, Kodiak, Inſel VIII. 
Sau. 171f. 

Kadikend, Df. XXI. 507. 

Kadileskir, Taͤrtiſche Beamte 
VI. 215. 253. 

Kadiz, Stadt X. Rod. 8. 

Kadbmus AXI. 397. 

Kadodakioer, Bolt X. euif. 
336. 

Kadſchaga, Land IX. Dur. 

30. 179. 185. 236. 

Kaffee XXI. 307. 

Dall. 112. — Urt denfels 


ben zu reinigen und zu 


trodnen 88. XV. Mal, 
175 ff. — Handel mit XXI. 
Curinamifger XV. Mat. 
177. 

Kaffee = Baum XxIi. Elm. 


7f. XV. Mal. 173. 175. 


XXII. Dall. z3u f. — wil⸗ 
der XXII. M. Kinn: 93. 


(113) 
J -Kabofchiere, Dorfoberhäupter 


xXIL 


’ 
Kaf 
Kafferbohnenbaum vV. Bart. 
185. 


Kafferbrodbaum V. Barr. 
1860. 


Kafferkuͤhlfluß XVIII. 
Sempl. 95. 
Kafferland, Graͤnzen V. 


Barr. 198. — Regierungs⸗ 
forp 199. 

Kaffern, Abkunft V. Barr. 
208. XVII. Bart, 140. — 
Anführer V. Barr. 172. — 
Beoräbniffe 2i6f. — Ber 
fhäftigungen 201 f.e — Bils 

dung 164. XV. Barr. 
135. — Gharakter V. 

Barr. 164. 193. XVII. 
Barr. 54, — Ginfälle in 

die Kaps Kolonie V. Bhrr, 
105. — Feldbau XVII. 
Barr. 1306, — Geſete V. 
Barr. 204. — Handel 
207. — agb 184. 207. — 
Kleidung 166. 173. — Le⸗ 
bensart 200. 202. — Lee 

. Bensmittel XVII. Barr, 
97. 136, — Maͤdchen V. 

Barr. 203f. — Milchkoͤr⸗ 
be 166. — Muſik 212. — 
Religion 209 ff. — Sitten 
und Gebräuhe 211 ff. — 
Sprache 214 fe — Gtäms 

“me XVIE Barf. 143, — 
Talente V. Bart, 205. — 
Uunbelanntfhaft mit Schifs 
fahrt und Kifcherei 208. — 
Verſchiedenheit von den Date 
tentotten XVII. Barr. 
135. — BViehzucht 136: — 
Waffen V. Barr 198. — 
Wohnungen 167. 197. ZVIL 


Teg iſter x Bd. a bis 2 d. Didl. d. RN. H 


fo (114) Kah 
„Bars. ı42f. — Zeitrech⸗ 


nung V. Barr. 214. 


Kaffern-Ebene X. Roch. 


151. . 


Kafime, Df. Ix. Dur, 149, 


Kabira, Alt: XVI. Wittm., 
152. — Bauart XIII. 276, . 


— Handelsniederlage 277. 


— Höhle, merkwuͤrdige, bei 


277. XVI. Wittm. 137. 
— Lazarcth XIII. 278. — 
Voilsmenge 278. 


Kahira, Groß⸗ (Misr) I. 25, 


185. 186. 415. VII Horn. 
150. XXI. ı1. 17. 0. — 
Anftalten, öffentl. XIII. 48. 
— Aſtrologen und Wahrfa: 
ger 59: — Bazars IT. 82. 
XII. 138. — Bäder I. 
8. XII 178 XVI. 
Wittm. 128. — Beamte, 
difentl. I. 60. — Boote 
103. — Brüden XIII. 146. 
— Brunnen 189. 532 ff. 
AV. Wittm 148. — 


Brutoͤfen XIIL 136. — is 


fieenen I. 82. — Citadelle 
96. XVI. Wittm. 144. 


— Einwohner I. 85. 86. 


” 


. 131 f. — 


XIII. ııx. 81-100. XVI. 
Wittm. 151. — Erbau⸗ 
ung XIII. 43. XXI. 109. 
— Eröffnung bes Kanals 
XI. 118. 145. — Feſt⸗ 
lichleiten 119. 150. 183. — 
Srauenzimmer 80, .86. 90. 
— Gegend umber XXI. 14. 
Groͤße XVI. 
Wittm. 147. — Handel 
Lcıf, XXI 94, — Haͤu⸗ 
fer L.82. XIII. 43. 47. — 
Hofpital 63. — Hunde 129. 


She. Kirche 96. 


— Jahreszeiten ‚782. — 


Kaffeehaͤuſer I. 108. XVI. 


Wittm 197. — Klimas 
XUl..106. 1817. — Koptis 
XVI. 
Wittm. 137. — Krank⸗ 
beiten I, 372f. XIII. 92. 
— Rage I 50, XVI. 
Wittm. 144. XXI. 108. 
— Luxus der griechiſchen 
Kaufleute daſ. I. 163. — 
Mauern, Dimenfionen und 
Bauart derf. I. 75. — Mos 
fheen of. AVI. Wittm, 


147. — Münze I. 96. 
XVI. Bittm 1495 — 
Okals I. 32. — Pallaͤſte 


83. — peſt XII. 106. 186. 
VI Wittm. 133. — 
Plaͤtze Öffentl. XIII. 147. — 
Polizei L. 69 — , Dreife 
der Lebensmittel 109. — 
sprobufte der Gegend XXI. 
239 — 300. — Pyramiden 
und Katalomben bei 121f. 
— Ramadan, Lufibarkeiten 


im I. 106. XIU. 183. — 


Rehtepflege I. 61. XIII. 
100. — Religionen 94. — 
Salmiakfabrik I. 95. — 
Sklaven XIII. 1390. 532- 
558. — Straßen I. 80. 
XIII. 47. XVI. Wittm. 
145. — Taͤnzetinnen I. 
105. — Thegter XIII. 165. 
— Thore I, 104, — um⸗ 
fang XIII. 43. — Unge⸗ 
ziefee 127. — Volksmenge 
2X, 43, XVI Bittm. 
148. — Waſſerleitung 128. 
-153. — Weibsperfonen,, oͤfe 
fentl, ZI, 107. — Boh⸗ 


‘ 
er. 


Kah 

nungen XVI. Wittm. 146. 
— Zeitung, Arabiſche XIII, 
164. — Zuckermanufaktur 
I. 94. 

Kaͤhns, Kiaͤhn , Koloun, 
Boitefl. IV. Sym. 75. — 
Kleidung derſ. 223. — Re⸗ 
ligion 224. 

Kahnyunes xvi. Wittm. 
119. 

Kaho, Kahokias ‚ Ort am 
Miſſiſippi XV. Voln. 203. 

Kaiafle, Fahrzeug XXI. 82, 
84: . | 

Kai, Art Barke 
Wittm. 182. 

Kaien, Bahamainſeln XXI. 
M. Kinn. 70. 86. 

Kaiffe, Land XXI. 420. 

Kaigan, Inſel VII. ai. 
136. 

Kaignu, Handelsſtadt IX. 
Dur. 30. 41. 

Kaignu, Inſel 
41. 

Kaiken XVT. Wittm. 12. 
Bol. Caiques; Kaick. 

Kaimafan, Geſchaͤftsvertre⸗ 


XVI. 


II. Dur, 


ter bed Großveziers VI. 


254. 

Kaiman XXII. M. Kinn 
114. — in Guiana XV. 
Mal, 66. 

Kaimandfluß V. Barr. 336. 
XVII Sempl. 203. 


Kaimsk, Stavt VII. Sau, 


11. 

Kainar, „Quellen in Chiwa 
XIV. Zart. 39, — Rui⸗ 
nen bafelbft 39, 

Kainura, Bleden IX. Dur, 
178. 


{ 


(115) 


Kal 


Kajor, See IX. Dur. a4. 
44. 52. 

Kaior, Staat von IX. Dur. -. 
27. 3 — — Keiſe dahin 
113 

Kairo, f. Kahira, 

Kairun, Se VII. Born. 
169 f. XIII. 530. — Stadt 
zıx. Bol. Birketsel:Ker 
run. . 

Kaiſaria I. 498. 

Kaiskamma, Fluß im Kafı 
ferlante XVII. Barr. 14... 

Kaithana, Thal  XVI. 
Wittm. 18. 

Kala, Berg V. Barr, 317, 
318. | 


KKaka, Df. IX. Dur. 134. 


Kakadu's XIX. Brought. 


13. 

Kakaobaum "XXI. Dalt. 
75. 98. — in Surinam 
XV. Mal, 180 ff, 

Kakeraku, Poften IX. gab. 
129. 

Kakwadu, Offizier IX. Lab, 
222. ‘ 

Kalabar, Fluß 
197. 251. 253. 

Kalabar, Küfte don IX. &ab, 
37. 


IX. Lab, 


Kalavanzen, Art Erbſen 
XXII. Dall. 69. — auf 
Celebes XXIV. Wood, . 


107. Mal. Calevances. 
Kalbari IX. Lab. ‚196, 


Kaldenan, Df.- IX. Dur, 
1I50. 
Kalebaſſenbaum Kuͤrbis⸗ 


baum, Crescentia Cajete 
IX. Dur. 160. 


82 
| 





Kal 


fan VII. Horn. 8r. 


Kalender, Chineſiſcher XVI. 


Barr. 42. — der Tibeta= 
ner IV, Zurn. 134. 
Kalidie, Ort XXI. 6rf. 
Kalifornien, Meerbufen von 
"KV. Wood. 145. 
Kalfilein= Region im Rorbs 
amrritarifchen Freiftaat XV. 
Boln 47. 
Kalla-Dsjolan XXI. 648. 
Kalla⸗Nunia XXL. 598. 
Kallaat= el: Kabſh, in Ka⸗ 
hira; Sarkoͤphatz daſ. J. 8. 
Kallixrhoe, Quelle XXI. 397. 


Ralitratta, Stadt VI. 
Sat. 165. oa 
Kalo, ſ. Calo. 


Kamaronenfluß IX. gab, 


38. 

Kamaronen, Küfte ber IX. 
gab. 58. 
Kambaid, Baumwollenzeude 

XXIV. Wood. xxvL., 

Kambia, Df. IX. Dur. 154. 


Kamdeboo, Diftritt auf dem 


Kap AVIL Bart. 353. 
Kameele, in Afrika I. 288 f. 
— in Darfur 299. — Eis 
genihaften der VII. Laj. 
‚32. XVI. Wittm. 15 
. 3X. 164 fl. — 
1999. — Reiſen in Körs 
x ben auf benfelben I. 473. 
Kameelfleifch, Speife I. 300, 
VIE Dorn. 8: 
Kameelhaar VI 271. 
Sameeltreiber ,„ Arabiſche 
XxVI. Wittm 108, 
Kamelziege VI. 273, 


(u6) 


‚Kaledyma, Minifter in Feſ⸗ | 


Ihwarze. 


Kan 


Lamensk KRuſſiſche wieder⸗ 
laſſung in der Tartarei XIV, 
Tar et. 71, 


Kames, Lord, Werk über den 


Urfprung der Amerifanifcen 
Nationen XVI. Barr. 82. 


Kameſſu, Df IX. Dur, 
I14. 

Kamiesberg, ſ. Khamies- 
Berge. 


Kamnaaſie, gebirgigter Sands 
flrid auf dem. Kap 'XVII. 

Barr. 346. 

Kampher XI. Eim. 12 f. 


-Sanıpher = Zimtbaum XI. 


Nerc, 366. 

Kamps-⸗Bai, auf dem Rap 
XVII. Bare, 

Kamtſchatka, Fluß VIIL 
Sau. 155, 

Kamtfchatka, Halbinfel, Ber 
fhreiß, derf. VII. Sau. 
265 ff. —. Einwohner und 
Baht’ derſ. 277 f. — Gottes 


heiten, vormalige 278. — 


Iſthmus von 269, — Kli: 
ma 266 fe — Produkte 
266. — Quellen, heiße 
273ffe — Suͤdende derfel« 
ben 265. — Berheerungen 

durch die Blattern 278. — 
Vulkane 276 fr — Waa— 
venpreile 232. 

Kamtſchatka, Rieder, Stadt 
VIE, Sau. 263. 


Kamtur, Fluß auf dem. Bar- 


XVII. 8a et. 36. 96. 
XVIII. Pert. zın. — An⸗ 
wobner XVII. Barr. 97. 
aufs. 

Kan» Keral = Feris s Web 
XXI. 536.  “ " 





Kan 


\ | u (117) 


Kat: Hang: ho, Fluß zv1. 
. Barr. 213. 

Kan - szoman XXI. 487. 

Rananama, Fluß in Guiang, 
Anlegung einer Kolonie das 
ſelbſt XV, Mal. 6. 

Kanaria, Inſel XII. Bory. 
209, — 
- Bandel 231. — Probufte 
ebend. — Bolkbemenge 235. 

Kanarien : Grad, Phalaris 

°* Canariensis XII. Bory. 


Sanarien= Vögel XII. Bo: 
ty. 225. 416. 
Kanariiche Infeln, Ackerbau 
XI. Bory. 71. — Bor 
. ben 48. — Botanik 349. 
— Gharten davon VII. 
«off. — Ginkünfte 293. — 
Entdedung 453. — Geo: 
graphiſche Meberfiht xı ff. 
26 ff. — Geologie 300. — 
Heufchreden 44. — Alinia 
41. XXI. M. Kinn. 4. 
— Kriege XII:-Bory. 150. 
— Ghriften davon 3f. — 
Sprache 435. — Umfang 
21. — Ureinwohner 52 ff. 
— VBiehzucht 73. — Volke: 
- menge 294: — Waſſerman⸗ 
gel 47. — Winde 44. — 
. Boologie_41g ff. — Zuſtand 
dermaliger 220 ff. 


Kancho, Regerſtadt IX. Lab.- 


19. 
Kandaffi, Df. VII. Horn. 
347 
Kunde: Woda, Provinz XI. 
Perc. 285. 


Kandellaria, Kicchfpiel zu. Ä 


Bory. 290. 


Boden 230. — 


Kon 
Kandi, Königreih XI. Perc. 


48. 259. 261. 27I. 292, — 
Hauptflaht 256.421. 


Randi, Königvon XI. Perc. 


15. 48. 223.- 228. 240. — 
Audienz bei demf. 432 f. — 
Öffentlicher Aufzug 228 f. — 
Eintünfte 285. — Gemah⸗ 


lin 294. — känder 250 fi 
— zitel 274f. — Trup⸗ 
pen 287. 


Kandia XXL 3. Val. Gans 
dia. 

Kandier XI. Perc. 184. 235. 
238 ff. 263. — Kaſten der. 
266 f. - 

Kanema VIL Horm, 136. 


Kang ⸗-ſchih, Chineſ. Kaifer, 


Manifeſt deffelden an ’die 


Feldherren XVI. Barr, 43, 


— Religionsmeinungen 126. 
— Berfahren gegen einer 
Rebellen 189. — Verord⸗ 
nungen und Verbeſſerungen 
69. 


Kanga VIE. Horn. 202 f. 


210. 

Kangerli, Drogman des Ka⸗ 
pudans Pafıha XXI. 330. 
Kango, Karrofläde des Kaps, 

Thierarten und heiße Etahls 
quellen ba XVII. Barr, 


344. - 
Kaͤnguruh's XX. Brought. 


. 18. 22. 
Kannia, Ort XI. Perc. 381. 


Kano VII. Horn. 134. 242. 


Kanots, im innern Ganaba 
‚VIL Mad 2. — . in 
Kentudy XVI. Mid, 78 
— in Penſylvanien 70; 


Kon (1) Kap 


Kanton, Buß :. - IK 


Brought. 199 . 

Kao, Infel II. 54. 57. 

Kaouas, ‚Serihtsdiener von 
Kahira XIII. 153. 

Kap. Vorgebirge ber guten 
Hoffnung, Cabo dos Tor- 
mentos, Cap «e la honne 
Esperance X. Rod. 89. 
127. — ®Baien am XVIIL. 
Perc. ıxv fi XXIV. 
Tuck, 9. — Befefligung 
XVII. Barr. 203. 213 ff. 

— Benennung, alten. neue 
X. Rod. 8. XVIII. 
Perc. vı.. — Berge V. 
Barr. ı0f. XVIL Barr. 

‚317. XVIIL Perc. 20. — 
Beſitznahme von den ng: 
ländern V. Barr. 4 
AV. Bert. 175, — Bos 
den 24 f. 308. XVIII. 
Perc. 20. — Charten das 
von XVII Barr, 15. — 
Entbedung X. Rod. 126. 
XVII. Perc. xıur. — 
Flaͤcheninhalt XVII. Barr. 
2590. XVII. 9erc. xuLıv. 
— SBlüfe XVII. Barr. 
313. XVIII. Pert. xLVII. 
— Fruchtbarkeit XVII. 

Barr. 46. — Jaduſtrie 
am V. Barr. 36. — Kli⸗ 
ma V. Barr. 30. XVII. 
Barr. 43. 194. 310 ff. 
XVIU. Perc. xıv. 178. 


181f. 184 — Lage XVII 


Barr. 14. 306. —- Litera⸗ 
tur daruͤber XVIII. Perc. 
xuxıı fe — PYhyſiſche Ber 
ſchaffenheit V. Barr. ıof. 
— Quellen, mineraliſche 


- 


KUH Perc. 203 f. — 


warme 202. — tspogra⸗ 


phifche Ueberſicht uxx ff. — 


Trennung, ehemalige vom 
feſten Lande XVU. Barr. 
70. — Unruhen, vor ber 
Ankunft der Engländer V. 
Barr. 48f. — . Urbewohr 


ner X. Rod. 128. — Ber⸗ 


glei. mit Rio di Janeiro 
XXIV. ud, 74. — Bor 
theite daſ. für Geefahrer 
V. Barr. 4. XVII. Barr. 


379 - ve 231. 237. 298. 


430 fh — — Baſſermangel 
66 f. 918. 


Say, Anralten, öffentliche am, 


Armenanflaiten XVII. 
Barr. 395F. — Lanpfirafs 


. fen V. Barr. 74. XVII. 
. Berc.. 311. — Lazareth 


für kranke Ochſen EXIT. 
— für kranke Soldaten. u. 


Seeleute 428. 
— Bauern am, Kufſtand 


derſ. XVII. Burr 34. — 
Bemerkungen allgemeine‘ 
über dieſ. 363.381. XVIIL- ; 
Perc 315 fl. — Charak⸗ 
ter 304.369. XVII. Barr. . 
39 f. — " Eintheilung V. 


Barr. 381. — Gaſtfrei⸗ 


heit 78. XVII Perc. 
307. — Gebräude 368. — 
Getraidebauern XVIE. 
Barr, 373. — Gränzftreis 
tigleiten V. Barr. _ 168. 
ız1: 190 ff. XVILL.Perc. 
305. — Graufamleit V. 
Barr. 140 f. 179f. XVIL 
Barxr. 38f. 111. 116. 119 f. 
164. — Lebensart V. Barr. 





Kap 


if. XVII. Perc. 26. 
270. — Proceßſucht V. 
Barr. 73. XVII. Barr. 


390. —- Religion V. Sarr. 
77. XVII. Perc. 365. — 
Schlachten, Art zu XVII. 
Barr. ar. — Statur V. 

Barr. 95. — Unterjochung 
der Eingebornen des Landes 
7. — Unthätigleit XVII. 

arr. 27. — Unmiffen: 
beit XVIII. Perc. 312 ff. 

— Bertheidigung gegen bie 


Buſchmaͤnner V. Barr. 
229. — Biehbauern XVII. 
Barr⸗ 376. — Wein⸗ 


bdauern 370 ff. — ſonderba⸗ 


re Geſtalt und Wirthſchaft 


eines V. Barr. 374. — 
fonderbares Gefhäft zweier 
Guropder unter benjelben 
367 f. 

Kap, Erziehung am XVIII. 
Perc. 373. — Vernachlaͤſ« 
ſtgung derſ. V. Barr. 44. 

— FSrauenzimmer am V. 
Barr. 74ff. XVIII. Pert. 
278. 3600. — Betragen 

Sempl. 22. — Eigen: 

ſchaften V. Bart: 46. — 
Heyrathen „  frübzeitiges, 

derſ. XVIII. Sempl. 20. 

— Heyrathen überhaupt 

Ä XVII. Barr. 392%. ‚ 
— «Fuhrwerke am XVIII. 

Perc. 75 ff. — Reiſewa⸗ 
gen: V. Barr. 46. 51. 

— Handel, 
Perc. 424. — Aus- und 
Einfuhrartikel XVII. Bart. 

290- 294. — Brittiſcher, 


(19) 


— Krankheiten, 


am XVIII. 
— Ländenge bes, 


Kap 


deſſen Vortheile daſelbſt 279- 
184. 294. 436 ff. 

Kap, Holländifch s Oſtindiſche 
Compagnie am, Ausgabe 


und Einfünfte derf. XVIIL 


Perc. 429. 

— — Kolonie am, Bemerkung 
‘allgemeine über dieſelbe X. 
Rod. 17. XVII. Perc. 
316. Denkſtein an ber 
Stine zwiſchen berf. und 
den Buſchmaͤnnern V.Barr 
2499. — Eintheilung 12. 
XVII. Barr. 320.- 328. 
XVIII. Bere. 23. — Ent: 
ſtehung V. Barr. 6. XVIL 
Barr, 234. — Erbzins— 
güter 360. — Freiguͤter 
360 f. —  Gränzen V. 
Barr. 6ff. 9. — Größe 
0. XVIl. Barr. 213.306. 
XVII. Perc. 138. — Nie 
derlaffungen, erfie V.Barr. 
5f. XVII. Perc. xxxavf. 
14 ff. — Pachtguͤter XVII, 
Barr, 358. — Religions: 
weifen der XVIL Baer. 
395. — Öteuergüter 359 f. 
— Bollsmenge V. Barr. 
6. 16. XVII. Barr. 259% 
357. XVII Perc. 365 
— Borfhläge zu Verbefies 
rung derſ. 399. — Wein 
fhentspadhtung 2ar.. 

em V. 

Bart. 35. XVII Perc. 

212. 376. — Beryeerungen. 

der Poden 1.9. 1723. V. 

Barr. 40. Zu 

Vermu 

thungen daruber v. Bar 

33. 


. 


Rap 


x 


ap, Dekongmie am V. Barr. 


LVI. 


131. 
265. — 
"272 - 290. — 


‚ı37f. 


u. XV. Bart. 373fl. 
XVIII. Perc. 199 ff. 280. 


308. 310 f. — Feldmeſſung 
V. Barr. 73. — Schaaf⸗ 


zucht XVII Barx. 272. 
XVIII. Perc. 221. 351. 


— Produkte am X. Rod. 


130, AyH. Barr. 
357. 8 
LIX. LXI. 190. 224. 
— Bauholz V. Barr. 19. 
— Baumjorten 331. — 


260: 


Branntwein AVIL Barr. 


XVIII. Perc. 258. 
— Brennholz V. Barr. 
æ20. XVII. Perc. 196. 
395. XXIV. Tuck. 73. — 
SBSleiſcharten XVII. Barr. 
280. XVII. Perc. ıxr. 
6of. 219f. 352 f. — Gars 
tengewädfe 190 ff. — Ges 


270. 


flügel uxı. 63. 71. 225. — _ 


Getraidbearten V. Barr, 
XVIL Barr. 260- 


Hausthiere 
XVIII. Perc. 217 fſ. — 
Huͤlſenfruͤchte XVII. Barr. 
264 fe — Inſekten V. 


Barr. 30. — Käfer XVIII. 


erc 2360. — Kartoffeln 
193. .—, Lebensmittel, vers 


ſchiedene XVII. Barr. 199, 


— Mineralien V. Barr. 
XVIIIL Perc. ıv. 
200 ff. — Obſtſorten 191. 
XVII. Barr. 279. — 


pferde XVIII. Perc. 218. 


Sempl. 93. — 
V. Bart. 24. 
Bart. 46. 03. 


Pflanzen 
.XVII. 


(6) 


Pexc. 221.351. 


vll. Perc. zıım. 


415. — 


Handenprodukte 


389. — 


XVIII. 


Kap 


Perc. zvrf. 84. 161. safe 

— Rinwih 220 fe — 
Schaafe V. Barr. III 
XVU. Barr. 272. XVIIL; | 
— Schlan⸗ 


genarten 137. 229 ff. — 


Thiere vierfüßige, wilde und 


sohme ix. 72. 85. 103 
135. 213 - 234 — Ungezie⸗ 
fr 229 — Waufiſche 
XXIV. Zud, 76 — Wein ° 
forten X. Rod. 130. XVII. 
Barr. 81. 266f. XVII 
Perc. 106. 237. 239. 240. 
243. 245. 254. — Zucker⸗ 
rohr 259. 


Kap, Regierung am, Anflalten 


öffentl. XVII. Barr. 395 f. 
XVIII. Perc. LXXII. 428. 
— Beſatzung militaͤriſche 
XVII. Bart, 213. — 6is 
vilverfaſſung XVIII. Perc. 
Einkuͤnfte XVIL 
Barr. 382. 388. — eng⸗ 
liſche, Lage der Einwohner 
unter derfelben V. Barr. 
48. — Figsktal und fiskali⸗ 
ſches Gericht XVII. Barr. 
391. — Gerichtshoͤfe 103f. 
Hottentottenregi⸗ 
ment 127. — Kommilfien 
für Bagatells und Ehefaden 
391. — Landdroft, Gewalt 
bes 318. — Polizei XVIIL 
Perc. 4ıy. — Signalpo⸗ 
ften 73f. — Weeskammer 
XVII Barr. 392, 


—— Gllapen am V. Barr. 


42. xXIV. Zul, 7. — 
Abſchaffung, Plan zu V. 
Barr. 42 f. — Arten vers | 


ſchiedene XVIII. Perc. 379- | 





Kap 
300. Gempl. 33-36 _ 
Begraͤbnißplat 48. — Bes 


( ı2ı ) 
328. 327. — Xafelberg V. 
Thiere, 


handlung 27. 31. Perc. 


390. — Geburten Bempl. 
29 f. — Semuͤthéart V. 
Barr. 43. XVIII. Perc. 
397. — Heyrathen Sempl. 
28. — keichenbegaͤngniſſe 
30. — Epielfudt Perc. 
393. — Tanz Sempl. 29. 
— Teacht 27. — weibliche 
48. — Zeitvertreib 24. 
Kap, Vergnuͤgungen am V. 


Varr. 45. 46. — Sonn 


tag8 : Srgögligfeit XVII. 
Barr. 4. 

— Bol. auch Kap: Diftrilt; 
Kap: Stabt, 

Kap Antonio XXIL Dali. 
211. 

Kap Apollonia IX. Lab. 
64. 

Kap das Serras IX. Lab. 


199. 

Kap⸗-Diſtrikt am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, Baien, 

- Budten V. Barr. 13. — 
Eintheilung XVII. Barr. 
320 f. — Fiſcharten V. 
Barr. 27 ff. — ZFutter⸗ 
Träuter, Verſuch zu Einfüh: 
rung guter XVII Barr. 
3237. — Gartens und Feld⸗ 
bau V. Bart. 23. XVIL 
Barr 320 f. — 
320 f. 302, —' Halbinfel 
V. Barr. 12. 32. — Ins 
fetten 30. — Klima 37f. 
— Krankheiten 39. — La⸗ 
ge XVII. Bart. 320f. — 
Produlte V. Barr. 17f. 
a1. 3f. XVII. Bert, 


Groͤße 


‚fit don ferne 


Kap. 


Bärr 3. — 
wilde 25, — Topographie 
XVII. Gerc. xx. — Uns 
geziefer 229. — Weinbau 
337. V. Barr. 22. — 
Zuckerrohrbau XVIIL. Pert. 
257. 


Kap Horn. XXIV. Tuck. 


Its ff. 119. 

Kap Formoſo IX. Lab. 196. 
251. \ 

Kap Frio XIX. Brought. 
11f. 

Kap Karoubier XXI. 6. 

Kap Komorin XI. Perc. 


38. 
Kap Korſe (Cap Goaſt) IX. 


£ab. 88. 
Kap Laho IX. Lab. 70f. 
Kap Ledo, f. Kap Tagrin 
od. Siirralesnafap. 

Kap Lochiad XXL 55 
Kap Lopez : Sonfalves IX: 
£ab. 2. 9. 195. 200. 211. 
Kap Mefurado IX. Lab. 


Kap Mirik VII Laj. 6. 80. 


. Kap Monte, IX. Cab, 20. 


81. 

KapNambu XIX. Bronght. 
82 f. 241 f. = 

Kap Padron IX. Lab. 201. 

Kap Saint Blaife XVII. 
Barr. 78. 


Kap : Stadt am Borg. b.. 


guten Hoffnung V. Bart, 
14. X. Rod. 127. XVII 
Barr. 321. XXIV. Zud, 
68. — Abgaben XVII. 
Barr. 323. 366f. — Une 
VII. 


Kap ( 122 I Kap 
Derc. 33. 139. — Bara⸗ Barr. 15. XV. Ber 
ten V. 7. 15. XVIII. 389. — Gouverneurshaus 


Sempl. 10. — " Bauart 
Perc. 145. XXIV. ind, 
68. — Befeſtiguna XVII. 
„Barr. 204. XVIII. Derc. 
140 ff. — Bevoͤlkerung V. 


Barr. 16. XVII, Perc. 


365. — Botaniſcher Gars 
ten 159. — Gompagnie⸗ 
Garten V. Barr. 17. 


XVIII. Perc. 157. Sempl. 
ri. XXIV. Tuck. 69 — 
Sonſumption i. J. 1797. 
XVII. Barr. 325. — Eins 
wohnert V. Barr. 45 f. 
XVII. Barr. 


321. 364 f. 360. XVIII. 


Perc. 338-347. Sempl. 


17-24. (— Lebenszeit kurze 
berfelben Perc. 379. — 
Leihenbegänaniffe 368.) — 
Erziehungsanftalten V. 


Barr. 44. AVII. Barr. 
370. XVII Perc. 369. 
373. — Frauenzimmer V. 


Barr. 46. XVIII. Perc. 
Fuhrleute, 


19. 369. — 
Grauſamkeit ber 79 f. — 
Fuhrwerke ebend. 
XVIII. Perc! 155. 159. 
161. — Gebäude oͤffentl. 
147 ff. 150 f. 163. Sempl. 
8. 10. V. Barr. 16. 
XVII. Barr. 322. 369. 
XXIV. Tuck. 69. — Ge⸗ 
faͤngniſſe XVIII. Sempl. 
I. — Begend umber 
Merc, 28. 186. — 
eours 349. XXIV. Zud, 


Gärten 


120, 126. 


XXIV. 


Geld⸗ 


Gerichtshoͤfe V. 


talverbrechen; 


XVIII. Perc. 158. XXIV. 


Tuck 69. — Häufer V. 
Barr. 14. XVI. Barr, 
321. XVIE Pere, 15T. 
359. Sempl. 23. XXIV. 
Zud. 68. — Hausthiere 
XVIII. Perc. 217. 
Holländer, Tagesorbnung 
eines daſ. 350 - 361. — 
Holzmangel 196. 395. 
Hoſpital 428. — Hunde 
XVII. Bart. 245. — Kaf⸗ 
fees u. Speifchäufer XVIII. 
Here. 347. 3499. — Kapi⸗ 
SGelten heit 
daſelbſt XVII. Barr. 326, 
— Kaſtell V. Barr. 15. 
XVIII. Perc. 144. — Kirche 
Sempl. 8. — Klima Perc. 
152. 178. 182. 184. XVII. 
Barr. 240. — Kontumazs 
anflalt XVII. Bere. 15% 
— Krankheiten 152. 222. 
376. ff. XVII. Barr.: 186. 
203. — Rage V. Barr. 
14. XVIO. Perc. 140° 
Sempl. 5 Leihbank Ve 
Barr. 16. VI. Barr. 
386. — Literarifhe Anftals 


— 


: ten 369. ff. — Logispreiß 


366. XVIII. Perc. 35. 
395. — Butheriſche Kapelle 
Sempl. 9. — Menagerje 


Perc. 162 — Plaͤge, 
öffent. V. Barr. 14. 
XVIII. Perc. 197 f. 


Sempl. 7.13. ff. — Preiße 


der Conſumtibilien und der 
Pferdemiethen Perc. 7a. f. 


AXIV. Zuck 72. — Richt⸗ 





Kap 


- plag IX. Barr. ar. XVIII. 
Sempl. 61. — Sklabven 
V. Barr. 44. XVIl. 

VPerc. 378—395. Sempl. 

24 — 33. — Sklavenwoh⸗ 

nung 10. — Stadtwache 

Perc. 157. — Straßen 

145. f. Sempl. 12. V. 

Barr. 14. — Umfang 

XVIM. Sempl.7. — Ber: 

faffung Perc. 133. 415. 

| 417. 4215 XVII Barr. 

- 267. f. — Waifenlammer 
V.8arr. 16. 

Kap Tagrin IX. kath. 2. 

. 16. 18. Zum Winterb. 
IXV. 

Kap Vergas IX. Tab. 16. 
XXI. Winter b. xvır. 
Kapellen = Inſel XIX. 
Brought. 335. .. 
Kapernſttauch XV Bittm, 


4 


Banzeslar - Buiuc Bas⸗ 


hreſee, Officiant AI. 
ODevez. 29. u 
“ Kapgelar = Kat = hudaſſi, 


Officiant XII: Divez.' 27. 

Kapi = Aga, Kapi-Agaſſa 
AVI Wittm. 42. 

Kapitaͤn-Canella, f. Zimmt— 
kapitaͤn. - 

Kaypland , Abtheilung der 
Kapsebirge XVIII. Sempl. 
72. 

Kapmeiſe, Ent, V. Baer. 
‚317- 

Kaprebhuhn V. Barr. 63. 

Kopicher Klippdachs, Ca- 
via Capenſis IX. £ab, 


263. 


(123) 


Kar 


Kapſtrauch wilder xvii: 
Barr. 93. 


Kapudan-⸗Paſcha, Xürk, 


Staatsminifter. . XVI. 
Bittm. 7. XXI. 186. 211. 
338. 419. 
Kapverdiſche Inſeln xxu. 
M. Kinn. 'g. 
KarazAmid, Ort XXI. 561. 


Kara⸗ Dash, Kanton Grie⸗ 


henlands, Tabaksbau daſ. 

II. Beauj. 3r. 
Kara Dere, Df. XXI. 561.1 
Kara= Koch, Df. XXL 599, 
Kara: Meidan I. 159. 


- Kata: Tepe, Df. und Ebene 


XXI, 618, 
Kara-Mouſſuf, Regent XXI. 
629, 

Karabiner, Gewehr XVU. 
Mich. 26. | 
Kara, Karacht, Karadſch, 
Karatſch, Kopfſteuer III. 

Beauj. 18. 44. XL 
Paultr.47. XI. Deven. 
54. XXI. 650. 
Karadfch, f. Karach. 
Karadichelar, Stadt VII. 
Jackſ. 155. 
Karadſchuri, 
Jakſ. 154. 
Karagenze , Schauſpiel der 
Tuͤrken VI. 106. 
Karaiben, Inſulaner, Hang⸗ 
matten derſelben XXII. M. 
Kinn 24. — ſind Menſchen⸗ 
freffer Dall. 9. 
Karaibiſche Inſeln, Feld⸗ 
bau XXII. M. Kinn. 20. 
— Gewähfe, Poſtſchife 
Bf = “ 


N 


Stadt VIII. 


Ä Kar 
Karel, 
Pault. 2ı. 
Karakakua, Bai, Bemoh: 
ner, Gartenbau XIX. 
Brought. 32. ff. — Länge 
derſ. 32. 
Biehzucht 66 f. 
Karakal, Felis Caracal, Xis 


gerlage IX. Dur. 14 — 


— Inbifher XXI. 7. 
Karakalpaken Tatariſche 


Boͤlkerſch. XIV. Tart. 
IXII. f. * 

Karakaſanen, Bolt XIV. 
‚zart. 33. 


Karaful, een in der Tata⸗ 
ey XIV. Tart. 9. 

Karakuſch, Stadt 
Jackſ. 9r. 


Karamanien, Prov. XXI. 
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7 
Karamlif - limani, Meerb— 


VI. 338. ' 
Karamucko, Dichter ber Sis 
erta=leona Küftenbemohner 
XXIII. Wint erb. 146. 
Karankro, BogelX. Eu if. 99, 
Karapa, Baum XV. Kal. 
W204. 
Karafera, f. Kara. Dere. 
Karatapa, Ort VIII. Iadf. 
82. 
Karatan , Tatariſches Ge⸗ 
wirge XIV. Tart. 9 f. 12. 
Karatſch, f. Karaſch. 
Karatuhulnik, Srasart XIV. 
Zart. 41. 
Karavanen I.. 202. 283 — 
arabifhe XIII. 160 f. — 
⸗Handel, franzöfifcher in ber 
Levante VI. 303 f. — Nord: 
afrikaniſche VIEL Horn. 


Unruhen daf. 


Karavanſerai, 


VIII, 


A 124 ) 


Hauptſtadt XI. 


4. 6 f. 45. 49. 64. f. - 
von Aleppo nach Damascus 
I. 472 — von Fezzan, Fur 
und Sennaar 234 — von. 
Mekka XVI.. Wittm, 160 
— von Mekka nah Damas: 
cus.1. 472 f. 486 — von 
Murſuk VII. Horn. 73 f. 
— Meg, tägliher im 
Durchſchnitt 148 f. 158. 
Karävandı 
herkerge XXI. 472. 
Karavettys, Circumvallat. 
£inien. XI. Perc. 421. 
Karda, Be. J. ar. 
Kardamomen XI. 


359- 
Kardomo = Hügel, warm 
Quelle. daf. V. Barr. 398. 


Karet-am⸗el⸗ ⸗Sogheir J. 


19. 
Karten, Prod. XXI. 441. 


Karika⸗Fluß V. Barr. 175. 


Karkoly, ‚Be: XIV. Zart. 
12. 

Karl II., Anekdote von ikm 
XX. ııl. 

Karlöburg, f. Kap Korfe. 

Karlstown, Gegend XXIL 
M. Kintt. 165. 

Karmel, Ba. XXI. 474. 

Karnak 1.135. 136. 

Karolina und Georgien, 
Baumforten daſ. XVII. 

Mid. 222. 224. Baumwol⸗ 
Ienbau 230.-- Baummollens 
reinigunge: Mafchine223. — 
Boden 221. 227. — Ein: 
theilung 221. — Einwohner 
236. — Feldbau 220. 231. 
— Handelsartikel u. Trans⸗ 

port derf; 225. — Kltma 





Kar 
26. — Lohmuͤhlen in 2ı6. 
— Pferdezucht 225. — Pros 
bufte 222. 237. 231.f, — 
umfang bes ebnen Bandes 
227. — Bichzudt 224. — 
— Bollömenge 233. 
Karolina, Dorf XVII. Mid. 
12, 
Karolina , . Infel 
Brought. 29. 
Karolinen = Infeln; Be 
‚ Tanntwerbung XXIII. 
Hod, x. — GSintheilung 
zvı, — Sage ebend, — 
Berfaſſung xıvım fi — 
Wallfiſchſang xaıxııı. 
Karolinen»Infulaner, Bär 
der derſ. XXIII. Hock. 
xzxı. — Barken xxx. — 
Erziehung xxıxz, — 
fang xxvırıı. — Kleidung 
xIv.— Kriege xıxıv. — 


Llbensart xxıxı. — Reis 


chenbegaͤngniſſe xıv. — 
Rahrungsmittel xxxvr. — 
Religion ıxı..ıxvıf, — 


Spiele xxıııı. — Stra⸗ 


fen xxıx. — Fan; xızxı, 
Wielweiberi xxvır. — 
"Waffen xıxıy, — Weiber 
XXX. — 


Karra, Cucurbita lagenaria 
I. 318. 
Karraſtran, 
Jacktſ. 168. 
Karroo, Wuͤſte V. Barr. 
771. — Boden 81. — Zläffe 
93. — Klima 82. 92. 97. 
ıof. 


Karroo⸗Ebne V. Barr. 326. 


370. 372. XVII. Barr. 
309. 312. 


(125) 


XIX. = 


Fiſch⸗. Kaſchemire, 


Stadt VIII. 


Kaſ 


Kars, Paſchalik XXI. 686. 
Karte des Gluͤcks XV 
Barr. 205. 
Kartenfchlägerinnen XXL 
515. x 
Karthagena XXII. Dali. 4 
Karthbago XXI. 367. 
Karun, See, ſ. Birketzels 
Kerun; Kairun, 
Kas, Kaskaskias, Dertchen | 
am Miffifippi XV. Voln. 
202, 


Kaſalmak, X, VII. Jackſ. 


141. 


Kaſan, Stadt NIII. Sau. 


5. 6. 
Kafchef, Kaſcheflik in Neghp⸗ 


ten I. 10, XVI. Witt m. 


86. 

Schaulweber⸗ 
ſtuͤhle daf. IV. Turn. 144. 

Kaſchna VII. Horn. 13% 
142. 


Kaͤfebaum, ſ. Mapuh. 


Kaſemieh, Fl. XI. Pault. 
20. 

Kasfi-Kupri, Bad. XXI. 
579. | 

Kafiud, Bg. XXI..232. 249. 


Kaſkarille, f. Croton. 


Kafna VIL Horn. 229. 

Kafnabaf, Inſel, Einweh— 
ner, Lage, Sklavenhandel 
VII. Laj. 72. vgl. Kaſnagar. 

Kaſſave XXII. Dall. 7ı. - 

Kafle » Burgau, biſch X, 
Luif,. 100 f. 

Kaflie, Baum XVI. Wittm. 
138. 

Kaſſob I. 335. 

Kaſſon, Koͤnigreich IX. Dur. 
30. 92. — Ausfuhrartikel 


\ 


Y 


SEO (126) Kei 


94. — Finwohner 103, — 
König von Yo2. 
Kaflon, NegerfiommIxX, Dur. 
9 — GEinfälle berf. in 
Bambuk VII. Laj. 96. 
Kaſſou, f. Kaffon. 
Kaſſu, f. Dachtſchwein. 
Kaſtanie II. 421. 


Kaſtell⸗Roſſo, Inſel, Bo⸗ 


den, Citadelle, Einwohner, 


Produkte, Volksmenge XVI. 


Wittm. 177 fe — Stadt 
ebend. 


Katakomben bei Alexandrien 
. XXI. ar fi. — bei Barut 


360 f. — von Gizeh 123. — 
‚zu Satalie 453. — von Or⸗ 
fa 544 f. — in Siwah VII. 
Horn. 32. — auf Zen 
tiffa XII. Bory 9. 
Katad, Art Rebhühner XXI. 
486. | 
Katechu, Saft XI. Elm. 34. 
Katharinen = Hospital, in 
Eondon. XX. 203, 
Katherin, Ebene von II. 
Beaui. 9 f. 


Katholiken auf Ceylon XI. 


Perc. 69. 


Kats-hhil, Bg. XV. Voln. 


31. 
Katta, Schloß XXI. 171, 
Kattamaran, Art Floß in 


Indien XXIV. Wood. 19. 


Kattrons ſ. Gatron. — 
Katu, Kadu (Kradu?) IX. 
Lab. 185. 239. . 
Katwyk, Pflanzung in Suris 
nam XV. Mal. 193. 
Katzen, Angoriſche I. 502. - 

in Darfur 301. 


Ragenauge XI. Perc. 398% 

Katzenfiſch XVII. Mid. 89. 
vgl. Hornfiſch. 

Kaben = Infel XXI. M. 
Kinn. 121, X 

Kauga VIL Horn. 137. 202 
f. 210. 

Kauri, Muſcheln, deren Ge⸗ 
brauch ſtatt Münze IX. 
&ab. 126. XXIU. Wins 
terb. 232. 

Kauſchafluß, Kausfluß, Gau: 
ritfluß V. Barr. 188. 
XVII Sempl: 96 ff. 110. 

Kauterifiren bei Bruͤchen J. 
397. 

Kavac⸗ſerai, Pallaſt VI. 66. 

Kaviar XXI. 236. 

Kaw I. 126. — Fluß XV. 
Mal. 73. 

Kawa II. 45. 

Kawün, Cucumis melo I. 
318. 

Kaxo XXI. 328. 

Kayaſſen, Fahrzeuge XXI 


60. u 
Kayelak, Holzart XI. Elm. 
ur 


. ; . 

Kaymanndflüß, f. Kaimank: 
Fluß. 

Kays⸗-Inſel VIII. Sau. 103. 

Keban, Ort XXI. 683. 

‚Kefferi, Df. XXI. 616. 

Keffin I. 457. 

Keftin, Dr. , wollüftige Weib? 
perfonen baf, XXI 'sır. 
Kegwi, Auffeber eines Klo 
fierö in Zibet IV. Turn. 

128. 
Keidowa, El. IV. Sym. 229. 
Keilumma, Binifler in Feſ⸗ 
fan VI Hornem. 81. 








nn ,=>z 70 — — 
- 


. Kent : Street, Hofpital von 


Kei ' 
Keiskamma, U. V. Barr, 
188, . , 
KFelleks, Fahrzeuge XXI. 

695 f. 601. 605. u 
Kellet bahar XV, Nittim, 
33. 


Kelly, Neger IX: Lab. 55. 

Kelfal, Mi. John., Plane 
zer XXII. M. Kinn. 119. 

Kello, Seth, Miffionar I. 
127. 

Kemble, Engl. Schaufpieler 
XXx. 497. 


Kenga, Df. IX. Lab. 210. 


Kenhaway', der. große, Fluß 
XVII Mid. 81. — ber 
kleine 79, _ 

Kenkaslik, Bg. XIV. Tart. 


12. 
Kenkuffies XXI. Datt. 113. 
Kenman’3 Thor XI. ger 
122 f. 126. . 


Kennedy, Kapitän XI. Perc. 


407. 
Kenfington XXI, Dalt. 
143. 


Kehfington, Öffentl, Gärten 


in London XX. 112. 


XX. 92. 
Kentudy, Abgaben XVII. 
Mid. 153. — Anbau 130. 


— Anftedler, erſte 92. — 
Baumforten 136 ff. — Be ' 


figungen 132. — Bevoͤlke⸗ 
rung, fucceffive 130. — Bo⸗ 
den 127, — Branntwein 
aus Pfirfhen 153. — Eins 
theilung 134. — Einwan⸗ 
. derungen 130 f. — Eins 


wohner u, Zahl derſ. 202, 


(127) 


Ka 


130 f, 160. — Feldbau lar. 
— Fluͤſſe 128. — Gewaͤch⸗ 
fe in den Barrens daſ. 122. 
125. 138. 148 f. 229. — 
Graͤnzen 127. Groͤße 
"127. Handel 104. — 
tage 127. — Leinbau und 
Leinwand 152. — Mehl: 
handel in 139f. — Mine: 
raliſche Waffe 108. — 
"Münzen 107. — Platan, 
merfwürdiger daſ. 115. — 


— 


Regierung 101. — Reli⸗ 
sion 165. — Schulunter⸗ 
richt 163. — Schweizer⸗ 
Kolonie 111. — Thierar⸗ 


ten 142. — Viehzucht 154. 
157 f. 
129. — Weinbau 109 f..— 
Wilde Pferde 156. ©. au 
Barrens. 


Waſſermangel 


Kentucky⸗Fluß VI. Mich. 


112 f. 
Keppel's Infeln II. 60. 
Kepht I. 130. 
Kerbela, Ort XXI. 719. 


Ker de Kersland, Jean, 
Memoires xD. M. 
Ki inn.. 169. . 


Kerguelen’s, von, Inſtruk⸗ 


tion X. Rod, 87. 94. 95 
97 f, 101. 
Kerim: Khan XXI. 653 ff. 


Kerkuk, Ort VIII. Jackſ. 


86. XXI. 595. 604, 6ıc ff. 


Kerman, Ort XXI. 748. 


Kermes, Scharlagbeere III. 
Beauij. 78 ff. 

Kerne, f. Arauin. 

Kerosmana, Df, XXI. 557, 


Kerfaint X. Rod. 20. 
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t 


Keruang, Regent auf Gelebes 
XXIV. Wood, xxr. 


ö Keſher, Fiſch I. 78. 


Kejrawan, Kefruan, Kairuan, 
Gebirge I. 443. 445 f. Xl. 
Paulte. 44. XXI. 416. 


122. 
Keſruan, ſ. Keſrawan. 
Ketabgee-Baſchee, Officiant 
XII. Depvez. 20. 


Ketmie, Bamie, Pflanze VI. 


568. 

Ketten, ſilberne IX. Lab, 

. 105. 

" Kettenbrüden,; in Butan 
IV. Zurn. 6.29. — in 
England 27 


Keſrik, Stadt VOL Jadf. 


4 


Keurboom = Fluß XV. 


Barr. 315. 
Keurfonteyn , Duelle V. 
Barr. 335. 


Keufhlammbaum XXL 553. 


Khabur, Fl. XXI. 687. 


Khacharchai, Berg, Höhle in 
demſ. VIII Gau. 24.25. 


Khalaun, XXI. 173. 

. Khales, Fl. XXI. 618. 

 Khamied = Berge am Kap 
XVII. Bart. 338. — Bes 
flandtheile derf. V. Bar. 
376.— Rupferadern, Stein: 


J 


arten 377. — Jemperatur 


> 378. 
Khamſin, Geimun, ſchaͤdl. 


Suͤdwind XIII. 386 f. 
Kharka, Handelsſtadt IV. 


Turn. 116. 
Khaſer⸗Soui, Bi. XXI. 600. 
608 ff. 


Khadnadar , Sqatmeiſter 


XXL. 676. _ 


\ 


Ker At 128 ) Kia | 
Khadne-Vekili VI. 34. 25. 


Khasrein, Palaft XXI. 172 

Khatibs, Türk. Geiftlihe VI. 
222, 

Khiaja, Staatsbeamter XIL 
Devez. 14. 

Khiaja Kadi XI. Beste, 

"46 f. 


| Khollie, Dorfoberfaupt XHI. 


402. 

Khralidt, ‚Kanal zu. Kahira, 
Beierlichkeit. bei Eröffnung 
defielben zu: Alcrandrien 
AI. 33. — zu Kahira 
118. 145. 

Khramfi, - Süpmwind ſchaͤdl. 
XXI. 121. 132, 226. 230f. 
Bol. Khamfin, 


Khuarzem, Fürft XXI. 173. 
Ki-ſan-ſu, Chinef. Bai, 


Stadt daran XIV. Barı | 
73. 

Kia-king, Shineſ. Kaifer, 
Edikt deſſelben, den Titel 
eines Tempels betr. XVI. 
Barr. 150. — Eigen: 
ſchaften 9. 

Kiabey XVI. Wittm. 56. 

siahtn, Ort XIV. Tart. 


Riadismän, , Warbute IX. 


Dur. 195. 
Kiafur, Regent XXI. ı7ı. 


Ktaͤhn, f. Kaͤhns. | 
‚ Kaja Bey, Stelfoertreter 


des Sroßveziers VI, 255. 
Kiang= nan, Provinz XVI. 
Barr. 2433. — Baumwab . 
lenpflanzungen baf; 244. — 
Belbbau 247 f. — . ZIudip 
"Bau 244. — Klitha 3. — 
Mafdine 





Kia ' 


Maſqhine sum Reiß huͤlſen 
249. — _Pflug 249. 
Kiang = ſih, Provinz, Boben, 
Fabhrifen XVI. Barr. 260, 


— Frauen, Arbeitfamteit 
berf. 220, — Klima, Pros 
dukte 260. 


Kiafchef, Regent XIII. 188. 


n 


— w 


Kiaya-Achmed XXI. 662 ff. 

Kiaya-Selim XXI 423 ff. . 

Kibotos, Haven XXI. 53. 

Kicherer, Miffionae XVII. 
Barr, 54. 


Kichta, ſtumpfer Schuppen: 


apfel, Annona squamosa 
XXI. 299, 

Kienslong, Chineſ. Kaifer, 
‚beffen Einladung bes Ti⸗ 
ſchulama IV. Zurn. gafl. 
— Gutmuͤthigkeit XVI. 
-Barr. 100. — Ode zum 
Lobe des Thees XIV. Barr. 
337. — Privatleben 271. 
— Unparteilichkeit XVI. 
Barr. 30 — Urtheil über 
einen Minifter. 37 ff. u 

Kiesboden = Region, im 
Nordamerik. Freiſtaat XV. 
Voln. 44. 


Kihtu, Vorgebirge von China 


Kii-ſchui-ſchien, 


XIV. Barr. 63f. 
Etadt 
XVI. Barr, g13, 


Kilingi I. 362. 


in, Stadt VAL. Zadr. 


Killington, Bg. XV. Voln. 


31. 


Killis, Ort XXI. 502. 


| Kimos, Stadthalter IX. Dun 


158.” 


Wegnifler zu Bd. ı bis 24 d. Bibl. v R. 
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Kin 


Kimmung V. Barr. 102, — 


in Aegypten XII. 2a85. 


Kin-gan⸗fu, Stadt XVI. 
Barr. 213. 


Kinchwa, Goͤttin XVI. Barr. 


133. 


Kindermord auf Otaheite II. 


191 f. 229 f. 

Kindersley, Miſtreß, Briefe 
‚non der Inſel Jeneriffa ?⁊c. 
XVIIL 9erc. xxıv. 

Kinduem, Fl. IV. Sym, 
85. | 

Kinerin, See XI. Paultr: 
16. 


King, Gngl. Scaufpieler IK. | 


498. 

King, Edward, Präfi bent der 
Socierät der Alterthums—⸗ 
forfher in London XX. 539. 

King, Mid, Engl. Roman 
fhreiberin XX. 597. 

Sing: hing XIX. Brought. 
218 

Kings-Bench, Gefängniß in 
kondon XX. 90. | 

Kings = Infel VII. Bau. 
2%. XXIV. ud. 82. 


Kingſton, Hauptft. v. Jaman 


fa, Anſicht XXII. M. 
Kinn. 48. — Bauart 49. 
— Einwohner 50. Dall, 
40. — Gegend umher M. 
Kinn. 51. — Rage 49. — 
Volksmenge 50, Dall. 41. 
— Weg nach ben weſtl. Ge⸗ 
genden M. Kinn 55. 

Kingstown, Städten im 
Teneſſie-Staate XVII 
Mic. 181. 


inkolow, Svimpſwort der 
"I 


4 





‚ Kio 


Kongo ‚ Neger v. Degr. 
90. 

Rinde, Ktoͤge, Obriſtliente 
nant IX. Lab. 117. 

Kioh, Df., Zuckermanufaktur 
daſ. IV. Sym. 81. 

Kioum des Seredah oder 
Oberprieſters in Birma IV. 
Sym. 178. 

Kioumdogie, Koͤnigl. Klofter 
in Birma IV. Sym. 17% 

Kiosk XVL. Wittm, 6. 

Kirarfe, f. Donec. 

Kirgiſen XIV. Zart, xxıv. 
— Gtämme u. Ragbarn 
66 ff. 80. 

Kirgifenland, geograph. Le: 
berſicht deſſ. XIV. zart. 


xxiv. — SReiferouten dur 
daffelbe 73. 
Kirgiskaiſakiſche Steppe 


AV. Zart.. 4 ff. 
Kiri, Gewehr V. Barr. 199. 
Kirk-Etkkleſie VII. Jackſ. 

169. 
Kirkeſieh, Ort 


XXI. 64. 
687. 


Kiſhné, Cassia Keshta 1. 8. _ 


Kifim : Chosja, Niederlafs 
fung in C&yiwa XIV. Tart. 


I 


45. 
Kislar-Aga, Oberhaupt der, 


fhwarzen Verſchnittenen 
beim Zürf, Kaifer VI. 34. 
XI Paultr. 31. XVI. 
Wittm. 22. 
Kiſna-Raige, Gebiet deffel 


ben, Thronerhegung IV. 
- pr. 86 ff. 

Kisnagar, Inſel IX. Lab. 
45. 


Kiſſamos, Prov., Fort daf. 


! 


] 
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Klein- ⸗Iſſini IX. Lab. 73. 


Kie 


VI. 552. — Probukte 550. 
— Weinbau 551 f. 
Kiſſery, Art Kuchen I. 330. 

Kiffey, 5. XXUI Bin 
terb, xxi. 

Kiſſy, Hausadtter der Kongo: 
Neger V. Degr. 27. ' 

Kitiim, Küfte XXIII. Vin: 
terb. 9. 

Kitts, Kigen, Art Fahrzeuge 
XVI. Wittm. ı2. 

Kiumfif, Ort, Baummolen: 
manufattur daf., Indigbe⸗ 
reitung IV. Sym. 64. 

Kiutaja, Cotyaecum, Stadt. 
VI. 233. 

Klamina, Ort IX, Lab. 142. 
153. 237. ' 

Klapperihlange X. Luiſ. 
102. 342. XV. Mid. 38. 

Klappmuß, Guth am Kap ' 

. XVI. Barr. 261. 

Klapproth's Aſiatiſches Mas 
gazin IX. Dur. 9. 

Klatſchefskoi, Df. 
Sau. 268. 

Kieber, Franz. General XI. 
Yaultr. x. UN. 133 f. 
XVI. Wittm.. 

Klein = Dieppe, Kicheriogfung 
. IX. Lab. 20. 


"VI. 








Klein : Paris, f. Klein: &e: 

ſtro. 

Klein-Rochelle X. Rod. 
132. 

Klein: Seflro IX. Lab. 5 

Kleine Zizzen, vie (les eti- 
tes ma:nelles), Sandhügel 
IX. Dur. 218. 

Kleins Peſtwurzel, Cacalia 
Kleinia All. Bor y. 334 


! 


: Kloof, Benennung 


Klippen -» Snfel am Kap 
XVIII. Perc. xuv. 
Klippſpringer, Antilopenart 
V. Barr. 63. 

- XVII 

Barr. 38f. 

Klubs, für Damen in London 
XX. 422. — Miterariſche 408. 
Knabenſchaͤndung der Zür: 

‚ten Vi. 125. — ber Shine: 

fer XIV. Barr. 183. 

Knight, Eng!. Dichter und 
Alterthumsforſcher, auch 

Griech. Literator XX. 462. 
524. 538. 

Knight, Mom. Cornelie, 
Eigt. Schriftſtellerin XX. 
606. 623. 

Kniſt eneaux 
310 f. 

Knysna, Kniisna, Fl.u. See 
des Kaps V. Barr. 332. 


VI Mad. 


XVII. Barr. 315. XVII. 


Sempl. 105. 106.. 
Knoblaud), in Darfur IL 
317. 
Knokke, Sort XVII. Barr. 


Knoppern VI. 351. 

Knorchahn, iſch V. Barr. 
2% 

Knowles XXI. Dall. 179. 

Knox’s, Lucuhrations on 
Life and Leitres XX. 361. 
623. — Roh., historical 
Relation etc. X1. Perc. 
xırf. — Nachrichten von 
ihm xvııı.. 


Knorville, St., Gegend daf, 


m 


XVII. Mid. 183. — Han: 
del 181..— Haynes Wirthe: 
haus 185, — Induſtrie 
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Kot | “ 


181. — Local 181. — 
Magazin ebend. — Zeitung 
183. 

Kochenille, in n Datfur I. 309. 


‚ Kochenillenpflange, Cactus 


cochenillifer XII Bory. 
395. XXII. M. Kinn 
100, | 

Koͤcherbaum V. Barr. 373 

Kochin-Fuͤße, ſ. Elephan⸗ 
ten⸗-Fuͤße: 

Kodiak, Inf., Einwohner 
VIIi. Sau. 129 fi. — Has 
"pen derf. 186. 

Kodjakians, Tuͤrk. Schreiber 
VE 25% — ' Gintheilung 
derf. 261. .. s 

Koffe, Maaß in Siwah VIL 
Dorn. ar. 

Koiti, Neger -IX. Lab. 67, 
71. 

Koffrai V. Barr. 214. 

Kohaſſan, Kaboſchier 
Lab. 110, 

Koh el J. 340. 355. — Mi tz 

bet Augenkrankheicen 


Eu 


* 
Kohlbaum II. 452. 
Kohlenfeuer, Schaͤdlichkeit 
XVI. Wittm. 36 
Koͤhler, General - XVI. 
Wittm. 4: — Ankunft 


in Konftantinopel 5. — 
u ebend, — Tod 
XVIII. 


atdwaime Perc. 


gehe, Waßerfall XV. Soln. 


85 
Kojam, Volk VII. Som. 
130. 


Kokelstor ner x xn 31 
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Kot 
Kokosbaum IL gar, XI. 
Perc. 342f. | 
Kokoßinfeln II. 60. IV. 

Sym. 4. XI. Em. 36. 
Kokosnuͤſſe, deren Gebrauch 

auf Otaheite II. 388. 
Kotoäil, deſſen Bereitung u. 


— V. Degr. 9% 
Bgl. Kokoshaum, 

Kola, Frucht XXIII. Wine 
ferb. 107 f. 

Kolbe, Peter, Beſchreihung 
bes Vorgebirgs ber guten 
Hoffnung V. Barr. ıv. 
XVII. ®Barr. 10. ., XVII, 
Derc xıf. 

Kolibri, Bogel XXI. M, 
Kinn. 93. Dallı.68 | 

Köllumi VII. Horn. 224. 
Bol. Tuariks. 

Kolofaflien » Wurzeln IL 
068. Bol. Arum. 

Kolombia, Staͤdtchen XVII. 
Mich. 27. N 

Kolombo, St. XI. Perc, 9 
17. IQ. 49. 104. 106. 108. 
— Bay 122. — Einwoh⸗ 

- dee 121 fe 127. 138. — 
Kahrzeuge bei zo4f. — 
Fiſchmarkt 124. — Fort 
109. — Gebäude. Öffentl, 
112 f. 116. 118. — Haven 

119. — Klima 120. — 
Münze 190. — Waaren 
228. 

Kolor, Df. IX. Dur, 136. 

Koloß von Rhodusr xvi. 
Wittm. 179. 

Kolſum J. 190. 

Kombadyrie, Golbbergwerk 


/ 
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-Kombalo , 


Kon 


in Bamduk VII. 293. 131, 

IX. Dur. 31. | 

Df. IX. Dun 
149. 

Komburgad, DEP 
Sadf.' 166. 

Komet X. Rod. 67. 

Kommodub » Tempel "IV. 
Sym. 209. 
Kompagnie = Land XIX. 
Brought. 122 f. 
Komprodore, Eieferant xXK 
Elm. 54 

Komri, Gebirg VII. Horn. 
195 f. 

Konanama, f. Kangnana, 

Konchylien XXI. 406. 

Kondatchy, Bay xl. Perc. 
70 f. 76. 

Konganies, Feldwebel IX. 
Perc. 245. 


VII. 


Kongar, ſ. amerikaniſcher 
Tieger. 
Kongo, Chef der Kaffern 


XVII. Barr. 133. 
— Küfte” von IX. 
200, vgl. Angola. 
KongosMeger , Aberglaube 
def, V. Degr. 30f. — 

Eitelkeit gı fe — Güde 
fang 71. — Pausthiere 18. 
Jagd 71. ‚Inftrumente, 
mufilal, 47. — Kleidung u, 
Bierrathen 37. 39. — Rah⸗ 
rungsmittel 54 f. — Orda⸗ 
lien 29. — Rangordnung 
56: — Religion 26 ff. — 
Schiffahrt 70. — Sitten uw. 
Gehraͤuche 28 fi 40. 44. 55: 
ff. 62. ff. 76 ff. 107. — 
. &prade 31. — Städte 33. 
235. — Jaktik 73. — Uns 


Is ' 
tab. 





⸗ 


Kon 
wiſſenheit ve. — Wohnun⸗ 
gen 32. — Zeitrechnung. 70. 

Kongo⸗Trommeln V. Degr. 
46. 


Kongre, Vipernart X. Euif. 
102. 


König der Drachen, Tempel 


'XVL®Barr, 150. 


Königlihbe Inſeln XI 
Bory. 291. 
Koͤnigliche Societaͤt in 


Groß⸗Brittannien, literar. 
Inſtitut XX. 417 fl. 
Koͤnigs-Inſel IX. Lab. 190. 
Koͤnigſtein, Kaſtell IX. Lab. 

119. 

Konrat ‚ Rieberlaffung in der 
Zartorei, Einwohner XIV. 
zart. 44. — Fiſcherei, 
Viehzucht, Walbdthiere 46, 

Konſchur, Hauptſtadt IX. 
Dur. 83. x 

Konltantia, Freiguth auf 
dem Kap XVI. Barr. 
362. Boden xvıır. 

Sempl. 70. — Lage ebend. 
Perc. 103. 188. 245. — 
NBeinpflanzungen 246 ff. 
Sempl. zr. 

Konftantinopel XXI. 199- 
333. vgl. Eonftantinopel. 


- Konzfcheboi,8g. VIII. Sau, 


94. Ä 
Koodo, Thierart XVIL 
Burr. 346. 
Kooly, Tagloͤhner XL Perc, 
86 


Koomi-Sang, Sand XIX. 
Brought. 209 f. 


Koonby, Mahrattenftamm III. 


Zone 237 f. 
Kopf, wird bei den Otahei⸗ 


133 ) f 
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. Korallen, 


Kor | 


ten als heilig angefehen IX. 
382. 401. 
Kopfpuß , 
Dur. 168. 
Kopten I 67. 
Sprache berf. 169. 
Koptſchak, Feſtung xıv. 
Zar. 45. 


fonberbarer IX, 


Bf - 


blaue IX. gab. 

107, & 

Roraollenbaum V. Barr, 
186. 


Rorallenfelfen, auf Veltade 


II. 274. 
Korallenfeſt IX. Lab. 240. 
Korallengrotte, auf Pal 


merfton’s Infel IE. r4t. 

Korallenriff, fruchtbare XL. 
Elm. 43. 

Koran VI. 212. 

Koranad, Koras, Hotbentot« 
tenftamm V. Barr. 396. 
XVII. Barr. 17. 

Kordofan I. 248. 253. 299. 
323. 33t. 333. 359. XIII. 
550. dgl. Darfur. 

Korea, Beſchreibung geoge. 
‚XIX. Brought. 290. 309. 
— Dörfer298. — Einwohner 
206 f. 299. 302. 305: 309. 
311. Fahrzeuge 298. 
340 f. — Feldbau 300. 310. 
— Gräber 298. — «Handel 
311. — KHKaͤuſer Bio. — . 

Kuͤſte 205 fe — Militär 
301. — Münzen 310. — Pros 
dukte 351. — Viehzucht 310. 
— Wallfiſche 291. 

Korhaͤns V. Barz. 63. 

Korin XVI. Wittm. 124. 

Korisko-Inſeln IX. Tab. 
38..10;5. 198. 


. Kor 


Kork» Klofler.. in Portugal 
XVI Barr. 287. 
Korles, Diftrilte XI. Perc. 


48. 239. Kowaik, FU XI Paultr. 
Kormantin, Kaftel IX. Cab. 16. — Thal Ebendaſ. 
89. 97. Kowie-Fluß V. Barr. 178. 
‚Korn, . Bau u. Gebrauch in gowima, Fi. VII. Sau. 


Kentucky XVII. Mid. 151. 
Koma, Of. VIII. Jacſ. 29. 
XXI. 680. 737, 

Koͤrner-Kuͤſte, ſ. Pfeffer: 
kuͤſte. 

Koroaer, Volk X. Luiſ. 337. 
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Kre 


Kouna.I. 135. 137. 139. 
Kouß I. 123, 130. 
Kovid, Maaß XI. Elm. 52. 


79. — Fiſcharten deſſelben 
96. — Mündung 92. 
Produkte der Gegend an 
ihm 99 f. — Urſprung 95. 
_— Mittels, Stadt VIII. 


— 


Koromandel, Küfte von X. Sau. 79. | 
Rod. 52 fe XI. Perc, zz, — Nieder-, Stadt VIH. 
Korte's, Jonas, Reife nad Sau. 82. 
dem gelobten Lande XIII. 7 Ober-, Stadt VII 
XXI. Sau. 65. 
| Koya, Art, Zauwerf XI. 


Korumah XIX. Brought. 
188. 210. 
Kofäken, Volk. VIII. Sau. 


m. | | 
Koſchtſchi, Brunnen XIV, 


Tart. 41. 
Koſia, Dorfeigenthuͤmer IX. 
Drur. 150, 

Koſſeir, Stadt u. Haven xi. 
LX. — Thal. 289- 340. 
Koſſelaur, Ort XXIV. 

Wood. 99. 
Koſtepe, Df. XXI. 609. 


- Kotemal, Provinz XI. Perc. 


— 


Perc. 64. 
Kraals, V. Barr. 
XVII. Perc, LXIV. 


Kraftwurzel, f. Sinfeng. 
Kraͤhen in ben Atlantifcyen 
‚Staaten XVII. Mid. 195. 


131. 


in Geylon XI. Perc. 328 f. 


Kraͤhenaugen XXI. 314. 


Krafau, St. XVI. Wittm. 
20I. 

Krampfane, Wald IX. Dur. 
223. 


Krankheiten, in Conſtanti⸗ 


285 . nopel XVI. Wittm. 25. — 
Kothvogel "Yultur aurea in England XX. 308 ff. — , 
IX. Lab. 164. am Kap XVIII. Perc. 209 


Kotif, ſo Seebär. fe — Rordafrikaniſche J. 
Koto, ſ. Guitta; Queta. 368 f. no. 
Kotta, Ort XI. Perc, 381; Krasnoyardf, Diſtr. VII. 
Koulang Ort XL Porec Sau 117. 
75, . Krebfe, amphibiſche X. euit 
Koum-Kali XVI. Bittm. "103. . 


30. Kress, ſ. Kris, 


\ 





ste 


Kreolen, Neger X. Luif. 
. 250. — Weiße 196 ff. 505. 
Krepe, Land IX. Lab. 33, 
231. " 
Kreupelboom V. Barr. 10. 
Kreuzbeeren II. Beaui. 

82. 

Kricko, Fl. IX. Dur. 93.7 
Kridot XV. Mal. 60. 
Krids, Meine Fluͤßchen IX. 

Lab. 252. XV. Mal. 60. 
Kris ! Kriß N 

Jackſ. 125. XI. Perc. 173. 
181. Elm. 100. XXIV. 

Wood. 9. 122. 
er engl. XX. Bar - 


Krofotille I. 80. XI. pere. 
327. 359. XXII. Dall. 60. 
— amerikaniſche X. Luiſ. 


ıö1. 262. — Jagd XXII. 
Dall. 233. — Koͤnig derſ. 
I. 141. — auf der Sierra— 


leona⸗Kuͤſte XXIII. Wins 
terb. 32. 

Krokos, Fiſch IX. Lab. 82. 
Krombecksfluß,XVIII. 
Sempl. 92. 

Kroß , ' Pelzmantel XVII. 
Perc. LXIV. | 

Krüger, Kommandant V. 

Barr. 235. 

Kruhs, Krutmänner, Bolt 

- XXIU. ®interb. ı5. 
Krumphille I. 355. 

Kuaku, Kabofgier IX. Lab. 


95 

Kuanſan, Oberkaboſchier IX. 

. 2ab. 95. dgl. Kohaſſan. 
Kuba, Inſel XXI Dall, 


4. — Ankunft der Spanier 


von Samaila 107. — Eins 


( 135 ) 


Dolch VIIL. 


Kum 


wohner u. Zahl derſ. 9 ff. 
— Hude und Jaͤger 217- 
225. 


Kublai-Khan XVI. Barr. 


IOI. 


Andavili, Qrt XI. ver 


Kubi, Df. IX. Dur. 169. 

Kudu V. Barr. 99. 101. 

Kuebang = Kivum, Klöfter 
IV. Sym. 177. 

Kufa, St. XXI. 626. 713.718. 


Kuffes, Art Barken XXI. 
633. = 
Kügelchen , Priebenszeichen 


XXIII. Hod. 40, 


Kuh-tuh, Kniebeugung der’ 
Shinef. XIV. Barr. 258. 


Kuhberg, Koeberg V. Barr. 


der. V. Barr. 120. 


Kühhorn Baum XV. Mal. 
105. 


Kukan, Kirgiſenſtamm XIV. 


Zart. 68. 


Kukazlik, Kukaslik, Gebirge 


XIV. Tart. 5. IL 
an vo. Horn. 137. ıqt. 


Rulafon xxI. 560. 
Kulla I. 176. 


Kullé I. 154 
Kulou, Culu, Solbmine VII 


Laj. 136. 

Kum - kaleſſi, Schloß VI 
‚337. 

- Kum = Ombu I. 14. 

Kumba, Pimento + Baum L 
363. 

sumifh, Kumiß, Getraͤnk 


340. | 
- Kühe, afritanifhe, Nugen . 


2* 


Kupferkeſſel, 


Kurſan, 


Kal 
VIII. Sau. 125 126. 
XXI. Win terb. 105. 


Kumptam ,: Yallaft . XIV. 
Bart. 41. 


Kumri, f. Komri. 


Kunaur, Stadt VIIL. Sau.8. 


Kuniafar, Dt. IX. Dur. 


andtul, Fi. VIII. Sau. 40. . 
Kupfer I. 355. 356. — in 


Buban 310. — in ber Tuͤr⸗ 

key VI. 282 f. 
Aupferberge V. Barr. 377. 
Wichtigkeit 
der. bei den Tuͤrkiſchen 
Zruppen XVI Bittm. 
102, 


Kupfermuͤnzen⸗Sammlung 


in China XVI. Barr. 2. 
Kurama , Auslagen XII. 
Denez. 77: . 
Kirgiſenſtumm XIV. 
Tart. 68. 
Kuramo, Ste IX. Lab. 25t. 
Kurbaris, Hymenaea cur- 
baril, Baum XV. Mal, 


EEE on ui 


37. | 
. Kurden, Bott I. 471. 496: 


| 26. XXI. 
481: 486. 684 ff. “ 


Kurdiftan XXL 267. 587 fl. 


612..727. 


Kurenider Gegen = Chu⸗ 


ufta XIV. Tart. 88. 


| Ruriten, Inſeln iT. 82. XIX. 


Brought. 27. 
Kur ma I. 271. 273. 


Kurnak, Art Häufer in Date 


für I. 335, \ 
Refidenzort 


Dur. 171: 175. 


IX, 


( 136 ) 


| Kutſchuck Huffe ein. 


Kan 


Kurtiach, Be. III. Beauj. 
IO.. 
Kurun, Gebirg L. 496. 


‚Kurura , Haupt. XXIII. 
Hold. 29. 30. 49. 

Kufban, Stadt VIII. 
S3adf. 162, 


Kushoo: Apfel XL perc. 
338. 

Kuskus, Gericht VII. Eai. 
45 IX. Dur, 115. 134 

. X. Rod. 26. 

Kufkufo, Kuſtaſu, f. Kuskus. 

Kuſſanan, Df IX. Dur. 
170, 

Küfte der böfen geute, Co- 
fa de malas gentes IX. 
Lab. 24. 52 f. 

Küfte der guten Leute IX. 
Lab. 24. 

Küfte von Benin bis Angola 
IX. tab, 106. 

Küfte vom Kap Laho bis zum 
Dreifpigens Kap IX, Lab. 
56 ff. 

Küfte zwiſchen dem Rap Ta⸗ 
grin u. -Andreasfluffe IX. 
Lab. 48 ff. 


Kutahe II. 59 f. 


Kutchut Ali I. 494. 


Kutran, Art Theer in Dars 


fur I: 319 
XVI. 
Wittm. 20. | 


Kutteru, Koetroe, Ort IX. 


Lab. 24. 

Kyeock⸗Zeit, Stadt, Goͤten⸗ 
bilder Fabrik daſ. IV. 
Sym. 208. 








L’Ambulante X. Rod. 117. 

La Billardiere XI Bory. 
9. 14. — Belchreibung von 
Amboina II. 479. — Re- 
lation du Voyage à la 
Recherche de la Peroule 
etc. 474. 488. 

La Bourdonnais X. Rod. 
112. 

2a Bret's Vorlefuugen über 
die Statiſtik III. Graff, x. 

La Gaille, 


Rod. 77. 132 f. XI. 
Bory. 20. 

2a Chapelle, Klippe X. 
Rod. 81. 


8a rein, Se VII. Med. 


8a Fontaine Säifschfigier 
X. Rod. 6. 


2a Zuente del Guanche, 


Kirchſpiel XII. Bory. 287. 

La Harpe's, Nadhridt von 
einem merkwuͤrd. @turme 
auf Martinique XXII. M. 
"Kinn. 29. 

La Hechois's geihnam IX. 
Dur. 217. 

8a Soyeufe, Iafel, ſ. Alle 


granza. \. 


La Levée X. ui. 20. 

La Loubere, Sim. de IV. 
Sym. vo, — Relation du 
Röyaume de Siam XVIII, 
Pers. XxXIII. 

Bu Manon X. Rod. 93. 

za Matanza, Gegend XI. 


N 


Aſtronom. X. 


Lab 


Bory. 205. — Kirchſpiel 
284. \ 

La Mobile, Bay x. &uif. 
63. Bol. Mobile, 


La Pena, 3. Nemez be xii. 


Bory. 7 

La Penne, Df. XIX. Pap. 
61. 

La Perouſe II. 59. 60. 66. 
XII. Bory. 11. — - Ans 
kunft in Neuholland IT. 473. 
— Kahrt bei Zongatabu 47. 
— Nachricht vom Lande 
Jeſo 473. — Gendung na 
der Suͤdſee i. 3. 1785 472. | 

La Pointe coupee, f. Abges 
hauene Spike. 

La Praya, f. Portonovo. 

La Pree, kandzunge IX. Rab. 
124. — Geſtade derſ. 129. 
— Hauptmann baf. IZL. 
185. 


2a Recherche, Inf. IL. 483. 


La Sagittaria,. f. Otahiti. 
La Salle, Robert de X., 
Luiſ. XVl. 


La Remblette XIL Bory. 


319. 

L.. Barenne, Sonverneur 
XIX. Mari. xx. 24. 

La DVilatelle, Schiffslieute⸗ 
nant IX. Lab. 57. | 

Labarthe, Voyage A la Cöte 
de Guinee ete. IX. £ab. 
vw. fg. 

Labat, I. B., Nouvelle’ Re- 
lation de PAfrique occi- 


⸗ 


kab (138 


dentale IX. 

f. 178. Lab. 8 — Belhreis 

bung ber Antillen XIX. 

Mart. 111. — Beſchr. von 

Bridgetomn XXII. M. 

. Kinn. 22 f. 

£ablab , Dolichos Jab!ab, 

Pflanze XXI. 205. 

‚ Zabojee, Df. XXI. Hod. 
? fi} zo. 

Lac rouge, f. Rother See. 

Lacarotes XII. Bory. 224. 

Lacerta Jguana, f. Leguan. 
— Stellio VI. 572. 

Lachenalia, Pflanze XVII. 
Barr, 46. 

Lachpff , Reife def. VII. 
Sau. ın ff. 

Ladington, Etifter einer Le: 
"fegefelfhaft XX. 426 f. 

Ladak, Provinz; IV. Turn. 
‚100. 

Laden, f. Elemi. 

Ladronen, Entdetung derf. 


Lady Waſhington, Entdek. 


en iff XIX. Brought. 


eat - Sammu XIX. 


Brought. 145 f 
Lagaete, Ort XII. Bory. 
>34. 
Lager, das X. Lırif. 265. 
Langer des Caͤſar XXL. 77. 
Lagoa, Bay V. Barr.z. 
Lagos, 8. IX. Lab. 24. 
—— fand IX, La. 35. 
7 Det IX. Tab. 230. 
Laguna, Gerichtöbezirt XII. 
Bory. 277 


—— St, XI, Bory. 277 ff. 


Dur. 10. 12 


Lambai, 


Lampſacus, St. 
- Lam 
Lamſeme, Df. IX. Dur 


Lam | 


Zabo, Regerſtadt IX. Lab, 
25. 68. 

Lajaille's Reife nad dem Se 
necal WI Borrede v. 

Laines de Chevron VI. 271. 

Lalo, Gericht IX. Dur. 161. 

Lama, geifll. Regent IV. 
Zurn. 31. — Grabmal ci: 
nee 106 - 170. — Mund: 
ſchenk tes og ff. 

Lama Shashetu IV. Zurn. 


31. 
Lamaiſche Sekten, Uneinig: 
feit chemalige berf. IV. 
Zurn. 132. — Unterfcei: 
dungezrichen 131. 
Lamay, Inſ. XIX. Brougbt. 
162. 
Lambageh, Brunnquellen von 
XIII. 319 ff. 
ehemal. 
IX. Dur. 28. 
Lambeth, Df. XX. 78. 
Zambro Ganfiani, hiſtoriſche 
Nachrichten won vdemfelben 
vi. 342 ff. | 
Lamen, T. Lama. 
Lamentin, Ebene 
Mart. xxx. 48 f. . 
Lametta, Metallblaͤttchen 
XXI. 742. J 


Reſidenz 


XIX. 


Lamiral's Reiſe nach Galam 


IX. Dur. 95. 

Laͤmmerfelle, deren Berei⸗ 
tung in Tibet und Handel 
damit IV. Turn. 125. 


Lamotte-ECadillac X. Luif. 


XVITI. 
VL 319. 
mpyris italıca VI. roo. 


[2 





— 
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+, Lamurec, Diftrilt XXIII. 
Dod. xvıı. 
Zancafter, Stadt, Einwoh⸗ 
„ner XVII. Mid. 26. — 
Entfernung von Philadel⸗ 
pbia 25. — Haͤuſer 26. — 
Lage ebend. — Straßen u, 
> Gegend bei 25 f. 
Lancafter’3, James, Reife 
nah Oſtindien XVII. 
Perc. xx. 
. Rancerotta , Inſel XII, 
Bory. 144: 223. 338. 416. 
Land der 24 Fluͤſſe V. 
’Barr.398f. XVII. Barr, 
335. | 
Land von Quinea, das IX. 
Dur. 36. Bel. Buinca. 


Landkrabben , 


Tourlou- 


roux ' IX. Dur. 36. 216. 


XXII. Dall. 63. M. Kinn, 


91. 

Landolphe IX. Lab. 225. 
246. 249. 252. 

Landovery XXI. Dal. 137. 

Landdroſt V. Barr..ı=. 

Landſchnecke, die getüpfelte 

XXI. 546, © 

Lanel, Reſidenzort IX. Dur, 
30. 

Langaraͤ, Juan de IL 15. 

Lange: Inſel, bie, Bahamas 
Snfl XXI M. Kinn. 


* 


170. 

Lange: Kloof, (lange Paß,) 
Thal auf dem Kap V. 

Barr. 323 fi XV 
Barr. 79 f. 82 f. 347. 

Längenbeftimmung ,  X- 

Roh, 6 f. XI. Bory. 
17f. 


Larnaka, St. 


N 


„gar 


Längenmaaß , birmanifes 
IV. Sym. 120. 
Langle, Capt., beffen Grs 


mordung II. 61.66. . ' 


Lansdown, Hotel von XX. 
37. 


— Marquis, engl. Redner 


XX. 514. 
Lantoe XIX. Brought. 
145. | 
- gantoe, Straße XIX. 


. Broug bt. 152 f. 

Lantu, Inf. IX. Dur. 42. 

gLanur , Niederlafung X. 
Rod. 46. 

Laoben, Volt IX. Dur. 29. 

Laodicäa I. 455. XXI. 451. 

Laofung ‚ Stifter einer Gelte 
iu China XVI Bgrr. 
128.°— Prieſter deſſ. .I3T- 
— Tempel 132 f. 4 

Lapac, Art Thee IV. Spm. 
85. 2 

Lapie's Charte v. Senegam⸗ 
bien. IX. Dur. 17. 

Lapis gallinaceus, 1 Pi 
nerftein. 

Laporte XX. 574. 

Lappland, Plantage, Wer: 

heerung durch die Maronen 

. XXIT. Dall. 205. 


Laptoten, Negerſchiffer IX. 


Dur. 34. 90. 
Laptufs Magar, . Leudt: 
thurm VI. Sau. 84. 
Lariſſa, St. 
44. 46. N 

Larix, ſ. Lerchenbaum. 
XII. Devez. 
771. J 
Larnoch⸗,Inſeln 
Brought. 335. 


III. Beauj. 


XIX, , 


m 


ker. 


Bevoͤlkerung in ber I. 479. 
— Srangofiihe Handwerker 
daſ. VI. 302. — Handel 
268. 303. — Engsliſcher III. 
Beauj. 108. — 
ſcher 192. VL 268-282. — 
Holändifher III. Beau}. 
179. — Indiſcher 129. — 
Stalienifher 163 - 175. — 

Ruſſiſcher 180. — Zeutfiher 
139-160. — Zürkifcher 220. 

Levanti 'XVI. Wittm. 30.- 


Lepens-Schifflit, f. Levant⸗ 


Chifflik. 

Lewis, Schaufpieldichter und 
Romanſchreiber XX. 403. 
409. 505. | 


"Lewis, Thom., Bibliothekaͤr 


der engl. Miſſion in die 
Euͤdſee IL on — deſſ. 


Hredigt auf Otaheite 192. 


Lexington, St. XV. Boln, 
218. XVII. Mid. 97. — 
Alter, Bauart, Druckerei, 

“ Einwohner, Fabriken 101. 
— Handel 104. — Häufer, 

Induſtrie, Lage Ion. — 
Pulvermuͤhlen 104. — Bar: 
cination, Einführung der 
108. 


Leyden, Inſ. XI Perc. 60. 


Leydſamheide, Kaſtell IX. 
Lab, 113. 
Libanon I. 447 f. 456. XI. 


Paustr. 16 f. 19. XXI. 
349. 492. Eu 

Lichen Canarienfis, f. Or: 
ſeille. 


Lichieur-Inſeln, ſ. Lieuchi⸗ 
eurx⸗JInſeln. 

Lichtbaum XV. Mall 61. 

Lichter, deren Bereitung 


(12) 


Franzoͤſi⸗ 


Lima = 


Lim 
auf dem Rap XVII. Bard 
284. — - auf Dtapeite il. 
588. 

Riebesapfel, Solanum 1yco- 


pericum XI. Bor y. 377 


XVI. ®ittm. 83. 


Lie - chwa, Blume XVI. 
Barr. 139. | 
giefji VII. Horn. 137. 141. 


Lieuchieur-Inſeln, Beſchaf— 


feugeit natärliche XIX. 
Brought. 137. — Ein 
wohner 21T. 215 ff. — Lan⸗ 


desſprache 137 ff. 211. 344. 
— Macartney's Bemerkun⸗ 


- gen über dieſelben 219 f. — 


Produkte 350. 

Ligany, Gebirg, Gegend um 
daſſelbe XXII. M. Kinn. 

52. — Kaffeepflanzungen, 

Anlegung zweier 55. — 
Produkte 53. — Tempera⸗ 
tur Ebend. 

Ligon, Bemerkungen über 

Barbados XXI. M. Kinn. 
24. — 

Ligonier, Thal, Einwohner, 
Klima, Preis der Grund 

 flüde, Producte XVIE 
Mid. Ar. 

Lih, EhHinef. Wegmaaß XIV. 
Barr. 113. 

Lih-tſchi, Sapindus edulis 
XVI. Barr. 293. 

Likejos, ſ. Lieuchieux. 

Liilabulero, Volksgeſang in 
London XX. 467. 

Snieln _°' XIX 
Brought. 145. 165. 337. 

Limes Hoop,  Pflanzung 
AV. Mel. 193. 


adt XV. 
— &Einmwohs 
Volksmenge 


eln XXII. 
37. 
oſia. 
II, 56. 
helemy , wird 
18 Ketzer vers 
31. 
$ XVII. Barr. 





204. 287. 
. Bittin. 106, 
IX. Dur. 122. 


| Seeoffizier IX, ' 


Lacerta- Iguana 
rolodil V. Barr. 
Dur. 146. XVII 
235. XXI. M. 
114. 

ı Sranz, und feiner 
ten Reifenzc. XVIII. 
XXIII. 
ann bei ben Kongo⸗ 


nV. Degr. 58.95. 


XXII. Dall. 59. - 
er, Play in London 
31. 
»aum XXI 294. 
au, in Aegypten XIII. 
; f. — in ftentudy XVII. 
id. 152. 


oͤl, Mittel gegen die Lufls 


uche I. 389. 

upriere’d3 allgem. "Ueber: 
von Jamica 
Kinn. 56. 

. ‚9. VIE @eu. 26. 






X 14: ) 


XXII. ' 


l 


Yen 


— Ramen ber in hiefelbe - 
fich ergießenden Fluͤſſe 27. 
Lennox, Mom. Charlotte, 
Schriftſtellerin XX. 621. 
Leopard, Felis Leopardus 
I. 253. V. Barr. 260. 
IX. Dur 145. XVII. 
Barr. 346. 
Leontopolis, &t. XXI. 368. 
Lerchenbaum VIH. Gau. 
100. XII Bory. 314, 

Lero, Inſel XXI. 330 ff. 

Leroi's, Meinung über das 

:  gorudrige Schiff des Ptoler 
mäus - XXI. 370. 

Lesbeh, ZI. in Aegypten, 
Gegend bafelbfi, Pflanzen, 
Winde XIU. 271 f. 

Lesbos, Infel VI. 364. XXI. 
332. 338. — Beſitzer ver⸗ 
ſchiedne derſ. VI. 373. ff. — 
Einwohner 3776. — Ge 
burrsort berühmter Män- 
ner 375. — Klima 376. — 
Produkte 377 ff. — Regie: 
rung 376. — Volksmenge 
Ebend. 

Leſchimo, Provinz auf Corfu 
III. Graſſ. 11. 

Letſom, Arzt XX. 592. 
Leucadia, St., Ruinen von 
III. Staff. 172. 175 f. 
Leuchten ded Meeres IX. 

Dur. 215 | 

Leuchtthuͤrme XVI. Wittm. _ 
186. nt 

Levant » Ehifflid, Meierei, 
Gewehrfabrit daſ. VI. 72. 
XVI. Wittm. 18. 

gevante XXI. 209. 2382. — 
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»Bevdoͤlkerung in ber I. 479, 
— Krangofifhe Handwerker 
daſ. VI. 302. —: Handel 
268. 303. — Engsliſcher III. 
Beanj. 108. — Franzöfl: 


ſcher 192. VL 268- 282. — 


Hollaͤndiſcher III. Beauj. 
179. — Indiſcher 129. — 
Stalienifher 163 - 175. — 
Ruſſiſcher 180. — Teutfcher 
139-169. — Tuͤrkiſcher 220. 
Levanti XVI. Wittm. 30.- 
Leyens-Schifflit, ſ. Levant⸗ 
Chifflik. 
Lewis, Schaufpieldichter und 
Romanſchreiber XX. 403. 
400. 505. 


"Lewis, Thom., Bibliothekaͤr 


der engl. Miffion in: die 


- eübfee IL gr. — deſſ. 
Hredigt auf Dtaheite 192. 


Xerington, St. XV. Boln, 
218. XVII. Mid. 97. — 
Alter, Bauart, Druckerei, 

“ Einwohner, Rabrifen 101. 
— ‚Handel 104. — Häufer, 

Induſtrie, Rage 101. — 
Pulvermuͤhlen 104. — Bars 
cination, Einführung ber 

. 708. | | 

Leyden, Inf. XI Perc. 60, 

Leydſamheide, Kaſtell IX. 
Lab. 113. 

Libanon I. 447 f. 456. XI. 
Yaustr. 16 f. 19. XXL 
349. 492. 

Lichen ‘Canarienfis, 
ſeille. 

Lichieur-Inſeln, ſ. Lieuchi⸗ 
eux-Inſeln. 

Lichtbaum XV. Mal 61. 

Lichter, deren Bereitung 


r Dr: 


tima = 


&im l 


auf dem ‘Rap XVII. Bard 
284. — = auf Otaheite II. 
338. 

Liebesgapfel, Solanum Iyco- 
perſicum XI. Bory. 377. 
XVI. Wittm. 83. 

Lien = hwa, Blume XVI. 
Barr. 139. 

Lieſſi VII. Horn. 137. 141. 


Lieuchieux-Inſeln, Beſchaf—⸗ 


fenheit natuͤrliche XIX. 
Bronght. 137. — Ein 
wohner 21T. 215 ff. — Lan⸗ 
desſpraͤche 137 ff. 2I1. 344. 
— Marartncy’s Bemerkuns 

- gen über dieſelben 219 f. —⸗ 
Produkte 350. 

Ligany, Gebirg, Gegend um 
daſſelbe XXII. M. Kinn. 
52. — Kaffeepflanzungen, 
Anlegung zweier 55. — 
Produkte 53. — Tempera⸗ 
tur Ebend. 

Ligon, Bemerkungen über 
. Barbados XXII. M. Kinn. 
24. - 

Ligonier, Thal, Einwohner, 
Klima, Preis der Grund: 

ſtuͤcke/ Producte XVII. 
Mich. An. 

Lih, Chineſ. Wegmaaß XIV. 
Barr. 113. 

Lih-tſchi, Sapindus edulis 
XVI. Barr. 293. 

Likejos, ſ. Lieuchieux. 

Liilabulero, Volksgeſang in 
London XX. 467. 


Snieln _' XIX. 
Brought. 145. 156. 337. 

Limes Hoop, Pflanzung 
"XV, Mel. 193. 





. Lincoln’ - 


Lim 
timefol, St. XII. Devon. 
75. XVI Wittm. 52. 
gimeftone, St. XVII. Mid. 

06. 
Limeſtone - 
Mich. 203. 


Cove XV. 


Lincoln, Graffhaft in Norbs 


Sarolina XVII. Mid. 2r5. 
— Koloniften daſ. 215 f. 
Lincoln’s5 : Inn, Golegium 

im gondon XX. 3096 f. 
San = Field, 

freier Plag zu London xx. 

30. ⸗ 
Lincoln’d = Inn = Garten 
XAXMX. Iıp ° 

umher XVIL Mid. 217. 

— Handel daſ., Haͤuſer, 

Magazine, Zeitung 214. 
Lind, Andr. Cornel., Schwede 

auf DOtapeiti II. 104. 

laͤßt ſich auf einer Inſel 

ausſezen 320. VBgl. Ans 
dreas. 


Lindeboom's Hoff, Nieder 
laffung XVII Sempl. 
106. 

Lindfay’s Neifevefhreitung 
IX. Dur. 16. 


Linie, befte Art fie zu paflie 


ren X, Rod. 40. 
Linne Flora Ceylanica XI. 
Perc. xvu. 


“ 2incolntown Ort, Gegend. 


w 


Linneviller Berge, in Nord: 


"Karolina XVII. mic. 
:206. 
einſchoten IX. Cab. 4. — 
deſſen Oſtindiſche Reiſebe— 


ſchreibung XVIII. Pert. 
XX. 


— Arabiſche 


* 


(13) Loa' | 


] . 
‚ Kinfen in Aegypten I. 125. 


XI. 467 f. 

Linx, Lixa, Lixos, f. Lar⸗ 
raſche. 

Liquanea, Botaniſcher Gar: 
ten, Anlegung eines daſ. 
XXII. Dall. 322. — Erd⸗ 
beben 17. 37. 

Liquejos, Lieuchieur. 

Liſie, Fl. IX. Dür. 93. 

Liffebon, Haven von X. 
Roch. 8. 

Literatur über das Kay 
XVIII. Ppert. ıx-xxxıı 

über die Sierraleona⸗ 

Küfe XXL, Winterb, 

xı-xv,— die Tatarei XIV. 

Tart. ve fe — Teutſcher 

Reijebefhreibungen xvIII. 

Perc. 1x. 


unter ben 
Mandingosın u, Fuhlasösen 

"XXI Winterb. 282. 

—— Muhantedanifche auf ber 
Gierraleona = Küfte 1354. 

Little Barren, Fl. XVII. 
Mich. 118. 

Littleton, Kort XVII. Mich. 

Lixuri, Stadt II]. Staff. 
‚195. u 

Lizari, Faͤrberioͤthe 
Devez Bo. 

Loango, Haven V. Degr. 
102. — Fahrt! dahin 1oo f. 

Negerbandel in dem 

03 f. 

—— König von, Beamte bei. 
83f. 90o f. 93 ff. Beſchraͤndi⸗ 
beit 89. — Einkuͤnfte 82. 
— Rechte 85. 86. 89. — 
Todesfeier 62. 

—— Königreih, Koͤnigswahl 


XII. 


—ñN 


u Lobo, Lobos, 


J J 


Loa 


daſ. V. Degr. 83. — Res 
gierungsform Ir. 83. 

—— Kuͤſte von. V. Degr, 
102. IX. £ab. 200, 

— Gtedt, IX. $ab, 210, 
— Größe derſ. V. Degr. 
36. — Hriminal » Kabale 
daf. 09. — Volksmenge 36. 

Loblolly, Art Muß. XXIL 
M. Kinn 24. 

Inſel XII, 

Bory 226. 

Lobo Gonſalvo, f. Kap Lo⸗ 
pez Gonſalves. 

Lobo, Jeromo, 
XXI. 248. 

Lochias, f. Rap 

Lock, Hoſpital von, zu Lon⸗ 
don XX. 92. 

Rode, Metaphyſiker XX. 578. 

Löffelbaum XVIL Mid. 


Miflionar 


, 4% 

. Logs Häufer, Art Häufer im 
Nordamerikaniſchen Freiſtaat 
XVII. Mid. 28. 

kLogather⸗puh⸗Prah, Ort, 
Tempel daſ. IV. Sym. 

918. 
Lohmühlen, in Rorb: Karo- 
tina XVII Mid. 216. 

Lojardiete's Reiſebeſchr. nach 
Afrika ꝛc. 
XIXIII. 

Lok, Joh. ‚IX. Lab. 3. 

Lolium v. Barr. 395- 


Lombardftraße in London 


XX. 19. 
Lomila, Be. 
28. 
London, Anfiht XX. 16. — 


Anſtalten Öffentl. gr f. ggf. . 


98. 104. 337. — literaris 


XVII ®Herc. 


IV, Zurn. 


Statuͤen u. Monumente 18. 


Theater 118 ff. 


f- 


—— (Einwöhner zu, 


Fr Ge" Ze . 


jihe 350 f. 398. 404. — 
ſenal 74. — Brand ti. 

























— Eintheilung 14. — En 
leudtung 30. — Größe 11. 
— Häufer 11. 24 f. 27. — 
Koffceehäufer 162. — Kauf: 
läden u. Waarengemwälbe 28. 
— Kirhen 63 f. 67. 70 fi 
— Klubs 161. 425. — Sb 
niglicher Circus 123, — 
Lage 13. — Leih⸗ und Lefer 
bibliothefen 424. — Mag 
dalenen » Hofpitäl 104. — 
Name 7 f. — Pallaͤſte u. 
Öffentl. Gebäude 34 ff. 53. 
98. — Paftetenbäder 160 f. 
— Heft, i. 3. 1348. 10. — 
Plaͤte, freie 11. 3ı f.e — 
Revolution i. 3. 1688. II. 
— Schatzhaus 53. — Spa: 
jiergänge u. Vergnügungds 
orte ı5 f. 110. 114 f. — 


32. 39-62. 25. II. — 
Straßen Iı. 18. 21 ff. — 
122. —. 
Thore 74. — Tower 77 fi 
— "Univerfitäten 364 ff. — 
Vergrößerung allmählige' 7 
Verhaͤltniß zu Pe 
fing XVI Barr, 269. — 
Volksmenge XX. 131. — 
Wafferlünfte u. Leitungen 
84, — Welt: Gomptoirs 130. 
©. auch Themſe. 
deren 
Abel 145. — Bäder 198 |, 
— Bauluft 13. 27. — Be 
gräbniffe 325 f. 320 f. — 
Bürger 125. — Charakter ' 
125 #. 


I Im 
‚25 fl- 206: 216. 219. 921. 


B23.. 229. 240. 245. 24% 
260, 262. — ‘Dienftboten 
250. — Erziehung 337 f. 

















ö Berhäftigkeit 259. — Hans 
öL delsgeiſt 253. — Klaſſen 


"32. 145. — Korporatio⸗ 
men 134 f. — Krankheiten 
308 f. — Rafter 255. — 


w03 f. 256 f. — Lieblingbe 
eigungen 149. 192. Mär 
treffen 170. — Nationaler 
fol; 212. — Rechtsgelehrte 
Mu, 142. @itten- und Ges 
‘34 braͤuche 125 ff. 171 ff. 325. 
wi. — Spielſucht 179. —. Uns 
terhaltungen u. Vergnuͤgun⸗ 
Fa ‚178. 184 fs 290 f. 193 
‚I, Brembde 209. — 
sa benheit 124 fi. — 
5 taub. 17. 
. das Hofpital XX. 93. 
Mondon Bridge, Brüde über 
ı# bie Themſe XX. 80, 
„Rondon > Lying= Inn, Hofe 
‚ pital zu London XX, 94. 
Sigondeins, Art Züdher VI 
fe 271. IX. ab, 213, 
f Ron. Obrifter XXII. Dali. 


—— 


Verſchie⸗ 
Wohl⸗ 


Rang» Isiond, Inſ. IMI. 
⸗ Dall. 258. — Aehnlichkeit 

mit Adlinstai M. Kinn. 
Ds — Baummolftnpflan: 
: zungen 117 f, — Boden 
116. — Geſchichte Ebend. — 
"Größe Desgl. — Regerſkla⸗ 
ven. 119. 


28 


Freudenmaͤdchen 165. — - 


Verahtung gegen - 


(135) 


Lopez, 


—— 
kong-av: AXIL M. Kinn. 
Bong- ſchia⸗ ⸗tong, Li VI. 


Barr. 2090. . 
Longi, St., Klofter baf. IV, 


Eym. 72. — Entſtehung 


- biefes Namens 73, 

Long's Reifen VII. Mad, 
31 f. . 
200 :ch00 »_ Anfel 

Brought. 217. - 
Loory⸗Fonteyn V. Bart, 


XIX. 


97. 
Lopez'ß, Don Thomas, Char⸗ 
ten XII. Bory. 20. 
Edward, Beſchrei⸗ 
bung der Regerlaͤnder V. 
Degr. vor ff 
Lopatka, ſ. Kamtſchatka. 


Lorbeer = Keulenſchwamm, 


Clavgria Lauvri XII. 


Bory. 350. 


Lorbeerbaum n, Indianiſcher 


+ 


Negifter zu Bu ı bis 24 d. Bibl. vB. 


/ 


ll. Bory 372. — gu 
meiner 373. 
Lordmajor XX. 45. 47. 
Lorenzbay VIII. Sau. 230, 
Los Llanos, Gerichtsbezirk 
XII. Bory 241. 


Los Muchacos, Felſen XII. 


Bory. 242. 

Loßinſeln VII. Laj. 78. 80. 
IX. £gb, 17, 46 
@ögeninfeln. 

Lotuh IV. Gym. 150. 

Lotus, Neuphar, Pflanze 
giv. Barr. 161. — aͤgyp⸗ 
tifher XVI. Barr. 140. 

Louiſiana XXI. 253. 
Aufnahme deſſ. in den Bund 
der vereinigten Staaten 
XVII. Mid. 242 — Be: 

 R v 


Bol, 


U 


Pd 


- — Produkte 97. 


nennung X. Buff. zıır. 
_ Bevölterung 61. “159. 
304. - ‚Entdedung xv. 
— Sandet 133 ff. — Klima 
70.76. — Kriege XIX. _ 
Lage-ı. — Plantagen 112. 
116. 301 
"fx. 322. 327 :330.— Umfang 
1. — Ureinwohner 333 ff. 
u Berfaffung * 169: 172, 
308. 310. 312. Minde 
73. — Zuderfidereien 75. 
— Einwohner von, Be⸗ 
tragen derſ. 230 ff. —: Frei⸗ 
gelaſſene u. Neger 228. 207. 
209. 307. — Gottesdienft 
168. 311. — Sitten u. ©e: 
braͤuche 183. 273. 312. _ 
Weiße Ausländer 243. 
Louifiane, Vüe de la Colo- 


nie .espagnole du Miſſi- 


fippi etc. X. Euif. ıv ff. 
— Voyage th la, par B. 
318. “ 
Louisville, Kin Kentudy) 
XV. Boln. 192. | 
Lovega, Ort XII. Bory. 


234. BE 
Loͤwe, Aufenthalt deff. XVIII. 
Derc, 214. — Eigenſchaf⸗ 
‚ten V. Bart. 124. — Ge: 
feht mit dem Büffel 125. 


— verfolgt einen Hotten⸗ 


totten 386. arabiſcher 
XXI. 698 8 - auf dem 
Kap V. Bar rn 124 f. 


XVII. Bere. 214. — in 
Sudan I. 304. 
Löwen = und iger = Geld, 


Abgabe auf dem Kap XVII. 


Barr. 366. 
Löwenberg, militaͤr. Poſten 


146) 


Luf 
auf bem Kap xVIl. Bern 
209. 

eiwenfluß, ſ. Spamta, 

Löwenkopf, Be. V. Bar. 


“12, 14. XVIIE Perc. 25 
139. 166 f. 168. Sempl. 


"nf 4.— 

Liiwenrumpf , :'Zöwen; 
ſchwanz, Be "IV. 
Barr. 208 f£ XVOL 


Mere. ‘a5. 139. Sempla7. 
kLowla; Matattenſtamm "III. 
- Bone. -238. 
Lbxiä' caffra, Vogel V. 
Barr. 238. — orix 237. 
Foyer 8 Neifebefhreibung IX. 
Rab! 7, 25. i 
eurvan 6 Bolt XI. ver 
59.7 
a Snmintöopnen- 1 —* 
—* XXI. M. Kitin. 
67%. 
Lucas , Paul, prörnier Vo- 
vyage au Levantetc: XIII, - 
Lucayay f. Abacoa. 
Lucerne I. 419 -_ı eng 
Lucolallo IL 295, — ‚Grab: 
: mal des 294. a 
Lucullus XXI. 
Ludamar, kand IX. Dur 
93. 
Luderraben, f. aothodael. 
eudwig XL XI, Bar. 


—X 


eudwig der Heilige I: 415. 
— deſſ. Shurm bei Damielt. 

“420. ” 

Ruft , optifhe Taͤuſchungen 
derf. V. Barr. 102. Bar. 
Kimmung. — verborbent 


» ‘ e 
* ” . ..» <* 





Lug 


auf ‚dem Schiffen XIX. 


Brought. 81. 


Luganen, Getraidefelder IX. 


Dur. 193. 
Sugar, Pflanzung XXII. 
Winterb. 67. . 
Lugo, Alonfo Zerdinand be 
XII. Bor y. 193. 200. 204. 
sub gärmbeden XIV. Barr., 


Auigibi; Getränt VII. Horn, 


71- 88. 
euifbin , Shinef. Sotth., 
verglich. mit d. Oſiris ber 
Aegypter XVL Barr. 136. 
Luiſtiade II. 82. 
Lukiang, ZI. 
130. 
Lumisden, Andrew, "ter: 
shbumsforfher XX. 538. 


IV. 9m 


1} 


Ma: Ma = Modelier ZI. 


Perc. 245. 248. 
Maaddeen Ezzummerud I. 


150. 
Maadem, Df. XXI. 632. 
Maahehanu II. 243. 
Maͤander XXI. 329. 
Maarah II. 299. 
Maaße, tuͤrkiſche DI. Beauj. 
223. 
Mabua, Kraut II. 490. 
Mat Cluer's Sendung nad 
- den Pelewinfeln t. 23. 1780. 
II. 324. 8 
Macarey - XXU. M. Kinn. 
173 


(147) 
eummerbuß, Sadharias IX. 


Lufchetichuier , 


M. | 
. . . 


. 


Mac 


gab. 


enntenhhöfen, Sinef. xvL 


Barr. 66. 

Lupeluſaer, Bolt X. Luif. 
335- 

Boll X, - 
guif. 336. 

Luror, St., Ruinen daſ. I. 
135. XIII. ıx. VBgl. The⸗ 
ben in Acgypten. 

Luzerta, Suzerton, Eidechfen- 
arten III Graff. 214 f. 

Lybifche Kage XXI. 70. 

Lyceum, Trümmer davon: 
XXI. 27. 

Lydien XXI. 44. 

Lykus XXI. 444. 600. 606 f. 


x 
t 


Pa | 


Macartney, Lord XI. Pers 

‚39 XU, Boryırf. 218 -, 
232. 245. 347. 395. 398. 
XXII. Dall. 345. — bes 
ſen Anordnungen auf dem 
Kap V. Barr. 49. — Be 
merkungen uͤber China XVI. 
Barr. 71. 73. 111. 287. 
— uͤber die Chineſ. Armee 

Macaulay, Mom., Geſchicht⸗ 
ſchreiberin XX. 605. 


Macaye V. Degr. 85. I 


Macdonald, Eieutenant XI. 
Perc. 370. 
82 


* 


—* 


-- Drt IX. Lab. 


Rab 


dentale: IX. 


Dur. 10. 12 


( 138) 
Laho, Negerſtadt IX. Lab. 


f. 178. gab. 8.— Beſchrei⸗ 


bung ber Antillen XIX. 
Mart. 111. — Beſchr. von 


Bridgetomn XXII. M. 
. Kinn. 22 f. 
Loblab,, Dolichos lab!ab 


. Pflanze XXI. 205. 


Labojee, Df. XXI. Hod. 


? fi, ro. 
Lac rouge, f. Rother See. 
Laçarotes XII. Bory. 224. 
Lacerta Jguana, f. £eguan. 
— Stellio VI. 572. 
Lachenalia, Pflanze XVII. 
Barr, 46. 
Lachoff, Reife def. VIIL. 
&au. un ff. 

Ladington, Stifter einer Le: 
ſegeſellſchaft XX. 426 f. 
Ladak, Provinz IV. Turn. 

‚Ioo. 

Laden, f. Elemi, 

Ladronen, Entdeckung derſ. 
II. 4.. 


Lambai, 


Lady Waſhington, Entdek. 


ee XIX. Brought. 
Sammu 
Brougbt. 145 f. 


XIX. 


234. 
Lager, das X. Luiſ. 265. 
Lager des Caͤſar XXI. 77. 
Lagoa, Bay V. Barr. 5. 
Lagos, Fl. IX. Lab. 24. 
—— Sand IX. Lab. 35. 
230. 
Laguna, Geriibtsbegiet XII. 
B.orY. 277. 
—— St. XIL Bory. 277 F. 


[ 


Lagaete, Ort XII. Bory. 


Lampſacus, St. 


> 


Samoa ' gei ftt. 


Sam 


J 


25.68. 


Lajailie's Reife nad dem Se: 


negal WI Vorrede v. 
Läines de Chavron VI. 271. 
Lalo, Serigt IX. Dur. 16x. 
Regent IV. 
Turn. 31. — Grabmal ci: 

nes 106 -ı70. — Munds 

ſchenk des oo ff. . 

Lama Shashatu IV. Zurn. 


'31. 

Lamaiſche Sekten, Uneinigs 
feit chemalige berf. IV. 
Zurm 132. — Unterfdei: 
dungszeichen 131. 

Lamay, Inf. XIX. Brougbt. 
162. 

Lambageh, Brunnquellen von 
XII. 310 ff. 

ehemal. 
IX. Dur. 28. 

Lambeth, Df. XX. 78. 

Lambro Canfiani, hiſtoriſche 
Nachrichten von demſelben 
VI. 342 ff. 

Lamen, ſ. Lama. 


Refidenz 


Lamentin, Ebene XIX, 
Mart. xxx. 48 f. 
Lametta ,  Metallblättchen 
XXI. 742. \. 
Lamiral's Reiſe nad) Galam 
IX. Dur. 95. 


Laͤmmerfelle, deren Berei—⸗ 
tung in Tibet und Handel 
damit IV. Turn. 1268. 

Lamotte-Cadillac Xx. kuiſ. 
XVIII. 

VI. 319. 

Lampyris italica VI. roo. 

Lamſeme, Df. IX. Dur, 

154. 


W 





— 


' Bam ı 


J | 0139 ) 


© Lamurec, Diftritt XXIII. 
Hod. xvıı. 

Lancafter, Stadt, Einwoh⸗ 

„ner XVI. Mid. 26. 


Entfernung von Philadels 


phig 25. — Haͤuſer 26, — 
Lage ebend. — Straßen u. 
> Gegend bei 25 f. 


Lancaſter's, James, Reife 


nah Oſtindien XVIII. 
Perc. xx. 
. Kancerotta, Inſel XI. 


Bory. 144: 223. 338. 416. 
Land der 24 Flüffe V. 
"Barr.398 f. XVII. Barr. 
335. 
Land von Guinea, das IX. 
Dur. 36. Bel. Guinca. 
Landfrabben , 


Tourlou- 


.roux ' IX. Dur. 36. 216. ' 


XXII. Dall. 63. M. Kinn, 
- 9r. 
Landolphe IX. Lab. 225. 
246. 249. 252. 
Landovery XXIL. Dal. 187. 
Landdroſt V. Barr..ız. 
Landſchnecke, die getüpfelte 
XXI. 546, ° 
Lanel, Refidenzort IX. Dur. 
Langara, Juan de IT. 15, 
Lange: Snfel, die, Bahamas 
Inſel XXIL M. Kinn. 


170. 
Lange-Kloof, (lange Paß,) 
Thal auf dem Kap V. 
Barr. 328 ff XVII. 

Barr. 79 f. 82 f. 347. 
Längenbeflinmung , . X. 
‚Rod. 6 f. AU. Bory. 
17 f. 


N 


Lar 


Laͤngenmaaß, birmanifches 
IV. Sym. 120. 

Langle, Capt., deſſen Er⸗ 
mordung II. 6t. 66.— 

Lansdown, Hotel von XX. 

37. 


— Marquis, engl. Redner 


XX. 514. 
Lantoe XIX. Brought. 
145. | 
- Rantoe, Straße XIX. 


Brought. 152 f. 
Lantu, Inf. IX. Dur. 42. 
Lanur , NRiederlafung X. 
Roh. 46. 
Laoben, Volt IX. Dur, 29. 
Raodicäa I. 455. XXL 451. 
Laokung, Sijfter einer Gelte 


iu China XVI Byrr. 
128. — Prieſter befi, 137. 
— Tempel 132 f. 


raͤpac, Art Thee IV. Spm. 
gapie 5 Charte v. Senegam⸗ 
bien IX. Dur. 17. 
Lapis gallinaceus, 1. Huͤ⸗ 
nerſtein. 
Laporte XX. 574. 
Lappland, Plantage, Ber: 
heerung dur die Maronen 
XXII. Dall. 205. 
Laptoten, Negerſchiffer IX. 
Dur. 2.0 0, 
Laptufs Magar, Leucht⸗ 
thurm VIII. Sau. 84. 
Lariſſa, St. II Beaui : 


: 44. 46. S 
Larix, f. Lerchenbaum. 
Larnaka, et. XI. Devez. 
71. J 
Larnoch⸗⸗JInſeln XIX, 
335. 


Brought. 


* 


1 


kar 
ramaſqe, sr; K. Aoqh. 


208 Gatellas XII. Bory. ‚ 


312. 


Lad Nieves, Gerichtsbezirk 


XII. Bor y. 242. 
Lascarn, Indianer XVII. 
Narr. 185. 


Laöfarines Solbaten XI. 


Perc. 245. 

Labakia I. 244. 455 f. XXL. 
381. 412. 440. 449 ff. — 
Probukte von 456, 

| Satanien Palme XV. Mat. 


gaternenfert in China XVI. 
Barr. .ı53. 
Latham, Shriſtteler XX. 
507. 
Lattai II.? g8. 
Laurel, Bg. 


xvii. Mid. 
41. 


Laureſtan XXI. 748. 


Laurus Cinnamomum, ſ. 
Zimmtbaum. — Indica 
XII. Bor y 262. 

Laval, Voyage de la Loui- 
Bane X. &uif. xxıv. 

Lavington, Staͤtthalter 

XXI. M. Kinn. 39: 
kaw's Suflem X. Luiſ. 
xx. 200, 

Lawfonia inermis XVL 
Wittm. 173. XXI. 284. 
Le Chevalier, deſſen Meis 

nung über Troja VI. 346. 
Le Compte XVI. Barr, 
101. ..n 
Le Cordier, Reiſe auf ben 
Pit v. Teneriffa Xu. Bas 
ry. 47 fe 


(140) ; 
Re Magra (Meaufope) M. 


N 


Ye 


Dorn. 167. 
Le Maire IL 60. 67. 62. 
Le Haimer I. 263 - 265, 
Le Page dit Praz, Hiltoire 
de la Louifiane etc. X. 
Luif. xxvi. 


Le Vaillant, Reife in bie ine 


nern Gegenden d. Afrika V. 
Barr. xıv.— beffen Sharte 
davon XVII. Barı, 15. — 
Unrichtigkeiten feines Werkt 
ebend. 

Le Vems, -Souverneur v. 
Senegal, eigennuͤtziges Pro⸗ 
jekt deſſ. VII. Laj. 198. 


Leadenhall, Strafe zu Lon⸗ 


don XX. 19. 
Leander, deſſen Abbildung auf 


den alten Muͤnzen von Aby⸗ 


dos XVI. Wittm. 29. 
Lebadien XXI. 52233. 
Lebensſaft, Chineſiſcher xvi. 

Barr. 129. 


Lebensuͤberdruß XL 8 ory. 


70 f. 

Lebiar, Gummi-Wald IX. 
Dur. 67. 77. 

Leckie’s, J ournal of aRoute 


"to Nagpöore IV, Spr. 8. 


Ledenaia Reka, Zu. VIH. 
Sau. 188. 
Leder, buchariſches IV. 
Zurn. 98. vo. 
Ledwich, Sqriftſteller XX. 
540. 


Ledyard J. 1. VO. Hotn. 


XXVII. 


Lee, Miß, Sophie ü. Hen⸗ 


riette, Schauſpieldichterin⸗ 


nen u. Romanſchreiberinnen. 


XX, 616. 621. \ 


— 


Set. 


Letakoo, Kafferſtadt XVII. 
Barr. 137 fik — Einwoh⸗ 
F 140. — BVolksmenge 


Beewards ⸗Inſeln XXI. 
M. Er n. 25. 37: 
Refcofia, ſ. Nicofia. 
Refuga, Inf, AII. 56. 
Legatt, Barthelemy, wird 

zu London als Keher vers 
brannt XX. 31. 


Legger, Gemaͤß XVII. Barr. 


270. 
Leghea I. 204. 287. Ä 
Leghis XVI. Wittm. 106, 


*Legöfie, Df. IX. Dur. 122. 
IX, 


Legroing, Eeeoffizier 
Lab, 251. 

Zeguanen, Lacerta- Iguana 
Art vonKrolobil V. Bart. 
336. IX. Dur. 146. XVII. 
Perc. 2335 XXII. M. 
Kinn. 114 

Leguat’d, Franz, und feiner 
@Befährten Reifenzc. XVII. 
Perc. xx. 

Lehnömann bei den Kongo 


Kegern V. Degt. 58. 95, 
Leiba XXU. Dall. 59. 


Reicefter, Pias in London 
XX. 31. 

Leimbaum XXI. 294 

Leinbau, in Aegypten XII. 
473 f. — in Kentucky XVII 
Mid. 152. 


Leinoͤl, Mittel gegen die Lufle 


feude I. 389. 
Lempriere’3 allgem. 'Uebers 
fihyt von Zamica XXI. - 


M: Kinn. 55. 


l 


J 141) 


dev 


— Namen ber in biefeibe - 
fi ergießenden Fluͤſſe 27. 
Lennox, Mom, Charlotte, 
Schriftſtellerin XX. 621. 
Leopard , Felis Leopardus 
I. 253. V. Barr.' 260, 
IX. Dur 145. XVII. 

Barr. 346. 

Leontopolis, St. XXI. 358. 

Lerchenbaum VIII. Gau. 
100. XII. Bory. 314. 

Lero, Inſel XXI. 330 ff. 

Leroi's, Meinung über daß 
40 rudrige Schiff des Ptoles 
mäus - XXI. 370. 

Lesbeh, Slk. in Aegypten, 
Gegend bafelbfi, Pflanzen, 
Winde XII. 271 f. 

Lesbos, Infel VI. 364. XXI. 
333. 338. — Beliger ver 
ſchiedne derſ. VI. 373. ff. — 
Einwohner 376. — Ge: 
burrsort berühmter Maͤn⸗ 
ner 375: — Klima 376. — 
Produkte 377 ſſ. — Regies 
rung 376. — Bolkömenge 
Ebend. 

Leſchimo, Provinz auf Corfu 
III. Sraff. 11. 

Letſom, Arzt XX. 592. 
Leucadia, St., Ruinen von 
III. Grajf. 172. 175 f. 
Leuchten des Meeres IX. 

Dur. 215 

Leuchtthuͤrme XVI. Wittm. 
186. 

Levant-Chifflick, 
Gewehrfabrik dat. 
XVI. Wittm. 18. 

Levante XXI. 209. 282. — 


Meierei, 
VI. 72. 


tv. (12) 


»Bevoͤlkerung in ber I. 479. 
— Kranzofifhe Handwerker 
daſ. VI. 302. —ı Handel 
268. 303. — Engsliſcher II. 
Bean. 108. — Franzoͤſi⸗ 


ſcher 192. VL 268-282. — 


Hollaͤndiſcher III. Beauj. 
179. — Indiſcher 129. — 
Italieniſcher 163 175. — 

Ruſſiſcher 180. — Zeutfcher 
139- 169. — Zürkifcher 220. 

Levanti 'XVI. Wittm. 30. 

Leypens-Schifflit, f. Ervante 
Chifflik. 

Lewis, Schauſpieldi chter und 
Romanſchreiber ÄX. 403. 
400. 505. 


"Lewis, Thom., Bistiotfekdr 


der engl. Niffion 
- @übfee IL 


in: die 


Xerington, St. XV. Boln, 
218. XVII. Mid. 97. — 
Alter, Bauart, Druckerei, 

“ Einwohner, Fabriken 101. 
— Handel 104. — Haͤuſer, 

Induſtrie, Lage 101. — 

Pulvermühlen 104. — Ba:: 

cination,, Einführung‘ der 

008.00 


Leyden, Inſ. XI. Perc. 60. 


Leydſamheide, Kaſtell IX. 
Lab. 113. 
Libanon I. 447 f. 456. XI. 


Yaustr. 16 f. 19. XXI. 
349. 492. 

Lichen ’Canarienfis, f. Dr: 
ſeille. 


Lichieur-Inſeln, ſ. bieuchte 


eur-Inſeln. 
Lichtbaum XV. Mal 61. 
Lichter, deren BVereitung 


OI. — deſſ. 
Hredigt auf Otaheite 192. 


Lima : 


\ 
* l 
Sim 


auf dem Rap XVII Bard 
284. — = auf Diapeite il. 
538. 

Liebesapfel, Solanum Iyco- 
pericum XII. Bory. 377. 
VI ®Bittm. 83. 

Lien = chwa, Blume XVI. 
Barr. 139. | 

Lieſſi VII. Horn. 137. 141. 


Lieuchieux-Inſeln, Beſchaf— 


fenheit natuͤrliche XIX, 
Brought. 137. — Gin 
wohner 211. 215 ff. — Lan⸗ 


desſprache 137 ff. 211. 344. 
— Macartncy's Bemerkun⸗ 
- gen über dieſelben 219 f. — 
Produkte 350. 
Ligany, Gebirg, Gegend um 
daſſelbe XXII. M. Kinn. 
52. — Kaffeepflanzungen, 
Anlegung zweier 55. — 
Produkte 53. — Tempera⸗ 
tur Ebend. 
Ligon, Bemerkungen uͤber 
Barbados XXII. M. Kinn. 
24. 
Ligonier, Thal, Einwohner, 
Klima, Preis der Grund— 
ftüde, Producte XVII. 
Mich. 45. 
Lih, Chineſ. Wegmaaß XIV. 
Barr. 113. 
Lih-tſchi, Sapindus edulis 
XVI. Barr. 293. 
Likejos, ſ. Lieuchieux. 
Lillabulero, Volksgeſang in 
London XX. 467. 
Snfen XIX. 
B —s 145. 155. 337. 
Limes Hoop, Pflanzung 
XV. Mel. 193. 





Paz 


Limeſol St. 


.Lincoln's⸗Inn 


Lim 
XI. Devez. 
75. XVI Wittm. 52. 
_ Rimeftone, St. XVII. Ric. 
96. 
Limeflone = 
Mid. 203. 


Cove XV. 


Lincoln, Grafſchaft in Norde 


Sarolina XVII. Mid. 2185. 
— Koloniften daſ. 215 f. 
Lincoln’ = Inn, Collegium 

in Eondon' XX. 39 f. 
= Field, 

freier Platz zu Sonden AK, 

20. ” . 
Lincoln’6 = Inn = Garten 

XX. Il ’ 
Lincolntown, Ort, 

umher XVII. Kid. 217. 

— Handel daſ., Häyler, 

Magazine, Zeitung 214. 
Lind, Andr. Cornel., Schwede 

auf Otaheiti II. 104. 

läßt ſich auf einer Inſel 

ausjegen 320. Bol. Ans 
dreas. 

Lindeboom's Hoff, Nieders 
lajfung XVII Sempl. 
106. . 

Lindfay’s Neifevefhreitung 
IX.- Dur. 16. 


Linie, befte Art fie zu paſſi⸗ 


ren X, Rod. 40. 
Linne Flora Ceylanica XI. 
Perc. xvu. 


Linneviller Berge, In Nord: 


Karolina XVII. 
206. 
Linſchoten IX. Cab, 4. — 
deſſen Oſtindiſche Reiſebe— 
ſchreibung XVII. Pert. 


XX. 


Mic, 


(Gegend. 


‘ 
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1 . " 

Linſen in Aegypten I. 125. 

XII, 467 if, 

Linx, Lixa, Lixos, f, £ar: 
raſche. 

Liquanea, Botaniſcher Gar⸗ 
ten, Anlegung eines daſ. 
"XXI. Dall. 322. — Erd⸗ 
beben 17. 3 

Liquejos, Lieuchieur. 

Liſie, Fl. IX. Dür. 93. 

Liffebon, Haven von X. 
Rod. 8. " 

Literatur über das Kay 
XVIII. Pert. 1X-XXXII. 
— über die Sierraleona⸗ 
Küfe XXIII. WBinterb, 
xı-xv,— die Zatarei XIV, 
Tart. vı ff. — Teutſcher 
Reijedefhreibungen AVIH, 
Perc. ıx. 

Arabiſche untet den 

Mandingoeın u. Fuhlasen 
XXI Winderb. 282 - 
— — Mubhamedanifche auf ber 

Cierraleona - Küfte 154. 
tittle- Barren, $. XV. 

Mich. 118. . 
Littleton, Kort XV. Mid. 
Lixuri, Stadt II]. Sraff: 

‚195. Ä u 

‚ Kizari, Faͤrberroͤthe 

Devez 8o. 
Loango, Haven V. Des. 

102. — Fahrt! dahin Ioo f. 

— Regerhandel in dem 
„703 f. 

—— König von, Beamte bei. 
83f. 906,93 f.— Belhränt: 
beit 89: — Einkünfte 82. 
— Rechte 85. 86. 89, — 
Kodesfeier 62. 

—— Königreich, Koͤnigswahl 


— — ⸗ 


XII. 





‚Mar 


— Lage 57. — Lanbplagen 
26. — Namen 58. — Dr: 
fan XXI. M. Kinn. 28. 
— Paſſatwinde XIX. Mart. 
46. — Politifhe Vorfälle 


daſelbſt 13 ff. — Revolus | 
tion i. I. 1716.23 fi — . 


Schlangen 27. — Boll: 
menge 59. — Zahl ber u 
ven, Flecken u. Dörfer 64. 
— Bugpieh 42. 

Martrawan I. 457. 

Martyn, Thom., Profeffor 
d. Botanik XX. 585. -» 

Märtyrer, Bahama⸗Inſelchen 
XXII. M. Kinn. 173. 

Mary : Ibn = Youflef - Al: 
hbanbely, Arab, Sähriftftels 
ler XXI. 628. 

Mary=le:bow, Quartier in 
£ondon XX. 21. 

Maryland X. Luif. 266 ff. 

Mascarenhad, ſ. Isle be 
France. 

Mascrier, Memoires histo- 
riques sur la Louisiane 
etc.. X. 2uif, xxvr. 

Mafern, deren Kurart in Pens 
folvanien xvii. Mid. 45. 

Maſius, Bg. XXI. 682. 

Mafon, Engl. Dichter XX. 
455- 

Mafonah I. 196. 

Maſraff Eatabee, Schreiber 
X. Devez. 20. 

Maſſa, SI. IX. Lab. 20. 

Maſſabbas, St. VI: Jackſ. 


m. Ä 
Maflague, Name eines Ser 
"ungeheuer XXIII.Hod. 56. 


Maſſeh, Pring IX. Dur. 120. 
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Maſſenah⸗Ghiaweh, Dorf: 


Wat 


eigenthuͤmer IX. Dur. 177. 

Maſſi, Dorföberhaupt IX. 
Dur. 122 f. 

Maffiot, Maciot XI. Bory. 
163. 

Maflon’s, Stanz, Reifen in 
.bas innere Hottentottenland 
V. Bart. 55. XVIIL Pert. 
xxIX. \ 

Maflula, Fl. V. Degr. 108. 

Maſtix IX. Dur. 151 f. XI. 
Elm. 12. XVI. Wittm, 
189.- 

Maftirbaum VI: 403 f. X. 
Dur. ı5ı f. XVI. Wittm. 
189. XXIL M. Kinn. 106. 

Mafulipatan, Ort XXI. 752. 

Motaree. XXI. 114. 

Matatardiob, Dorfoberhaupt 
IX. Dut. 119. 

Matavae , Bai II. 332. 

—— Diftrict -von IL 9, 1% 
17. 21. 236. 255. — wird 
an bie Gngländer abgetre⸗ 
ten 124. 

— #. H. agr. 


Matdhi =» Infeln XIX. 
Brougbt. zıı f - 
Matelot, Name bes gels 


ben Fiebers XIX. Mart. 


45 

Mathilda, Schiff, leibet Schiff: 
bruch II. 33. 

— Bafferfal XV. Voln. 85. 

Mathualis XI. Paultr. 28. 

Matkara Tuariks VII. Horn. 
130. 

Matroſen, Eifkeines X. Roch. 


‚ır. — Sitten u. Charakter 


derſ. XX. 142. 


Matsmai Bai XIX. 
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‚Brougbt. 297 fe — Maupertuis X. Rod. 86. 

Eeuchtthurm baf. 255. — Maurelled, Franz Ant.,. 

Stadt 256. 283. Fahrt in bie freundfehafth 
Mattara, Topf XI. Deve;. Snfeln II. 56 f. 

Mauren, Volt IX. Dur. 
72 ff. Xx. Rod. 4. — 
find gute Schwimmer ı7. — 
deren Stämme, noͤrdl. vom 


35. ' 
Mattaragee Bafıhee, Offi⸗ 
ciant All. Devez. 35. 
ı Mattde, Baum LI. 448. 


: Matten, der Bambulneger 
VII. Sa j. 111. — ber Giers 


TasEeonabewohner XXIII. 
Binterb. 128 f. 
Matterhenna, Df. XVL 


Wittm. 163. 
Matteyna II. 223. 
Matthews IX. Lab. 6. 
Matuly, Provinz XI. Perc, 
= 254 


Matura, Df. XI Pere. 
143 f. . 

— Haven XI. Perc, 4. 
67. 


Mauern, beren Gebrauch zu 
Waͤſſerung des Landes VI. 
99. — merkwaͤrdige XII. 
Bory. 144. 150. 

Maugendre, Eoiftelapitan 
X. Rod). 78. 82. 

Manibeerr =: SFeigenbaum 
XXI. 288. 

Maulbeerbaum , 
„XXI. 292. — weißer Ebend. 
VI. 312. 

Maulbeerbaum : Pflanzun: 
gen in Gbina XVL, Barr, 


Manlefel, Eigenſchaften derſ. 
VI: 457. 

Maundrel }. 350. XXI. 375. 
388. 

Maunkarrierd, Gontingente 
11. .Zone 264 


\ 


— —— 


ſchwarzer 


Senegal VII. Laj. 15. 16. 

Mayrice, Orientaliſt XX. 
543 . 

Mauriquez U. 69. 

Mauritanien X. Rod. 3ı. 

Mauritius = Infel,. f. Id 
de France. ’ 

Maurua Mauroah, Inſ. 
39. 194. 220. 

Maufcat - Zum , 86 X. 

Luiſ. 

maulebech Muiſenberg, 
militaͤr. Poſten auf dem Kap 
V. Barr. 14. XVII. Barr 
zıı f. XVIII. Perc. 86. 

Gegend daſ. 102. — 
Landſee 103. — wird Yon 
ben Engländern weggenen· 
men 88. 06. - 

Mawinee, Haven 
Brougbht. 52. 

Mararotte, König von XII. 
Bory. 160. 

Maxwell’s, John, Account 
of the Capp of good Ho-. 
peeic. XVIII. Perc, xr. 

Mayaguana, Bahama » Ins 
fl AXU. M. Kinn, 86. 

173. 

Maynard XXI. M. Kinn. 
139 f. 

Mayoa, f. Auturu. 

Mans: Lid, Städtchen in 
Kentudy, Platan merkwär: 


xix. 


v 


May 


siaer dal. XVII. Mid, 
09. — Salzwerk 97. 

Mayun, berauſchende Lat: 
werge aus Hanf I. 310. 
404. 

Maywahn IV. Eym, 26. ' 

Mazo, Gerichtsbezirk XII. 
Bory. 240. 

Mead Dr. I. 382. 

Meadville, Staͤdchen "XVII, 
Mich. 57. 

Meaxema xix. Broushi. 
331. 

Mecque, Regent V. Gens 
naar I. 359. ' 

Mecteb 1. 28. 

Meddahs TI. 533. 

Medicago arborea XXT. 4. 
— elfculenta V. Barr. 


398. 
Medina, Hauptſt. in Yuli Ix. 
Dur. .I5g. 


Medine, Münze I. 70, 71. 
‚06. XJIL 463. XXI. 23 
Mevinet Abu I. 135. 139. 
— ⸗Faris I. 178. 
Meduas II. 342. 
Medun, Pyramiden von 1. 
182. 
SMedufen XXI. 349. 447. 
Medwa I. 206. 
Meer, deſſen Austro@nen 
XVI. Barr. 88. — Leuch⸗ 
ten JX. Dur. 215.— Xiefe, 
Mittel fie zu erforfhen X. 
‚Rod. 190 fl. . 
Meerteufel , -Fifdhart "XIX. 
Brought. 18.. 
Meerfand -Iegion, im norbs 
amerikaniſchen Freiſtaat XV. 
Voln. 52, 
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Mel | 


Megalivrifi , Quelle 
Graff. 146. 

Mehala I. 121. u 

Mehallesels Kebir I. 416. 

Mehl = oder Salbeiſtaude 
XXII. M. Kinn. 93. 

Mehu, Zinanzminiftee IX 
&ab. 139. 182. 

Mehubia L 25. 

Meiborg ; Handelsplag ” IX. 
Lab. 37. 245. 

Meile, ameritanifge XVII. 
Mid. 2 

Meinerd LX. Dur. 13. 

Meiteille II. 154. 155. 

Mekias, Nilmeffer XIII. 75. 
XxvI. Sittm. 164. XXL 
114. 

Mella XXI. 179. 433. 63r. 
— Proceffionen nah XVI. 
Wittm. 156. 160. 

Melage 23. - 

Melanie, die gerippte XXL 
473. 

Me anoddes fasciolata IXI. 


IIL 


Melaffe X. Luif, 126. ' 
Melawi I. 123. 

Melayes, Aegyptiſche Tücher 
I. 354. VII Horn. zı. 
Meledila, Drt in Augila 
VII. Horn. 46 f. 

Melek, Statthalter in Darı 
fur I. 207. 322. 
Melia Azederach , 

XXI. 200. 
are, Df. XXI. Ball, 


Baum 


Melilotos XVI. Barr. 162, 

Melingan, Solanum [anc- 
tum 1. 316. - 

Meliffe, Kagenmünzähnlide 





Mel 


“ i. Bory. 396. - Strauch⸗ 
artige Ebend. 


Melmoth, engl. Philotog 
XX. 534, 
Melonen. J. 295. XXII. 

Dall. 71. 
Meluchia J. 319. 
Melville, : Bicomte,;- Lord 


XVI. Barr. 317. 
Memoires ' pour ' fervrir '& 
Vhiftoire des Indes orien- 
tales etc, XL.:Perc, xıv. 
XVII. Here xzvir. 
Memoires fur P’Egypte etc. 
-X1U. wi. _ 
Memphis I. 185. 186. XvVI. 


Bittm. 163,. KALI. 117. 
147 f. — Yyramiden von 
. ALL '231. 


Men : fin, Schuegeiſt der 
Chineſen, ugl. mit der Gar 
neſa ber Hindus und. dem 
.. Zanus ber Römer XVI. 
Barr. 135 

Menam, gt. XI. Elm. 9. 


Menan./ Grab des XII. 
Bory. 76. 
‚Menavi, Df. XXI. 655.. 


Mendaña de Neyra, Alvaro 
1. 68 f. 
Mendoza, Zube XX. 108. 
: Mendra: VII. Horn, 188. 
Menelau8 XXI. 257 f. 
Menerzaguen , Schilderung 
von denſ. XV. Mal. 114. 
Mened XXI. 250, 
Menon, franz. General XVI. 
Wittm. 55. 
Menfchenfrefier IX, Lab. 
65. 199. 238. X. Luiſ. 
193. — . in. Nosrafeila I. 
364. 
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‚Me 


Menfd:enopfer. VIL Horn. 
122. IX. tab. 145. 158 f. 
94. 255. — in Darfur L 
357. — in Dtaheite II. aı, 
24. 216 f. 257. 333. — auf 
Zongatabu 49. 235. fl. 

Menfhie I. 128. 

Menjogni, St. III. Graff.6. 

Mentied Hoek V. Barr. 83. 

Menton XIX. S. Pap. 45. 
Bevölkerung 50. — Eins 
wohner Ebend. — Frohn⸗ 
leihname = Keremonie 51. — 

Sprache 88. — Ueberbleib⸗ 
ſel einer alten Dauer 45. — 
Bitgonenpflanzungen 46 ff. 


Menu, Indiſcher Gefeggeber 


IV. &ym. 98. — Geſetz⸗ 
huch deff..99 ff. 
Menuf, Kaual von I. g7. 
416-f. XXI. 105, — ges 


fährlihe Schiffahrt darauf 
XVI. Wittm. 167. 
— Stadt xvI. Vittm. 
142.: . * 
Menzal«, See 
AXIL 259. 302. 


TI, 417. en. 


Menzel's Beſchreibung bei 


Vorgebirgs der guten Hoff 
aung V. Barr, .ıx. 16, 
40. XVII. Perc, vv. 
Menzikoff, Ruf. Minifter 
XVl. Barr. 32, _- 
Mercer: Conty XVII. Mid. 
IIS. 
Merchant, Volksklaſſe into n⸗ 
don XX. 132. | 
Merdiein’s, 3. J., Jour⸗ 
nal ꝛc. XVII, Dere, xx. 
Mercur, Mittel wider die 
Luſtſeuche I. 388. : 
Merdin,. Ort XXI. 299, 








Mer 
Bon 549. 559 1. 561. Bar. 


Merhat, Bolksſtamm II. 
"Zone, 244. 
Merigo, Fl. IX. Dur. 169, 
Merine, Df. IX. Dur. 118, 
Merine-Ghiob, Df. IK. 
“Dur. II5. 
Merineh, Land IX. Dur. 
" 90. 158. 166. 238. 
Meriſi, 
traͤnk I. 224. — Verbot 
deſſ. m Darfur 255. 
Merklin, Sqhriftſteler XVII. 
" z#arr. I0. 
Merlere, Inf. II. Grafſ. 4. 
Merolla, Hieronymus, Miſ⸗ 
ſionar, Reiſe deff. nad 
Kongo, 
V. Degr. xır. — Anekdote 
vom Koͤnig v. Awerri IX, 
"Lab. 257. 
Merops Apiaster, 
XXI. 144. 
Merry, engl. Dichter xx. 
463. ° 
Merveille , Planzung XV. 
' Mal, 1095= 
Meſched⸗Ali XXI. zı2. 
- Mefched : Hoffein XXI. 213. 
720 f. 
Mefembryanthemum ,„ Art 
deſſ.. V. Barr. 8. — 
copticun: , ceryßallinum, 
nodiflorum XXI. 76, 


Bogel 


Meshaas, Feldmeſſer in Ace 


aypten XIII. 489. 
Meehir-Zechine, Münze II. 
Beauj. 228 f. / 
Mesna, Stadt VII. Horn. 

136. 1441. 
Meſopotamien xx, 227 f. 
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byrauſchendes Ge⸗ 


Sogno u. Loango 


Dericanifcher . 


Win 


v a 
367. 441.528 f. 585.600 ſſ. - 
Boden 229. — Eıntheilung 
681. — geographiſche u. flas 
tiftifhe Ueberfiht 682 - 687. 
— Handel mit altem Kupfer 
739. — Heuſchrecken plage 
69s ff. — Krankheiten 499. 
— Lage 682. 689 ff. — Rei⸗ 
ſegefahren 595- - - 
Meör: Attar, f. Alt: Kahira, 
Meflara, Provinz auf Ereta, 
Fruchtbarkeit derf., Ruinen 
baf. VL: 560 f. — Weizen: 
bau 591. 
Meſſudieh XVI. Wittm 
121. 
Meſurado, Il. IX. Lab. 20, 
— Könige. IX. Lab. 20. 
— Borgebirge IX. Lab. 20. 
Mefurate VO. Horn. 157 f. 
Metelin, f. Mitylene. 
Metbold, Wilh. IV. Spr. ıx. 


Metko VIL Horn. 137. 210, 


Metubid, Df. ın3. 
Meures XIX. Brought. ze, 
Meuron, Semral XL, Perc. 


'Mewlelii Bibliotheca hiſto- 


rica XVII 9erc. ıx. 
Mepen Jaſet XVIH. Pert. 


Meerbuſen 
X. &uif. 23. 
Deyabatın, Etadt IV. Spm. 


Meners - Houfe, Nicolaus, 
Kieberlaffung auf dem Kap 
XVII Sempl. 101. 

Miadaeh, &t. IV. Sym. 
68. 

Miami, U. XV. VBoln.26. 


= 67. 
- Miamid, 


/ 





ia 


Miemid, Vol, Eharakter 
derſ. XV. Voln. 260. — 
Geiftestultur 245. — Ge 
ſtatt und Leibesconftitution 

"213 f. 223. 230 ff. — Gruͤ⸗ 

"ber 273, — Grarſamkeit 
254. — Kinderzucht 258. — 

: Kleidung 213 f. — Krank⸗ 

: Beiten 233. — 

815 f. 238. 243. — Reli⸗ 

sion 262.270 f. — Sprache 

': 274-232. — Verſſhanzun⸗ 

gen 273. — Beiber 228, — 

“ Bauberer 269. 

| Viatau, Haven XIV. Barr. 


mi daur, F. A., Naturfor⸗ 
ſcher u. Berfeifer einer Reife 
: in das Innere vpn Nord⸗ 
amerika XVII. Mid. xv. 


Michillimakinak, Haven 
XVII. Mich. 248. 

Mickle, John, ueberſetzer 

XX. 460. | 


Micklewright II. 199. 191, 
201. 204. 210. 

Mid, eine Metze I. 363. 

: Middelburg, Inf. II. 55. 

Middlefer, Sraffchaft. XXL. 
Dall. ar. 

— Hofpital zu Eondon xx. 


MRiddleton, Hugh. XX. 85. 
Miet Ghrammer IL. 416. 
Migeungiaͤ, Ort, anfehnl. 


Sandelapiat dal. w. Sym. 


78. 
Mihrany, militarolat x. 
685. 
Mikeme, Serihtöhof VL 293. 
Milachs, Stamm VIIL 
Sau. 120. PO 


Kegilier zu Bd. ı bis 24 d. Bibl. d. A. 
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Lebensart 


Mimbres, 


Mir 
Mildum „Milduo, Nie 


XII. Bory. 299. 
Miletuß XXI. 254. 309. 605. 


Milin, Ba. XV: Barr. 


. 280. 
Milkovoi, Df. vit. & au, 


"267. 

Millesburg , Städtchen in 
Kentudyg XVII. Did. 99. 
— Fluß dabei 100; 

Tilo, Infel VI. 455. XXL. 
341. —, Bevoͤlkerung VI. 
475: — Boden 457. - 
Größe 475. — Haven Ebend. 
— Hötlen 464. — Satas 
komben 472 ff. — ' Klima 
456. — Lage ber alten Stadt 
471. — Mineratiftge Oele 
‚len 466. — Vulkane a Ze 

Milo, St. VI. 4562: 

Milton, engl. Digter X. 


459 
Mima: Schunrua, D df. iv. 


Sym. 9. x - 
geſahrl. Felſen 
XXII. M. Kinn. ı73. 
Mimofa XXII. M. Kian.: 
109. — arhorea XXI. 239. 
—. farnefiana Ebend. — 
Karro, XVII Bart. 346. 


— nmilotica I. 316, XVI.- 


Wittm. 139. XXI. 289, 
Bal. Akazie. — Senegalen-; 
Gs, f Summibaum. 


Mingrets , epurmägntide 
Gebäude. XII. 965. ‚29. 
XXL 38. 

Mindham, Som, IX. 0 b. 
2433. * 

Minie I 123, 


Minf, f. Muitela Iytreola, 
Dira = pot.2 0057. MBahg ma⸗ 
OR 


We 
Juſel XXI. M. Kinn. 


174. 
Mirabel, Provinz auf Creta 
VI. 561. XXI. ñ. — Haven 
VI. 562. — Stadt Ebend. 
Mirage, ſ. Kimmung. 
Miram, Peinzeffin in Dar⸗ 
fur 1. 347. 
Miranchoh XXI. 629. 


Miri, Abgabe I. 6. IL 


BVeauj. 16. VI. 28. XI. 
397. XXI. 456. 650. 
Mirik, ſ. Kap Mirik. 
Mirtaſſi, Df. III. Graſſ. 

163. 

Mirzeou, St. IV. Spr. 54. 
Mifchikinakwa, Oberhaupt 
der Miamis XV. Voln. 

219- 274. Mal. 85. 
Miſellim, Miniſter in Dare 

fur I. 216. 25%. . 


Mified , mahomed. Betplat 


I. 20, 
Miskli, Art 
Misr, f. Kdhira. 
Misr⸗el⸗Attiké« I. 50. 98. 
Miſſam, Df. IX. Lab. 90. 


— fl. IX. ab, 106. 
Miffelad, Fl. VI Horn, 
198 ff. “ 


Miſſion, fpanifde, nad Otar 


-beite II. 18. 
Miffionarien in China XVI. 
Barr. 104. — Früglide 


keit ihrer Schriften 194. — 


uneinigkeit unter denf. 106. 
— vergleihen die Chinef. 


Prieſter mit ben Katholilen 


127. — WWertreibung derſ, 
109. J 


— in den Regerlaͤndern V. 


Degr. zur. xxii. 48 f. — 


Bütter L 17. 
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-.und Abſchied 90. — 


Mif 


Bekehrungemethode berf .52. 


— fruchtloſes Geſchaͤfte und 


trauriges Schickſal so ff. 
Miſſionarien nach der Südſee, 
Eigenſchaften derſ. II.36. — 
Berzeichniß derſ., bie auf 
dem Schiffe Duff eingeſchifft 
wurden 87. — Einweihung 
Ein⸗ 
richtung auf dem Schiffe 91. 
— Uebereinkunft wegen. der 
Glaubensartikel 97. — Ein⸗ 
theilung derſ. fuͤr verſchie⸗ 
dene Gegenden Polyneſiens 
.100. — Ankunft in Ota⸗ 
heite 101. — Wohnung 112 
f. — Predigt an die Dtae 
“ heiter 1138. — Belorgnifie 
in Dtaheite 122 f. — ordis 
niren die Geiftlihen für die 
Freundſchaftl. und Marquer 
ſas⸗Inſeln 128. — Tren⸗ 
nung 138. — Aufnahme auf 
 Rongatabu 148 fe — Ans 
‚Zunft auf den Marquefas . 
164 fe — Tagebuch derſ. 
auf Otaheite, von Wilſons 
Abreiſe bis zu deſſen Rüde 
kehr 188 ff. — Einrichtung 
200 f. — Unvorfichtigkeit 
‚206. — Buhbruderei 209 
— bauen ein Fahrzeug 210. 
— heil. Abendmahl 211. — 
Tagebuch der Brüder auf 
Zongatabu 269 ff. — mis 
ſchen otapeitifhe Redensar⸗ 
ten in ihre Erzaͤhlung 270. 
— gefährliche Lage u. Tren⸗ 
nung 285. — beichließeu ein 
monatlidye 





kehr des Schiffs Duff x. 


+ m 


| Miſſiſippi, Fl. 


»1 


Ri 
Miffionarien in Zibet IV. 
Zurn. vf. vie. 


Miffionsflagge LI. 90. 


Miſſionsgeſellſchaft, engli⸗ 


ſche, zur Ausbreitung des 
EShriſtenthums in Polyne⸗ 

ſien II. ıv. 86. 
x. Luif, 
xvı. AV. Voln. 56. XXI. 
253. — ‚Breite und Tiefe, 
kauf XV. Boln. 203. — 
Kiederiaffungen, franz., an 
ibm 204. X, Luiſ. 7. 21. 
— Zopographie XV. Voln. 


203. 

—— Beden bes, oder das 
weitlihe Land, Benennung 
verſchiedene XV. Boln, 17. 
— Beſchaffenheit der vers 
fhiedenen Diftriete, Eins 
theilung 21. — Gränzen 17. 

Miftral, Name eines Windes 
XIX. S. Pap: 55. 62. 

Mitaſſen, Kleivungsflüd X. 
Ex if, 188. 

S Mitchell, Admiral I. 146. 


Mitford, Geſchichtſchreiber 

XX. 550. 

Mithridates J. 408. XXI. 
564. 


Mitombo, ſ. Sierra⸗Leonafluß. 


Mittagslinie, Poſſe bei Paſ⸗ 


ſirung derſ., beſte Art ſie 
zu paſſiren XXIV. Tuck. 


24. 
Mitt Alandiſches Meer, Ab⸗ 


nahme deſſ. bei Aegypten 
ZAp.29 f. 
Mitylene, Caſtro, Metelin, 
Däven von VL. 371. — 
Stadt, Einwohner, merke 
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wuͤrdige Alterthuͤmer daſ. 
372 f. ü - 
Miuliahs, Art Derwiſche XVI. 
Wittm. 40. 
-Mizier, Klein XXL 533. 
Moavie XXI. 719. 
Mobile, Bai X. Luif, 63, 
Mobilier, Volt X, s uiſ. 184, 
— Gprade terf. 185. 
Mocanera, 1. Visnea Moca⸗ 
nera. 
Mochaulus Klofter I. 445. 
Moco-Moco, Fort XL. Elm. 


4ßf. 

Moddifort XXII. Dall. gi. 

Moene, Titel der Negerprin⸗ 
zeſſinnen V. Degr. 59. 

Moez, Regent von Aegypten 
XXI. 171. 


Mögara, Thal u. Waſſerplaz 


VII. Horn. 6. 165 f. 
Mogrebinen, f. Muggrebinen, 
Mogrebined, Gewebe XXI. 

17.05 


Mogue, ‚Inf. IX. Dur..23, 


37- 
Mohammed, Regent von Ae⸗ 
anpten XXI. 179 f. 
Mohammed: Bel XXL. 119, 
179. ; 
Mohammed = Bei - Abu: 
Dhahab I. 420. 425. 
"Mohammed Bei- Ef 1. 
115. 158. 
Mohammed = Pafıha, Abs 
miral I. 483. 
Mohammedaniſche Reli: 
gion, Ginführung derſ. in 
Darfur I. 326. Vgl. Islam, 
Mohaffil,  Staatsbeamter 
XI. Devez. 13. ' | 
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Mojabra, Ort in Augila YIL 
Horn. 45 f. 180. 
Moka⸗Kaffee VI. 291, XXI. 
307. 587. Vgl. Kaffee. 
Mokatam, Bg. XIII. 228. 
XVI Wittm. 140. XXI. 
108. 233. 249. 
Mokha, St., Beſchreib. IX. 
Elm. 76 f. — Handel 80. 
— Producte ber Gegend 77. 
Mokkias I. 81. 
om I. 177. 
olivo, Df. VI. 366. — Bes 
völferung u. Producte 367. 
Molla, Richter VI. 216. 219. 
— zu Kahira I. 60. — zu 
Salonihi III. Beauj. 15. 
Moluden, Inf. XXI. Dall. 
323.— Erfindung derſ. II. 3. 
Momo, Moma, Fl. VII. 
Sau.G61. 


Monaco, St. u. Gebiet XIX. 


©. Pap. 35.44. — Bevoͤlke- 
sung 51 f. — Einkünfte bes 


Kürften daf. 52. — Eintheis. 


lung der ganzen Herrſchaft 
sı f. — Einwohner 88 f. — 
Felſen 43. — Lage der Stadt 
35. — Marine 45, — Nas 
turfchaufpiel auf der See daſ. 
40. — Politifhe Geſchichte 
der Stadt 44. — Producte 

442 ff. — Schloß 37. — Uns 
gemwitter i. J. 1773. 37. 

Monafir, Mdnaftir, Klofter 
VI. 233. 

Mönche, in Butan IV. Turn. 
69 ff. — im gelobten Lande 
I. 428. — griechiſche VI. 

‚09. 

Mond: Berge, ſ. Komri. 

Mondfinfterniß, Aberglaube 
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‚Montague , 


Mon 
davon in China. xIV.8 art, 
261. 


Mondongen:Neger V.Degr, 


107. 
Mine, Art Affen V. Degr. 
12. — Anekdote davon 13 fi 


WMonfalut I. 123. 
Monge VIL Horn. x. 


Monibanza, Zinanzminifter 
V. Degr. 93. 

Monibela , Bote des Könige 

v. Zoango V. Degr. 93. 94. 

Moniteur de la Louisiane 
X. Luiſ. 203. 

Monkshill, Anhoͤhe XXI. 
M. Kinn. 38. 

Monoceros, f. Homvogel. 

Monongahela, 8. XV. 
Mid. 56. 58. 


Monro, Dr., Anekdote von 


ihm XX. 95 f. 
Mons ater VII. Horn, 183, 
Monfulee, Fl. XI. Perc, 


98. 

Monfund XI. Perc. 41 f. 

Montagen, Be. XVI 
Wittm. 144 

Montagne des Chevres, L 
Ziegenberg. - 

Gapt. XXIE 
Dali. 173. 238. 240 f. 242. 
— Worthly, Lebensumftän- 
de v. ihm J. 452. 

— Hotel von, zu London 
XX, 36. 

Montana , la, Iufel IL 57. 
Montana-Gorda; ig: xH. 
Bory. zi2,.  Iiu-. 
Montana⸗Roxa, M XI. 

Bory. 312. 


Montauban IX. Lab. 4. 
* eu vor. I 





Mon 

Monte, Vorgebirge, ſ. Kap 
donte. 

‚Monte. Clara, Iuſ. xu. 
Bory. 149. 225. 

Monte-Guaza, Bg. AU. 
Bory. 312. 

Monte = Verde, Bg. XII. 


Bor). 314. 


Montego , Vorgebirge X. 


Roh. 7 f. 
Montego = Bali, Stadt im 
. Sornwalli8 XXIL Dall.43. 


143. 


Monterey , Boden, Einwoh: 


ner, Fort daſ., Producte 
.XIX. Brought. 60 ff. 
Montesquieu X. Rod. 31. 


Montmorenci, Waſſerfall in 


Nordamerika XV. Vobn. 
.39. 85. 

Monton de Trigo XII. Bory. 
. 314. — Producte deſſ. 315 f. 


Montreal, Klima daſ. XXI. 


Dall. 257. — Pelzhandel 
VII. Mad. 15 f. 20. 
Montrealer 
ſchaft für den Canadiſchen 
Pelzhandel VII. Mad. ı5 ff. 
Montucci, Herausgeber Chi⸗ 
neſiſcher Woͤrterbuͤcher XVI. 
Barr. 310. 
Moodeliers, Magiſtratsperſo⸗ 
nen XI. Perc. 244 f. 305. 
Moore, Dr. John, Roman⸗ 
ſchreiber u. Reiſebeſchreiber 
IV. Spr. 11x. XVI. Barr. 
253. XX.503f. XXII. Dall. 
21. 


Moore⸗Town, Maronenſtadt 


XXII. Dall. 143. 
Moorfields-Platz, in Eon: 
‚bon XX. 31. 
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Handelögefelt: 


Mor; 


Mopeba, Inf. II. 39. 

Mopleys, Volksſtamm XI 
Perc. 59. 

Moraen, Freiſtaͤtte auf den 
geheiligten Boden um dies 
ſelben II. 377. — in Atta⸗ 
hura 250. — der Oberea 
245. 

Moraizie, Bergkette in Nord⸗ 
afrika VII. Horn. 51. 

Moraliſten engl. XX. 574. 
577. 

Morand, Chiruraus, beffen 
Anekdote von einem Bunde 
V. Degr. 17. 


Morante, Landfpige v. Ja⸗ 


maita XXII. M. Kinn, 47. 

Morayba, Gott XII. Bory. 
102. 

More, Miß Anna, engl. Schaus 
.fpielbigterin XX, 601. 611. 
614. 

Morea IL. 37. — Flähenine 
halt und Volkemenge III. 
Beauj. 12. 


Moreau, Säiffetapitän. X, 


Rod. 69. 72. 
Moree, Mauri,' Kaftel 'IX. 
Lab. 89, 


Morena, Wurzel XIV. Zart. 


47. 
Morfil, nf. MX. Du r. 22, 
Morgan II. 145. — Heine 
‚rich, Lebensgefhichte deſſ. 
XXI. Dall, 28. 
Morganton, Hauptort der 
Grafſchaft Bude XVI. 
Mid. 213. 
Morgenländer, Ameublement 
derf. VI. 77 f. — Spiegel, 
gefechte 71 f. — Unreinlich⸗ 


Mör 
teit 78. — Vergleihung mit 
den Europäern I. 516 f. 
Moͤris, Seel. 178. VII. Hor n. 

170. XXI. 53. 251. 262. 
Moriſtan, Hoſpital zu Ka⸗ 
hira XIII. 63. 
Morne Bruce, Bg. ZXL. 
M. Linn. 31. 


Morotoi XIX. Brought. 38. 


Morris, engl. Luſtſpieldichter 
AX. 495. 

—— Beſchreibung von Indien 
"II. 363. 

Morton, engl. Luſtſpieldichter 
XX. 495. 

Morus nigra, Baum XVI. 
Bart. 195. — papyrifera 
II. 440. Vgl. Maulbeerbaum, 
Dapiermaulbeerbaum. 

Morus, Thomas XX. 72. 
Mofcheen XXI. 24. 51. 1153. 

Borfchriften beim Eins 

"tritte in biefelben XVI. 

Wittm. 27. ' 
Moſcho I. 199. 

Moſchus IV.Zurn, 78. XI, 
Elm. 9 XXI. 749. 
‚molchiferus, f. Biefam: 
thier. Pygmaeus V. 


— 


‚Barr. 134. — : Shier IV. 


Zurn. 78. XXL 749. 
Mofcovadod , f. Puderzucker. 
Mofer , 

England XX. 506. 
Moskiten, giftige Inſekten 


IV. Sym. 229 f. X. Luiſ. 


104. — Culex. Aegypti I. 
310. \ 
Moflel- Bai, f. Muſchelbay. 
Moflul, Stade VIEH. Jackſ. 
92 ff. XXI. 229. 307. 530. 
567. 570. 577. 580 ff. 612, 


Romanfdreiber in 
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Mom 

687. — Boden um 577. 584. 
— Einwohner 541. 583. — 
Bahrzeuge 595. — Handel 


539. — Klima 541. 585. — 
Lage 580. — Lokal 582. — 


. Manufalturen VIII. Zadf. 


93. — Polizei XXL 590 f. 
— Producte am 588 f. 727. 
739. — Regierungsform 583. 

— GSamiel: Wind 229. 

Schiffbruͤcke bei 399. 
Bolksmenge 604. 619. 614. 

686. — Bone 687. 

Moſſula, Rhede: von IX; 

-Xab. 200. — Ort 204. 

Mofula »Böte XI. Bere. 
346. | 

Motar:Billah, Kalife XXI. 
.170, 


Motavi, Bai XIX. Brought. 


26. 
Motualis, Bolk XXI. 32. 


420. 

Motuara Il. 105. 338. 

Moucherons s Inſeln IX. 
Lab. 38. 

Mougin, Kommandant IX. 
Lab. 108. 

Mouillage, Theil vom Fort 
Royal auf Mertinique XIX. 
Mart. xxx. 5 

Mouille / (2a) eine Batterie 

auf dem Kap XVII. Bar: 
row 207. 

Moukre, Maulthiertreiber 
XXI. 357. 465. 

Mount: Pidga, Ort, Pflan: 
sung dal. XXI, M. Kinn. 

‚ 107. 

Movi, Gotth. auf Zengatabı 
II. 310. 


Mowat XXI. Dall. 179. 


— — 
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Mow 


Mowee XIX. —8 
38 f. 

Moya, Ort 
234. | | 

. Mozambique, Kanal von X. 
Roh. 94. 

Mfangui V. Degr. 7. 

Mua, Df. II. 46. 288. — 
Grabmaͤler daf. 289. 315. 


XI. 8o ey. 


mu Maas V. Barr. 
uchacos, 108, Felſen XII. 


Bory. 242. 

Nuͤcken, Maringoins, Plage 

ei auf der &. Ludwigs Infel 

. IX. Dur 46. — giftige 

IV. Sym. 225 f.— in Ae⸗ 
gypten I. 310. — in Tibet 
IV. &urn. 24. 


Mud- Lid, mineral, Quellen. 


in Kentudy XVII Mid. 
"108. 


Muderis, junge Rechtsge⸗ 


Ichrie in der Tuͤrkei VI. 


217 ff. 

Muezims, tuͤrkiſche Veiftliche 
VI. 212; — Amt und Ber: 
rihtung derf. 223. 

Mufti, heil: Islam, Ober: 
haupt der mahomebanifhen 
Kirche, Amt u. Verrichtung 
deſſ. VI. 213. 215. — Eins 

kuͤnfte u. hohe Würde 214. 
— in Xleppo XII. Devez. 


52 fe. — geringere Klaffen 


220 f. 227. XXI 23. 

Muggrebinen I. 85. 131 f. 
VII. Born. 176. XII. 
zrır. XXI; 15. 


Mughs, Mugheß I. 202. 


IV. Sym. xv. 
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Muͤlhenberg, 


SR 
Mubabag VII. Born. 6. 


13. 
Muhadden, Officiant XII. 
Devez. 23. 
Muhammed, f.. Mehomeb. 
Muhaſſi, Einnehmer XI. 
Devez. 64. XXI. Asr. 
Muhdis XXI. 627. 
Muhurdar , Staatsbeamter 
XII. Devesz. 18. 
Muhzer-⸗Baſchee 
Devez. 48. 
Muiſenberg, ſ. Maͤuſeberg. 
Mukben, Hauptſtadt der 
Mantſchuh⸗Tartarei XVI. 
Bar s66. 
Mukhteſims, Eigenthumss 
herren in Aegypten TXIII. 
392 ff. 400 ff. 
Run 8 XV. Mal. 


xii. 


gnulatten Xx. euif. 28 f. 
— Charakter u, Unterfcied 
zwifchen ihnen u. den Weifs 
fen XXIL Dall. 2 f. — 
in Senegambien IX, Dur. 


104. 
Mulder-Hill XVII. Mid, 
116 f. 
Muley :» Bens Abdalla X. 
Roh. 10.290. .° 
Botaniker 
XVII. Mid. 26 . 
Mulivaddy, Bl. XI. Perc. 
45. 139. 162. 262. 391. 
Mullaum, Be in Butan 
IV. Zurn. 68. 
Muͤller's Reifen u. Entdek⸗ 


tungen XIX. Brougbt. 
87. III. . 
— W. J., Beſchreibung 


v. Fetu IX. Lab, 5. 8. 


—X8 


Miu 


| Miles Hof, Niederlaſſung 
am Kap XVII. Sempt, 
9. 

Multan XXL. 124. 

Multezimd , Multerim, 
Sieuervaͤchter in Aegypten 
XD, 154. 519 f. 

Mulufghere ‚, Streifzüge der 
Marxarten III. Zone. 249. 

Mumbo - Sumbo., Yopanz 
IX. Dyr, IC) 

, Dumien I. 174. XXI. 152. 

— ⸗Feld XVI Wittm. 


135. — Beilmittel I. 402, ' 


— in. Siwah VII Horn. 
34. — «Bellen XXL 43. 
Mumue, König v. Zongas 
tabu Il, 146. 148. 150. 151. 
153. — Begraͤbnißort deſſ. 


272. 277. — Leichenbegaͤng⸗ 


nis 278 ff. — Opfertod 
feines Sohnes 276.— Tanz⸗ 

feſt bei dem Grabe deſſ. 286. 
Mundania, Meerbuſen von 
‚vi. 310. — 

Gegend 311 ff. 

Mungo Park IX. Dur. ı55, 
158. 167, 171. 179, 233, 
237. 239. | 


Mungulghaut, St., Baum«. 


' wollinmanufaftur daf, IV, 
zurn. 4. 

Munjur I. 355, 

Münzen in Kahira XVI. 
Wittm. 145. — tuͤrkiſche 
‚II. Beauj. 223 f. j 

Murad Bey I. 13. 39. 40, 
63. 55. 61. 70. 08 ff. 110. 
114 f. 158. 162. XXI. 106, 
116. 119. 180 f. 

.‚Murex, f. Stachelſchnecke. 

Murfain, Hyaͤne I. ‚308. 


4 
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Muſa⸗ el: Kadem, Dr. xx, 


Produkte der 


Mulchelwerfen, Spiel der Si⸗ 


-Muf 


Murhard XVI Witimar:ıo, 

Muridom, Bg., Vredukte 
‚auf bemf. „IV. Zurn, 24. 

— Df., Bauart, Groͤße 
‚IV. Turn. 24. — giftige 
Fliegen daſ. 25. 

Murphy, Arthur, englifcher 
Schaufpieldichter und. Bio— 
graph XX. 491. 554. 

—n Negociant XI. Bory. 
5. 20, 

Murrgy, Mom. ‚engt. Schrift 
ftellerin XX. 609, 

Murſuk VIL Horn, ır8. 
131. I4I. 146. 157 ff. | 

Murzuk Bey I. 160. 164 f. 

Mufa, Browne's Wirth in 
El Faſher I. 226 f. 





633. 

Mula paradifiaca, f. Piſang⸗ 
ſtaude — Iapientum , f. 
Bananenbaum, 

Mufa - Wullad - Jelfun J. 
243 f. 

Muscato, Art Wein IIL 
Graf, 209. 

Muſchelbaͤnke in Nordafrika 
VIL Horn. 37. 51. 63. 

Muſchelbay XVII. Barr, 
77 fr 344 — Abweichung 
der Magnetnadel daf. V. 
Barr. 337. — Rage Ebend. 
— Landungsplag, Magas 
zin 338. 


‚evra : Leonabewohner XXIII. 
Winterb. 189. 
Muſeli, Fi. XI. Perc. 436. 
— Provinz 435. _. | 
Mufelmänner, ſ. Zürken. 





J Muſ 


Muſh ⸗muſhé, Kloſter I. 
446 f. 
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sern ‚allemal zutraͤglich fen. 
I. 407. 


| Muffatnuß XI. Elm. 19. ? Mutwal, Fl. XI. Perc. 45. 


— sBlüte 27 — sZaube 
10. 

Moeliagum. 8. - xvir. 
Mich, 76. 

Musliten, . Moskiten. 

Mufſkuskatze V. Barr. 227. 

Musnud, Art von Thron 
Ill. Zone, 265. 

Muſquaſch, ſ. Caſtor moſcha- 
tus.. 

Muſſafar, Sultan XXI. 600. 

Muſſayero, Pegerpring IX. 
Zur. 182, 

DMuflendom,, 
XXI. 752. 

Mufoni, Müdenart auf 3ans 
te III. ®raff. 213. 

SMuftabe, Plag I. ı59. 

Muſtapha, Sultan, deſſen 

Mordanſchlag auf die Chri⸗ 
ſten im tuͤrkiſchen Reiche 
VI. 576. 

Muftela lutreola VII. Mad, 
19. . 

‚ Mutavelli VI. 262. 

Muteferrikas, Militärkorps 
XXI. 19, 21: 


Borgebirge 


Muͤthar Bafchee XIL. Des‘ 


ve3. 30, 


Mutfelim, Muselem, Gou⸗ 
verneur XII. Devez. 65 f. 


XXI. 352.457. 
Mutterharz, Galbanum XXI, 
311. 
Muttermilch, ob ſi f e ben Kin 


Mutwalli I. 73. 
Mutzelem, f. Mutfelim. 
Mycerinus, Pyramide + bes 
XXI. 138, 
Myconi, Inf. VE 419. 
Myerre, Sewähs II. 40. | 
Myadonien, Provinz XXI. 
554. 687. 
Myotta, Umpyotta, Speiſe 
VII. Horn. 8. 
Myrica cerifera V. Bart, 
19. ä 
Myrmecophaga Capensis v. 
Barr. 67., - 
Myrobalanen, drucht XXI. 
316. 747. . -. 
Myrrhen XXL. 313. 
Myrthen XXI. 296. 
Myſore, Shriften in IV. Spr. 
3f. — Einkünfte 32. — - 
. Eroberung von ben Britten 
80 ff. — Geſchichte af. — 
‚Sröße, urfprünglihe 3. — 
nad Hyder Alys Tode z1. — 
-Krieg mit England i, J. 
1798. 62 - -83. — Lage 3ı f. 
— Name von 32. — Pro⸗ 
dukte 30 f. — Zribut nad 
Dekan 8, — Zertheilung 
Sı ff. 
—— Sultan von, Appanage' 
„der Familie und Peafion- 
vornehmer Staatsbiener daf. ' 
‚88 f.— Armee 79. — Koſt⸗ 
barkeiten indem Pallaftedeff. . 
78. |. auch Zippo Eaheb, 





\ 


Nabarel, Beltellzeit in Ober⸗ 
ägypten XIII. 441. 


Nabelbruͤche in Darfut J. 399. 


Nablus I. 432. 

Nabob von Auhd IV. Spt. 
51. 

Nabuchodonoſor XXI. 385. 


Nadeegsda ZInſel XIX. 
Brought. 122. 
Nadelkap XVII. perc. 


' XLIII 

Nadim Naigue IV. Spr. 9. 

Nadir⸗Schah XXI. 581. ar. 

Nagara, Kap VI. ‚324. XXI . 
332. 

Nagoter IX. Lab, 240. 

na pu⸗-Nahnu, Diſtrict II. 


Rap Beirut I. 451. XXI. 


Nah el⸗Aula XXI. 363. 
Nahr?el⸗Aweli I. 446. 
Nahr⸗el⸗Kaſemir XXI. 377. 
Mahrsel:Kelb, Nahr⸗Kalb I. 
451. XXI. 444. 
Nahr⸗el⸗Kibbis XXI. 447. 


Mahr: Ibrahim XXI. 444. “ 


Mahr:Kades XXI. 446. 


‚ Mahr-Zamur XXL. 362. 


Rai:Curundu, f. Schlangen» 
Zimmtbaum. - 


Naib, Zuftigbeamter XXI. 23. 


Mairen, IV. Spt. 17. — 
Auswanderung 20. — Habs 
ſucht derſ. 18. — Unterjo⸗ 
chung 19. 

Nakad« - I. 123, 126, 131. 


N, 


wert: Pauken Xu. De 


Nan⸗ſchiun⸗fu, Stabt XVL. 


Napachan, 


—* Ffchraf XXI. 504. 

Nalus, Naulloer, Bott VIL 

Laj. 74. IX. Lab. 17. 

Nama Sidy X. Roch. 33. 

Ramaaqua's, Hottentotten⸗ 
ſtamm, Abnahme derſ. V. 
Barr. 379. — Eharakter 
380. — Unterſchied zwiſchen 
ihnen u. den uͤbrigen Hotten⸗ 

totten 381 fe — Viehzucht 
383. — Weiber, verglichen 
mit denen des noͤrdlichen Ir⸗ 
lands 333 f. — mit einer 
Hollaͤnderin Ebend. — Boh⸗ 
nungen 382. 

Nambia, Ort IX. Dur. 3. 
— Goldbergwerk daſ. VI. 
Laj. 131. 

Nambia⸗ Muſſe, adnigreid 
IX. Dur. 312 

Namus, Maskitos J. Zıo. 

Nan⸗tſchang⸗fu, Stabt XVL 
Barr. 212, 


Bare. 224. 
Nanking, Mt Baumwolle 
XVI. Barr. 244. 191. 
— St. XIV. Barr. 347% 
XVI. Barr. 243. . 
Naos, Haven von XII. Born. 
220. 
Haven XIX. 
Brought, 211, — Be 
gräbnißpla baf. 215. — 
Peſchreibung 214. — Be 





\ 


rönfenseit des Landes 215. 

— Ginwohner 214.216. 218f. 

— Handel 217. — 2. u. Br. 

ebend. — Sprache 218. — 

Etabt 214. 217. 

- Nape de Malheur, f. Soya 
de Malha. 

Napfichneden V. Barr. 29. 

Naphta, Harz XI. Elm. 82. 

Mapior. Erfinder der Loras 
rithmen XVI. Barr. 119. 


Napka, Rıhamnus Napeca, 


Baum XXI. 291. 725. 
Naploſa 1.432 
Naplouſier, Naploufiner, Bolt 

XI, Paultr. 30. XXI.379. 
Naͤrka, Fiſchart VIII. Sau. 
"114. 


Narrainen, Muͤnze IV. Turn. 


"618, a 

Nasci, Iſaac, gelehrter Jude 

. in Surinam XV. Mal, 122. 

Naſerkabife XXI. 632. 

Nasheville, Oauptſtadt im Te⸗ 
neſſie-Staate XVII. Mid, 
163. — Druderei daſ. 164. 
— Haͤuſer 163. — Collegium 
164. — Magazine Ebend. — 
Straße nad Natchez 167. — 
Tauſchhandel 165. — Waa⸗ 
rentheurung 164. 

Nashorn, Afrikaniſches XVII. 
Barr. 152. — in Sudan I. 
303 f. 

Nashorn⸗Vogel V.Barr, 
220. 


Raflau, St. in Weftindien, 


Ackerbau-Geſellſchaft daſ. 
XXII. M. Kinn 137. — 
Ausſicht 140. — Court of 
Errors 136. — Einwohner 
u. Behl derf. of, — Ger 

| = 


\ 


Nap (am) Nat 


bäube öffentl, 129f. — Gon⸗ 


verneur, Gewalt u. Einkünfte 
deſſ. 133. — Handel 131. — 
Intereſſen, geſetzliches Quan⸗ 
tum derſ. auf Capitalien 
156. — Kirchſpiele 130. — 
Klima 120. 139. — Rage u. 
Lokal 128. — Orkane 139. — 


Sklavenhandel 131. — Vers 


faſſung, obrigkeitl.133.134 ff. 


— Weiber, Schönheit der. 


141. — wird abgebrennt 176. 
Naſſau, Kaftel,-f. Moree. 
Naffeniter, Volt X. Luif. 

336. 

Natakon, Nataku, Ort IX. 

Dur. 31. — Goldmine daſ. 

VII. &aj. 112. 121. — Hügel 

befonderer 121. 122. 125. — 

Thal, goldreihe Ströme befs 

felben 125. 

Natat, Ratal- Hill, Bg. xt. 
Elm. go. — Ort Eberd, 
Natchez, Stadt im Teneſſie⸗ 

Staate XVII. Mid. 167. 


243. ” u 1>- +. 
Natolien XXI. 254 — Bo⸗ 
den I. 505. — Einwohner 
‚497. 506. — Entvoͤlkerung 

Ebend, — Produkte 505. 
Natron, Ratrum I. 36. XXI. 

107. 297. — Arzneimittel 

I. 405. — zu Bir⸗el⸗Malha 

205. — Einkuͤnfte davon 41. 

— Erzeugung 44. — Hans 
dei damit. 39 ff. — Preis 


45. . 
Ratronſeen I. vIIt. 42. 
amt 225. — Beſchreibung 
1.43 f.: 
Natronthal VII Horn. 263. 


- 


Mat 
Natſchas, Bolt X. Luiſ. 
Mamfitodjen Bolt X. Euif. 


336. 

Nafchitoſſen Kanton - der 
X. &uif. 56. 111. 336. 
Natſchoer, Bolt X. Euif. 

336. 
Nauſſa, Laven VI. 434. 


Habiangke, Refidenzort IX; 


Dur. 27. 
Nakia, Haven von VI. 422. 
Maria, Naros, Inſel XXI. 
» 333. — Alterthümer 423 f. 
426 f. — Bevölkerung 425. 
— Boden 426. — Geſchichte 
424 — Produkte 429 ff. — 
Megierung 424. — ' Salze 
wert baf. 433. — *oleranz 
426. — Viehzucht 432. — 
Weinbau 431. 
Naxos, St. VI. 422 f. 
Nayemu, Df. IX, Dur. 179, 
Nazareth I. 434. 
Mazari VII Horn. 131. 


144. _ , 
Nazir VL 263. 


Nebbek, Paliurus Athenaei 


‚28. 314. nn 
Nebuek, Schwarzer Gummis 

baum IX, Dur. 76. 

Necao, König dv. Aegypten 

‚ XXI. 304. 

Neddek VII. Horn, 52. 

Nefaſh, Fiſch I. 78. 

Mefter 8, Zrompeter XII. 
Devez. 30. 

Tegapatnam XI. Perc. 
56. 58, 

Neger, Anekdote von einem 

x. £nif, 207 ſ. — phyſio⸗ 


i72) 


lande 36. — 


\ 


Neg 
-Togifche Berfchiebenheit von 
den Weißen I. 404. 

Meger auf Jamaika, Beicäf: 

tigungen derf. XXII. Dall. 
35 f. — Charakter 90, — 
Fluͤchten in die Wälder 108, 
— Kinderzudt 102. — Klafs 
fen derf. auf den Zuderplan: 
tagen 85 f. — Lebensart 
90, — Name der entlaufe⸗ 
nen 110. — Polygamie 92. 
— Unterwerfung 109. 
- Wohnungen 90. 
in Karölina, Mundpro⸗ 
vifion derf. XVII. Mid. 
"931. — warum man fid ih⸗ 
“rer Hände lieber bedient, 
als des Pflugs 232. 
— in Loango, Abfcheu derf. 
vor dem Bergbau, V. Degr. 
21 f. — Geiz 48 f. 
Hängematten 53. — Zattit | 
78. — Zattuirung 40 f. — 
Zrägheit 24. — Ungeſchick⸗ 
lichkeit im Schießen 72. — 

Weider, Gitte berf. zur 
. Beit ihrer periodifhen Weis 
. nigung 78. Bol. Kongos 
. Reger. — 

— auf Mortinique XIX. 

Mart. xxx. — Aberglaube 

..derf., Art zu vergiften 36. 
— Muſik u. Tanz 7 — 
Preiſe derſ. 32 35. 
Sehnſucht nach dem Vater⸗ 

Urſache der 
geringen Fruchtbarkeit der 
Weiber u. Sterblichkéit der 
Kinder 37. - 

—— in Surinam, Beldäftir 
sung u; Loos derſ. in ben 


in 











/ 
- Reg 
Hflanzungen XV. Mal, 

788. — Gihilderung 118. 

Neger in ber Arkei, Glas 
venftänd derf. VI. 140 f. 

Negerhandel, ſ. ‚Stlavens 
handel, 

Megerhändler , europäifche, 
Eiferſucht derf. gegeu einans 
der V. Degr. 109 f. 

Negerkauſleute V. Degr. 


Megerländer, Zollgebuͤhren 
der fremden Kaufleute im 
denf. V. Degr. 88. 
Negerpfinzen V. Degr. 58. 
Negerſchiffe, Behaͤltniſſe der 
Sklaven auf denſ. V. Degr. 
118. — Beobachtungsregeln 
des Kapitaͤns eines 108 f. 
Negerſklaven, unſchamhaf⸗ 
. tigkeit derſ. V. Degr. 40. 
Bel. Sklaven. 

Negreſſen, Sklavenſtand derſ. 
in des Türkei VI. 140, 
Nehahmony, Kloſter xv.. 

Wittm. 186. 
Mekao X. Rod. 126. 
Nekropolis J. 5. XXI. 48. 
Neldsg, Ort XXI. 722. 
Membrod, Thurm von, ſ. 
Thurm. 

‚Nenedan XII. Bory. 179. 
Nepal, Reich, RNachrichten 
davon IV. Turn. 10. 

NMeptun XXI. 398. 


Nepveu, Gouverneur von Su⸗ 


rinam, Schilderung von ihm 
AV. Mal. 112. 
MNerike, 5. IX. Dur. 169, 
Nervia, Ufer bes, flarker Ans 
bau der Rofenlorbeerdäume 
daſ. XIX. ©. Pap. 56: 


( 173) 


Ru 


Neflibin, Ort VIII. Jackſ. 
105, 


„Neu: - Britannien II. 82. 
Neu-Fundland XXI. 253. 


Neu:Georgien II. 82. 

Neu: Guinea I. 8. 
Küfte udn, Bewohner, Fahrt 
an der XXIII. Hod. 75. 

Neu: Hampöhite XV.Boln, 
178. 

Neu: Holland II. 82. 

Neu-Jerſey XVII. Mid, 
16 f. ' 


Neu-Irland U. 82. 
Meu:Madrid, am Miffifippi 


XV. Boln. 
. Schmeerbudt. 
Neu:Merico X. Luif. 14. 
Neu = Drleand, Inſel -X. 
guif. 2. 29. — Stadt 
xx. 10. 20, 22 f. — Baͤlte 
32. 36 fr — Beſchreibung 
23 ff. — Bevölkerung 40, 
— Entfernung von ben an— 
bern Kantons 55, — Ges 
bäubde 26 f. — Krankheis 
ten 8ı ff. — Künftige Bes 
flimmung 300. — Länge u. 
Breite 25. — Lebensmittel 
4. — Danufalturen 40. 
— Münze 42. — Promes 
naden 29. — Schauſpiel⸗ 


203. 1. aud 


- haus 30 fe. — Springbrun⸗ 


nen 28. 
‚Neu: Schottland, Beſchrei⸗ 
- bung XXI. Dall. 263 ff. 
266. 


Neu: Süd-MWaled II. 83. 
Abhandlung 
. über verfchiedene Arten des’ 
. . XXIV. Zud. 125. — Eins 


— Baudolz, 


wohner 94, — Beerdigint 


F 


Neu 


gen derſ. 104. — Hausge⸗ 
raͤthe Ebend. — Kleidung 
99. — Kochkunſt 104. — 
Miſſethaͤter 3 f. — Nahe 
zungsmittel 101. — Gitten 
104. — Stände 98. — Waf⸗ 
fen 100. — Wohnungen 
102. — Klima 93. — Ports 
Philip 83. — Probulte, 


animalifhe'gr. — minera= 


liſche 93. — vegetabilifche 


90. 
Neu:York X. Luif. 90. — 
Gefaͤngniß daf. XVII. Mid. 
15. — Haven Ebend. — 
Hofpital 16 — 
Lage 15. — NRagelmafchine 
16, — Vergroͤßerung ber 
Stadt 240. — Bolfsmenge 


15. 
Meun (Zahh) XVI. Bart. 83. 
Neuphar, f. Lotus. 
Neutabutabu II. 59. 
Nevis, Obrift, kommt in Ja⸗ 
maita an XXII. Dall. zr, 
New: Art, Staͤdtchen, Eis 
derwein daſe, Gegend um 
‚XVII Mich. . 
New-Geneva, Handelsftadt 
in N. Amerika, Fabrik von 
Glasbouteillen daſ. XVII. 
Mich. 57. | 
New: Moda, Pflanzung in 
Surinam XV, Mal. 194. 


New-Providence, Ananas: 


pflanzun.gen daſ. XXII. M. 
Kinn. 138. — Anbau Ebend. 
— Bewohner I4I. — Ent: 
dedung 142. — Eroberung 
Don den Enpländern 153. — 
Beſchichte 143 f. 15. — 

Geſtalt 140..— Hatten 137 


(174) 


Kofthaus, 


Nie / 


f. — . Klima 138. 141. — 
Landhäufer 138. — Land: 
fragen Ebend. — Mahagös 
npbäume 155. — Seeraͤu⸗ 
ber daſ., und Geſchichte ei⸗ 
nes Anfuͤhrers derſ. 146 f. 


150. 
New-River, Neuer Kanal 
in London XX. 87. 


-Membordftraße,, in London 


XX. 21. 

Newgate, Gefoͤngniß zu Lon⸗ 
don XX. 87 f. 

Newte, Capt. II. 186. 

Newton, engl. Philoſoph u. 
Mathematiker XX. 578. 
582. — Anekdote von ihm 
187. j 

Nezibs, Infanterie -» Gore 
der Maratten II. Zone 

261./ 


Niagara, Waſſerfall bei XV. 


Voln. 70. 

Niakatel, Königr. IX. Dur. 
30. 

Nica- Curundu XI. Pere 
366. 

Nicander- XXT. 557, 

Nicephorus Phocas, Xhaten 

deſfſ. VI. 535- 

Nichtgefundene Infel, Non 
Trubada, Non Encubierta 
XII. Bory. 296. 

Nichtsvorgebirge, Eabo be 
nada, f; Kanada. 

Nicol, Biograph XX. 553. 

— Nachrichten deſſ. von ben 

"Kanarien = Infen XII 
Vory. xvr. 


Nicomedia, ſ. Jemid. 
Nicoſi ia, Stadt Au. Devez. 


64. 





Nie 


Niebuhr I. 342. 467. XXI. 
"563. 579 f. 583. 604. 609. 
620. 632. 655. 717. 722. — 
Reifebefhreibung nad Ara⸗ 
bien zc, XIII. XXIII. 
"Nieuwe algemeene Beichry- 
ving van den Kaap de 


goede Hoop etc. XVII 
Perc. xtit. 
Nieuwreltts Gebergte, 


» Nieuwveld V. Barr. 11. 
XVII. Barr. 339. 355- 
Niger, Fl. VII Horn. 
XXIX. 122, 138. 141. 197 
ff. 233 ff. IX. Lab, 257. 
— Anwohner, Zaufhhans 
Bi derſ. XXIII. ® in terb. 


of. » 
Rigıi- » Oran= Buggeß, —* 


me von Celebes XXIV. 
Wood. xvII. 

Nigumbo, Haven XI. Perc, 
44. 61. — Ort 100 ff. 144. 

Nikaria, Infel XVI.Wittm, 
50. XXI, 328. 

Mil, HU. VII Horn. 138, 
141. 169 f. 192 ff. 233 f. 
XXI. 6. 101. 245 ff. 247 f. 
363. — Bemerkungen über 
das Steigen und Fallen bdeff. 
XVI. BVittm. 16. — Be 


ſchreibung 1.76 f. — Breite 


416. — &auf XIIE xrı. 
XXI. 245 ff. — NMuͤndun⸗ 
gen J. 36. — Quellen 195. 
XXI. 245 ff. — Reiſen auf 
bemf. I. 118. — Ueber⸗ 
ſchwemmungen XIII. 416. 
XVI. Wittm. 141. — Ur: 
ſprung XIII. xıı. XXI. 
245.ff. — weſtl. Arm deſſ. 
.VH. Horn. 12. — Wohl: 


N 


Sn 
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Niz 


that feines Xustretens ZI, 
101. XXI. 245 ff. 

Nilembi » Neur, St, XI 
Derc. 259. 

Nilmeffer 
164. 

Nilopotamo , Provinz auf 
. Greta VI. 557. | 

Nilpferde I. 79. — in Ous . 

- dan 303. 

Nilihlamm XVI Wittm. 
166 f. ' 

Nilus Nigrorum VII. Horn, 
203. 

Nilwaſſer XILI. 450. XVI. 
Wittm. 167. — Urfade 
der Augenkrankheiten I. 370. 

Mimbrod:bird, Ort XXT. 


xvi. Bitte; 


217. 

Nimrod, Tpurm des XZL 

‚ 004. 

Ringo, Kaften 
116. 119. 

Ninive XXI. 506. 

Nios, Infel XXL 3497. — 
Meodikerung VI. 438. — 
Einwohner 439. — Münzen 

“ Ebend. — Produkte 440 fi 
— Regierung 438. 


IX. ab, 


Nipon, Fahrzeuge bei, geos i \ 


graphiſche Schilderung von 
XIX. Brougbt. 229 ff. 
"Rage 232 fl 

Niſari XXI. 308. 

Niſibis, Ort 562 f. 805 fi 
- 687, : 

Nitzarie, Pflanze XXI. 75 

Niundoh, Stadt IV. Sum. 
214. N 

Nizam von Dean IV. Spr. 
23 ff. — Antheil deffelben 
bei der myforiihen Länder: 


"Ru. (176) Nor. 


theilung 45. — giebt an bie 
Engländer Hülfstruppen ab 
66. — Unruhen in feinen 
Staaten 63. 
Mizza, Alter und Name der 
Stadt XIX. G. Pap. IL. — 
3, Befchreibung ber Gegend um 
4 f. 20. — Delphine daſ. 
179. Egalitößpiag ı5. — 
Einwohner 72 f. 89. — 
Fontaine 12. — Gartenens 
lagen u. Gartenhaͤuſer 4 f. 
— Gefhidhte 13. — Hans 
del 19. — Haven 18. — 
. Kirchen 16. 88. — Klima 
20. 53. — Eonferenz K. 
Karl V. und Franz I. mit 
. Yapft Paul III. 22. — Kuͤſte, 
Ankunft einer Gattung Zug⸗ 
. vögel daf. 56. — Mangel 
an Regen an ber 55. — 
Lage u. Straßen ber alten 
Stadt 12. — marmornes 
Kreuz 23. — Plag der He 
publik 15. — Produkte 56, 
- 58. — Gchaufpielhaus und 


‚1 Ggaufpieler 16. — Sirok⸗ 


‚to 54 — Gpaziergänge 
.12: 16. — Gprade 89. — 
» Straßen 12. — Bollömenge 


72. — eg nad Bier 


franche 22. 

Noah's Grab I. 491. 

Nolachukyfluß XVII. Mid, 
187. 

Nomaden, Arabiſche XXI. 
24 f. Vgl. Beduinen. 

Nomnu, Df. IV. Zurn. 29. 

Nomos Arsinoe Aal. 149. 
250. . 

Non, Encnbierta, Non Tru- 
bada, ſ. Nichtgefundene. 


Nonni. Ula, Fl. VIII. Sau 
288. 00 
Nono, Baum II. 448. 
NRoraddin XXL. ı72. .. 
Nord-Dſchaggataj, heil der 
- freien Sartarei AIV. Tart. 
XX. 
Nordafrika, bittres Waffer 
in VII. Horn. 14. — Ghris 
. ften im innern 13T. I44 225, 
— vulkaniſche Producte 59 f. 
I4T. . 
Nordamerikaniſcher Frei⸗ 
flagt, allgemeine Schilde⸗ 
zung des Landes XV. Boln. 
12. — Anſicht 8 f. — Bir 
. ber, warme 36, — Baunts 
forten XVII. Mich. 135f. — 
Boden XV. Voln. 3854. — 
Einkuͤnfte eines Gouverneurs 
XVII. Mich. 77 f. — Ein 
.theilung, phyſiſche, in die 
atlantiſche Kuͤſte, das Berg⸗ 
land und das Becken des Miſ⸗ 
fifippi XV. Voln. 17-28. — 
. Erdbeben XV. Boln. 87. — 
Feldban XVII. Mid. 25.— 
Flaͤcheninhalt 5. — Fluͤſſe 
541.57 64 f. — Gebirge: 
fetten 13 f. 28 ff. 32. — 
Beognofie 38 ff. 68. —. Golf: 
ſtrom 129. — Handel XVIL. 
Mich. 149 f. — Haͤuſer u. 
Bauart derj. 27. — Klima 
XV. Voln. 7. 89f. 94f. 98ff. 
100 f. 107. 110, — Krank 


heiten 151. 153. 155. 157. — 


Lage 3 f. — Pflanzungen 

XVII. Mid. 25. — Poſt⸗ 

wagen 24. — Seen, vers 

ſchwundene XV. Voln. 57 ff. 
— Steinkohlenminen 68 f. 
— Ders 





gap 


— Bexrgleich mit Europa 
raı fi 145 f. 149. — Bolks⸗ 
. menge. — Bullane 87. — 
— atzenbau XVII. Mid. 
90.148. —\ Waldungen 25. 
AV. Boln sol. — Walı 
ferfoͤlle 7o fl, — Wilde am 
Wabaſch, ſ. Miamis — 


Winde sıı ff. 115. 117 ff. 


122, 2329. 134. — Wirthes 
ı hänfer XVII. Mich. 30, 
Norden, 8.8, I 6'136. — 
- Voyage d’Egypte et de 

-Nübie XIII. xxı:. 


Nordmaͤnner, Kaufleute VII. 


Mad, 26 

Noreg „Dreſchmaſchine XIII. 

Noro VI. Horn. 142. 

Norris Reiſebe icht IX. 
£ab. 3. 154. 160, 238, 
Eharte 239. 

North, Gouverneur XL. Perc, 
46. 66. 102. 113. 137. 180. 
368. 370. 

Korth Mountain XV. Boln. 


G3. | 
Northumberland, Hotel von 
AX,.19. — Bauart bei. 36. 
Roftrani, Art Delbäume IH: 
. Graſſ. 209. 


N 


DI. Halloran , Sylveſter, Ge⸗ 
Ihichtichreiver AX. 352. 


S Reeffe, eiugl. Luſtſpieldich⸗ 


ter AA. 494. * 
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-_ 


Daſ 


Nourekalava, Previaz x. 
Perc. 254. 260. 
Nuaheva II. 78. 79. 
Nubien I. 170. XXI. 203, 
Nue, Roe II. 225. 
Nugnez, Br f. Moguite, | 
Nukti I. 270, 
Numenius XXI 156. | 
Numida meleagris, ſ. Porb 
- häner, 
Run, &. VII. Saj. 74. 
Rune Gasna 
Brougbt. 54. _ 
Nura, gl. XIV. Zart. 6. 
Nusfiat, 4 Beine E 110. 
Nutta, Land um, Anfit XIX. 
Brought. 51. — . Bosen 
54. — Haven 32. — ' Sans 
desbefchaffengeit 54. — Pro⸗ 
bucte ebend. _ 
Nux medica, ſ. @«e: Kokbe⸗ 
nuß. — romica VII. Baj. 


XIX. 


NRyamalas, Bold XXI. 


"Winterb, 221. 
Nyendael IX. Lab. 244. 258. 


Nyffe VIJ. Horn. 134. 18. 


142. 
Nymphaea cerüulea, Pflanze 

AV. Barr. 94. — Ne- 

lumbo XVI. Barr. 140, 


\, 


Pe 


- : 


Dammo, König in Otahrite 

IE 10. 23. 18. 334, 

Dafen I ve. 20, 131 fi 
VII. Horn. ı16. — große 


Kenilir zu Bd. ı did 2, dv. Bibl. d. M. M . 





Obe 


J. 301 f. — Jupiter Amy 
-mens VII. Horn. 9 — 
—— 

h, Bauberin AXIL, Dalt. 
u 150. 

Obelisken XIIL s9r. xxi. 
28. 114. — der Cleopatra 
"2.26. 

Ober⸗Aegypten I. 66. 67. 
117 fr — Abgaben Alll» 


34 — Ackerbau 5. — 


Bauart in den Dörfern J. 
‘ I — Eigent hums rechte 
XIII. 484. — Graͤnzmauer 
von XVI. Bittm. 1583. — 
Grauſamkeit eines Kaſhefs 
J 156. — Baudel XIII. 
402. 497 ſ. Höle über 
Aſſiut J,.123. — bie Haus 
"delspläge darin 126. — In⸗ 
. duftrie XIIE 492. — Phy⸗ 
- She Beſchaſſenheit 445, — 
Negierung vor bes Ankunft 
‚ der Zrangofm 451. — Kos 
pographie von I. 13 , — 
‚Zahl ber Orte non Kahira 


‚ bis Aſſiut 122. Vgl. Aegype 


ten. 
Ober⸗Galilaea XL Paultr. 


t Sber-Guinen ſ. Küfte von. 
Ober⸗Kovimskoi Oſtrog 
VIII. Sau. 76. 

Oberea II. 10. 18. 

Oberer See VII. Mad, 24. 


Oberhaus iu England XX. 


4... 
Obia, Art Geelenkrankheit 


der Sierra⸗Leonabewohner 


XXI. Binterb. 327. 
Dbie : Dann, Dbia : Frau, 


‚(178) 
Zauberer XXI: Binterb, 


Obſ 


327. . 
Obſervatoriums =, Snfel, 
Menſchenfreſſer daf. II. 484, 
Obſt, dem Dimon geweihtes 
XI. Perc. 21% 
Ochota, 8 VIII. Sau. 49. 
XIV. Tart. 72. | 
Hchotäf, Gtadt VII. Bau, 
47. XIV, Zart. 72 . 
Ochrida, Paß in Macedonien 
IIL. Beauj. 7. 
Dchien in Sudan .I. 298. 
Ochlen : Gutö=: Kanton X. 
Luif. 6. 
Dda = Bafıhee, Thaͤrſteher 
XII. Devezʒ. 39. 


Odah, Regiment XVI. 
Wittm. Iot, 
Odeliken, Sklavinnen des 


tuͤrk. Sultans VI. 32, _ 
Oderich von Portenati, Rach⸗ 
richten deff, von Zibet IV, 
zur. vi 
Odorneh, Fl. XXL sn 
Odua, Gatua, Schusgeifter 
ber Einwohner von. Zonga . 
tabu II. 310, Vgl. Eatua. 
Delbaum XIX ©. Pap. 26. 
‚63. AÄXL 291, — deſſ. Kultur 
in Attica UL. Beauj. Eg f. 
67 fir — aufdem Kap XVIII. 
Perc Lvii. — auf ante 
IL. Graſſ. 209 f. — wilder 
VI. 107. - 
Delbaums s Haven XI. 340. 
Delberg XVI. Wittm. 73, 
Oelflaͤſchchen, das heilige zu 
Rondon XX. 73. 
Oelmuͤhlen in Pagabın 1 IV. 
Sym. 83. « 





Del 


Delpalme, Elaeis guinsensis:, 


B. IX, Dur. 197. Lab. 166. 
Deſtreich, Feldbau, Berhaͤlt⸗ 
niß zu Baiern AVIL.Wittm, 
204. 
Oexmelin Hist, des Flibu- 
stiers XXI. Dall. a5. 
Dffogulaer, Bolt X, Euif, 


337. 
Offra, Laubſchaft IX. Lab, 


- 184. 193. 234. 

Dodamus, Ba. VII. Horm. 
167. 

Dgiloie, Iopn, Dichter und 
Kritiker XX. 460. 465. 523: 

Daln, Paſcha XVI. Witem, 


Dhabeinah, Difte. LI. 249. 

Dheteroa, Inf. II. 40. XIX. 
Brought. 25. 

Ohhe, Baum II. 449. 

Dhio, Fi. X. Lu iſ. 60, — 
Anwohner ‚ Gaſtfreiheit, 
Haͤuſer und Lebensart derſ. 
XVII. Mich. 89 f. — Ent⸗ 
ſtehung 50. — 
auf dem 61 f. — Firſt⸗Sett⸗ 
lers am, Lebensart u. Klei⸗ 

bduns derſ. 92° f, — Franoͤ⸗ 


ſiſche Kolonie am XV. Boln. 


181. — Handel am XVII. 
Mid. 91.95. — Holzarten 
75. — Klima 95. — Lauf 
und Beſchaffenheit 59. — 
Probucte am 19. 54. 91. — 
Gshaalthiere und Fiſche in 
‚ bemf. 88. XV. VBoln. 181. — 
Ufer des 62. XVII. Mich. 71. 
— Baſſer 87. — Welzenbau 
an 90. 148. 
Ohitepehah, Vai auf Ota⸗ 


beitg XIX, Brought. a6. 


( 179) 


Jahrzeuge 


Oli 


Ohittahu, Inſ. II. x. 68, 
Ohittatoa I. 26. dgl. Rage 
balena. 


Ohivacha II. 75, 


Ohnendefluß XVIULGempt, 

35 f. 7. 

Ojeda XXII. Dall.zf, 

Okal I. 82. 

Oke, Gewicht (3 7 
@ unz.) III. @raff. 268 
Beauj. 222. XXI. 458, 

Okmeidan, Ebene VI. 70. . 

ar Pflanze XVI, Witem. 


Dad ⸗ el⸗ ⸗Hagi, mauriſcher 
Gtamm VII. Laj. 15. 
Oldendorp IX, Lab. aysr 
Divfon,. Hans XIX, 
Brougaht. 247. 250, 
Olioes Schriften XI, 9 et 
210. Ä 
Dliva, Ort ZU. Bory, 226. 
Dliven, Bereitung bes Oels 
davon III. Braff. 200 f. — 
eingefalzene, Bubereitung 
berf. VI. Sır. UL Beauj. 
66. — sKerne, Benusgung 
‚ber ®raff. zo. — Du 
bicin XVII Perc. zvız, 
— auf Attica, Sorten und 
Benusgung berf, III. Beauj. 
66. — Delforten davon unb 
Bandel damit 68 f. — Bol. 
Oelbaum. 
Olivenbaum, f. Delbaum. 
Olivenhaven auf Lesbos, 


mineral. QAuelle daß va 
39f.. 
Olivier, G. Ar. Voyage 


dans l’Empire Othomat, 
‚VEgypte at la Perse etc. 
XIII. azyraz. AVI. Wiss, 
Ma 


. 


* 


x 


Dii 


v. — uifſen Endzweck bei 
ſJ. Reiſe durch die Zürkel, 
Aegypten und Perſſen VI. 
3. XV, Barr. 7. — Abs 
"fahrt von Marſeille VI. 6. 
— Zwiſtigkeiten auf dem 
Schiſſe 83. — Antunft in 
Conſtantinopel 10. — An⸗ 
kunft zu Bujukderé« 81. — 
: Meife nach den Prinzenin⸗ 
jein zog. — Beſuch bei eis 
nem Kapidgi:-Bafcha 112 ff. 
— Abreife von Gonfkantis 
nopel md Mundania 306. 
— Aufenthait ın den Dar’ 
danellen 321. — Ankunft zu 
Erdao 335. — Aufenthalt 
zur Lesbos 364 ff. — HU 
Ecios 380 ff. — Abreiſe 
nach Ereta 411. — kdmait 
in Lebensgefahr 412. — un⸗ 
berſucht die Alterthümer auf; 
Gimolis 448 ff. — deſfſen 
—ZJaͤgd auf Polino 453, 
' Aufnahme in einem Kioſter 
sw Milo 459. — Ankunft 
in Kadtie 302. — Beſuch 
* beim Paſcha daſ. 7 fl. 
Dlivula ber Alten XIX. 
©. Pap. 2. 
Dlonei, f. Animok. 
Olympus, Bg. J. 504. u. 
eauj. 7. 10. 


Onæi⸗to XVI. Bart, ı a 


mäe, II. ajı. ac. 
mar Katie AI. 109. 446. 
4094. 

— Sultan: von Dacfur I. 
BEN. - Er 


Emikon * Quelle bei Andi 
Gr, VISA 5 


- 4:6 
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Omtontu N Waffe V. Bar r. 
199.. 

Ommiaden XXI ı70. _ 

Dmogai:Bet, Oberhaupt ber 
Jakuten VIIE Gau. rı7. 


Omolon, Sommerhätten von 
VILL Sau. 80, 


. Dmoro, St. V. &ym. 227. 


Dnateya I. 76. 

Onder⸗Bockeveld, 
XVU. Barr. 3383. 

Onehsw XIX. Brorgpt. 
46. 73 ff. 

Onis, Königreih IX. Lab. 
122 f. . 

Ontt, 5, XIV. Kart. 71. 

Silbermüngs 
(= 10 Paras) III. Bea uj. 
226. 

Ontario» See XXI. datt, 
257. 

Dnuafsu TI. 6ı. 

Doroop XIX. Brousät, 
122 f. 

Dpalski-Öferni, heiße Quelle 
VOL Bau 3 fe _ 

Oparre, Diſtr. EI. 254. 

Opeluſſas, Quartier der X. 
Luiſ. 63. 56. 69. 

Dpertnent r been Gebrauch 

bei den Zürken,: unb Wise 

duhr davon VE. 383 

Opfer, dem Flußgott gehiuät 
XVI Barr. 181. — in 
Galam IX. Dur 1i06. — 
auf Dtaheite II. 375. 3, 


— 2 Se avIL. Bar, 


Dabir xıar. sr 
Dpbrankum, Sm, Vermu⸗ 


Diſtr. 


‚ 





Opi 


chungen über die Enge von 
ve: 335. 
Opihauwe, Bg. IT. 954. 
Opium 1.408.502. XL&@tm. 
17 f. 99. — Webrauch und 
.Schleichhanbel bamit in Chi⸗ 
..na.XIV. Bart. 186. — 
." Hanbelsertilel u. Gebrauch 
unter den Tuͤrken III Beni. 
83 f. 
Oporro, Sewäde I. 449. — 
vye nuhe 450. 
Dpoffunm, Beutelthier xxii. 
Dali. 62. 
Ora, Goͤtze v. Bolabola a. 
39. - “ 
Draa II. 332. 
Drafel XII. Bory 104. 
Drangenbaum , urſpruͤngl. 
Baterland beffelben XIX. 
 2.Pap. 48 f. 
Dranienfluß, Orange : Rlırf 
V. Bert. 2899 XVII, 
» Bercxıınf — Beſtand⸗ 
theile feines Grandes V. 
- Barr, 292. — Breite beff. 
489. - Lauf XVII. Barr. 
. 16 ff — Ueberſchwemmun⸗ 
"gen V. Barr. 291. 
Orapiahs Begräbnis II. zor. 
Srchomene, Gebiet XXI. 
.t.823. - * 
Ordalien in Birma IV. 
. Sym. 238. — ber Kougo⸗ 
. Neue V. Dege. 29. -— 
.: rar MWierras Beonabewohher 
- XXI. Wänterb. 172. 
Drehoua, Inſel XIX, 
Brought. 79. 
Oreily X. Lüiſ. 211. 
Orfa XXL. 502. 590. 53%. 
j 561. 682..— Beſchreibung 


2% 


« nr) 


Oſt 


von, Eierwehuer mi:-BRhL 
Bert, ggg + Raftel 
von ‚542. — 'Rurkinmüen 


von 544. — Prod hotte a 


539 f. — mruhen daſ. 549. 

Mitterung 541. — "Bone, 
unter welcher e Kiegt 861. 
687. J 

Oriah, Dre, Battehımı 
II. Zone. 944! . 

Otkan X. Rod. tı5. 

Orleans, Aafel, ſ. Kaignu. 

Drlof, rap. Rdwirat IXI. 
418. 

Drme IV Spr. 0 IT. 

Drmel, Don Fernando XII. 
Bory. 157.#. 

Ormus, Math. xi. Bere, 


N\.8. 


BDromattow, ’Iua .tiste 
Mode, Gotth. der Dtabeiten 
AL: 364. \ 

Drontes, A. 1. der. 467. 

2468. XI. Paulte. .ı7 fı 

. RR 470 ff. — Probucte 
am 278. " 

Dros, Provinz auf Eeur, 
Zahl der Ührfer u. Einwoh⸗ 

. ser III. ®raff. 1h. 

Srotada, Haven auf Tene⸗ 
rifa XI. Bory. 171. 284 
f. 2 f XXIWV. Zul. 14. 

Srfeille, f. Farbermoos. 

Orthoſia XXL. 447. 

Ortolan, Reisvogel 

Dall. 66. 

Oruro II. 324. 

Druz, Droza TI. 319, 

Oſagen, Bolt X. Bnif. 184 

Dferni, f. Opalati; 

Oftris, Sotth. der Aegypter, 
Abbiidung deſſ. XVI. Barr. 


xxii. 


« 


, Dem 


144: m Denkmal bes 143. 
—Beraleich mit dem Luis 
> fin: ber. Shinefen 136. 
Osman⸗Bei -XXI. 188. — 

Haſſan J. 141. 
Osmandſchik, St. Val. 

Jadlı 132.. 

Dömanli 1. 56. 

" Dirkoene: XER..547. 687. 

Dflamo IF.:66.: 

Dfffur XVI.Wittm, 138. 
Oſſian, kritiſche Bemerkun⸗ 

gen uͤber deſſen Gedichte XX. 

474. — deſſen Grabmal 475. 
Oſt-⸗Teneſſie, Baumſorten 

taf.- XVII. Mich. 200. 

Vol. Teneſſſe. | 
Oſt⸗Zwartland, Diſtr. XVII. 

Barr. 335. 

Oftenburg, Bart ‚AT. veri 

35. 52. “ 

Dflindien, —* nad. 8 
hira Lm.go& nr” 
Oſtindiſcho· Compagnie, 
bollaͤndiſche XVII Barr. 
180. 197. XVIII. perc. 
BR... 
Dtaba; Inſ. 1. 
Otaheite, —*8* Jaſel 
A. Bod. 104. 106. ⸗- 
Abtheilung II. 239. 256. 

337. — Arreoys 214. — 

Beſchaffen heit bes innern 

kandes gar. 328 ff. 332. 


XIX. Brpught. 25 — 
Wefignahme von den Eng⸗ 


läntern IT..ro. — Bligtrs 
ıe Aufench. daſ. 24 f. — 
. ster 34. — Bougainvilles 
Aufenth. 12, — Buchdruk⸗ 
kerei 209. zır. — Chur 
Sit, Haupt d. kl. Halb⸗ 


(82) Da 


- 


inſel 29. = Gooks ıc Kufı 
enth. daf. 13f. — ar 16. — 
3ter 17. — ater u. ste 
19 fe — Cor Ankunft 28, 


3 — Dibalus, Schiff, Ankunft 


34. — Edward's Ankunft 


31. = Blether, Shriſftians 


Ank. 27 f. —  Klußbetten, 
Veſtandtheile der 331. — 
hiftorifhe Rachrichten von 

-6f 34 ff. — Krieg mit 

Eimeo 21 f. 30. — Lande 

. age von 327. —. Langa⸗ 
ra’d, Juan de, Aufenth. daſ. 


15. Mahn 237. — Mife 


fion, fpanifhe ı8 f. — Mifs 
fionarfen, engliſche daſ. 101 
SL Bol Miſſionarien. — 
. Morais 245.. 250. 254. — 
Niederlaffung von 16 engl, 
Meuterern daf, 28. — Pros 
» ducte 413 ff. 439 ff. XIX. 
Bröuaht 25 — Regie 
tung II. 334-1. — Tupa⸗ 
‚.paus 252 f. — Zutaha's 
Krieg mit Waheadua 14. — 
deſſ. Regiernng 13. — Un 
. terjschung von Gimeo 3n. 
— Bancouver’s Ankunft daf, 
33. — Vergleich mit ben 
Freundſchaftsin ſein 469. — 
mit den Marqueſas Ebend. 
— mit Tongatabu 467. — 
Bollsmenge 13. 207. 56. 
— Wallis, Capt., Aufenth. 
daſ. 8 f. 23 f. Weather: 
heads Ankunft. 33/4. Rils 
ſons zr Aufenth. daſ. 219f. 
— Witterung von 333. 
— Kinwohner von, Aber: 
. Haube von ben Gtergen 
368: — Abſcheu por. den 


4 


{ 
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Dta 


liegen 387. — Art euer 
zu machen 386. — Begräbs 
riffe 201, —  Befhäftiguns 
gen 229. 426 f. — GElaſſen 
vıı f. 3482 ff. — Eonfewis 


zung ber Leihen 255. — . 


Dieberei. arı f. — Eigen 
thugssrechte u. Proceffe 349. 
— Eitelleit 35. — Belt: 
lichkeiten‘ 339. 245 fl. — 
Fiſcherei 43r fi: — Freige⸗ 
Bigteit 393. — Geburt u, 
Borrechte derf. 347. 358. '— 


- Gehalt der Männer 354. 1— 


Sraufamleiten 392. — Dans: 
geräthe 360. — Hunbeliche 
2392. — Kähne, Games 454. 
459. — Kindermord 191 fl 
220, — Kinberzudt 389. — 
Kleidung 355. — Krank⸗ 
beitch 462 ff. — veuerifche 
200, 464. — Kriege 305. 


454. — Mahlzeiten 305.425: 


fe — Menſchenopfer 21. 216 
f. 257. 338. — Meffungen 
360. — Mythologie vır. — 
Nahrungsmittel 411. XIX. 
Brought. 25. — Opfer, 
beim Bau der Kriegsſchiffe 
II. 457. — bei Niederkunft 


der Weiber 380 fi. — Dia’s 
Regierung 14. — „oeberaftis 


196. 237. — Priefter 370 
ff. — Religion 207. 363 ff: 


— Schmiede 198. — Schlaͤch⸗ 


ter 424. — Gelbfibefledung 


231. — Sitten w Einfluß 


der Europaͤer auf dieſelden 
34 f. 979. 297. 328 ff. 393 


— Stimme und Sprache 


358. 360. — Talente 359. 


— Zattnisung 357. 38. — . 
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Traditionen 368. — unfla⸗ 
‚tigkeit z33y/. — uUnwiſlſen; 
heit 385 f. — Verachtung 
gegen Bas Alter 395. 45}. 
— Beraͤnderung ihres Na⸗ 
mens 400. — . Beranäc«un: 
gen 402 ff. — Berwundung, 
als Freudenzeiche n 232, — 
Viehzucht 411. — Waſfen 
404. — Weiber, Einſchraͤn⸗ 
kung derſ. 392. 401. 436. — 
Giftalt u. Eigenſchaften derf.. 
348. 352. — " Schaampars 
tigkeit 334. — Wohnungen 
360. — Zeitrechnung Ebend. 
— Behgmaden 242: — ba: 
- ben feine Idee vom Dante 


399. 
Dtaheits, Koͤnig von, Art benf. 
zu tragen 341. -m Gefolge 

deſſ. 33. 40. — Heiligkeit 

Ebend. — Kroͤnungs⸗Gere⸗ 
monie 337 ff. — Macht beſſ. 


.197 f. 
Dtaheite⸗Nore, Groͤße derſ. 


II. 327. 
Otewhei II. 66. 
Otis afra V. Barr. 63. 
Dtia II. 118: | 
Otranto, Rap von AIT 
‚Graff. 2. - . 
Dttomannen XXI. 173. 
Otu, Pomarrte, König von 
Otaboite II. 13,1, KL 10, fi 
"209 fi. 115. 124. 126. 189- 
264. 336. 339. 
Otutuela II. 66. 


Dtyteiri, Difte. II. 226. 
ODuaſſi, f. Kaffi. 


Oudanour, Provinz XI. 
Perc. 255 . 


Dudobo, f. .Ubobe. 
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Oue 
Dueibad, f. Weibaber. 
Duhabi ‚, arabifhe Kafte 


: XXI. 720 fi. Bgl. X se 


Aziz. 
Dulomi, Inſel 


Brougbt. 219. 


DPDurrel, Di. XXI. 53% 
ODuſeley, Drientaliſt XX. 


544. 
Outer Island XIX, 
Brought. 126 f. ” 


- Dutrey, Franzoſe XXI. G7o ff. 
Duvah, Provinz XI. Perc. 


254 . 

Ovington ‚„ Jean, Voyages 
: faits a Surate etc. XVII. 
Perc. zrııı. 


Dwaibi,.f. Owhhee. 
Diwen, engl. Reiſebeſchreiber 
XX. 63. 
Owhere, Doriro , ſ. Awerri. 
Hwybee. Aufſtand daſ., Haͤ⸗ 


- 


Paoal, Baltorei IX. Dur. 32, 
Daan, Keibtuh XXI. Wins: 
terd. u, 1 ' 
Paapa, Baum. I. 450. 
Paardeberg, Die. auf dem 
Kap XV. Barr. 335 
Paarl, Df. V. Bart. 9. 
XVII Barr. 333, XV. 
Derc. s66. . 
Pacha, ſ. Palda. . 
Packanga, . .XI. Em 
45. — Ort, Ebend. 


Pagahm, @t. IV. Sym.sr. 


va don - XIX. Erongpt 
68. Be. 

Oxalis, Pflanze xvu. Barr. 
46. 

Krford, univerſttat in FR 
- land ÄX. 34. — betani: 

ſcher Garten baf. 3. — 
Oruckerei 385. — .Loßel 380, 
— Perſonal derfelben 360. 
— Sternwarte baf. 335..— 

: Gtiftung und alte Einrich⸗ 
tung 364. — Zahl ber Eol⸗ 
Iegien u, Mertinächigteiten 
darin 381. — Zahl ber Stu 
häctenten 375. 

Oxfordſtraße in Lendon xx. 

90. 

Drus, SI. XXL 733. - 

Drygeinchud 1.78. VII. Hera. 

175. 

Oproc in Guiana Kr. „? 


Dis, ſ. Aloe. a 


. ) 


— SDelmuͤhlen daf, 83 — 
' BScho⸗Siguhn ⸗Tempel 82. 
Pagaien, Ruder IX. Tab. 


100. 114. 


Hage's, de, Reifen um bie 
. Melt und nach den beiden 
Polen 2c. XVAMII. „gere 
. BKVI. . 

Pagne, Leibtuch vu. taj. 
116. IX. Dat. ax7. 181. 

. $ab. 110. 71. —- Med 
nungemünze V. Degr. 23. 


— 





ME 
Pagede, Ränze KI. Beic. 
130 f. 


Pajara, Srt KIL Wory. 
226. 


Paillon „XIX. ©. Yap. 13. 


’ 17. 21. vw " 


Dainom, Shih, große Bräde 


baf. IV. Zurn. 90. 
Maſong, Regent auf Gelebes 
XXIV. Wood. zuıı. 


Bafanier ‚Bar m X. ein 
Safari, Bifamfhwein ax. 
Dall.62. + 


Palambaher XI. Perc. 387. 


Palainbang, Ort XL. Sim. 3. 


Palaͤſtina XXI. 404. 
Palaͤtyrus XXI. 390. 
Palaver, Palabra, Bolls: 
verſammlung IX. Lab. 07. 
170. — Gawcens, Deren, 

Weiber⸗Palaver 170. 

Palaverhaus, Burri, Bauart 
u. Beftimmung beff, XXIII. 
Winterb, 117. — Lage 
143. 

Paleo Caſtro ve Buciatre 
III. Graſſ. 138. 

Daleo Caſtro, Paleopeli, 
Auinen von bem akten Bus 
tbrosum II, ®raff. 139. 
(Palin) Essai sur les Hie- 

roslyphes etc. XIIL xx. 

Paliſſot⸗Beauvois IX. Lab. 
9. 18, 194. 245. 297. 249. 
253 f. 

Paliurus, Strauch XXI. 553. 
"556, — Athenaei I. 314. 

Doll: Mal: Straße, Strafe 
in London AX. ar, | 

Pallatopa, Kanal XXI. yiß. 

Pallas, 9..©., XXL baa. 


(5) Pet 


- 526. — deffen Veſchreidung 
der wilden Balbefel EV. 


- Zurn. 81. — der Ru 
gendertbeilung des Dbere 
Lama 94. — Nachrichten 


von Tibdet X. — vom ruſ⸗ 
fiſchen Handel nah Perſien 
VI: 80. — nordiſche Bei⸗ 


traͤge AV. Turn. x. ZI, . 


8r. 90. 94. 316. 149. 


Pallaſt ˖ des Belifar, Ruines 


von dem XVI. Bittm. 
35. — bed Lauma Ghaffatu 
IV. TAurn. 49. — ber 
Ptolomaͤer XXI. 55. — 
von Punucka IV. Zurn: 
60. — des Rajah in Zafiis 
fubon 46. 

Balma, Juſel X. Rod 68; 
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Palına Christi V. Sarr, 2%. 

Dalmdaum XI. Perc. 350. 
XIX. Pay. 57. XXMI. 
Winterb. 84 f. 


249. 
Palmeichhoͤrnchen, Sciurus 
palmarum L. I. Dur. 


"223. 
Palmenkap, Cabo Has Pall 
- mas IX. ®ab. 72. 44. 48. 


53. ' 
Palmenkohl XXI. 388. 
Palmenratze XXL.700. 
Palmer XXI. Dalt, 344 ff. 
Pakaerfion’s Eiland - I: 

109 Sur 
Dalmeito xx. M. Kinn. 

103. 

‚ XVII. —28— RE — 


65. XII. Bory. 193. 238 ff. 


Palme, Maas XII. Bord 


⸗ 


PM 


Anwohner, Benennungs⸗ 
grund und natuͤrl. Beichafs 
fenheit deſſ. u. der Gegend 
- AVIL Bart 42. — Fahrt 
- $arüber XVIIL Gemol. 
87.— Klima XVII. Barr. 
43. . nn 
Yalmnußfpiel; Spiel ber 
Sierra s Leonubewohner 
XXIII. Winterb, 157. 
Palmoͤl IX. Dur x97. — 
deffen Bereitung : XXIII. 
Winterb, 84 f. 86. 
Dalmratten, Rats palmistes, 
Palmistes IX. Dur. 223. 
Yalmitadt, Ciudad. de las 
Palmas XU.Bory. 231. 
233. 
Palmwein xxiii. 
terb. 87. 
Palnıyra , XxXI. 405. 232 1. 
Pamboon, Et. anf Eelebes 
Xkıi. W005. 70. 100 
Pandora, 
Tofoa II. 56, 
Pang, Pflanze V. Barr. 18. 
Pangaͤus, By. in Macedo⸗ 
nun UI. Beauj. 6. 
Pangimodu, Inf. IL. 143. 
Panicum, f, Schwaden. 
Panier⸗ful, Paniefuhl, See 
VII. Laj. is. IX. Dur. 
24. 29.,42. 
Paniuaſſer, Boll x. kein 


Vin 


n M7 · 

—*ã Panleu, garoli⸗ 
nen⸗Inſeln XXIII. Ho. 
xx. 

Panopolis I. 127. 

Panova, Diſtr. AL Pertc. 
2654. 
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Papageyenbaum 


Schiff, kommt nach 


Paphos XXI. 348. Bgl. Bao. 
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Pflanze VIIL Sau. 38. 


Piaſter, ſpaniſcher — ı Rthir. 


8ggr. XVII. Mid. 2. — 


tuͤrkiſchet Il, Beau 224 


Volksmenge, | 


” 


a) m 


Sit; ER Rampe 
"Beni. 223.” "he iu 

Piteadilyfiraße- in ton 
XX. vo. 


vide, xeheart x. eri 


Din, türf, Brod VI. 286. 

Pietra Buena, ſ. Rochivonnt 

Pietro Boſacht XXI. -117. 

Pietro della Valle XXI. 159. 

Pignen, Pinus [ativa, "an 
IRXT. 358. 

Pihz: tiang=ho , -Bi: 
Barr. 282.” 

Piha, Felſen IE. SBı. 

Pik von Cabende; Be. - 
Degr. 5. 

Pik von Teneriffa x Ro «. 
92. XI. Bory. 309. XIX 
Brought. 8 — Beſchrei⸗ 
bung XII Borp. 3109 fl. 
— Entflehung, vermeintl, 


310. — Grupfion, legk 
332-f. — Höße 330. — 
"Meffung 324. — neueſte 


Reife dahin 437 ff. 
Piderögil H. 106. 


Pikol, Sewidt XVI. Barr. 


259. 

Piles, deffen Raturatien: Ka: 
binet zu Philadelphia ZVIL 
Mid, 22. “ 

Pilgrim, Refidenzort XXII. 
M. Kinn 9. 

Pilgrime; kalmuckiſche W. . 
Turn. 117. 

Prartinige xvI. Bitch. 


pilfington Mm. , engl. 
- Schriftitellerin IX... 603. 
Pillal⸗Karras, (Haͤyenbin⸗ 


der), ſ. Zauberer. 
ug, > ; 


v *4 ‘ 


Br la) Me 


SHlllau, Gericht XII 58 
XXL 610. 


Vimento 1. 35% v. Dege. 


36. — deſſ. Beſchreib. und 
Ettrag XXII. Dall. 58. 
84. — milder M. Kiün. 
. 300. .4 
Dinar, Haus der Witwe, 
Nieberlofung am Kap 
XVII Sempl. 09. . 
Pindarins, marattifhe Kas 
vallerie III. Zone, 255. 
Dingre, Aſtronom X Rod, 
40 f. 
: Pinguin, Strauchart XVIII. 
Der. 8 XXII. Dall, 
145: — Ananas M. Kinn, 
60. 
Minien, f. Pignen. 
Dinkerton , - Xltertfumsfor: 
fher unb Eeſqhichtſcheeiber 
AK. 539. 552. 
Pinnatleinfel van: Bau. 
222. 
Pino de la Merenda, cl, 
Wald XIL Bory, 314. 
4a. 


Dintado, kapfche Taube XIX. 


Brought. 15. 

Dintendo , Ant. Anes IX, 
Lab. 243. 

Pinto, Bernan Mendez, Rei⸗ 
ſebeſchreiber AIV. Tart. 
IX. N / 

Pinus pinea, ®Boum VI. 

.. 310, — lativa, f. Pigne, 
Pioli, Landhaus kei Nizza 
XIX. Pap. 11. 

Piozzi, Mom., Geſchichtſchrei⸗ 
beein XX. 606 f. 

Mipe XI. Bory. 255. 

HDiyenxt, 8. 1: gen 


Piquet⸗Berg V. Ware. 
362. XVil. Bart, 336, — 
‚Gendhügel und pyramida⸗ 


lifhe Säulen baf, V.Barr, . 


3063. 365. 
Pirara, Fiſch, deif. Bang. II. 


433. 

Piroge, Kahn IX. gab. gr. 
88. 114. 165: — bei Saffi 
X. Rod. 15. 

Pirrepirre, Straub II. 450, 

Piſang, Frucht I. 421. 

Piſangdbaum, ſ. Paradies⸗ 
feigenbaum. 

Piſangſtaude, Musa para- 
disiaca L. IX. &ab. 60. 

Piltazien I. 459. 462. — 


Piftacia lentiscus, f. Mas 


ftiıtaum, 
Piftazienerbfe 
19. 
Pitch-pine, Pechtanne XXII. 
M. Kinn I 
Pitt, Ueberfeger XX. 459. 
—— MWilliam, Graf v. Cha⸗ 
tam  XX. 511. 514. 
Ditto, Bier aus Mais ger 
braut IX, Lab, 155. XXIII. 
Winterb. 102. 
Pittöburg XV. Mid. 50; 
— Ausfiht, Bauart Ebend, 


VII. Laj. 


— Baumſorten daf. 54. — — 


Befagng 51. — Entfer 
aung von Reu⸗Orleans 54. 
— Fort Dugiieöne 50. — 


Handelsverkehr daf. 52 f. — ' 


Haͤuſer 50. — Klima 51. — 
Rage-50. — Ländereien 56. 


rn Lebensmittel 53, — Moss 


 kiten 51. — Schiffsbau 54 

— WVolksmenge 53. 56. — 
Zeitungen GI. . \ 
Na 


Pit 

pirtztown XXII. M. Kinn: 

89. — Bai Ebend. — Gom⸗ 

munication mit Providence 

yz. — Namen von 94. — 

Packetboot, engl. Ebend. — 

Producte 00. 

Plaja de Mendanio XII. 
Bory. 312. 


Planta, Serhiätfgreiber XX. | 


551. 

Plantagen, weſtindiſche, Be⸗ 

weis von der ehemal. Bear⸗ 
beitung derf. durch Curo⸗ 
paer VU. Laj. 46. 

Plaquemine, 8. X. Euif. 
14. 22. 55. . 

Platalea leucorodea V. 
Barr. 250. 

Platamona, Bergſchloß LIT. 

Beauj.7. 


Platan, Baum VI. 89 f. 


"XV Mich. z3. N 

Platane à large feuille, ſ. 
"Akornbaum. 

Ylatania, Ebene VI. 520. 

Platille, einwand IX. Lab. 

172. 182. 

Pledding, Gericht xx. 313. 


Plettenberg, Gouverneur V. 


wi 9, X. Rod. 125. 
splettenberps- ⸗Bucht, Bai 
V. Barr. , 333. XVII 
Perc. 274. — Beihaffens 
heit derf. XVII. Barr. 86. 
— Boden 87. — Gebäude 
"daf. V. Bart. 334. — 
Induſtrie der’ Pächter daſ. 
XVII. Barr. 83. — Lage 
d.Landungsplages V.Barr. 
333. — Producte ber Ges 
gend 334 f. ZVOL. Bart, 


(196) 


3* %, — MWeldunsen 4. 


art 


Plinins xVI. Barr. 06, 
XXL 557. — Schilberung 
der Geralpenbewohner XIX. 

.G. Pap. 33 f. 


Ploga, Winifter IX Lab, 


— * 


. 13% 
Dlutar XXI. 370. 


Po⸗jang, See XVI. Saci. 


211. 
Poa, Gras xVI.Barr. 162. 
Pocoke, Dr. I. 138. 177.— 
Rich., Deſcription of the 
Eaf etc. XIII. xXII. 
Podor, ort, VII Laj. ar. 
IX. Dur. 29 f. 31. 59. 
— Inſel, f. Gifenbein: 
Sufel, 
Poe Pia, Art Speife IL. 423. 
Poe Tarro IL 423. 


Poggius, de Varietate. For- 


tunae IV. Sym. v. 
Point de Galle, XI. Besc. 
4. - Hasen 43. = Siodt 


142. 

Point, the xxu. Dall. 43. 
Bol. Falmouth. 

Point» Ejarme, Haven U. 
„Brought. 245 250. — 
Vulkan baf. 252. “ 


Points Pleofant, Ort xvI. | 


mid. 80, 

Pointe de Barbarie, f. Spige 
ber Barbarei, - 

Poirſon's Eharte v. Eine 
gambien IX., D ut. 1% 
239. 

Moivore, Intendant X. Roh. 

S56. 61. 97. 106. 108. 119 fl. 
1223: 124. 


Dodentrantet, I. 363, VIL 


! 





Pol 
Horn. 121. — in Aegyp⸗ 


ten und Sudan I. 384 f. 
— , auf dem Kap XVILE 


- Barr. 197 f. — 


Mola IL 66. 

— Bapamainfel XXII. M. 
Kinn. 173 

Policandro, Inf. vi. gar. 

Polino, Inf. "VI. 482. 

Politiker, engl. XX. 579 f. 

Doloma IX. Lab. 258. 

Polonbaum, Bombax Geiba, 
f. Mapuh. 

Dolwhele , engl. Diähter, 
Kanzelredner u. Ueberfeger 

QXX. 462. 519. 530. 

Polyandrie, ſ. Bielmännerei. 

Dolygamie,,f. Vielweiberei. 

Polygonum fagopyrum XVI. 
Barr. 159 

Polyneſien, Bevölkerung v. 

U. 80 f. 

Pomade, zum Nägelfärhen 
XXI. 639. — zum Schwarz⸗ 
färben der Haare 64a f. 

Pomaͤla, Bg. IV. Turn. 
* 


Pomarre, Regent von Dias 
geite II. ab f; 105 f. 119. 
"123 -,128. 137. 189 - 264. 
34. . 
Pomeranzen XXI. 292. 
IXII. Dall. 7r, 
Pomeranzenbaum, Citrus 
Aurantium XII. Bory. 
388 f. ' 
wonpariio, Ort XL. Dee. 


;ompefusfäüte xvi. 
Wittm. 143. XXI. 37 f. 
MPompelmuſe, Citrus decu- 
Zum - L. 41. 421. '::XL 


( 197) 


- 


Por 


Pere. 338. XXII. Dall. 
nn. - 
Ponce, Franz II. 7. 
Pond, Carl Joſ. I. 170. 
yonbichery, Hauptſtadt und . 
Beftung X. Rod. 66 f. 
XXI. 752. — Bloquade berf. 
burh die Gngläuder IV. 
Spr. XxI. u 
Pongo⸗Inſeln IX. Lab, 
38. 100. \ 
Pont:River. XXU. Dail, 


238. 
Dontal, Rhede von X. Roch. 9. 
Pontchartrain, See X. Luiſ. 
. 24. 23. 25. 64. Tor. Bgt. 
Kaignu, 
Ponto⸗piccolo, See VI. 76. 
Pontus, Könige. I. 408. 
Pontus Euxinus XXI, 367. 
Poort V. Barr. 10%. ° 
Pootory XIX. Brought. 
145 f. 155. 
Dope, engl. Dichter XX. 459. 
Doplar, Hefpital von XX. 
110. 
Popo, Fl. LX. gar. 124 
— Könige. IX: Lab 32 
f. 220 f. 


— Klein: IX. Sab. 33. 


120. 223 f. 136. 229. 230. 
Popoe, Art Speife II. 423. 
Popoer, Bolt IX. Lab. 137. 


Poponar „ wohlriechende 
XXI M. Kinn. 60. 


'Populus alba XXI. zgr, 
‘ Pork-Eaters VII, Dad. 25. 


Porphyrion XXI. 363. 
Porauet⸗ Unterbaumeifter IX. 
.'8ab. 111. \ 


J 


Vri 
feehaus 106. — Bolkameige 
405. 


Prins-⸗Hoff, Jacob, Nieder: 
laſſung um: ap AVAMI. 
Sempl. 96 f. 


Priaslo, Martinus, von 


Leruynijeshoogte V. Barr. 


312. ' 
Prinz: Walid: Infel XI. 
Kria. 00. 


Prinzeninſel IX. Cab. 187. 


Prinzeninſeln VI. 106 ff. 
Al. 336. — Lage derſ. 

VI. tin. 

Prinzenſtein, Kaſtel IX. 
"u. 120. 239. 

Pripris, Tumpfigte Segenben 

- in muiana AV. Mal, ‚60, 

. 164 $ nt 

Proas, Proen, Fahrzeuge 


AXIV. Wood 141 ff: ' 
Probiernadeln ; epinefffge 
Al Elm 57 


Probysinſel, f. Onuafosn. 

Procellaria puflinus, Petrell, 
Vopel VI. 88. 

Projart V. Degr. vr. — 
deſſen Beſchreib. ber Neger: 
länder xvır. 

Prome, Terre Ketteri, St., 
Ruinen eines Korte daf. 
IV. Sym. 66 f. 


19. : Bel. Silberbaum — 

conocarpa Evend. 
Protomaſtoſi, Richter VI. 
306. 


Drovidence , Bapamainfel 
. XXI, M. Kimn. ” ff. 
173. 


Provoft , Poſten auf engl. 
Univerfitäten X. 366. 


\ (00) 


Dul 


Drufa, St. XXI. 637. 
Piidium pyriferum 
- Dege. 6. VIE 2a} 66: 
Pfyllen, Schlangenerzieher in 
Aegypten AZ. 268. 
Prolenais I. 128. 
Stolemäud XIL Bory: 16. 
79. AXI. 717. — beffen 
Vermuthungen über bie Ans 
Damen : Inſulaner 
Sym. 5 — Philadelphus 
XXI. 304. — ®hiletor 370. 
Yuadang , Df., Tempel daf. 
: IV. Sym. 6. 
Pucelages IX. Lab, 179. -f. 
Venusſchnecken. 
Puckey, Wilh., Miſſionaͤr IL 
129. 189. 190, 197. 
Puderzuder , 
X. Luiſ. 126. 
Puerto de Jos CGhriftianos 
Al. Bory 312. 


r 


Duffotter XVIII. Perc.231. 
Puget de Theniets, 


Zus 
foriften XIX. Pap. 66 
66 f. 


Puh⸗ſa, Göttin XVI.Ba er 


137. . 

Puh⸗ fasmian, Tempel ser 
Puh⸗ſa XVI. Barr. 137. 
286. 


. Yubztasla, Tempel XIV. 
Protea argentea V. Barr. 


Barr. 259 XVI. Barr. 
134. — : Benennungsgrunb 
Ebend. — Erbauung befl. 
XIV. Barr. 275. 
Puhls, Bolt, ſ. Julier 
Puffalli P Sqhlaͤuche X. 
Perc. 113. 
—8 IX, Bronqht. 


Yulabak, Bai, Einwohne 


IV. 


Moscovados- 


. 


er 


u. Betragen berf. gegen bie 
Britten XXIII. Hock. 9, 


- Yulabo, König v. Tongataba " 


I. 45 f. 
Yulo =. Pinang, f. Prinz 
Wallis » Infel. 
Pulo⸗-Tikkoſe, Ratzen⸗Inſel 
XIII. Hock. 5. 
Pultney, William, Graf v. 
Bath, Parlamentsredner in 
England XX. 511. 


Pulu-Banjack, Inſ. XI. 


Elm. 36. 
Pulu-Brala XI. Elm. 49. 
Pulver, der Chineſen frühere 
Kenntniß u. Gebrauch Das 
von XIV. Barr. 359 fi — 
sBirbrennen X. Rod. 17. 
— ‚um Hände u. f. w. po⸗ 
meranzenroth oder ſchwarz⸗ 
violet zu färben XXI. 639 f. 
MPunah, Hauptſt. der Marat: 
ten, Bauart derſ. IT. Zone, 
264. — Polizei Ebend. — 
Regierung 29. — Reihe: 
vath 248. — Toleranz 242. 
— ruhen daſ. IV. Oper, 


gunta de - Rago XIX. 
Brougbt. 8. 

Punta Sorde, Gerichtsbezirk 
AI. Bor y. 241. 

Punta Liana XII. Bory. 


242. 
Punto Negrillo XXII. Dall. 


17. 


Go) mM 


Puran, Sewäds II. 440. 

Yurau, Baum IL 47. 

Purchas IV. &ym. 1x. xx. 

Purpurinſeln, Purpurariae 
XII. Bory. 356. 


Yurpurroth zu färben, die 


" Kunft XXI. 405 ff. 

Nurpurfchnede XXI. 406. 

Purra, Art geheimer Verbin 
dung XXIII. Binterb. 
180. 

(Pury) Memoire surs le 
pays des Caffres etc. 
XVII. Perc. xvır. 

Dutallom, Ort XI. Peg: 98. 

Yutukfis, Sol X. Euif. 184 

Putty = Putty = Bottom 
XXII. Dall. 204, 

Puzzolane, f. Pozzolane. 

Pye, Dichter u. griech. eite⸗ 
rator XX. 464. 


Kies, dffentl. Verfammlungss 
haͤuſer auf den Pelew⸗Inſeln 


XXIIL Hock. 30 f. — Kup⸗ 

ferftih davon ıır. 
Pygmaea, V. Bart. 13. 

Pylftaartsinfel, LI. Burn 


Pyramiden I. 182 f. .XVL = 


-MitTMm. 129 f. 135. XM. 
. 110 f. 122. 131 ff. — aͤgyp⸗ 


tifhe XIII. 574-590. - Te | 


Afrika VII. Hoxrn. 37. — 
von Dſchiſe XILE iaß. 


ytiah II. 106. 120. 286. 


ytuah U. 223. En 


” 





Has (pe)  ;me 


„rs 
⸗ 


Qasmie, f. Kaſemich. 
Dopporte, El. VIL aj. ⁊p. 
Qua⸗cha, Kwagga, wilde 
Pferde V. Barr. 89. 
Duamonen Xxxii. Dais, 


ſca Trudo, ſ. Kgabfiha 
ı Irubu. . 


| Quallebotchen P Sönedinart 


XXI. 406. - 


-Qugben, Madusa . norpita 


‚XI. Barr. 66. 
Quan⸗dſchin⸗ſchan, Belfen- 
hoͤhle XVI. Barry,.288. 
Quantar, Kantar, Maas 

. VII. Laj. 16. 
Quantung, Canton, Pro⸗ 
vinz XVI. Barr. 280. — 
veſchaffen heit bes Landes 
"284. — Ginwohner 281. — 
* Gebirge 290. Probucte 
292 ff. — Steinbräche 289. 
— Steinloplengruben' 284. 
Quav‘, Hauptmann KXH. 
Ball, 112. 136.” 
Quappe N as Va; en u, 


Oueguatäfe,. k. uſte der 
gutten Leute. m 
Quaquaer, Bott IX. tab. 
Br. . (. " 

QDuarantala,, Nieberinfung 
XXIV. Woob. 88. 

Quarrel, William Davis 
XXU. Dall. v. — deſſen 
Plan zu Vertreibung der 
Maronen 208. 216. — Auf⸗ 
enthalt zu Beſukul 212 f. 


nm uw! 


.9u 0 
‘ [3 - 
. Pr | . ’ 
. DEE Be PR 
[23 
- . . .. 
“ 


— Gontract mit den Si: 
‚ gern zu Befuful 2025 ff. — 
Anfunft in der Bai Mon: 
tego 232.. — führt feine 36: 
. ger nach Poſt⸗Auguſtus 235. 
— Legt feine Gtelfe nieder 


276. 
Quebchi⸗Benchomo, König 
All. Bory. 172. . 
Quebek, Klima daſ. XXI. 

Dall. 257. 
Quedfilbergrube XI. Pert. 
381. 
Queda, Handelsott XI. Elm. 
Quedid, Müpje IH. 19. 
Doueend = Plab, freier Plat 
zu konbon XX. 31. 
Queen’d Lying⸗In, Hofpital 
su London XX. 094. 
Queensbury, Hotel von XX. 


37: 
Quellen, beiße,, Betradtun: 
gen über bie Eigenſchaften 
derſ. V. Barr. 69. — auf 
Alexandria⸗Troas VI. 354. 
.— in.Ruton IV. Zern. 
60. — in Zibet 86. — 
‚. mineralifge auf dem Kap 
V. Barr. 121 fe — auf 
“ Lesbos “VI. hp. ber 
Ariadne auf Naros 433. 
Quelong XIX. Brought. 
207. 


.Quelpaert XIX. Brougbt. 


2. ge 
Quercitron = Eiye, Black 
Oak XV. Mid. 17. 


"Dee { eos ) Ri 
Quercus aegylops VI. ss Quik⸗hatſch Karkaſchu VII. 
— crinita 309. — race- Mad, 19. 
" mosa Ebend. Duilemba, Il.V. Deg rt. 102, 


Queslin’d, Bericht über die 
franz. Handlung u. Niebers 
. laffungen auf ber Weftküfte 
v. Afrika IX. Lab. 220 ff. 


Queta, Quitta, Kaſtell IK. - 
. Rab. ı120..123 f. 136. — 


Land 229. 

Quetaer, BoIEIX. Lab. 123. 

Quibi, Regerborf IX. Dur. 
52. 123: e 

Quicge: gan⸗ Qujh xvi. 
Barr. æi. 


Rachidinen XXI. 170. 

Racketen, birmaniſche IV. 
Sym. 211. 

Racky, Art Kranntwein xvi. 
Wittm. 86: 

Racliff, Mom. Schriftſtellerin 

‚und Romanſchreiberin XX. 
501. 598. 608. 622. 

Macuhn, f. Ursus lotor. 

Radeliff, Mdm., ſ. Racliff. 

Radcliffſche Bibliothek XxX. 
383. 

Rademeyers Gut, auf dem 
Kap, warme Baͤder daſ. 
XVIII. Sempt 82 f. 

Radworth, Sof., Schriftflels 
ler XX. 573. 

Ragged⸗ ⸗Island XXII. M, 
Kinn. 85. 

Ragib Paſcha's Bibliothek u. 
Schule in Conſtantinopel J 
5ır f. n. 


Quilot von Stambul, .. Ges 
. kraidemaas II, Beauj. 
.40. 223. 
Quintus Curtius XXI. 391. 
559. 687. 613. 
Quirod, Peter Bernanded de 
II. 6. 
Quitſchiaſcher, Bor X. euik 
336. 
QDuofchaer, Butt i IX, cr 
‚20. 22. 


R. 


Raguſa, Handelshaus, daf 
III. Sraff. 252. -- 


Rahhmanieh, Df. XXL..50. 


— Bauart XIII. 36. „— 
-Ginwohner 37. — Garni⸗ 
fon, Kaffeehaus 6. 
Rahina, Df. XIX. Brought. 
37. — Ankerplatz daſ. ZB. 
— Kultur des- Xandes 37. 
Rahu, Verbot etwas zu. var 
kaufen auf den Socigtätäin 
fein Il. 132. 


Raja torpedo V. Barr.. 28. 


Raijah, Regenty von Berar, 
Modoii Bonfule, Marat⸗ 
tenfuͤrſt, Charakter, Gebiet 
und Kriegsmacht deſſ. IM. 
Zone. 263. — auf Celebes 

..XKIV. Book. 120 ff. 133. 
— von Eoorga IV. Spr. 

49. 67. — ı von ——— 
Maratten fuͤrſt Ih 3 FT2 





Kai . 


277. — von Nepal, beffen 
Einfall in Tibet und Be⸗ 
maͤchtigung der Schaͤtze bis 

Lama IV. Turn. 109. — 
von Travalla XXIV.Woob. 


23. — von Zravancore IV. 
Sopr. 37 f. — Kriegsmadt . 


deſſ. 38. 

Railes, wr., Stifter der 
Sonntageͤſchulen in England 
XX. 225. 

Rainbow's Kaffeehaus zu 
kondon XX. 162. 

Rak Brüce, Strauch I. 316. 

Dafee, Setränt VIEH. Jackſ. 
123. 

Roftuan Agaffi, Gtaatsbe⸗ 
amt® XII. Devez. ı5. 
Rakum, Waffe VI. Perc 

LXIV, 

Maleigh, Walther, deffen 
Meinung über die Abſtaͤm⸗ 
mung der Bewohner Ja—⸗ 
maitkas XXIT. Dall.og. 

Malph’s critical Review of 

“the public buildings etc. 
XX. 31. n 

Ram Canterwa Narfa, Res 
sent von Myfore IV. Spr.7. 

VRamadan, Ramazan, Kaften 
XVI. ®ittm. 40. XXIII. 

‘ WBinterb. 292 f. — befr 
fen Feier in Kahira I. 106. 
XIII. 183. 

Ramanieh XIL 186. 

Ramazan, f. Ramadan, 

Ramazzini XII. Bory. 6. 

Mamba : Waddahs, f. Bes 
babe. 


. Ramier, Inf. XIX; Merk, 


‘ XXX. TE ” 


( 204 ) 


-Ranguhn, 8Sl. 


Has 
Ramifuram XL. Per, 


64. 

Ramla, St., Einwohner haf.' 
XVI. ®Bittm 64 f. — 
Garten u. Felbbau baf. 74. 
— Klofter, Ruinen, Voh⸗ 
nungen 64 f. 

- NRamouze, Dit XXE 488. 

Ramsgate, Seẽedad xx, 
200. 

Ramtchieu, Ser, Thierar⸗ 
ten daſ. IV. Aurn. 83. 
Ramuſio IV. Sym. v:-v. 
Randal, Moͤm., Söriftfteh 

lerin XX. 597. 

Ranelagh , Beluftigungsort 
zu London’ XX. 115 f. 
IV. Sym. 
27. — beffen bequeme Lage 
zum Schiffsbau 59. 
— St., Bevöllerung IV. 
Gym. 56. — Ginmohner 
50. — Gründung berf. 15 

— Handel 58. — Haͤuſer 
50. —  Klöfter 54. — Lüge 
50. — Name von 15, — 
Droceffionen 53. — Rahaans 
54. — Schiffe aufden Merk 
ten von 59. — Schobagons 
Tempel 5. — u. Weg da⸗ 
hin 53. — Gtraßen 50. — 
Toleranz 56. 
Raoude, Ink XXI. ‚14. 


- NRadsal: Ast XXL 687. 


Ras-de-Maree, f Springe 
fluth. 

Ras⸗el⸗Hesn XXI. 447. \ 

Mas-el-Tif XXL 173. 5% 

PRasbutten III. Zone, 4. 

Rasca, Landſpißze AIL 
Bory, 312. 


—— Ref ( 205 :) 


Maffe > Curunde, f. Honig» 
‚3immtbaum. 

MRataa, Baum, IL, 421., 

Matten, blinde . XI. Perc. 

320. — europaͤiſche, wie fie 

nach Amerika kommen XVII, 
Mid. 195. 

Matteninfel XI. Elm, 4. 
XXI. M. Kinn. 33. — 
Sort baf. 40. 

rRattira, Befehlshaber eines 


Diſtricts auf Otaheite II. 


342 f. 

Rats palmiltes, f. Yalmratten, 

Raͤuberbande, auf dem Kap 
V. Barr. 177. 

Raudah, Inf. XVI. Wittm, 
264. — Mekyas baf. XIII. 
76. — Phyſiſche Beſchaffen⸗ 
heit und Lage derſ. 74. — 
Pulver⸗ u. Wiudmähle daſ. 


147 . 
Ravine à Ponteau, Hohl⸗ 
weg X. Roch. 151. 154. 


Rawfon, Mdm., Schrifttiel. 


lerin XX. 603. s 
Hay, lederne Ehläude I. 
273. 356. 
Ray-Gras V. Barr. 395. 
Ray⸗Vierkel, Fruchtbark. u, 
Klima defi. XIX. ©, Pap. 
“10. 
Raye VI. 13. 
Raymi, Feſt XI.Borp. 100. 
Naymond, Anführer ber 
Truppen bes 
„AV. Spt. 63. — Empoͤ⸗ 
zung feines Corps 65. — 
Obriſt XL. Perc. 107. 
Kaynal IX. &ab.46. XXU. 


M. Kinn, 26. Dall. 323. 


Ropmuhn IV. Oym, 26, 


Rizam Ay - 


/ 


Rech; u. IX. 8a. 196. 
253. 

Real: -Dgtaden, Kaifertiar 
lee VIL Horn. 20. 

Realejo de Abaro, Kirche 
fpiet XII Bory. 286. 

Mealeio de Arriba XI. 
Barp. 286. 

Mebhuhn, rothes, Francolin. 
XI. Paultr. 4. XXL 
mm — Tetrao rufus I. 


Rebhühnerigd der Grie⸗ 
chen VI. 330. 


Red⸗Lvon⸗ Platz, freier 


Platz in London XX. 31. 
Redſtone, Handelsſtabt in 
Nordamerika XVIL Mid. 


53: — SEiawopner, Zadris 


f 


/ 


ten, Kentucky ⸗Boats, Rãd⸗ 
len daſ. 57. .— 
Reed⸗Valley, Rohrthal, 80. 
tal def.” XVIII. Gempt, 
‚6. — Peg von ber Kaps 
fladt dahin 60. 
Neeve, Mdm. Clara, Ro⸗ 
manfcreiberin XX. 621, 
Refik I. 360. 

Refugio, el II. 69. 
Regensburg xVvl, Bitten, 
204. 
Regio IX. Lab. 256. | 
Regid, Pater - IV. Zurn. 


148. 

Regnault VL Wittm, 
166. 

Regnit, Gebirg xv. Bein. Ä 


KRebbiden, heran. IX. 
. DMr. 223. 

Rejadea, Iuf.. „I. 38. 
Meichard IX. Lab, ‚Al 


. Ri 


RD, war” IXXPR, Su 
179. 235 

Sreinfenberge Honfe,:- aa 
berlaffeng am“ Kap ' xy. 
Sẽm pi. 06 ff. ö 

Reis · in -Darfur I: 319. — 
Urſache der’ Ausenkrankhel · 
‚ten I. 371. — = Bau XL 
Perc. 356 ff. — in fe 

sypten XIII. 43 ff. XXI. 
91. — auf ber Sierraleona: 
Kuͤſte XXIII. Winterb. 
73. — "+ Reinigungsfabtl 
ten XXI. 97. 

Mei des Bogas, Seeleute 
SIE 34. u “ 

Heid ⸗Effendi, tartiſchet 
Staatbſecretaͤr VI. 256. 

* Bittm. 6. XXI. 


effebefehreibung über Eng⸗ 
" Iand, 
land ıc. XX. 570. 

Heifebefchreibungen u. Rei: 


febefchreiber in England 


Meifen, Art zu, in Afrika I. 
283 ff. 

Relation de ia Louifiane etc. 
X. Suif, xxv. 

Meliance, Name eines Schif: 
fe8 XIX. Brought. 10. 

Memora; Saugefiſch XXII. 
Dall. 67. 

Rennel, Bi. IV. Spr. v 
XX. 546. — deſſen Charte 
von der Bank I’ Aguilas 
XVII Barr. 21. — von 
Senegambien IX. Dur 
17. 237. — Erläuterungen 
‚des Hornemanniſchen Reiſe⸗ 
laufes VII. Vorrede zır. 


. \(&@66)) 


Schottland und ger 


xxıır f. Horn. 145 # — 
Zuſammenſtellüng der neuen 
Entdeckungen in Rerdefrita 
230 f. 
Rensburg V. Barr. 163. 
Repentigny, Generalgouver⸗ 
ncur IX. Dur. 122. 
Requet-Saal XX. ar. - 
Resgt-Voly, Bl. XVIL 
Sempl. 104. nn 
Meine Orti Palagomby 
pe Bad AT. Perc. 
09 - 409: 
—E Provinz VI 555. 
— Stadt, Bevölkerung, 
Einwohner, Gegend um 512. 
Reuter, Krabbenart XXI. 


376 f. 


Reynier XVI. Sittm. 148. 


Reynold, Frederik, 
dichter XX. 464. 
Reyorſons ⸗Bai 
Brought. 336. 
Reys-Effendi, ſ. Reis. 
Rhababe, muſikal. Inſtrum. 
VII. Horn. 88. 
Rhabarber = Wurzel 
Elm. 63. 
Rhady, Kalife xxi. PL 
Rhahaand, birmanifche Prie⸗ 
fler IV. Syn. 54. 
Rhapis flabelliformis XVI, 
Barr. 294. 
Rhea I. 340. 355. 
Rheum palmatum XVI. 
Barr. 294. 
Rhinocerosfluß v. Barr. 
93. 


Luftfpiels 


xiX. 


xt. 


| Rhizophora Mangle , ſ. 


Manglebaͤume. 
Rhodius, Kt. VI gm. 
Rhodus, 3nf.; Anbaiweef. 


ho 

XVL Wittm’ 179. ff. — 
Ein» und Ausfuhr XXI. 
825. ⸗ ECinwonerhahl berſ 
326. — Frucht barkeit AVI. 
Wittm. 179. — -Baven 
XXI. 325. — Kfikka XVI. 
Wittm. 179 — Krank⸗ 
beiten Ebend. — Läge u, 
"WBefchreid. - XXI. 325. 327 
f. — Mebensmittel XVI. 
Wittm. 179 ff. — Pros 
ducte, Ruinen von dem 
alten Rhobus ,- Schiffbau 
Shend. : ' 
Rhoſſus, Bg. XI. Paultr. 


17: . 
Rhuhm W. Sym. 140. 
Rhus Vernix XVI. Barr. 

293. , 

Ribeyro, Jean, Hiftoire de 
VPisle de. Geylon &ı. 
Pert. zıv. 

Rica de la plata - XIX, 
Brougbt. 8ı. 

Riccioli XIE. Bory. ı7. 

Richardſon, Orientaliſt XX. 
541. 

Riche XII. Bory. 322. 

Richebourg, Seneral⸗Direc⸗ 
tor IX. Dur. 84. 

Richery XXII. Dall. 261. 

Richmond, iA Virginien 
XVIL Mid. 131. 240. 

Ricinus V. Barr. 65 — 
communis XXI, 298. 

Micouart , Intendant von 

" Martinique . XIX. Mart. 
xıx. 24. 

Rie, engl. Geeoffizier, beffen 
Beichreib. vom Pit v. Te⸗ 

neriffa AÄX. 568. 


ie 


Ca07 } Bun 
Riedecks Caſtrel 


Onte. 
- XVII War - Ve 
Nkebnfkohauſen's Hof,. Gut 
auf dem Kap xvmi. 

Gempt. 34 f. 

Rieſenberg, Jeuchttaet, “ 
- VIr-96, 

Rieſenſchlange, Boa oon- 
- Rrietar IX. gab, 149. — 
AL Bere. 326 f. - ---3 

Niefentang;, - Fucus gigen- 
teus X: Rod. 103. 

Rieſenteich -XLc: Bere: Pr: 

Nietböde V. Barv. 133f. 

Mietfslitegh”Vvi.B war. 8 

Ki J. 271. RA. "7 1 

Rillow , Affehavt Der 
316. “ \ 

Rindvieh, bateniſqes w. 
Turn.73. 

—— dei Gra⸗ 
fen, im € rinam Xxv. Mel, 
163. i. 

Rio da Bolt, gi. ix. eat, 
26. 

Rio das’ Galinhas, ſ. Sir 
nerfluß. 

Rio de Janeiro, Haven II. 
94 f. XIX. Brought. 11f. 
XXIV. Tuck. 28. 60. — 
Aufenthalt der Fremden daſ. 

48. — Bergwerke 45 f. — Bo⸗ 

den XIX. Brought. 13. 
— Diamanten XXIV. Tuck. 
45. — Einfünfte bes Kr 
nigs von den Bergwerken 46. 
— Faͤhrt von hier nach dem 
Kap 64. — Fiſcherwohnun⸗ 
gen 29. — Frauenzimmer 

39. — Gandel 49. — Rab 

pitalien, ſchlechte Benugüng 
ber Ebend, — Klima gu, — 


. A 


Bio 
Mrankheiten 40, = Kultur 
43. — Negeriflasen 53.:— 
tragiſche Geſchichte einet 3. 
— Producte 43. XIX. 
Brought. iz. — Stadt 


ESt. Sebaſtian XXIV. ud, 


30. — Strafe des Ehebruchs 
40. — Berhaͤltniß zu dem 
Mutterlande 61. — Ver⸗ 
theidigungswerke 60. — Vices 
‚König, Gehalt deſſ. 46. 
Mio del Pienta, f. Junko. 
Ri dos Escravbos, det IX. 


298.3 . 
Rio —* zorcados, zi. IX. 


Lab. 37. 252. 
Rio Formoſo, ſ. Benin. 


Mio Fresco, ſ. Rufisco. 


Rio Grande, 51. VII. £ai. 


7% . 
io Infante, EI. V. Bart. 


| Er Pongeos, Pongas, Fi. 


\ 


5.283. XVII. Bapt. 14. 
io Nuevo XXI. Dell, 


XXIII. Winterb. xvır. 
— Anwohner xvıı. 9, — 
.Bandel baf. xvır. \ 
Rio Serto, f. Seſtro. 
Rio Sueiro da Cofta, f. If 
ſiniflus. 


Riou, Capt., XVII. Barr. 


13. — Lieutn., Schiffbruch 

deſſ. V. Barr. 170. 
Riousinſel I. 78 f. 5 
Ripaud, Branzofe, deſſen Un⸗ 
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Kor. 
Nifafe, Moſchee von AL, 
629., 
Niſaks, Sandereien für- from: 


\..me Stiftungen in Kegypten 


1 


terhandlungen mit dem Sul⸗ 


tan v. Myſore IV. Spr. 


52 1. . | 
Nippenfarrn, . wurzelnder, 
Blechnum radicans XII. 


Bory. 361. 


- XI. 402, - 

Riſpengras, Nammgrasahn⸗ 
liches, Poa cynosuroides 
XXI. 706, 

Riviere's merkwuͤrdiges 
Schickſal X. Roch. 70 ff. 

Non, Strauch II. 448. 

Roating⸗River, Fl. XVII. 
Mid. 

Mobanna, Inf. XXIII. Bis 

terb. 31. 

Mobbe-Eiland XV. Barr. 
207. XVIIE Perc. 60. 
Mobbenberg V. Barr. 333, 

Roberts, Capt. II. 72. 

Mobertsinieln IE. 80. 

Robertfon XXI. Dall. 240. 
— Actchibald XX. 5674 

Robinſon, Geſchichtfchreiber 
XX. 552. 

Robinſon, Moͤm., Dichterin 

. und Romanſchreiberin XX. 

' 612. 623. 

Robſon IV: Spr. sı. — 


. beff. Life of Hyder. Aly | 


20. 

Roburint, Plantagenbefiger 
"X. Rod. 47. \ 

Pocabiliera XIX. Pap. 60 

Rocca Coralles XII. Bory. 
346.00 

Moche, Mom. Marie, Roman . 
ſchreiberin XX. 626. 


Rochevonne Intendant X. 


Rod. 84 
Rocho⸗ o⸗ host, uf. XIX. 
Brougbt. 172. 
Rochoirs Inſtruction X. 
x Rod. 


' \ 


Rob 


NRoch. 88. =. Diiserta- 
tions, qui peuvent etre 
utjlee aux Navigateurs 
145: — Voyages ä Ma- 
dagascar, a Maroc et aux 
Indes orientales 111. 
Rodeſandyaß V. Barr. 65. 
Rodeſandthal, Waveren Balı 
ley V. Barr. 66 f. 
MRodriguez, Inf. X. Rod. 40. 
Rogers— Samuel, Dichter XX. 


—* Bai, Batterie auf 
dem Kap XVII. Bart, 207. 
XVII. Sempl. 46. 

Roggen,gemeiner X. Bory. 
368. . 

Roggeveld V. Barr. 305. 
— Dbere Mittels u. Steine 
XVII Barr. 339. — Rlie 
ma, Pferbezuhs Ebend. 

Moggewein IT. 11. 66. 
Noguebrune, Df. XIX, ©. 

 $Pap. 45. 

Drob cob s apatre IL. nad 


Rohr Strand X. Luif. 47. 
Rojon, Juan XII. Borp. 


184. . . 
Romane u. Romanſchreiber 
engl. XX. 500-507. . 
Romans, Bernhard, concise 

natural and moral History 

of East- and \West-Florida 

etc.. XV. Voln. 169 ff. 
Romeili, Plat in Kahira I. 


104. 
Roͤmers hiſtor. geogr. Nach⸗ 
richten IX. Lab 5. 8. 115. 
Roͤmiſche Klippen XVIII. 
Perc. 599. 


Degiſter gu Sb. dis 26 d. Wil, d. R. 8 
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Nondboſch, Df. XVII. perc. 


Ref 


137..Sempl. 67. 


i Nondeau, franz. Sqhiffsca⸗ 


pitaͤn VI. 6. — Zwiftige 
keiten auf einem feiner Schif⸗ 
fe 8. 
Rondelet XXI. 557. 
Ronupalme VII. gaj. gt. 
Roodeſandkloof, Rbode⸗Sand 
V.Barr. 58. XVII. Barr. 
38. Vgl. Rodeſand. 


Roscoe, Geſchichtſchreiber XX. 


550. 
Role 3slandxar m. Kinn. 


126. 


Roſeau, Sit der Statt hal⸗ 
terſchaft XXII. M. Kinn. - 


zt. — Hauſer Ebend. —“ 
Haven 33. — Kaſerne, Les 
bensmittel, Straßen 3ı. . 

Rofenapfel XI. Perc. 338. 
AVI. Barr. 293. XXI. 
Dall. 71. 

Rofencultur in Fejum 1. 
170. Ä 

Roienlorbeerbaunt, Gattun: 
gen und Größe derſ. XIX. 
S. Pap. 56. 

Kofette, (Raſchid) LI. 4. 
Alll. vvrır. XVI. Wittm. 
ızı ff. XXI. 8%. —. %s 
terthuͤmer daſ. XVI. Wi ttm. Ä 
175. — Dianentempel in 
175. — Einwohner, Ges 
werbe, Bandel und Schiff⸗ 
fahrt derf, 171. 1.35 f. — 
Entfernung von Damiette' 
33 — Gärtnerei XVI 
Wittm. 173, — Gegend 
um L 34. — Grße XXI. 
87. — Häufer XVI. Wittm. 


— 


— 


32 


Roſ 


17x. — Krankheiten 174. — 


kage 171. XXI. 87. — ke⸗ 
bensmittel VI. Wittm, 
172. — Mafhinen zu Wäfr 


ferung der Särten 172. — 


“Moräfte bei 174. — Pros 
"ducte um XXI. 89 fl. — 
Regierung I. 36. — Sands 
banfe von TVI. Wittm. 
169. 171 ff. — Strafe bes 
Diebſtahls XXI. 320, — 
Straßen XVI. Bittm. 171. 


— Bolksmenge Ebend. XXI. 


87. we Weiber von, Anek⸗ 
bote XIII. 214. 

Mofetti XXI. 194, — Carlo 
I. 39. 

Rofily, Biceadmiral X. Roch. 


96. ⸗ 
Roſinen am Kap XV. 
Barr. 278. 
Rosmangi, Oberfteuereinnehs 
mer in Aegypten XIII. 397. 
Rosnevet, Schiffskapitaͤn X. 
Roch. 100. 


| Rotal,: Rotoli, aͤgypt. Gewicht 


I. 45. XIII. 524. 
Roterauts, Unterbeamte XI. 
Perc. 283. 
Rothe Berg, der, in Aegyp⸗ 
ten XIII. 228 f. 
Rothe Höhle, Terrier Rouge, 
Bandelöplag IX. Dur. 68. 


Rother See, Lac rouge X. 


Luif. 3. 
Mother -Stod- Strand X. 
£uif. 47. 140. 


. Rothes Meer I. 191. XXI. 


302 ff. 367. — Schiffahrt 
darauf "I. 92 f. 


Rothes Vorgebirge VII. Laj. 
64. . 
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Aub 


Kothfärben j setifgen VI. 
275. 

Rothwafler; Ordal der Sierra⸗ 
Leonabewohner XXIII. Wins 
terb. 173. 175. | 

Rottel, ſ. Rotal. 

Rotterdam, dort auf Celebet 
XXIV. Wood. xz. f. 

— Inſ. I. 52. 

— Stadt in Holland XVL - 
Wittm. 207. 


‚Rotuma, Inſ. II. 316. — 


Einwohner 317 ff- \ . 

Roubillac, Didter u. Kinft | 
leer XX. 59. 

Rouda, Inf. I. 8r. 

Rouffeau XXI. 668. 

Routd, in London XX. 174. 

Roys, Rajahs von Myſore 
IV. Spr. 4. — "Zribet 
derf. nach Dekan 8. 

Ruahuga U. 28 f. 

Ruaneli, Ort XL Perk. 
224. 400, 412. 

Ruapoa, Inf. II. 78. 

Rubault's Eandreife nach Ga⸗ 
lam VII. 2aj:26. IX. Dur. 
109. — Reife durch Kajor 
113 f. — burd das Jalo⸗ 
ferland 121 ff. — durch das 
Koͤnigr. Barre 139 ff. — 
durch Bambuk 146 ff. — 
durch Yull, od. Wulli 153. 
— durch Merine 161. — 
dur Bondu 167. —- Brief 
an Durand 200. — ferner | 
Schidfale 204. | 

„rubend, engl. Maler XX. 





Rudicon,; Haven XII. Bor. 
149. 


— - Bilden von XII. Bory. 


— — 





u Kup 


rer 4 wiaeminer Stuhl 
, 23% 
Kudruguis, Bilselm,. Nach⸗ 
- richten von Tibet IV. Zu rm, 
r. 
-Rubüus arctichs, Beeren VIII. 
Sau. I0% 
Wufisto, Jaktorei IX. Dur, 


"32 
— Regetdorf IX. Dur. 27. 
Ruin, Speiſe VI Horn. 9. 


Nuine, Arzt des Großſultans 


XVI. Bittm. 25. 
Ruinen, dgyptifche XII. 230, 

XXI 55. 19 
Rufluba, Art Hänfer in Dars 
4 fur I 336. 

Rum, def. Bereitung XXIT. 
Dall. 79 f. 
Mum⸗Key, Triangulo, Bas 
hamainſel XXII. M. Kinn, 


— 19. . 
Kumal⸗Schnupftücher IX. 
Rab, 213. 

Rumen, König XI. Borp 
174 © 

Rumili-hiſſar, Schloß vn. 


Ru nbrat, Kirgifenftamm xiv. 
Tart. 67. 

Rungpore, St. IV. Turn. 4. 

Nupacks, Haͤuptlinge XXIII. 


Dod, 23. 25. 30. 44: 49 - 


(or): 


Ruperts⸗Bai, Prinz⸗ XEL | 
M. Kinn. 34% 
Rurah II. 226. 


Ruſafa, St. XXI. 60% 


Rush, Dr. X. Luiſ. 9t. 

Ruflel, Dr. XH. Devey 7 
XXII. Dalı, 127, 

Ruflen, Ankunft derſ. auf 
Greta i. B 1769. VI. 538 
— finden ein altes Denkmal 
auf Taman 177; -- unters 
ſuchen die Alterthämer auf 
dem Stephansberge 492. 


Handel nad) ber Ervante mi; ; 


Beauj. 180-190. 
iſche Geſandtſchaft In 
onſtantinopel VI. 14 ff 
Rußland, Wergieich mit Chi⸗ 
na, in Ruͤckſicht auf die Stras 
fen XVI. Barr. 2. — 
Verſuch zu Eroͤffnung eines 
dandels mit Zibet IV. urn, 
115 f. 
Rutter, Will. IX. Lab. 3. 
Rutſchtſchuk, Rusichud, 
NRufig, St. ‚VIII Zaef, 
176. XVI. ®ittm. 196. 
Rus de Pyna V. Dest. 


Ryobradt, Künftier XX. 59 . 

Rytſchkow's, Pet., Orenburg, 
Topographie ac, XIV. &a et 
KiV 


- 


S. 


©: 1: vah, 8. XvVI. Bars, 


Saagarıo xIx. Brous de 


257. 


Säarmin, dt. XXL. 49, 

480 ff. _ = 

Saarpil , DE XXL 68. 

Saar's, 3 J., oſtindiſche 
0 2 


Cab 


. Ariegtibiewfte und Beſchrel⸗ 
bung was fi in folder Zeit 
auf der Infel Ceylon beges 
ben XI. Pert. zıır. - 

Gabaniah, Gt. VII Zadf. 


Gäbanjah-Gee VII. Zadf. 
260. 

Gabbath, birmanifcer w. 
GSym. mp2. 

Säbslklingen, cüntifge xvı. 
Wittm. ıst, - 

Sabi, ehemal. Beust. IX. 
2ab. 34. 232. — Sl. 124. 

Sacallee Agafli, Aga:der 
Bärte XII. Devez. 20. 

Sacharum officinarum , Te- 
neriffae, ſ. Zuderrohr, 

Sadet: Khan XXI. 657 ff. 

Sadel, Inf. IX. Dur. ar. 

Sadik, Mundſchenk des eama 
. IV. Turn. 99 ff. 

Sadier XXII. Dall. 124. 

Sadlers Welld, Beluſti⸗ 
gungsort in London AX. 
1233. 

Sadras XXI. 752. 

Safal, Inſ. IX. Dur. 37. 

Saffi, St. 

Whede 35. 

Saffian, deſſen Bereitung in 


dor Zürli II. Beaufß. 


93 ff. VI. 278 f. —  »Bürs 
ben 270, 
Safflor XXI. 120. 282 f. — 


Bau u. Bereitung befj. in 


Aegypten XII. 475 f. — 
s Staube XvI. Wittm. 
138. 0 


Sagapenum, gummirefindfe 


Subſtanz .XXI. 312. 
Sagerathem, Baum, Ges. 
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Sagis EI. 


X, Roch. 14. — 


Sal 


brauch des Saftes dauon zu 
Vergiftung der Waffen in 
@ennsar ZIL 553 £-:”: 
ZIV. Bart. 3% 
Sagittaria, Inf. IL 6f. 
Sagman XXI. 685. 
Sago, deffen Gewinnung auf 
Gelebes XXIV: Wood. 106. 
Sago- Baum, Gage - Palme 
II. 479 f. XI Elm. 70 f. 
Sago⸗ Wurm, peife XXIIL 
Winterb. 95. 
Sahara, Wuͤſte -IX.: Dur. 
19... 68. 


Sahel, Gummi⸗Wald 1X, 


Dur. 67. 77. “ 
Saho-Platz, freier Pas in 

£ondon XXI. 33. 
Said, in Aegypten 
116. XXI. 08.179, — ik 
. Darfur I. 275. 
Sajour, Groß: u. Kleins, (Kur 


zum 


ſchuk u. Bau = Gajeur‘) 
XXI. 533. 
Saka Sheife - Sahwych 


XVI. Wittm. 120. 
Sakaria, Fl. I. 504. 
Sakhara, Sakkara XVI 

Wittm. 135. AXI 117 

— Pyramiden von 122. I 

183. XIII. 117. 


Sakki, Getraͤnt XIX. 
Brought. 
Sakſaul, Baumart XIV. 
Tart. 42. 


Sal, Inſ. XXIV. Sud, 19. 
Salah Aga 1. 53. 


Salah-Eddin, Salabin I. 
96. XVI. Bittm. 44. 
ÄXl. 172.45 5, 
Salahieh VI. Mitte. 
120, 123, a 





“ 


Sal 


ZI Devsz. 28. 
Salamander XVII. mid. 
211. 


SDalangore, Inf. XI. Etm. 


— 


„ 9L.- a oo 
Salarium , Etymologie bier 
 fes Worts XVI Bart, 
"182, 
Salalles, les trois, Berg’ X. 
Roh. 41. 156. 
Salbeiftaude XXI. M. 
Kin. 93. = 
Saldanha⸗ Bai, Beſchaffen⸗ 
heit derſ. XVIII. Perc. 
xLv. 4T. — Boden zwi⸗ 
ſchen derſ. und dem Berg⸗ 
ſtuſſe V. Barr. 356. — 
Groͤße 352. — Holz⸗ und 
Waſſermangel daſ. XVIII. 
Perc. 42. — Lage 40. V. 
Barr. 354. — Landungs⸗ 
platz 353. — Plan zu Lei⸗ 
tung des Bergfluſſes in bie⸗ 
ſelbe 356. — Vorzuͤge vor 
. den übrigen Baien des Kaps 
XV. Barr. 38. 250 ff. 
Sale, St. X. Rod. 35. 
Saleb:Bei XXI. 416, 


Salem, Art zu grüßen XI. 


Elm: 87. 163. 

Salemputri, Art Zeuch IX. 
'&ab. 181. 

Salendang‘, Kleidungsftüd 
XI. Perc. 165. 

Salep , afrikaniſcher VAL 
Lai, 36. — perſiſcher XXI. 
746. 

Sali, n Portubal. 

Salmanazar XXL 371. 389. 
4018. 


(2ı3 ) 
Gain: Re, Dficient 


Salum, 8. 


Ss 


Salmiak XXL 290. — Beil: 
mittel I. m. - - 
Salmon’8 _ gegenmä Ftiger 
Staat von ber Inſel Cey⸗ 
Ion XI. Perc. zıv, - 
Salmon's u. van Goch's, 
gegenwärtiger Staat dv. Aras 
bien. XIV. Zart. -X21T. 
Salomon XXI. 5. 
Salomonifche Teiche XVI. 
Wittm. 70. 


Salomons⸗Inſeln U. 68. 


Salonen, Tungufen, Boll 
XIV. Zart. 80. 
Salonihi XXI. 322. 458. 
.— Abgaben IIE Beauj. 
16. 18. — Befeſtigung 14. 
— Einwohner. u.- Zahl derf. 
8 fe = .Danpel sap fi. 
220. — Zuftiz 17. — Lage, 
u. inneres kotal 13. 14. — 
Meerbufen von 7. — Name, 
‚alter 13. — Regierung 18. 
17. — Revenüen des Paſcha 
16. — Geidenbau 8ı. 
Salpeter, in Darfur I gz2. 
— ⸗Felſen V. Barr. 303. 
Salfola aphyllis V. Bart. 
87. 
Salt: Key, Inf. XXI. M. 
Kinn. 74. I 
Salubagorel, Dorfeigenthuͤ⸗ 
mer 1X. Dur. 178. 
VII. 2aj. 58. _ 
Salva, Negociant X. Rod. 
16 f. 18. 
Salvageinfel II. 142. 
Salz, deif. Gebrauch bei den 
Opfern der Ehinefen XVI. 
Barr. 181. — in Darfur 
I. 273. 312. — im innern 
Norpamerila, VIE Mad. 


‘ 


U Sal 


Samerville 2 


90, — auf der Gierraleonar 
Küſte XXIN. Binterb, 
..193. — in Siwah vu. 
Horn. 20. - 


Salzfluß , des Kaps V. 
Barr.99. XVII. Sompl. 
78. . u 


Salzgruben ' XII. Deve z. 
7 f. 

Salzlagen, im noͤrdl. Afrika 
VII. Horn. 10. 

Salzſeen, auf dem Kap V. 
-Barr. 117. 118 ff. 299. 

Salzſtadt, Salttown IX, 
Lab, 248. 

Salzmwerfe, in Eeylon XI. 
Perc. 98." — 

Sam, Neger IX. Lab. 10%. 

Samafluß XXHM. ‚win 
terb. xer. 

Samana, (Dreieck) xxix. 
M. Kinn. 174.' 


Samarang, Ort XL Eim - 


26. j 
Samarcand I. 478. 
©amaria I. 432 f. 


Samerina, Ort IX. Du r. 


31. 


Samarina⸗Makan, Königr. 


IX. Dur. 31. 
Samarmog 2 Sogel XXI. 
696. 

Sambakolo, Ort IX. Dur. 
ı91. — Einwohner 192 f. 
Samdurko, Dorfeigenthümer 

IX. Dur. 191. 
‚engl. Bigte 
XXx. 459. 
Samiel;: ſchaͤdlicher Wind 
VII Zadf;55. XXI. 227f. 
Soamnach Hallhutten-In⸗ 
{el VIII. Sau. 168, 
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Samos, Juſel xvi.ai ttu. 
184. XXI 328 . 
Sampanchow XIX Broughv 


\ 195. 


Gampang 2 Java N x. u, 
nf. auf Celebes XXIV. 
Mood. ız. ' 


Con Maura, Sufe I. 


Graſſ. 169. — Adel 177. 
— Dörfer 74. — (dia 


wohner 179 ff. — Erdbe⸗ 


‚ben 171. — Feſtung 173; 
— Fiſchfang 172. — Fruqt⸗ 
barkeit 171, — Garnifog 
178. — Handel u. Schiffahrt 
172. — Haven 170. — Zagb 
172. — Kirchen u. Klöfter 
374. — Klima 171. — Lage 
169, — Namen von 175. 
— Phaonıade 176. — Pros 
ducte 170. 172. — Regie: 
xrung 177. — Heligion 177. 
Ruinen 173. 175, — Stra⸗ 
fen 176. — Teich 179. — 
Topographie 
173. — Viehzucht 172. — 
" Bollsmenge 175. — Bal: 
fer 170. — Weine 172. 7 — 
Winde 171. 
San-Nicolo, St. VL 414 
San-Schian, Inf. XVI. 
Bgrr. 104. 
San- ſchwich⸗ ſchien, et. 
XVI. Barr. 291. 
Sana, Df. IV. Turn. 73. 


Sanar, Art, Baͤume U 


Dur. 194. 


Sanct, . unter den folgen: 
den St. 


St. Andrs, @t. XII. Bor. 


22... i 


von Amagdi - 


Benin nennen — 
nenn nee en nn nn 
— — — ——— — r 


San 


St. Andrew, Univerfität in 


St. Annen = Bank, 


Rd 


St. Annen = Bai 
Dall. 186. XXIU. Wins 


Schottland. XX. 390. 


terb. xxv. 

IX, 
&ab, 50. 

©t. Annen = Haven XXU. 
Dall, 12. 

St. Annen-Kap IX. gab, 
18. 24. 

©&t. Anton, Fort VI 435. 

St. Antonio, cappverdiſche 
Snfel XIX. Brought. Io. 

St. Arfenius, Zeit des, auf 
Esıfu II Graſſ. 27. 

St. Bartheleiny, Kranken 
bojpital zu London XX. gr. 

St. Bartholomäus XII: 
Bory. 128 \ 


St. Benoit X. Rod. 151. 


St. Bernhard, Vorgebirge 
IX. Dur. 231. u 


&t. Catharina ,' Bav V. 


Degr. 101. 
Fort X. Rod. 9. 
St. Charles, Fort X. Luiſ. 


u 


39.‘ 

©t. Ehriftina, Inf. d. Mars 
"quefas II. 69. — Wilſons 

. Aufenthalt baf, 164 f. Bol. 
Ohittahu. 

St. Chriſtoval, Inſ. U. 57. 

St. Denis, Hauptort X. 
Roch. 41. 

St. Domingo, Bl. 

 2aj. 64. 

St. 
wanderungen XXII. Dalt, 
2oG. — wird von den Eng⸗ 
Ländern zum et befegt 
2 ’ 


VII. 


( 215.) 
St. Eliad, Be. VI. 480. 
xXXIE . 


omingo, Inſ., Aut 


San 


St, Elias, Kap VIII. Sau. 

. 196. — Bewohner ber Ge 
gend 193 fi. 

St; Silippe , 
XXxII. Dall. 2ı2 f. — 

St. Frangeid, Gebirge XII. 
Bory. 186. . on 

St. Genevieve, Ort XV. 
Voln. 202. 


Marquife be 


. St. Georg, voſpital von, 


zu London XX. 94. 
St. Georg dei Mine, 
Rheede IX. Lab. 83. 


St. Georgeninfel VII. 
: Sau. 203. 221. Vo. 
Mid. 4. 


St. Georgenklofter, an bei 


Natronfen I. 43. 46, 


- St. Georgs = Kite, in 


Bloomsburyg XX. 70. 
St. Helena=Bay, am Kap 
V. Barr. 358. XVII. 

Perc. xLv. 

St. Jago, capverbifche Dar. 
II. 93. — Handel mit Maul⸗ 
efein daſ. XXIV. Zud. 
19. — Hungersnoth baf. 
XV. Mal. 17. — Regie: 
zung AXIV. Zud, 21. — 
Rhede bei X. Rod. 77. 

St. Jago de la Vega XXII. 
‚Datl. 13 fe Bel Spa⸗ 
niſh⸗Town. 


St. James⸗ Pallaſt xx. 


40. 

St. James Dark, Spaziere 
gang in London XX. 110 f. 

St. James-Platz in Lon⸗ 
don XX. 32. 

St. Jamed: Straße in or 
bon XX. au 


San 


&t. Jean, Kirche von, zu 
kondon XX. 70, 

St. Jean d’Xcre XXI. 380. 
410. f. Akra. 

St. Johann, Vorgebirge IX. 
2ab. 108, 

St. Johanniß- Graben X. 
Euif. 25 
St. Jotdanis⸗ Kloſter, bei 

Jeruſalem I. 431. 492. VI. 


523. 
‚St, Sohn, Hauptſt. v. Uns 
tigua XXII. M. Kinn, 


38 ff. 

- St. Joſeph, Int. im Huron⸗ 

“fee VIL Mad. 24. 

. St. Sofeph de Galam, ehes 
mal. 
4r. 82 f. , 

— Julian, „Inſel XI, Elm, 


ei ‚Karls - Kirchſpiel X, 
Euif. 160 f. 

St. Lorenzfluß, Lawrence⸗ 
.fuß XXI. 253. XXII 
Dall. 257. 

St. Lorenzo, Ort XII. Bory. 
234. XIX. Pap. 3 

St. Louis, Pancore, Ort 
XV. Voln. 203. 

St. Lucas, Hoſpital von 
London XX. 97. 


St, Lucia XXI. M. Kinn. 


20. 

St. Ludwigs - Inſel 1X. 
Dur. 23. 31.'38. 44. — 
Bevoͤlkerung St. vn. toi. 
9. — Boden 7, — Größe 
Ebend,. — Bandel 10. — 


Klima 8. IX. Dur. 45 f. 


— Krankheiten VII. £ai. 


; 
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224. 
St. Martin im Feld, Kirche 


Sort IX. Dur. 30. 


St. Paulo, Fl., 


Si. Philipp von Benguela 


San 


8. — !mmt an bie Englaͤa⸗ 
der IX. Dur: 88. 
St. Ludwigs - Schloß in 
Gelbe I. 444. 
St. Malo IX, Lab. 224 
St. Manin, Bälle VIL 
Mad. 24. 
St. Martha, Bahamainfel 
XXII. M. Kinn. 173. 
St. Martin de Rubicon, 
Kathedrafficche XII. Bory. 


des, in London ZX. 70- 
St, Michaeld : Kirhe in 
Eornhill zu London XX. 68, 
St. Dlon, franz. Botſchak 
ter X. Rod. 19. 
St. Orlave XX. 187. 
St. Papon, 3. Pet. XIX, 
&. Pap. Vorrede. Bo f. 
St, Paul de Loanda IX: 
Lab. 204. \ 
f. Meſu⸗ 
rado. Zu 
St, Panld;Infel II. 476. 
XXIV. Tuc. 80 f. — Freu: 
erflammen darauf Il. 477. 


— Schifferbeobachtungen da: 


von XXIV. Tuck. 81. 
St. Pauls = Kirche zu Lon⸗ 
don XX. 63. 62 f. 66 f. 
St, Dauld- Kirche von Eon» 
vent: Garden XX, 69. 


St, Peter, Inſ. d. Varque⸗ 


'fa8 II. 76. 
St, Peter u. Paul, St. u. 
Han VII Sau. 153. 
St. Peter: Fort IX. Der. 
8}. 


IX. tab. 203. 


Sr 


St. Pierre, St: anf Marti 
nique XIX. Marvt. xxx. 

— Bauart 4. — Feſtung 
5 — Klima Ebend. — 
Rage 4: — Rheede 6. — 
Zahl der Häufer 64. 

St. Pierre de Dante, Kirch⸗ 
ſpiel XII. Bory. 287. 
St. Pierre's, Bernardin de, 

Reiſe eines koͤnigl. franz. 
Offiziers nach den Inſeln 
Frankreich u. Bourbon 2. 
XVII. Pere. xxv. 
St. Pons XIX. S. Pap. 6. 
St. Salvador, Inſ. XXII. 
M. Kinn, 70. 190 f, 173. 
St, Sauveur, Andre Gral- 
ſet, Voyage hiftorique, 
‘“ litteraire et pittoresque 
dans les Isles et polel- 
fions eidevant vendtien- 


nes etc. III. ®raff, 1v. 
St. Sebaftian, Fort X 
Rod, 8 


St. Sebaſtian, Kaſtell, f. 


&tama. 


St. Sebaſtian, Stadt XL 


Born, 2% f. — Anfide 


XXIV. Sud. 30.— Bauarl 


Ebend. — Einwohner 35. 
30. — Garten, öffentl. 35. 


— Geiängniß 33. — Häufer 


30. — Hofpital 32. — Kirch⸗ 
Tpirle gr. — Klerus 32. — 
Klima ar. — Ktöfter 3ı. 
Krankheiten go. — Mars 
- Stall 33. — Pallaſt des Bis 
cekoͤnigs 33. — 
tiary : Houfe 3 — Polizei 
33. — Gtrafe des Chebruchs 
40. — Gtraßen 30, 40. — 
. Zheater, Wafferleitung 34. 


Carr.) . 


Peniten⸗ - 


Sak 


St Sophia, Mother, in 
Sonftantinopel XVI. Wittm. 


26. j 

St. Spiridion, Zeft u. Kirche 
bed III. Graff. 24. 

St. Stephan, Be. VI. 480. 
— Nuinen einer alten Stadt 
baf. 492. 

St. Stephan, Df., Pul⸗ 
verfabrik daſ. VI. 75. 

St. Stephand = Kirche zu 
Walbroke in london XX. 69. 

St. Theodor, Inf. VI. 519. 

St. Thomas: Hofpital zu 
kondon XX. 92, oo 

St. Thome, Snf. IX. tab. 
199. 

&t. Urfula, Kirchſpiel xu. 
Bory. 284. 

St.Veit, Lage berf. u. Hans 
dei daf. III. Graſſ. of. 

St. Victoria, Inſel XI 
Elm. 44. 

St. Vincent, Hauptft. xvu. 
Mid. 245 ff. 

Sta. Cruz, Haven auf Te⸗ 
neriffa XIX. Brougbt.8. 
9, XXIV Zug. 12. — 
Bauart ber Stadt 14. — 

„. Befefligungen 16. — Eins 
wohner, Sitten u. Gebräude 
derf, Ebend. — Handel 14, 
— Kirde 15. — Klima 13. 
— Lebensmittel 18. — Mas 

. Srelenfang Ebend. — Nels 

ſon verliert bier einen Arm 
16. — Religion 15. 

Sta. Cruz, Refivenn AH, 

. Bory. 232. 240. 261 ff. 
202. — Rheede 263. 

Sta. Maria de Betencarim 


— 


‚ Can 


xathebralkirche X. Bory: 
2.26. 


©to. Benito IX. Lab. 198. 


Sand, ver afritanifchen Wuͤ⸗ 

fie VII. Horn. 171. — 
vulkaniſcher ZU Bory. 
343 f. 


Sandaingguite, biemanifcer 


: Monat IV. Sym. 203. 


Sandal I. 355. 


Sandarak, Harz XXL. 310. 


Sandbeere, lorbeerblaͤttrige 


XII. Bory. 381. 
Sanddown-⸗Point 
Brought. 236. 


XIX. 


Sandelholz II. 447. 


Sandeliqua, Dorfeigenthüs 


„mer IX. Dur. 154. 


— 


Edraleh 


Sandfliegen, ungeziefer des 
Kaps XVIII. Perc. 234. 
Sandfluß, auf dem Kap 
XVIII. Perc. XLVIII. 
Sandjiaks, 
233. XXI. 685. — 
583. 609. - 
Sandfäule IT: 328. 


s Beis 


Sandwich-Inſeln, veneris 


che Krankheiten daf. XIX. 
Brought. 49. 
Sandwüfte, aͤghptiſche, Taͤu⸗ 
ſchung derſ. XVI. Wittm. 
122. VBgl. Kimmung. 
Sanga V. Degr. 68. 
Sangaar, Straße von XIX. 

Brougbt. 
Sangermano, Bine, Miffios 
ner in anguhn IV. Sym. 


Sanglet, Art 
©prife VII. Laj. 45. IX. 
Dur, 114. 122. i 

Sanguin, Dr. IX. Sab. 52, 
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Sangiate VL 


Sanguin Il. IX. tab. gr, 
= Fik. Ebend. 


Saniarux, Dorfeigenthümer 


. IX. Dur. 170. 


Sanstrit, kandiſches XL. 
Derc. 06. 

Santareen = Ganal xx. 
M. Kinn. 158, 


Santarich 1.25: VL. Born. 

290. — Edriſis 32. 
Santillos de los Antiguos 
„XH. Bory. 102. 


" Santond, muhammebanifde 


Heilige, Unfng derſ. I. 454. 
.„ XIII. 177. 


_ Santorin, Jaſel VI. 426. 


XXI. 344..461. — Abgaben 
‚VI 498: — Bauart ber 
. Dörfer 498-f, — , Bevoͤlke⸗ 
. rung 494. — Boden 479 ff: 
— Einwohner 494. — Größe 
‚493. —— Haven 500. — Bis 
‚ ftorifhe Bemerkungen über 

diefelbe 488 ff. —, Minera 
lien 477.ff. — Producte 498 

— Veränderung durch Bul: 

kane 487. — Viehzucht 498. 
— Beinbau 495 ff. 
Santrich, ſ. Gantarid. 
Saocoras, Fl. XXL : 


Saomoto, Inf. XXII. WM. 


Kinn. 174. 

Saonskiſches Gebiet, Got⸗ 
tesverehrung, Haus des Da⸗ 
lai Lama, Kloſter, Tempel 
daſ. XIV. Tart. 82. 

Saphet, Saphad, Land XXI. _ 

413 420.. 

Sapore8 U, König der 
Parther XXI. 565. 

Sapstebaum: XXI. Dall. 

71. M. Kinn, 1208. 


) 


| 


Gap 
Sappar, Art PYudding II. 


422. 
Sapphiſche Siebe zu Aleppo 
‚IL 462. 


| Saquila, Ehrenbezeugung V. 


Degr. 67 f, 

Sara: Graben, Kanton x, 
Luif, 48. 

©aracenen VI. 535. 
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[ 


Sarcocol, Sarcocolla, Fiſch⸗ | 


. ieim VI. Laj. 3. XXI. 
312. Bgl. Lagçarotes. 
Sardar, General XII. Des 
ve}. 37. \ 
Sardes XXI. 608. | 
Sarepta XXI. 354. 375. 
Saͤrge in China XIV. Bart, 
116 f. 
Sargent, engl, Diäker XX. 
461. 
Saris, Fl. XIV. Zart. 7f. 
Sarkophagen XXI. 145.359 f, 
Sarod, Meerb. won VI. 179. 
Sarud, 8. I. 497. 
Saſi, Don CEhriſtoph: Arnoldo 
XXII. Dall. 28 f. — def 
fen Landung auf Jamaika 108. 
Sasportas, franz. Emiflär, 
wird verhaftet und hinges 
xichtet XXII. Dall. 288. 


Saſſafras, Baum X. Luif. 
110. 

Sattel = Infel XIX. 
Brought. 119, Vgl. Ty⸗ 
pinfen, 


Sau:tihub f Betränt ‚XIV, 


Barr. 365. 


Saustfhusfu, St, Maͤd⸗ 


chenhandel daf, XIV. Bart, 
273, XVI. Barr, 192. 
Sauce ber Sierra⸗Leonsbe⸗ 


Sch 


wohner XXIII. Winterb. 


100. 

Sauces, Gerichtsbezirk XII. 
Bory. 242. 

Säulen zu Latakie XXL 
451 f. 

Saunderd IV. Zurn. 53. 

Saunderdinfel II. 28. 

Saunderlon, Profeffor ‚der, 
Matbematit zu Sambribge 
XX. 184. 

Saure, JInſ., ſ. Gore. 

Sauterees XII. Deven 
33 f. . 

Savanas, Wüften XV. Bolm, 


9 f. , 
Savanna la Mar, St. XXII. 

Dall. 43. 

Savannah's XXII. Dali. 
17. 

Savary XVI. Wittm. 165. 
XX. 85. —  Lettres sux 
l’Egypte etc. XII, xxv. 

Savien, f. Halbkaninchen. 

Savow, Kleidungsſtuͤct XI 
Perc. 165. 

Sawyah, Bai auf Celebets 
XXIV. Wood. qu. 

Saya de Malha, Felſenbank 
X. Roch. 58. 

Graff. 116 . 
Scamander, 5. VI. 341. - 
Scammoneum I. 419. XXL. 
474. 


III. 


Scardus, Bg. III. Beauj. 6. 


Scarpanto, Inſ. XXI. 328, 
Scauro, Df. VI. 479, 
Scepfis, St, VI. 346 f. 
Sch. ſ. auch Ch., 3. U. Sh. 
Schaafe, getrocknete IV. 
Turn. 124. — am Kap 


j N 


Scha 


V. Barr. ım. 
Sarr. 272. XVIII. Perc, 
ar. 351. — in Kentucky 


XVIL Mid. 157. — in - 


Südan I. 297. — in Tibet 
IV. Zurn. 224. — tuͤrki⸗ 
fe VI. 270. 

Schaalenfifhe IT. 436. 

Schabander, Handels » In 

»ſpector u. Gteuereinnehmer 
en Batavia AXIV. Wood. 


ehmit St. XIV: Zart. 


ehabu IX. 2ab. 239. 288. 
Schabundar, GeneralsKaffi: 
“ter XI. Elm. 17. 29. 38. 
Schaddoks, Frucht II. 421. 

Br. Pontpeimufe. 
Schah⸗Abas XXI. 630, 
Schaitie, Stamm I. 285. 
Schal: Medfcha, et. VIII. 
Jackſ. 164.. 

Schakalen XI Perc. 316. 
Paultr.g5. XVI.Wittm, 
61: XXI. ©. 481. 

Schakin, SL. ſ. Tory. 
—— Fuͤrſtenthum IX. Lab. 
234 f. — 


235. 

Schakſchiumaer, Be X. 
£uif. 337. 

Schaktaer, Volk, f. Tſchaktas 

Schalaskoi Nos, Vorgebirge 
VII. Sau. 234. 

Schalde, Ort IX. Dur. 100. 

Schalenberg V. Barr. 395. 

Schaluroff’8 doppelte Reife 
VIII Sau. 104 ff. 

Scham, Sandwäfte in Chiwe 
XIV. Zart. 41. 

Schama, ſ. Ehama. 
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XVII. Schamahdaugee⸗WMWaſfchee, 


Hauptort deſſ. 


ei 


Dffiiant XII. Devez. 23. 

Stchamans, Zauberer., Prie⸗ 
ſter der Jakuten VIH. Gau. 
128 ff. 

Schambos V. Barr. 141. 
Schamſchirgee, Odtfflciant 
XII. Devez. ar. 
Schanztong, Provinz, Baum» 

wollenpflanzungen XVI. 
Barr. 238. — Boden Ebend. 
— Brutoͤfen 242. — Eins 

wohner 241 fe — Enten⸗ 


zucht 242. — Feldbau 238. 


— Größe 243. — Klima 
Ebend. 
Scharkie, Of. VII. Born. 
18. 27. Bol. Eparfie. 
Scharlachbeere , f. Hermes. 
Schyhatzal: Deal, Dial, Fl. 
VIII. Jackſ. 61. 


Schat- al-Dedſchela, FI. 


VIII. Jatſ. 39. 
Schat-⸗al⸗Hie, Fl. 

Jackſ. 39. 
Schatzal:Nain, SI. 


vn. 


VIII. 


Jack ſ. 8r. 


Schat⸗el⸗Arab XXI. 648 

Schatter, Bedienter XII. 
Devez. 26. 

Schauſpieldichter, u. Schar⸗ 


| iieter in England xx. 491- 


ode, Buttrbaum IX. Dur. 


Sach, Amt E 60. 
Schech⸗Abadé I. 120. 
Schech Dahers Brabmal bei 

Acré I. 436. 
Schech:el-Belled, f. Scheik. 
Sched:el:Biltert, Amt I. 
6.0 


/ 


Scheraſul XXI. 5377. 


Sche 


Scheik⸗el⸗Belled, Gouver⸗ 
neur I. 59. XVI. ®ittm, 
107. XXI. 176. - 

Scheiks XXI 19. — ara: 
bifche, Anzug und Waffen 
derſ. XVI. Bittm. 132. 

Schelhammer, Raturſorſcher 
XXI. 518. 

Schellakan XVI. Wittm. 
127. 

Schelly, Arzt der engl. Miſ⸗ 
ſtonarien auf Dtageite II. 


298. 304. 

Schemitik, Sprache 
Born. 239. 

Schendi, St. XIII. 553. — 
Garniſon daſ. 5370. 


VII. 


Bol. 
Shehrzur. 

Scherbro, Fl. IX. Lab. 19. 
50. XXIII. Binterb. 9. 
180 f. 

Scherbro, Gerbera, Juſel 
IX. Lab, 19. 

Scherbrud, ſ. Scherbro. 


Scherede, St. VII. Jackſ. 


156. 

Scherifs XXI. 54. 

Sci -ypa= tan, Il. 
Barr, 214. 

Schiatha, Thal VII. Horn, 
36. 177 f. 

Schießpulver IX. Lab. 104. 
Bel. Yulver. 

Schiffahrt und Schiffbau⸗ 
kunſt, Gelehrte welche in 
England baräber geſchrieben 

* haben XX. 532. 

Schiffbau, birmaniſcher IV. 
Sym. 233. 

Schifferinſeln IL 66.f. ; . 


v1. 


- Schiffrehnungsfhnungef: 
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Sal 


‚ Inkrument auf Echifen Mx. 
Breught. 31. . 
eaitanoden, taͤrkiſche vi. 


Eiffswinden, auf den Kas 
nälen in Shina XVLBarr. 


188. . 
Shih, chinefifher Charakter, 
« Erklärung deſſ. XVI. Barry. 


92. 
Schihking, cbineſiſche So⸗ 


nette und Maximen XIV. 


Barr. 332. 
Schildkroͤten X. Roch. s0. 

— auf Eelebes XXIV. 

Wood. 111. — ‚Gpeife 


AVII Perg. 233. :.°. 
Schilha, Sprade VII. Horn. 
236 f. . 
Schinari , Vorgebirge :auf 
+ Bente UI. &raff. 202. 
Sching , chinef. Sparalter, 
Erklaͤrung deſſ. VLBe 27 

139. 

Schingmuh, chinef. Göttin, 
Abbhitdung derf. AVL.Barr. 
141. — Zabel bavon 139. 
— Vergleich mit der juͤdi⸗ 
ſchen Ganga, der aͤgypti⸗ 
ſchen Zſis und ber griecht⸗ 

ſchen Ceres Ebend. 

Schinſeng, Gewaͤchs XVII. 
Mid, 138 f. 141. 

Schiras XXL. 744. — Wein 
von XI Elm. 86, N) 

Schis, Volt X. Luiſ. 194. 

Schismuskoͤrner XIII. 564. 

Schlage sgleihszu, Frappe 
#ahord X, uif, 94. .° 

Schlagfluß I. 398. 


‚Schlangen in, Barfur - I. 


.. 0... 0 Sap ‚AV 


Schl 


v Bere. 17.29 0, — in 
&uifiana X, Luifi'gagı — 
auf Martinique XIX. Mart. 
xxx. 27. — Zauberkraft, 
vermeintliche derſ. V. Barr. 
136. = 


Schlangen = Zimmtbaum. 


“ XI. Perc. 365, 
Schlangenbeſchwoͤrer in Ae⸗ 
gypten I. 104. 
Schlangendienſt IX. gas. 
. 149. . 
Schlangenkoͤpfchen, ſ. Kau⸗ 
ris. 
Schlangenſtein V. Barr. 


Schlehenbaum, wilder IL. 

“448° 

Schleſien, Weibertracht daf. 

XVI. Wittm. 001. . 

Schlittſchuhe, chineſiſche XIV. 

Barr. 256, 

Schloß, erſtes, von Guropa, 
Grabmal des Proteſilaus daſ. 
VI. 320. 

— zweites, von Europa, 
Df. VI. 327. — Bienen: 
zucht daf, 328. — 

„belle 327. - 
Schm., f. auch Sm. 

Schmeer-Bucht x. kuiſ. 


Cita⸗ 


59. ü 
- Schmiede, in Afrifa XXIII. 
Binterb. 197. . 
Schmith, Mom. , engl. Dice 


terin u. Schriftftellerin XX. 
I 602 


Schn., ſ. auch On. 


Schneeberg, auf dem Kap, 


Beſtandtheile deſſ. V,Barr. 
5 240. — Brennmaterialien 
daſ. 242, — Einwohner 245, 
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Sch neeroſe, Strauch 


15. — 
Schottlaͤnder, in London 


— laͤcherliches Geſet 
246. — Getraidebau 
— Krankheiten 247 — 
gel an Strauchwerk zur. 
Quellen, marme daſ. X 
Barr. 352. — Schaafz 
V. Barr. 243. — Ber 
ſtungen ber Buſchmaͤ 
daf. 242: — Viehſeuche 













Mid. 35. 

Schneidervogel: XI. Per 
324. 

Scho 3 ti 3 Rua, Df. IV, 


Scho Siguhn⸗Tempel IM 
Schoc⸗Schoquas, f. Hot⸗ 


tentotten. 
Schodagon, Tempel des, 
bei Ranguhn IV. Sym. 
52. 
Schomadu⸗Tempel in Pegu 
IV. Sym. au ff. 45. 
Schöne = Fluß, ter, f. Ohio. 
Schopen, Inf. XVEIL Perc, 


42. 
Schorbadgis XXL. 19. 
Schornfleine, Mangel darf. 

in Conftantinopel- VI. 182. 
Schottland, univerſitaten in 
XX. 389 f. — Diſtrikt auf 

Barbados XXII. M. Kinn. 


wohnende XX. 197, 5 
Schourah. Schaabi VL 
Wittm. 127, 
Schouten” II. 60: Sr, 6. 
Schreber IX..Dur. 13. 
Schreyers, Joh., Chirurg, ° 
Reue Oſtindiſche Breifebe 


A 














io. 614. 617 ff. 
7 biöpfen in Auen I. 
DI. 
' huida, [. Fidab. 
AIchuke, Schue, Gt. 
Jacſ. 32. 35. 
chuking, Jahrbücher :-und 
"urkunden s Sammlung fu 
‚China XIV. Barr. 332. 
# XVI. Barr. 99. 
Schuldenweſen, Berfügung 
ber türkifchen Gefege des⸗ 
ß K bald I. 453..— tn der Kap⸗ 
ſtadt XVIII. Perc, 151. 
„Spulen ‚in Kentudy XVII. 
* Mich. 163. — auf der Si⸗ 
erraleona⸗Küſte XXIII. 
dh Winterb, 280. — Sonn⸗ 
„ tagsihulen in England XX. 
30 f. 
ESchulkusky, 
Wittm. 127. 
Schultz's, Walter, oſtindi⸗ 


VII. 


Fort AVI. 


"fie Reifexc. XVII. perc. 

r AXI. 

„ Schuppenapfel, ſtumpfer 

AXſ. 292. 

» Scufter, Ort XXI. 725. 
Schwaden, Panicum IX. 

⸗ Lab, 161. 

Schwalben, zu Niederkow 


{VII Sau. 92. 
Schwarz, Major VII. 90 rn. 


„VII 


Schwarze Berg., zwarte 
Berg V. Bart, 11. 


—. — — 
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384 fr — 


Fuß XVII 


Schwarze 


BGempl. 103. 


Schwarzes Meer, iſt waͤh⸗ 
"send des Winters ſtürmiſch 
VI. 100. — Eharten davon 
95. — Kuͤſte, ſuͤdl., Beſtand⸗ 
theile derſ. 101. — Erdbe⸗ 
ben daſ. W. — Steinkoh⸗ 
lengruben baf. 100 f. — 
Meſſung def: über Eis i. J. 
1680.. 177. — Zus u. Abs, 
fluß deſſ. 88. 
Schwarzlitfpen - Baum X. 
euif. 108 fi. . 
Schwarzland = Diſtrikt 
XVIII. Perc. LXxXxvi. 


Schwefel in Sudan I. 312, 


Scweiite, in Kentudy XVII. 
Mich. 158. — auf Diaheite, 
Methode 
derſ. II. 424. — Verſchnei⸗ 


bung derſ. auf, Tongatabu 


433. — Wilde am Euphrat 
VIII. Jackſ. 30 


"Schwellendam- 3 Diſtrikt, ſ. 


Zwellendam. 


Schwertfiſch, deſſen Bang 
II. 434. 


Schwimmende Seljen xxi. 


beim Schlachten 


398. — Inſeln IX. ‚Dur 


103, 


Sciatho, IAf. IU. Beaui. 7. 


Scilly, Inſ. II. 39. 

BScineus ocellatus, Eidechſen⸗ 

. art VI. 571, f. 

Scios, uf. XXI. 338 f. 
341. — Alterthaͤmer VI. 

400 fe — Bevölkerung, 
Boden 383. — Einwohner 

. Größe 383. — 


‚Haven non 380. — Indus 


J 


Pie u, Sandet 382: nt. 408 


\ 


D 
z 
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fff. — Lazareth 307. — 

Maftirbaum u. deſſen Kul⸗ 

tur 403 ff. — Peſt baf. i. 

8, 1788. 398. — Privile⸗ 
gien 390. 305 397. — Pros 
ducte 382 f. 408 ff. — Re: 
giezungsform uns Abgaben 

so — Religion 390 — 

- Günitätöbeamte 397: 

: Geidenbau und Manufektus 

» ze 388 f. 407. 410. — To⸗ 
leranz 399, . 

Seiobs, St, Häufer, Feſtunge⸗ 
werke daſ. VI. 381. 

2Scioto, U. in Nordamerika, 
Niederlaſſung franzoͤſiſcher 

Enmligranten daſ. XVII. 

Miqh. Br 

beirpu⸗ miliaceus, Bin 
ſengras. 

"SBcinrus palmarım, ſ. Palm⸗ 

eichhoͤrnchen. 

Selavia, St. VI. 402. 

Seolmanshead, Bügel XXII. 

mM Kinn. 30. 

'Scolopax Capensis V. Barr. 

163. © 

Scolopendra V. Degr, 20. 

"Scomber Traehurus, Fiſch 
-V_Berr 28 

Scomins, Bs. al. Beauis 
6. 


Sons, Vorgebinge v. Zante, 
Kirche unfrer Liebenfrauen, 
St. Baſilius⸗Kloſter⸗ Tem⸗ 
pel der Diana Opitis daſ. 
UI Graſ. 203. 
Scopoli, Inſ. HI. Beauj. 7. 
Scorbut in Aegypten I. 380. 
Seprpisneg in Darfur I. 


309. — aufbem Kap XVII. - 


* — Berc,.033, — fhwargeiXlI. 


Perc. 334: — auf Zanfı; 
Mittel der Einwohner daf. 

. gegen Ken Bid deſſ. IH. 
Braff. 215. — einer. berf. 
wird von Englarık mit nad 
Ehina gebracht XIV. Barr, 
140. 

Scorpionkraut, europäifches 
AH. Bory. 377. 

Scory XII. Bord. ı2. 

Scot’shall, - Maronenftadt 
XXI. Dall. 142, 

Scounouc, Plange ZV. Mal, 
191. 

Scutari, St., Begekönißptäte 
daſ. VL 58 ff. — Grab: 
fleinmagazine 59. — Cage, 
Bolkemenge, Vortheile ber 
Karamwanen von Aften baf. 

57. 

Seyrtus XXI. 537. ’ 

Seapis, Vagabunden III. 
Long 260. 

Seaside grape, Seetrauben 
XXII. M. Kinn. 90. 

Sebaſte J. 433. 

Secale cereale, ſ. Roggen. 

Sechelleninjein X. Rod. 
60. 64. XI. Elm. 75. 

Secondari, Tanz I. 341, 

Seconde, ſ. Sufonda’s. 

Secretair.= Vogel. XVII. 
Perc. 229. 

Sedafe, Sklave I. 361. .. 

Sedafere, Ort, Zreffen daf. 
i. 3. 1799. IV. Gpr. 68. 

Sedgwick XM. Dat m. 
21. 

See⸗Aal,, giftiger II. 438. 

See-Bär, Kotik VIH. Gau, 
185. TI. 


.4 


See⸗ 





See 
See⸗Elephant XXIV, Zud. 


67. 
See⸗-Kokosnuß X. Rod. 6r. 
XI. Elm. 73. 
See⸗Korallen, rothe, Begie⸗ 
rigkeit der Reger nach denſ. 
V. Degr. 38. 


See⸗Krankheit X. Roch. af. 


See: Löwe, ruf. Sivutſha 
VIII. Sau, 183. 


See⸗Otter, Moroskoi Bobre 


VIII. Sau. 184. 

See-Stroͤme, Entſtehung 

derſ. XxXIV. Tuct. 77. 

See » Trauben XXli. M. 
Kinn. 00. 

See-Waſſer, deſtillirtes X. 
Roc. 36. 

Eee : Wurm -XI. Elm. 83. 

Seralpen = Departement, 
‚Abgaben XIX. S. Pap. zı. 


— Ausdehnung 60 f. — Bes, 
Kultur deff. - 


ſchaffenheit u, 
Ebend. — Bendlkerung 70. 
— "Bteimine 64. — Gaffini 


und die Maraldis 76. — 


Sonftituirte &ewalten 71. — 
Dörfer 83. — Einwohner, 
Erwerbsmittel, Kleidung u. 
Sitten derf, 83-89. — Epi⸗ 
bemie 70. — Blüffe 65. — 
Geſchichte 66. — Induſtrie 
33. — Klima 61 fr — 

. Mangel ‘an Aufllärung 76. 
— Producte 59. — Bes 
Iigionszufland 72-76. — 
Zheurung ber Fiihe 87 fı 

— uUeberſchwemmungen 63. — 

Umtauſchungetractat 65. — 
Wallfahrten nad dem Bild 
unfrer lieben rauen von 
Lagney 73. 
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Sel 


Seehandel, Ruͤtlichkeit deff. 
XVII Barr. 224 f. 

Seehundszahn, deſſen Ge⸗ 
brauch bei den Suͤdſee⸗In⸗ 
ſulanern II. 378. 394. 

Seekuhfluß V. Barr. 248. 

‚XvIl Berr. 355. — Baus 
ernhaus in der Gegend deſſ. 
V. Barr. 299, 

@eela, Land VI. Horn. 
180. : 

Seetang, betraͤchtl. Hanbeld« _. 
artikel von Matsmai XIX, 
Brought. 249, . 

Segadon , ARefivenzert IX. 
Dur. 80. 

Begadova, Negerfürft - IX. 
Dur. 30. 92. 

Seger, Naturforfcher xxi. 
518. 


Sego, St. VI. vorn. xxix. 


Segoun, ueberrock des Ra⸗ 
jah der Malaien XXIV. 
Wood. 121. 


Seial, Mimosa nilotica I. 


316. 
Seide, Seyde I. 438. 443 f. 
XXI. 357 ff. 373. 411. 
Seide, tärkifhe VI. 280. 
Seidenbau in China XVL 
Barr. 257. — in ber Tuͤr⸗ 


ur tei VI. 281. 


Seidnaia, Klofter I. 488. 

Seife von Damaskus 1. 

. 477. — deren iBereitung 
auf dem Kap XVII. Barr, 


276. — auf ber 'Giercas 
keonalüfte XXI Wins 
terb. 85. 


Seylon.. 
Selamlik VI. 144, 


Regiſter zu Bd. 1 bis 28 d. Wibl, v. R. P 


/ 


— Pr 
s 
. . . 


Sel 


Selaſchore⸗-Aga, Officiant 


All. Devez. 20. . 
Gelatea, Sklavenjaͤger I. 247. 


361. 
Selbſtbefleckung auf Dtas. 


v heite- IL. 231. 

Seibftmord in China XIV. 
Baͤrr. 217. — in England 
XX. 321. 323 f. 

Selectar⸗Aga, Staatsbeam⸗ 
ter XI. Devez. 16. 

Seleucia, Seleucis, St. 
469 f. XXI. 626. 712 ff. 

Seleuciden XXL. 452. 

Selictars, türkifche Reiter 
VI. 241. 


I. 


Selim I., Sultan XXL 173% 


581. 

Selim III., Suiten, Charat. 
teriſtik beff. XVI. ®ittm. 
23. — Einrichtungen und 
Berbefferungen I. 510 f. VI. 


44.73. 157. 254.258. XXL 


175. — Krieg mit Paſwan 
Dalu‘ VI. 73. 162 ff. 
Selime I. 199. 203. 
Selin, &t. XIV. Tart. 79: 
Selindrin, Diſtr. auf Gelebes 
"XXIV. Wood. xxıv. 
. Selino , Provinz Huf Creta, 
Producte berf. VI. 553. 
Selivreq, Eilivria, St. VII. 
Sad. 167. 

Selterd, Ort, Sauerbrun: 
nenquelle daf. XVI. Wittm, 
206. 


Seluban, Ebne VII Horn. ' 


156. 


| Semayla, Ort IX. Dur.. 


30. — Goldbergwerk daſ. 
VII. Laj. 125. 
—— gl, , VII. Laj. ING, 
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Sen 


Sembuhgiuhn, St. MW. 
Sym. 218. 
Semegonda VIL Horn. 204 
Semiramid, Mauerder XZI. 
‚208. 


GSemifat, St. ‚XXI. 688. 


Semmenud ’T. 416. \ 
Semo, Art geheimer Berbins 


bung der Sufuer XXII. 
Winterb. 183-185. 
Semonville, franz. Bürger 
vi. 6, 307. 
Semple’s, Rob., Sketches 
and. Walks etc. XVIII. 
Pertc. xııtu 
Sensmih XVI. Barr. 181, 


. Seneca XVI. Barr. 114. 


Senegal, Zt. VII Laj. v. 
It. IX. Dur. 22 fı 
Breite IX. Dur. 44. — 
Fahrt auf dem VII. Laj. 
35 BR. Dur 95 fe — 
Sort am VL. a 7. 80. 
— Inſeln im - Dur. 
37 f. — eänder a am 51 f. 
VI. Laj. 38. 21. 26. 

- Maurenftämme nördlich vom 
15. IX. Dur. 66 ff. 
Mündung bes. 33. — - Pros 
ducte am VII. Laj. 30 ff. 

— — Handel am, -mit Gummi 
12 ff. 17. 58. — Abgaben 
davon an die Regerfürften 
19. — Ausfuhr i. 3. 1784. 
58. — Privilegium Ebend. 
— mit Negerflläpen 48 ff. 

— Kolonie, franzöfifche am 
37. — Befagung militär, 
39 f. Juſtiz 42. — 
Klima 43. — Krankheiten 
43. — Mangel an füßen 
Waſſer 44. — Berfaffung 


— 


m 


ı\ 


Sen 


gr. Bertheidigungspunkte 


40. 
Senegal-Acacie, Baum VII. 
"2oi. 30. 
Senegal⸗Inſel, ſ. St. Lud⸗ 
wigs⸗Inſel. 
Senegambien VII. Laj. 49. 
— Ausfuhrartifel 53. IX. 
Dur. 8, — Benennung 7. 
— CEharte davon 17. 239. 
-— Eintheilung 19. — Eins 
wohner 24. f. — Entbedung 
233. — geographifche lie: 
berſicht 19. Lage 7. — 
Könige von 114. — kriti—⸗ 
fcher Berfuc über bie Kunde 
des Innern 231. 
Senhagi, Volt IX. Dur. 9 
Seniinf Sherifi, Moham⸗ 
meds Sahne I. 474. 487. 


Senjaar, f. Sennaar. 


Sennaar I. 170. 
359. 360. VII. Horn. aıı f. 
XXI. 317. 567. 583. 590. 
604. 687. — Boden XIIL, 
651. — Elepbantenjagd 558 f. 
— ‚&olbbergwerfe 552. — 
Gränzen 550. Handel 
552. 554. 558 f. 561 f. 
Hauptfladt 548. — Itgb 
auf Alahyifonte 564. — 
Kameelzucht 556 f. — ı Ka: 
rawane von, nad Kahire 
566. I. 234 f. — Kaftell 
u. Zollhaus zu Suakem 550. 


— Klima 551. — Kriegs⸗ 


macht 552. — Lebonsmittel 
651. — Münzen 552. 
Phy ſiſche Beſchaffenheit 546f. 
—  Yroducte!562. 564. 
Sklaven 555. — Strauß⸗ 
Zucht 560. — Thierarten 


— 


— 
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196. 340, .. 


En 


554 566. — Bergiftung ber . 
Waffen 553. — Weg von ., 
hier nach Aegypten 568. 
Senesblaͤtter XXT. 308. 20 
Senuris I. 178. 
Septas; Blume XVIL. Baer, _ 


47- 
‚era, Sitpi, Provinz IV. . 


Spr. 14. 

Kerail; kaiſerl. Reſidenzſchloß 
in Conſtantinopel XVI. 
Wittm. I. 


Seraͤren, Boll IX. Dur. 


25. 28. 2285. 

Serdaps, Art Keleer XXI. 
624 f. 

Serdar, tuͤrkiſcher Beamter 
XX1. 19. 21. 

Seredni Oſtrog VII. Sau. 


Seren; dib, f. Ceylon. 

Seres, Ebene von II. 
Beauj. 9. -— Agas 21 f. 
— Baumwollenbau u. Ver⸗ 
kauf 22. 25. — Größe und 
Pphyſiſche Beſchaffenheit derſ. 
9. — Gtadt 20. — Ver⸗ 
faſſung Ebend. 

—— Belt XVI. Barr. 94. 

Sergeant, Titel XX. 394. 
398. 

Seringapatan, Hauptſt. von 
Myfore, Belagerung derf, 
i. 3. 1792. IV. Spr. 43. 
— Eroberung berf. i. 3, 
1799. u. Beute der Engläns 
ber dabei 71. 79 f. — Bar 
kobinerktub daf. i. 3. 1797. 
59. — Pallaſt des Sultans 
"u, Koftvarkeiten in demſel⸗ 
ben 78. 

Serles-Inſel U. 163. 

D 2, 


/ 


Ser 


Serracolets, Serrakolez, 
Serrawallis, Volk VII. 
Laj. 23. IX. Dur. 81. 

Serraleone, Fl., f. Sietra⸗ 

I Beonafluß. 

&errano, Kranz II. 3. - 

\ ©errari, Kebsweiber des Sul⸗ 
tans v. Darfur I. 343. 
©errawallis, ſ. Serrakolets. 
Servan⸗Baſchee, Officiant 

XII. Devez. 36. 





J Serwarri, Daira, Kaſte der 


Hindus III. Zone. 235 f. 
Seſam, Gimfim I. 295. 320. 
XI. Paultr. 42. XXI 

280. 725. 

Sesban, Baum XXI. 295. 


[2 


Seſtro, Of. IX. Lab, ar. 
— Fi. IX. £ab. 21. 
Seſtro⸗Paris IX. Lab. er. 


VI. 564. 
nt '.$even-year- apple, Sieben: 
u ‚Bahr » Apfel XXI M. 
. Kinn. 90. > 


Severek, Et. XXI. 682. 
Severus, Säule des XXI. 
37 f. 


"Sevilla Nueva, Niederlaſ⸗ 
XXII. Dall. 


ſung, ſpan. 
107. — Gründung zerſ. 8. 
— Lage und Berfal m. — 
Sklaven daf., Anzahl und 
Behandlung derſ. 87. 
Sewa, Meerd. v. Gelebes 


XXIV. Wood, xvıum. - 


Seward, Mit, engl. Dichter 


rin und Romanſchreiberin 


XX 610. ” 


( 228: ) 
Serpan, Di. IL. Lab. 


Seſoſttis XXT. 304. ° | 
Seſtos, Ruinen von VL 326. 


Settia, Provinz auf Greta 


rn 
! s 
\ . 


. x 


Cha=muh, ehtmäe xvi. | 
Barr. 87. 
Shaddock, Name des großen 


Drangenbaums XL. M. 


Kinn. 23. 


Shafei, Seete des T. 399. 
Shaifie, Stamm I. 277. 
Shafefpear , engl. Dichter 

KX. 450. 481 f. 487. 
Sharp, Sranville, Tngländer 

XX. 27. 

Sharpleß, Mr. Thomas XXII. 

Dall. 352. 

Shaw, Strauch in Darfur 

1. 315. 405. 457. 
era Charles XXII. Dal. 


Shaw Gaftle XXIL Dali. 
144. 

Shaw’s, Thom., Travels oı or ! 
obfervations relating to . 
feveral parts of Barbary 
etc. XIH. xxı. \, ' 

She 1. 355. ( 

Sheb I. 199. 202 f. 

Shehrzur, St. XXI. 9. 

. Bol. Scheraful. = 

Sheib, See I. 103. 

Sheiks, tirtiſhe Seiſtliche 

VI. 221. 

Sheka I. 66. 

Shelal I. 144. 


Sheldonifches Theater zu | 


Oxford XX. 382. 


Shelvocke, Capt., Begeben⸗ 
beit mit \einem Matroſen 
unter deſſ. Kommando XVI. 


„Bart. 13. 


Shembuan, König v. Birma 
IV, Sym. xıx. 


Sheridan, engl. „Rebner, eur 


a 


I 


en She 


ſpieldichter u. Geſchicht ſchrei⸗ 


ber XX. 491. 513. Bat. 

Sherif = al » Edrifi-, deſſen 
Nachrichten von Tibet IV. 
Zur. v. 


Sherif- Mohammed, Paſcha | 


von Aleppo I. 460. 1 
Sherifs I. 460 f. . 
Shienfila IV. Zurn. 22. 
Sopio⸗Cove XIX. Brought. 


Shinpensburg, Entfernung 
von Philadelphia XVII 
Midi 24. — von Gtraßs 
kurg u, Gegend dazwiſchen 

32. — Häufer, Mehlhan⸗ 
del, Wirthshaus daſ. 31. 

Shirley, Anton, erobert St. 


Jago de Ja Vega XAIL 


Dall, 14. 
Smith XXU. 
103. 242 ff. 252.. 
—_—— Eduard, Botaniker AX. 


585. 
Shoba I. 272. 275. 


SYolto = Douglas, fou. er: 
mordet werben XXL Dall, 
172. 

Shouchau, Getränte IV. 
Sym. 139. 

Shumagind ⸗ Inſeln VIII. 
Gau. 168. 


‚. Shufb, Gewaͤchs I. 316, — 
Nierde der Frauen in Dar⸗ 
⸗ 


fur 353. \ 
Sishub, See XVI. 8 art, 


2197. 
Siam, "Königeeiä, XI. Eim. 


93. | 
Sibvied, Vafallen IX. Dur. 
81. | 


Ca.) -. 


Dall. 178, 


Sie 


— 

Sicha ‚Beeren VII. Gau: 
102. 

Sidantin, Ort VIIL Sau. 


158. 
Siddons, Mts., engl. Schau: 


fpieledin” XX. 497. 


Sidera, Kap XXI. 5. 


Sideroxylon, BaumY. Bart, 
128. 

Sidi. Caradji, Barbute IX. 
Dur. 112. — beffen Tape 
buch 188. 


Sidibiſcher, DF. vn. v or in 


73. 

Sidon 1. 443. xxi. 276. 
363 ff. 733. 

Sidre Anatoli, Yogabe. zu. 
Devez. 44. 


‚ Sieben Inteln, bie XI. 


Elm. 44. 

Sieben Thuͤrme in 1 Gonfans 
tinopgl VL 79 vl. 
Wittm. 35. 

Siebenbürgen vm. Jaeſ. 


185. 


Sierra⸗Leona⸗Fluß, Ta⸗ 


grin, Mitombo VU. kai. 


80. 83 f. IX. Lab. ı6, 45, 
47: 50. 226. XXIII. Wins 


terb. xxız f. 


Sierra = Leona » Küfle IX. 
Dur. 19. gab. 6. 16. 47. 


XXI. Dall. 1xv. — Un 
“ Zunft der Maronen daſ. 279. 
— Anſicht XXI Wins 
terb. 5. 18. — Aſtrono⸗ 
mifhe Beobachtungen daf. 
40. -— Benennung VI. 201. 


— Bevölkerung 196. — Bos ' 


den 67. — Entdeckung xvı. 
— Feldbau 66 — Feld⸗ 


— 


—— Einwohner der 6 f.. — 


a) 


Sie 


braͤnde, ettungemittel da⸗ 


bei 70. — Fiſchfang 123 f. 
— Füffe xxıı. 5. — Stils 
len 2. Eidechſen 42. — Har⸗ 
mattan 56. — Jahreszei⸗ 


ten 32. — Inſeln duch die 


Fluͤſſe gebildet 24. 32. — 
Quftiz 170. — Klima 35. 
37 '. 44 f. 52.f. 347 ff. — 
Literarifhe Notizen von der 


XL. — Möstiten I111. — 


Palmbäume, Benugung ber 
83 fi. — Phyſiſche Beſchaf⸗ 
fenheit 4. — Producte 81. 
85 ff. 106 fe — Regierung 
165 f. — Reisbau 73. 76. 
80. — Tageslaͤnge 43. — 
Ueberfiht, geogr. xvır f. 
— Betterbeobachtungen daſ. 
45 347 ff. 


Arznieilunft, Verbindung mit 
der Zauberei 318. — At⸗ 


. tonga s Sefellichaft Z06. — 


Avarrang 70. — Begraͤb⸗ 


nißart der heidniſchen 208 
fe — ber mahomebanifchen 


307. 310. — Belchneibung 
145: — Bundu: 185. — 
Charalter 266. 272 f. — 
Ehrerbietung gegen das Als 
ter 273. — Fiſchfang und 
Geraͤthe bazu 123 f. 129 f. 
— Gaftfreundfhaft 275. — 
Genie 277 fe. — Handel 
220. 226. 230. — Hauts 
falbe 1490. — Heurathen 
194. —  Höflichkeitstezeus 
gungen 164. — Humbe ı85. 
— Induſtrie 123. 127 f. 
130. 133 f. — Snftrumente, 
mufital, 150, — Kleidung 


NS 


12390) 


"248. 255. 257. 
- Kante, 


"08 100 ff. 


16 f. 358 ff. — 


— — 


"Ge 


135. 137. 139. — Kochkunſt 
9. — Körperbau, Farbe 
u. aͤußeres Anſehen 234. 236. 


Behandlung derſ. 
324. — Kriegsart, Geraͤthe 
und Waffen 203 ff. 211. — 
Literatur 154. — Mahadi 
312. — Matten 128, Rab: 
rungswittel 79 ff. 91. 93 f. 
126. — Obi, 
Gebrauch des 327. — Dr: 
talien 172. — Pälavers 125, 
— Yurra 178. — Heiten, 
Art zu 154. — Religion 
284. 289. 292. — Schmiede 


- 127. — Schulunterricht 280. 
— Semo 173. — Sklaven 


empoͤrung 204. — Spiele 
155. 157. 159. — Sprage 
Strafen 
296. — Zattuirung 140. — 
»Tinte, Bereitung der 282. 
— Zrauer 139 f.303 f.— Un: 
terbaltung u, Bergnügungen 
146 f. 161. — Bergiftung, 
Furcht vor 331. — Bieh: 
zuht und Act zu ſchlachten 
73. — Vielweiberei 193 f. 


— Wahrſagerei 178. — Weis 
- ber 191. 235. — find keine 


Menfhenfreffer 212 f. 


—— Kolonie an der IL. 8. 
— Befhreibung derf. XXIII. 


Winterb. 339 f. — Ge 
ſchichte, neuefte derf. 409 ff. 
419. — Wetterbeobachtun⸗ 
gen daſ. 317 fe 
Städte der, Bauart 
berf. 113. — WBenennuhg 
112. — Einlaßgebraud 116. 
— Größe derf. 113; — Häus» 


262. — | 


| 
| 
| 








J 


Sig (231) 


u und Bauart berf. -ı14. 
1:9. 121. — age u. nach⸗ 
eheitige Folgen davon 709 


Fatgperpaus in den 


F 117. 

Sigaͤum XXI. 332. — Sn: 
ſchrift von xvi. Wittm. 
30. 

Signaren, gebeweiber IX. 
Dur. 50. 

‚Sigre,.Haven XXI. 332. 


©ih:tfe, Frucht XVI. Barr. | 


201. 
Sihor, Sihir I. 26. 
Eifinos, Inf. VI gar. 
Sil berbaum, Protea argen- 
tea VI. Laj. 36. X. 


Rod. 131. XVII Perc. 
/ 189. 194. 


Silberpappel XXL 291. | 

Silediva, f. Ceylon. 

Siliſtria, St. XVI. Wittm. 
108. 

-Silius' Italicus XVI. Bart. 
126. 

Silivria, f. Belivtia. 

Silla, St. VIL Dorn 
XXAIX. 

Sillabub, Getrank XX. 313. 

Silladars , marattifhe Ka: 
vallerie III. Zone. 255 fl. 

Sillamju), St., Seiden⸗ 
manufaktur daſ. IV. Sym. 
80. vu 


Silling, Sinning, Handelee - 


ftadt IV. Zurn. 148. 
Silos, Kitchſpiel XII. Bory. 


288. 
Simbani, Wuͤſte IX. Dur, 
158. 162. ı85. 189. 
Simbipuri, f. Kauris. 
Simcoe . XXI. Dall. 256. 


Sin . 


Simhoni, Fönigl. Pallaſt IX. 
tab. 237. 


Simia Cynomolgos I. 306. 


Simite, Speife VIL Horn. 8. 

Simois, Fl. VI. 340. 

Simons » Bai V. Barr. 
13. AV. Barr. 211 f. 
249 f. XVII. Perc. 63. 


Simons : Berg V. Barr, 
54. XVII Sempt. 72 f. 


-75: — Anekdote von dem: 
felben V. Barr. 55 


Simons = Stadt XVIII. 


Perc. 32. XXIV. Tud. 
. 70 fi. — Blodhaus 72. — 
Damm XVII Perc. 65. 
— Einwohner XXIV. Tuck. 


70 ff. — Sarten baf. XVIII. 


Perc. 68. — Gebäude 66 f. 
— Lage66. — LokalSempl. 
73. — Magazine Perc. 66. 


72. — Peſthaus XVII. 
Perc. 68. — Wafferbepäls 
ter 65. — Weg von. der 
Kapftadt dabin Sempl. 
67 fe. — Wirths⸗ und 
Speifehäufer Pers. 69. 

Simfim, fi Sefam. 

Sin, Königreih VII Laj. 
58. IX. Dur. 28. 

Sina ; f. China. 

Sina Madua II. nad 223. 

Sinai, Klofter darauf I. 192. 


— Reife dahin von Sue - - 


19T f. 


Sindiy-⸗Whoun, Df. XVI. 


Wittm. 168. 


Sing, Inſtrument aus Bam⸗ 
busröhren XIV. Barr. 378. 


Sing⸗-ſongs, mufital. Da: 


; 


N 


si  . 


Sin ( 232). 
J \ 
‚fhinen der Shine. XIV. 149 ff. 171 ff. — Größe I 
Barr. 189. 26. VII. Born. 94 f. — 


Sinkell, Ort XI. Elm. 37. 
Sinnamary, F1. in Suiana, 
Anlegung einer Kolonie an 
demiriven XV. Mal, 6. 
Sinnet, Riharb II. 232. 
Sinnpflanze, ügyptifche, Mi« 


mosa nilöotica IX. Dur, 
76..— baumartige XXI. 
280. 
Sinope, et. XXI. 734. — 


Ueberfluß daf. an Schiffs⸗ 
holz VI. 293. 
eanı Kaftel IX. Lab. 


— 


Eiratit, Negerfürft VII. £ai. 
or f. ıı5. 113 f. IX. Dur. 
29. 41. 59 ff. 100. 

Sirman, König. IX. Dur. 
106. 


‘ 


Katalemben bei I. 23 f. — 
Dafis von 26 fE — Pro: 
ducte Ebend. — Regierung 
26. — Ruinen 3ı. VIE 
Horn. 25 f. — Sprache in 
236 fi 


Sivaber vH. Horn. 92 fr 


171 ff. 235 ff. 
Siwas, St. 
“ 142. 
Sizers, Gtutenten » Sufe 

'auf engl. unlverfi täten X 

368. 


VIH. Zadf. 


.. Stalpiren , Berfahrungsart 


Sirman⸗ Somdut v Negere 


prinz IX. Der. 184. 
beffen.Brief an Durand 198. 
Sirokko, ſchaͤdticher Suͤdoſt⸗ 
wind XIX. Pap. 54. 
Siropum des Ptolomaͤus 
I. 32. VII. Horn. 173. 
Sirrats XII. Bory. 13. 64. 
218. 
Siſſeh, Eiffee, . Baum IX. 
Lab. 165 
-Sitfitamma xvii. Bart. 
347. 
Sittivaecca, Ort XI. dere 
209. 287. 39T. 
Siut, f. Affiut. 
Siwa I. vıı. 19. 23. 
Staat. Stadt VII. Horn. 
17 fi. Einwohner 20 f._ 
I. 27. — Entfernung von 
endern Orten31. VII. Hovrn. 


"r 
\ 


der Wilden beim XV. 8 oln. 
256. 


Skarziefluͤſſe, auf det Sierra⸗ 


Leonafüfte XXIII. Win⸗ 
terb. xxi. f. 


Skeggs, Ort XVII. Mid. 


116 f. 


Skipijak, Fiſch, deffen Kang 


II. 433. 


Sklaven XXL. 37. —.- 


Krim IX, Lab. 76 f. 
in Chiwa XIV. Zart. 64f.“ 
in Kabira XIII. 138 ff. — 
‚auf dem Kap V. Barr. 42. 
' XVII. perc. 378 - 397. 
Sempl. 24 ff. 28 ff. Z1-48.- 
— aufder Sıerra = Leonafüs || 
. fte, Empörung berf. XXIII. 
"Winterb. 204. — in Su⸗ 
rinam XV. Mal. 161. 207 . 
— in ber Zürkei'VI. 135 fl. 
Sklavenfluß VIE Mad, 
33 f. 
Stiavenhandel kommt im 
Unterhaufe in Deliberatioh 
XXH. Dail, 102, — U 





* 


en 


entbehrlichkeitdeff. vote d j. 
46 ff. | 


Sflavenhbandel in Darfur - 


1. 265 f. 


— auf der Küfte ven Suinea 


IX. £ab, 167 f. 171. 177. 
185. 197, 200. 206 f. 212. 
231. — Goutumes, jährl. 
Geſchenke an bie Regerfürs 
fien VII. 8a}. 19. IX. Dur, 
132. 2ab. 130. 210. 


zu Kahira XHL. 532-557. 
XVI. Bittm. iat. — Bas 


gar od. Sklavenmarkt XIII. 
138. — Shellabis ob. Skla⸗ 
.venhändler 535. — Trans⸗ 
Hort berf. nah Kahira und 


Ginquartierung in den Okele 


639. — Verſchneidung derf. 

" n. Behandlung auf dem We⸗ 
ge5 536 f. 

— in Loango V. Dege. 
110-120. — Bebaͤltniſſe der 
Sklaven auf den Schiffen 

118. — Bezeichnung derſ. 
120. — Bombe od, Gefaͤng⸗ 
niß derf. 113. — Gebräude 
bei Ankunft der Schiffe baf. 
ım, — Mälter 111. — 
Transport der Sklaven nad) 
der Küfte 112. — Zollzebuͤh⸗ 
ren u. Geſchenke an ben Ma: 
-fue 110. 

—-— am Senegal VII. Rai. 
48 ff. 

Sklaveniagd in Afrika VII. 

. Horn. 221. 

Sklaveninſel XI. Bere. ııı. 

Skranentütte IX. eab. 8. 


ı f 
Eklavenfee VII. Born, 
4 . oh 


— 


( 233) 


Sod 


Skumer XXII. Dell. 202. 
238. 
Saberts- Haus V. Bart. 


Siaties, Stlavendaͤndler IX. 


Dur. 158. 
Sleutelfonteyn, Quelle V. 
Bart. 97. 
Stewing, beruͤhmter Jaͤger 
in England XX. 185. 
Sloane XXII. Dall. 12. 
Mm Kinn. 101. 
Smart, Obriſtlieut. 
Dall. 39. 
ni excelsa, Gewaͤchs Vh 


XXII. 


Smith, engl. Meiſebeſchreiber 
XX. 563. 

— General von Knorville, 

. beit. Charte vom Teneſſie⸗ 
Staate XVII. Mid. 168. 

— Adam, be, Bemerkuns 
gen über bie Nahrhaftigkeit 
der Kartoffeln XVI. Bart. 
977. 


—_—— Will. IX. Lab. 3. 7 J. 


Smithfields, freier Play in 
&ondon XX. 31. a 


Smyrna, Et. XVI. Wittm, . 
191: XXI. 977. 322. 


Snellgrave, Bil. IX. Lab. 


3. 8. 132. 2383. — deſſ. 
Nachricht von den Graufams 
feiten der Einwohner von 
Whidah V. Degr. 49. 


Soda, f. Zacuten. 
Sockna, St. 


| Vo. Horn. 
73. 183. 185. 

Sodapflanzen 1. 17 XI. 
Boͤry. 229. XXI. 297. 

Sodian, Halbinfel, u. Kerns 


I) 


4 


Sof 
kammer von Celebes XXIV. 
Wood. xıv. 

Sofala XXI. 247. 

Sofan VII. Horn. 142. 

Sofad der Morgenländer 

VI. 77. 

Soga, DOberftallmeifter IX. 
£ab. 139.’ 

Sogno, Provinz V. Degr. 
50. — Haß der Einwohner 
daf. gegen die Meißen. Ne⸗ 
gerhandel daf. 106. 

Sogno⸗Neger, Eigenihaften 
beif.” V. Degr. 106. 


Soͤhne der . Unfterblichen,, 


| Sdkotora, Inf, 


‘ 


Solanum , 


Gelte in China XVI.Barr, 
198. — Streitigkeiten zwi» 


fhen benjelben und denen 


des Fo 146. 
Sohtſchu 

Bart, 185. 
Sojapflanze XVI. Barr. 


293. 
Son, Holcus Dochna TI. 


320. 


Getraͤnk XIV. 


153. 


Sola, la, Inſ. f. Pylſtaarts⸗ 


inſel 
Solander, Dr. II. 20. 
Art davon V. 
Barr. 335. — lIycopersi- 
cum, f. Liebesapfel — me- 
- longena XVI. Barr. 163, 
— sanctum I. 316. 
Soldatenkoͤmg, Anfuͤhrer der 


Truppen bei den Kongo⸗Ne⸗ 


gern V. Degr. 73. 
Soliman I. XXI. 630. 

Paſcha von Bagdad 636. 
Soliman:Sombut, Dorfeis 
genthuͤmer IX. Dur, 184. 


234) 


IX. Dur. 


Sonnini 


Eon 


Solin. XII. Bory. 47. 

Solyman Bei I. 120, 

Sombrero, Bg. IX. Lab. 
203. 

Sombreros⸗Inſeln IX. Lab. 
19. 

Somerville, defien Reiſe in 
das innere Suͤdafrika xvII. 
Barr.ı6f. ı 

Sommario dei Regni, Citta 
e Popoli Orientali, Rad: 
riht des Verfaſſers dieſes 


Werts vom Reiche Arracan 


IV. Sym. vIII. 


Sommerſet, Hotel. von XX. 


19. 
Sommerſet⸗ Houſe, Valaf 
in London XX. 5Lf.. 


Sompt , Baum, weldyer bas 


Gummi Beledi liefert XIII. 
563. 


Somun, armenifhes Brob 


VI. 286. 
Sonabaifa,: Dorfeigenthämer 
IX. Dur. 149. 
Sonnenquellen VIL ‚Hotn. 
III. f. 


Sonnerat's Reiſe nach Oſt⸗ 
indien u. China IV. Sym. 


XIII. XI. perc. xvI 
XVIII. Perc. xxvr. 
Sonneveld, Batterie XV. 


Mal. 204. — 
XVII. Barr, 7. 
— Voyage dans la haute 
et la basse Egypte etc. 
XIII. xxvr. fi. — Voyage ' 
en Grece et en Turquie 
VI. 417. 478. — befl. Bes 
merfung. über bie Entſte⸗ 
bung von Neu⸗Camene 486. 


AU 


—* 
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' Son 


— über bie Entvdlkerung 
von Paros 434. 


Sonntagsfluß V. Barr. 


160. XVII. Barr. 133. 


351, XVIII. Perc. rır. 
Sonntagsſchulen, ſ. Schulen. 
Soodbrodbaͤume 


XXL 5. 
725. 


Soopije V. Ba tr. 72; 
Sophar, Cassia sophora I. 


310. 


»Sophena XXI. 682. 


Sopramaſſer, 


Sophis XXI. 240. 
Sophora Japonica, 
XVII. Mich. 192. 
Sopin, Diſtr. auf Gelebes 


Baum 


XXIV. Wood. xxiv. 
Charge -bei 
der venetianifhen Marine 
III. Staff. 00. 


Sor, Inf. IX. Dur. 23. 38. 


Sorbet, Getränk XIII. 58. 


Sorghohirſe XXI. 278. ſ. 


auch Durra. 


Soriftan, f. Syrien. 


-&ort VII. Horn. 158 f. 


Sofort , ſ. Sufter. 


Sospello XIX. &. Pap. 50. 


‘ 


Southy, engl. 


‚Sotadü, Rei VII. Eaj. 95. 
Sötendal, 


Diſtr. XVI. 


Barr. 34. 


Soto, Ferdinand von X. 


euiſ. xvr. 


Sour, neuer Name von Ty⸗ 
rus, Entfernung von Seyde 


u. Weq dahin XXI. 375 ff. 


Southwark, Burgflecken an | 


ter Themſe XX. 28. 
Schriftſteller 
XX. 561. — Robert, Dich⸗ 
ter 460. 


(235) 


Spanbergs, = Snfel 


Barr. xI. 


283. 


Spahis, tuͤrk. Reuterei VI. 


239. XXI. 584. 649. 


Spalatro, Hauptft. v. Nieder 


“Dalmatien, Handel, Qua⸗ 
rantaine dal, III Graf. 
251. 


Spanberg, ruſſiſcher Seelah⸗ 


rer, deſſ. Bericht Über’ die 
Bewohner v. Zebfo XIX. 
Brought. 89. 101. 

XIX. 
Brougbt. 111. ' 


"Spanifh=town, St., Be⸗ 


ſchreib. XXII. Dall. 41 f. 


— Einwohner Ebend. — 


Erbauung 13. M. Kinn. 
56. — Erdbeben Dall: 17. 
37.— Begend um M. Kinn.. 
60 f. — Häufer 55 f. — 
Kirche 58. — Lage 56. — 
Producte um 60 f. — Rode 


neys Denkmal sr. — Skla⸗ 


ven, Feſte der 60. — Straſ⸗ 
ſen 57. — Volksmenge ss. 
Dall. 42. 


Sparrmann, Andr. X. Rod, 


deffen Be⸗ 


125 f. 132. — 


ſchreibung des’ Vorgebirgs 


der. guten Hoffnung V. 


st. XVII. Perc. xxıx f. 


Sparrmannia, Gewaͤchs XVII. 


„Barr. 93. 


Spartium supranubium, ſ. 


Gebirgs-Pfrieme. 


Spechteisvogel XXI. 363. 
Epeightötown XXI. M. 


Kinn, 14 f. 


Spencer, Hotelvon XX. 37. 


1 


Spe x“ 


- Sozal, Kirchſpiel XII. Bory. 


XVU. Bar . 


AN 


- 


‘ de Barbarie , 


Spe 


Sperlingstaube ‚ Turtur 
pallerina XXIL M. Kinn. 
9% 

Sphachia, Gebirge von VI. 
554. — Einwohner, Pro: 

ducte daſ. 556 f. 

Sphachioten, Volk VI. 537. 
— Empoͤrung derſ. gegen 
die Zürken’s39 ff. — Bor: 
fihtigkeit derf. 342. — Bohn 
plat 556. 

Sphynr I. 170. 171. XIII. 
172. XVI. ®ittm. 130. 

ı- XXI. 140 ff. 

Spiegelgefechte der Morgen» 
länder VL 71 f. 

Spiel, Abneigung der Mor⸗ 
genlänber gegen daffelbe I. 
5636. — ber - Gierraleonas 
Bewohner 
terb. 155. 

Spielberg , 
Perc. 15 


Admiral XI. 


Spina- - Longa, ‚Haven vi. 


563. 

Spinnen XI. perc. 334. 
— mit dem rothen Hintern 
x. Luiſ. 103. — auf 

Zante III. Graſſ. 214. 

Spiralbay VIII. Sau. 86. 


Spitze, Name des Orts wo 


der Regerhandel getrieben 
wird, in Loango V. Degr. 
92. — ber Barbarei, Pointe 
Sandzunge 
IX. Dur. 23. 36. 


Spitzgras XXI. 706. | 


Spleen, endemifhe Krank⸗ 
heit ber Engländer AX. 
316 f. 


XXIII. Win 


L_ 


* 


4236) 
Cperbertaube XXII. Dall. 


Sta 


Spon, Jacob, Reiſebeſchrei⸗ 
ber III. Graſſ. 1x. 
Spongia dichotoma 
Bory. 426. 
Spoͤtter, Spottvogel, Spott: 
droſſel X. £uif.gg. XXNI. 
Dall. 9. M. Kinn. 114. 
Sprengel3, Geſchichte ber 
geogr. Entdeckungen IX, 
Dur. 8 ff. Lab. 3. — Beir 
träge zur Länder» und Voͤl⸗ 
terlunde Dur. II. — Ge 
ſchichte der erflen portugie⸗ 
ſiſchen Entdedungen Ebend. 
Spring⸗Vale XXI. Dali, 


Au. 


144; 
Springbod V. Barr. of. 
Springfield, Staͤdtchen in 
Kentucky XVII. Mich. 


‚Springfluthen an der fe 


von Guiana XV. Mal.29. 


‚Springhafe XXI. 72 f. 


Springotter XVIU. Pperc. 

32 ' 

Ssih⸗kuh, St. xıV. Barr. 
86. — Einwohner, Tracht 
u. Eitten beruf. 86. 88 


‚Staaten: InfelL V. Bart. 


4. XIX. Brought. 122f. 
Stacelbirnflaude XVII. 
Perc. 190. 196. 
Stachelpalme IT. 449. 
Stachelichnede, Murex XII. 
Bory: 356. 


Stachelfchwein, Hykrix cri- 


.- Stambolseffendi 


ftata I. 306. - 
Stalaftiten XXI. 388. ' 
Stancho, Inſ. XXI. 327. 

328. — Alterthümer, Gin 

wohner, Fruchtbarkeit derf. 


XVI. Wittm. 52. — Boll 


\ 


VL 216. 


- Standia, f. Dia. 
Stanhope, Lord, Mechaniker 


Stechapfel 


Sta V 
Sta. (237) 


menge, Baſſerleitung daf. 
183. j 


Standyo, St. xvı. wittm. . 


182. 
— 
u. Phyſiker XX. 583. ( 


Stanley-⸗Town, St. XVII. 
Mich. 40. 


Stanza de los Ingleſes, | 


Bergflaͤche XI. Bory. 


449, 
Staub, Urfade der Augen⸗ 


trantheiten in Aegypten I. 
371 f. 

Staunton, Sir Georg XX. 
5 — 
chinefifhen Volks XVI. 
Bart, 280. — der Miffio: 
narien in China 104. 


86, 
Stedman, deſſen Reiſe durch 
Nordamerika XX. 568. 


Steeven's Guide to the 
Eaf - India trade IV, 
Sym. 118. 


Steinaure, Intendant X. 
Rod. 56. 321. as 
Steingruben, 
XVI. Bart, 290. 
Steinhaufen, religiöfer Ges 
braud derſ. XVI. Bart, 


‚114. IN - 
Ehriniend, vi. Mal. 


20. Fintlu 

Steinkohlen, Einfluß derſ. 

“anf die gebensatt der Engs 
länder XX. 313. — in Ro: 
melien“ I. 513. 


 Steinfoplengruben in eine 


Ä > 


Schilderung bes 


XVD. Mid, 


in® Ghina | 


‘ 


Sti 


XVI. Barr. 284. — am 
fhwarzen Meere VI. 100 f, 
Steinöl XXI. 611. 613. — 
- Seilmittel I. 402. — » DYuels 
len IV. Sym. 219 ff, — 
bei Sue; I. 100. 
Steins-Houſe, Jacob, Erbs 
gut am Sap XVII” 
Sempl. 91. _ 
Stellenboſch, Df. XVIE. 
Perc. 261. 263. 
Stellenboſch⸗Diſtrikt V. 
Barr. 341. XVIII. Pevt. 
ızxır fe — Abtheilung 
AVJI. Barr. 329. — Aus⸗ 
zug aus ber Opgaaf⸗Liſt 
v. 1798. 341. — Einwoh⸗ 
ner und Baht derf. '329. — 
Flaͤcheninhalt u. Lage 328. 
— marmed Bad daf, Ve 
Barr: 346. 
Sterlette, Fiſche VIIL Sau, 
06. - 
Sternapfel XXI. Dalt. 
71. . 

Sterne, Aberglaube der Ota⸗ 
heiten von denf. II. 368. 
engl. Dichter XX. 576. 
Stevens, engl. Dichter XX. 


\ 


7: = 
Steverende , Polizei:Rath 
zu Surinam XV. Mal, 

114. 


Steward IV. Zurn. 149. 
‚ XXII. Dall. 179, — Bio: _ 
graph XX, 554. — Gene 
„tal XI. ‚Perc. 50. 58. 106, 

112. 

Stidland, Stricland, mili⸗ 
taͤriſcher Poſten am Kap V. 
Barr. 52. xviii. per 
262. 


Sti 


Stiergekechte in Butan IV. 

Ssurn. 67. n\ 
Stifte I. 416. | 

Stilled Meer, Urfprung dies 

ſes Namens IL. 4. f. Südfee, 

_ Stimulantia, aͤgyptiſche 1. 


403. \ 
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Stincus, Lacerta , flimulis 


tendes Mittel LI. 403. . 
Stink = bout „Stinkholz, 
Baum V. Burr. 120, 
Stinz, bandartig geſtreifter, 


Scincus vittatus XXI 
100, 
Stöde, Chicots, Art Klip⸗ 
pen X. fhif.g . 9 


Storchfchnabel, rauher, Ge- 
ranium ſcahrum XII. 


Bory. 391. 
Strabo I. 411. XXL 383. 
391.589. 1. 
Strahlenberg, f. von Strah⸗ 
lenberg. 


Strand der abgehauenen 


Spitze X. Luiſ. 47 f. 140. 
Strandſtraße, Gtraße in 
London XX. 14. \ 
Straßburg, Städtchen in 
Nordamerita XVI. Mid. 
33. 


Straße, innere, ſ. Paulks⸗ 


Straße. 


Strauße, auf dem Kap V. 


Barr. 90f. XVII Perc. 
. 163. 224 f. fliegende 
VII. Laj. 33. — Geſchwin⸗ 
digkeit derſ. XVI. Wittm. 
170. — in Sennaar XIII. 
“560, | | 
Straußfedern XXI. 315. 


Streifenfarrn, breitdlättris 


. 


\ 


Sud, 


ger, Asplenium iatifolium 

XIL Bory. 360. 
Strelitzia , Art davon V. 

Barr. 116. — alba 3735. 
Stres, Bg. VII. Horn. 59 
Stiidland, ſ. Etidiand. 
Stromkrebs XXI. 557. 
Struys, Ian Janſon, Rei⸗ 


febefhreibung XIV. Zart.x.. 


Strymon, Fl. II Beauj. 


20, 


Stuart, General IV. Spr. 


66. 

Stuͤck, Rechnungsart im Ne 
gerhandel = Io Livr. IX. 
tab. 207. 

Stuck's Verzeichniß von Keir 
fin XVIII. Perc. 1x. 

Sturmbay I. 477. 

Suadea I 469 f. 

Suafem I. 293. 339. ZIIL 
550. 


Suübafchi VI. 393. 529. 


Sublimat, corrofiver I. 408. 


— Mittel gegen den Aus⸗ 


fa 392. 
Suͤd-Afrika, Abnahme deff. 


ander Küfte XVII. Barr. : 


71. — Alter bel. 75. — 
Sharten von 13 f. — Klima 
V. Bart. 339. 
Suͤd-Dſchaggatai, große 
Bucharei, politifche u. topos ” 
grapbiiche Ueberjiht davon 
XIV. Tart. xXxXvII. 
Suda, Alt⸗, Inſel VI. 524. 
— Feſtung Ebend. — son 
von 52% 
Wüfte VIL Horn. ı82f. 
Sudan I. 166. VII. Horn. 
137 f.227f. — " Krantpeis 
ten daf, L 368 f. 


⸗ 


d 


) 


Suͤd 


Suͤdindien, ſ. Polynefien. 


Suͤdſee, größe, ſtilles Meer, 
großer Ocean, Geſchichte der 
Entdedungen auf berfelben 
IL 3f. — Urſache von 
ihrem ungewöhnlichen Auf: 
wogen XIX. Brougbt. 
29. — Urſprung des Nas 
mens: Stilles Meer U. 4. 

Süpfeeinfeln, Bergleihung 
derf. gegen einander II. 467. 

Süpdfeeinfulaner, Rahrungs: 
mittel derſ. u. Urſache bed 
temporären Mangels daran 
II. 411 ff. 471. — Ber 
. gnügungen berf. 402-410. 

Sueito da Coſta, 31. IX. 
Eab. 73. 

Suez 1. 67. XXI. 266. 318. 


— Gränzfäulen daſ. XVI. 


Bittm. 119. — Handel 
1. 189. — Schiffbau, Stadt 
188. — Weg dahin v. Kar 
hira 187. 

Sufffagee = Bafchee. XII. 
Depez. 20. 


Suftrein Abmiral XI. Perc... 


35 f 


Surkadanag XL. Elm. 98. 


Sukonda's, die beiden IX. 
Lab. 80. 


Sukteia, Art Häufer in Dar⸗ 


fur I 335. 
&uleiman XXI. 177. 653 fl. 
Suleiman-Pak, Mahomeds 
Barbierer XXI 712. 


Sulivan, Inſel XV 
Mich. 5. 
Sulo, Fl. IX. Dur. 93. 


Sultan, tuͤrkiſcher, Beluſti⸗ 


gungen deſſ. VI. 42. 71. 
— Gintünfte 28. — Ger 
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Sur 


traide⸗ und Mehlmonopel 

deſſ. 23. — Gewalt u, Bes 
fchränttheit derſ. 242 f. — 
Pagen 35. — Seemacht 45. 
— Serail 31. 

Sultan: Selim, Name eines 
türfifhen Kriegsfchiffes, Bes 
(reib. deſſ. XxVI. Bittm. 


Suttin, Ebne VII. Horn, 
53. 156, 

Sumad), Baum XXI. 286. 

Sumang, Benennung XXI. . 
M. Kinn. 89. f. Crooked 
Island. 

Sumatra, uf. XI. Elm, 
34. XV. Barr. 60 f. 
 Summi:Kium, ©t., Sal 
peter :- und Scießpulverfas 
brik daf. IV, Gym. 86. 
Sumpfotter, f. Muſtela 

lutreola. 
Sunda, Provinz IV. Spr. 
16. 

Sunt „Mimoſa nilotica IL 
316. | 
Supply, Name eines Schiffs 

XIX. Brougbt. Jo. 
Sur I. 422. ‘ 
—— Buriftan, Soriſtan, ſ. 

Syrien. 


Surabaja, Baven II. 486. ' 


Surate, Handel nad Kahira 
I. 91. 94. 
Surge— Wolle IN. Beauj. 


4 f. 
Surgotskoi Kamen, De. 

VIII. Sau. 14. B* 
Abgaben XV. 
Mal. 133. — Ausgaben 
139 f. 187. — Austrock⸗ 
nungs = Kanäle 167 fi. — 


Surinam , 


Sur ( 240 ) Syr 


Baumwollenbau 177. — 
Faumelen 185 fi. 180. — 
Boden 164. 194 f. — Ein⸗ 
kuͤnfte 138. Einwohner 
112. 158. —Finanzen 133. 
— Bandel 156. — Holz- 


arten 183 f. — Zufiz u - 


. Aurisprubenz 132. — Kuls 
tur 144. — Militär 140, 
143. — Neger 118 f. 188. 
— Bflanzungen, u. Ober: 


verwalter einer 187. 190. — 


Regierungsform 126. 130 ff. 
141. — Negiffeur 188. — 
Sklaven, 2008 der 161. — 
Vertheibigungslinie, ober 
Cordon ız2. — i Viehſtand 


[ 


Susquehannah, ZI. zvu0 
Mid. 28. 
Suͤßmilchthal V. Barr 
3411. Avll. Barr. 47. . 
Suſy, geuche XIV, Zart. 

62. 
Sutton, Thomas, Stifter 


des Charter: Houfe zu Son⸗ 


don XX. 103. ° 
Suze XXI. zır. 


Swagers-Hoeck, Landſtrich 


auf vem Kap AVIL.Barr. 
352. " — 


Swammy, Figur XI. Perc. 


und Düngung 182. — Zuk⸗ 


terrrohr » Bau und Bereis 
tung 17T ff. 

Surinam Kolonien, holläͤnd. 
in, Bemerkungen darüber 
201. 208. — Gitadelle 203, 
&ouvernement 207. — Wis: 
litär 205. — Pflanzungen 


Vertheidigungswerke 202 f. 
— Zinzendorfſche Sefte daſ. 
207. 

„Surinamfluß XV. wel. 
202. 204. 

Surrey, Graffchaft zz. 
Dall. 42. 


— 


Surtſchiti XIV. Lart. 89. 
Sus aethiopicus V. Barr. 


297, IX: Dur. 163. Bol. 
Engallo. 
- Sufier, Sufuer, Volk - IX. 


173. 
Swamps, Sümpfe XVII. 
Mich. 228. 
Smwan:ming, Kunft Bege: 
benheiten durch Zahlen zu 
entdeden XVL Barr. 148. 


Sweini 1. 207..272. 273. 


Swijaͤtoi⸗Noß VII. Sau. 
112. 

Swinburne, Reiſebeſchreider 
XX. 560, | 

Sycomorus, Syfomor, Baum. 
I. 128, XVL ®ittm. 133. 
XXII. M. Kinn. 109, 

Sydney Cove XIX. Brougät. 
20. J 

Syene J. 143 f. XXI. 232. 

Sylva, Don Diego de XII. 

Bory. 179. > 

Symbille I. 355. . 

Symes XVI. Bärr. 148. 

Symi, Inf. XXL 325. 328. 


Synagoge, jüdifäe, in Epine’ 


Dur, 25. Lab. 17. XXIII. . 


- MWinterb. xvıuı. 70 f. 


’ 


XVI. Barr. 98. \ 
Syrien XI Paultr. 15 
XXI. 277. 409: 448. ff. — 
Alexanders Kriegszug in 606. 
allge: 


Sy (241) Rab 


Ugemeine Schilderung von lien 45 f. — Ommfaben 
Anfiht, entfernte  . XXL 718. — Peſt 585. — 
| Veodlkerung XI. Producte, veget.442f. XL 
aultr. 46. XVI. Wittm. Paultr. 42. XVI.Wittm. 
. — Boden 81. XL. 8 fi — Straßen XI. 
‚aultr. 42. — 6Ghatrte Paultr. 32. — Thierar⸗ 
Don 32. — Chinganes XXI. ten 44. XXL. 514. — Voͤl⸗ 
514 f: — Einkünfte XI. kerſchaften XI. Paultr, 
Paultr. 47. — GEanthei⸗ 25 fe. XXL 513. — Winde 
lung 25 ff. I. 455. — Er⸗ XVI. Wi ttm. 80, 
‚oberung XXI, 495. — Teen Syrier, in Aegypten XIII. 
XI. Paultr. 45. — Han zıv. — Bauern I. 480. 
H —* — ur — Gebräude, alte XXL. 
f Kahira 93. 94 Haven 513. — Nahrungsmittel 
XXI. 409. — Indüftie 588. ſiſcher Charakter Eben. 
oglima 443. Xl.Paulte, . 
8 42. XVI. Wittm. go. — Syriſche Sprache I. 489. 
* Krankheiten 9r..— Mans Syriſches Klofter ar den Ras, 
TO gel an Delbäumen XXI. tronfeen J. 46. 
I oa — Wilitie XL. Szisztow, Disdardue, St. 
* Paultr. 48. — Minera⸗ VIII. Jackſ. 174. 


3 
. \ . T. 
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1 


\ 


Klumpfüße der Frauenzim⸗ nien III. Beauj. 14. 39 
nur, Tracht XIV. Barr. / ff. — in Syrien IL 453 
86. 88. a _ ZXL Bf 
Ta⸗tſchin-lju-lih, Wert Tabakshandel IX. Lab. 134. 
über bie chinef. Geſetze XVI. Tabaksoͤl, fonderbare Wirs 
e ‚Bart. ır. tung deſſ. V. Barr. 262, 
Tab⸗ usduf, Spiel I. 342. Tabakspfeifen IX. Lab. 104. 
Tabak I. 320. — deſſen Ge⸗Tabaksrauch, Gebrauch benf, 
brauch unter den Sierra—⸗ durchs Waffer zu siegen V. 
leona⸗Bewohnern XXIII. Barr. 213. 
Winterb. 106. 
Tabaksbau in Aegypten XIII. angnilla I. 78. 
\ 480 f. — auf dem Kap xvn. Tabarieh, f. Ziberias. 
Wesiker ju 80: 1 bis 2. dv. Bid d. R. Q 


_ - . 
\ - +‘ . x 


Im. kuh, St., Einwohner, Barr, 289. — in Macebos 
I 


XVI. Wittm. 85. — phy⸗ 


J 


Taban⸗el⸗-Bahr, Muraena 


. 
- 


% 


\ 


D 
— 


Tabaura, 


Tacitus 


EU 


Zob 


Tabasghe, f. Bairamfeft. 

Berge VII. Laj. 
93. 121. 

— Df. VI. £aj. 92. 

Tabo, Vai IX. Lab, 20, 

— Df. IX. Lab. 55 


— 5%. IX. 2ab. 20. 
Zabogeed , Bolt XXIV. 
Wood. 89. 


Tabona XI. Bory. 64. 
84. 315. 


Zabor, Bg. LI 44. XI. 
Yaultr, 38. 

Zabub IL 172 XIX. 
Brought. 22. 


Tachard, Schriftſteller xvn. 
Barr. 10. 

Tachard's kurieuſe u. merk⸗ 
wuͤrdige Reife nach Siam zc. 
XVII. Perc. xxii. 

Tachta J. 123. 

XVI. Barr. 11% 

‚—-' de moribus germano- 


rum XIX. ©. Pap. 32. 


Tackal, Rehnungsmünze der 


Birmanen IV. Sym. 118. 

Zafelbay V. Barr. 13 
XVI. Barr. 9. 249 f. 
XVII perc. 138. 164, 
XXIV. Zud, 69. — Wall: 
fiihfang daf. XVII. Barr, 
275. * 


Tafelberg V. Barr. 12.31. 
X. Roch. 135. XVILBarr, 


03. XVIII. Perc. 31. 
139. Sempl. 7. XIX. 
Brought. 240. — Anſicht 
XVIII. Sempl, 59. — 
JAAusſicht von demſ. 54. 
Perc. 174. — Benennungs⸗ 
grund 120. 
gefahtvolle 166 - 169. — Foſ⸗ 


- 
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® 


Erfleigung , 


Zal 


ſiliſche Merkwuͤrdigkeiten 


XVII. Bart. 93. — Höhe 


XVIII.Sęempl. 7. Perc. 
174. — Naturerſcheinun⸗ 
gen 170. V. Barr. 35 f. 
— Temperatur 174. — wege 
hinauf 172 f. 17% . 

Zafelgewicht, im ſuͤdl. Frank⸗ 
reich gebraͤuchl. Gewicht III. 
Beauj. 222. 

Tafelkleid, vließartige Wol⸗ 
ten um die Spitze des Ta⸗ 
felbergs V, Barr. 35 f. 

Zafelland .V: Barr. 31. 

Taffaer, ſ. Tappaer. 

Tafia,/ſ. Zuckerbranntwein. 

Taganana, Kirchſpiel X. 
Bory. 283. 


Tagara, Stanim VII. Horn. 


225. 
Tagonniers IX. Lab, 181. 
Zagoror , Reichstag X. 
Bory. 120, 


Zagrin, EL, f. Sierraleonas 
Fluß. 


 Zabarray, Bg. MH. 258. 
Zahowora = moroe , Priefler- 


in Dtaheite II. 370 ff. 
Tai = ping =.chan, Lichieux⸗ 


219, 
Taf: Keöre , Xinan- Kesre, 
Denkmal XXI. 709 ff. 
Zafaronte, Kichfpiel .XIL 
Bory. 284. 
Takorary IX. Lab 80. 


Takta Tepens, Bretfchläger 


XVI. Wittm. 40. 


Takudonu IX. &ab, 237. 
| Talapuſſen, Volk X. euiſß 


Talbot, botel von IX. 37, 


Snfet , XIX, Brought. 


- 


Tal 
Sale XI. Elm, 40. | 
Zalh, Baum XIII. 562. 
Zalipot:Baum X. Perc, 


192. 209. 351 f. 
Talismans XVI. ®ittm, 


Zaliatabı - Söge auf Ton⸗ 
gatabu II. 3090. 

Zallifo, Tallika, Gränzdorf 
IX. Dur. 167. 

Talu, Haven auf Eimeo II. 
37. 131. 

amaahmach XIX. Brought, 
39 41. 43. 

Taman, König XII. Bory. 

- 174. " 

Tamara , Gößeninfel VII. 
2aj: 78. 80. XXIU. Win: 
terb. xız f£ — Benens 
nungsgrund x. — Ein 
wohner 10. — Größe VII. 


2.45.79. Snöufteie XXI. 
Winterb, 10. — Probucte 
VO. Laj. 79. — Stadt 


und Faftorei XXIII. Win: 
terb, xt. 
Tamarco, Mantel 
Bory, 90. 
‚Zamarinden , 
bummara Hindi 1. 366, 
. Perc. 339. Elm. 68. 
XXl. Mm. Kinn. 105 
„Dali. 71. — 
tel I. 406. — in Darfur 
295. — Handelsartikel von 
Sayd XIII #64. 


XII. 


TZamarindenbaum XXI. 291. _ 


"309. — in Darfar 1. 313, 
— weißer IX. Dur. 116. 
Tamarisken XXI 293. — 
_ . frangöfiihe, Tamarix gal- 

lica XII. Bory. 412 f. 
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Tammara, 


Arzneimit⸗ 


Tontalus Ihis, 


Ra - 


Tamboe, ſ. Roſenapfel. 

Tambukis V. Barr. 198. 

Tamerlan I. 476, 478. XXI. 
548. 560. 629 fr 

Tamieh I. 177. 

Tamolen, Kleidung ber Pes 
leo = Infulaneer AXIII. 
Bud, xıv. 

Tamus elephantipes, Pflanze 
XVNM. Burr. 94. „ 

Tamyras, Fl. J. 449. XXL 
359. 362. 

Zanaga, Int. VII Sau, 
213. — Einwohner 214, 

Tauaid, Fl. XXI. 522. 

Tandur vVI. i123— 

Tane, Goͤtze in Otaheite II. 
209. — te Medua. 364. 

Tang, buntfarbiger XII. 
Bory 351. — 
Ebend. — durchbohrter 352. 
ſchotentragender 351. 

Tanghih, Kaſſan, Zeig von 
Maismehl IX. Lab. 162. 


Tangue, Kirchſpiel XII, 
Bory. 288.- 

Tanis I. 443. 

Tankey, Fahrzeug VII. 
Jackſ. 9. 


Tanna-Makaſſar, Name v. 


.Celebes AXxIV. Wood, 
XIVII. 

Tannamare I Df. XXIV. 
Wood. 99. 


Tanta XXI. 262. | 
Vogel V. 
Barr. 258. XXI. 156. 
Zantumquerry, Kafteu IX; 

Lad, 113. 
Tänzerinnen, &ayptifche. J. 
ı 105 


\ 


dorniger- » 


U u 


Tao⸗tze, Sekte bes Laokung 


Da 


. 
— ua Mu 


Tao 


XVI. Barr. 128. — Tem⸗ 
pel derf. 132. 
Kaoro XI. Bory. 
— König von 193. 
Taouk, Daouk, Df. 
614. f. 
. Bapal, Brief: FZelleifen XI. 
Perc. 64. 427: 
Tapiohe, Inf. II. 461. 
Taposiris parva I. 33. 
Tappaer, Bolt IX. Lab, 
185. 240. — Land der 36. 
188. 
Taprobana, — Weylon. 
Tapuamanu II. 38. 
Agpuſchaer, Bolt X. Euif. 


172. 


EL. 


Tarabinifce Araber  f 
Araber. 

Tarabolos, Name von Tri⸗ 
poli . XXI. 445. 

Tareinsk, Haven von VIIL 
Gau. 271 - 
arin Urach, Sbene 
&au. 60. 


Tarka, Landſtrich des Kaps | 


Pros. 
.XVIL.. 


V, Barr. 301. — 
ducte deſſ. 302. 
Barr. 354. 
Taroa, Goͤtze in Dtaheite II. 
209. 364. - 
Tarpa XVI. Barr. 163. 


Zarrimas IV. Zurm 147. 


Tarro, Wurzel II. 417. 
Zarfar = Agafli , Officiant 
XII. Devez. 35. 

| Tartarei, f. Tatarei. 
Tartarn, f. Tatarn. 
Tarts, Gericht XX. 313. 
Tartſche XVI. Wittm. 7. 
Tascaze, Eh XXL 247, . 
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VIII. 


Taſcher, Intendant auf Mar⸗ 
tinique XIX. Mart. 21. 
Taſchkent, Dift:., allgemeine 
Ueberſicht XIV. Tart. 
xxv. 5. — Einkuͤnfte 31. 
— Einwohner 35 f. — Ge⸗ 
biet 28. — Geſchichte, po⸗ 
litiſche 18. — Handel 26. 
— Induſtrie 23. — Kano⸗ 
nengießerei 33. — Militär 
Ebend. — Mineralien 14 f. 

— Yulverbereitung u. Bleie 
gießerei 33. — Regierung 
30. — Weg dahin 5. 

— Hauptſt., Anſicht XIV. 
Tart. 16. — Fuhrwerke, 
Mangel an ı7. — Gartens 
gewäkhfe 18. — Gaſſen ı7. 
— Faͤuſer, Bauart der, 
Ebend. — Klima 18. — 
Ruinen zweier 
Ebend. — Zopographie von 
16. — Trinkwaſſer 17. — 
Unreinlihlet Ebend. — 

Zahl der Einwohner und 
Haͤuſer 18. 

Tasman, Abel Janſen II. 
63. — entdeckt Tongatabu 
42. | 

Zaflifudon, St. IV. Zurg 
30, — Eremitagen daſ. st, 
— Papiermanufactur go. — 
Pallaſt des Lama Ghaſſatu 


- 49. — des Rajah 46. — 


. Stuterei 48. — Wafferleis 
tungen 49. 

— Thal, Fruchtbarkeit. 
Länge u. Breite deſſ. IV. 
zurn. 46. 

Zaflo, Inf. IX. Lab. 7 
XI ®interb, 30. 


Mofcheen- 


Tat 


Tatama, Lilhleur: Inſel XIX. 
Brought. 219. 

Tatanour, Diſtr. XI. Perc. 

286. 

Tatarei allgemeine Ueberſicht 
XIV. Tart. xvı. — Fluͤſſe 


24. 71.74 f. — Höhen der | 


XVI Barr, 86. — Lite⸗ 
ratur über die Kunde derſ. 
"XIV. Sart.vif. — Meer: 
buſen der "XIX. Brought. 
280. 
Tatarinnen in Peking, Art 
ber!. zu reiten, Tracht XIV. 
- Barr. 120, 


Tatarn VIEH Sam 7. — 


‚ Rationaldharacter derf. XVI. 
Barr. 70. 
Kate XXIL Dall. 246 ff. 
Tatouche XIX. Brougbt, 
55. 
Tattarawan, 
473. 
Takttowiren der Neger 1. 
413. V. Degr. 40 f. — 
der Otaheiten II. 357. 383. 
— der Siertaleona : Bewoh: 
ner AXUL Winterb. 
140, 
Tau, Baum II. 448. ’ 


Gänften I 


Tauben, grüne, Turvert, 


Columba viridis IX. Dur, 
165. — zu Keftin I. 457. 
— zahme, Columba dame- 
ſtica 306. 
Taubeneckfluß 
Sempl. 92. 
Taubſtumme in der Türkei, 
Gebrauch derf. VI. 39. — 
gewiffer aufdem Kap XVII. 
Barr. 95 f. 


— 
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XVIII. 


Sic 


Taucher - XI. Perc. 7 
XXL. 16. 

Taucherbock: Duyker xvm. 
Perc. 215. 

Taufa II. sr. 

Taufe, abergläubifche Ge 
bräube dabei auf Corfu 
Ili. Graſſ. 39 — Urs 
fpeund der XIE Bory, 
‚107. ' 


- Zauf, St. VII. Zadi. 85. 
Taunzemahn, See IV. Sym. 


7: . 
Tauroa, Feſt in Otaheite II. 


343. 

Taurus, Gebirg I. 496. 
XI Paultr. 16. XXI, 
442. 555. 682. 

Zaufendpfeiler, die XI. 
Perc 435 


Tautaus II. VIII 347. 

Tautſchiec, Ort, Thee handel 
daſ. IV. Sym. 85. 

QTautup , Ehrenname der 
Prieſter der Karolinen⸗In— 
ſulaner XXIII. Hock. xxvr. 

Tavaskier XVI. Wittm. 

118. 

Tavernen in London 
159 f. 

Tavernier XXI. 562. 631. 

Taxus elongata, Baum V. 
Barr. 128. 

Taylor, Philolog XX. 528. 


XX. 


—— Simon, Esq. XXI. 
Dali. 2347. 

Tayo IL 102, 390. 

Tazacorte, Paven XII. 


Bory. 241. 
Tchel⸗bi⸗ effendi vr. 257. 
XXI. 337. 


Tch 


Tchiaurx⸗bachi VI. 258. 
Tchoka XIX. Brougbht.xı. 


Zea, Pflanze XXII. M. 
Kinn. 
Teahonu, Diſtr. II. 222. 


Teakholz, ſ. Tiekholz., Tec- 
tona. 

Teayre, Baum II. 439. 

Tebua II. 77. 


Teck, Baum V. Barr. 129. 


xl. Perc. 355. 
Tectona grandis IV. Spr. 


17. V. Barr. 129. Bel. 
Tiekholz. 
Tee-ſchee, Inſel XıX. 


Brougyht. 262 f. 
Zeembo., Hauptfl. XXIII. 
Winterb. 14. ' 
Tefterdar, Schagmeifter XVI. 
Wittm. 56 
Zefterdar=cffendi, tuͤrk. Fi⸗ 
nanzmeiſter VI. 256. 
Tega, Gebirg 1. 271. 


Zegeihi, Teghery VII. 
‚Born. 127. 188% 
Tegueſte; Kirchſpiel XI. 


Bory. 284. - 
— König XII. Bory. 174. 


Teguina, Kirchſpiel XII. 
Vory. 284. — 

Teguiſe ,Hauptſt. XII. 
Bory. 224. 


Tehi ntchieu, Fl. IV. Turn. 


23. 
Tehhal, ſ. Tuhhal. 


Tehl, Muͤnze XVI. Bart. 
259. 

Teig von Maismehl, ſ. 
Tanghih. 


Tekrid, Ort_ "XXI. 505. 
Tekuchue, Ort IX. Lab. 25. 
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Zen 


Telde, Gerihtshezirt ZI. 
Bory. 232. 

Tell - Sergie, Auinen von 
XxXI. 485 f. 


Tellez, Balthafar, Miſſio— 


nar, deſſen Bemerkungen 
über das Anſchwellen bes 
Nils XXI. 248. 


Tellicherry, Feſtung IV. 
Spr. 37. 
Temarre, Oberprieſter von 


Papara II. Io, 105. 203. 
334 f. 37a. 


Zemefor : Semidan XII. 


Bory. 165. 169. 181. 185. 


- Zemeswar, Sit. VII. Sat 


186. j 
Temiſſa, Df. VII. Horn, 

63 f. 186. . 
Tempe, See auf Gelebes 


ÄXIV. Wood. xxıır. 

— Thal I. Beauj.7. 
00. ’ 

Tempel XI. Bory. 105. 
— von Jeruſalem XXI. 
399. — mertwürbiger XI. 
Perc. 405. 

Temperatur, Urfache der Ab: 
mwechfelung derf. bei Unver: 
änderlichleit des Wetters V. 

» Barr. 101. 


- Zemple, Middle und Inner: , 


Rechte » Kollegia in London 


. XX. 397., ⸗ 
Temple-Bar, Thor in Son: 
don XX. 14 f. 


Zemplegarten. XX. 114, - 
‚Zen = tiakſchur, Galzfee 
XIV. Zart. 38. 


Tenae, Chef auf, St, Chris 
 r fina II ı166.f, 


. 
» 


\ 


. Wirtm 195. — 


- Bollömenge 


Zen 
Tenda, Königrgith IX. Du v. 
ı 185. 


— Ort im Seealpendepar⸗ 


tement XIX. Pap. 55. — 
j ne of 64. — Winde 
Zenedos, Jaſel 


"den Ebend. — Einwohner 
VI. 362. — Handel XVI. 


"VE. 357.— Klima 301. — 
Producte XVI Wittm. 
195. — Stadt VI. 357. — 
Volksmenge XVI. Wittm. 
195. — Weinbau VI. 359 ff. 
— Wohnungen 302. XVI. 
Wittm. 195. 

Teneriffa, Inſ. XII. Bory. 
170. — Beſatzung 275. — 
CKharte von vır. — Eins 
wohner, Gitten u. Gebräus 
che derſ. XXIV. Tuck. 16. 
— Handel 14. — Haven 
12. — Klima 13. — Le⸗ 
bensmittel 18. 
lenfang Ebend. — Name 
‚von XII. Bory. 253. — 
Pik von XXIV Zud. 13. — 


Producte 44. ZI. Bory. 


254 ff. — Religion XXIV. 
Tuck. 16. — Stadt 14. — 
XII. Bory. 
291. — Waaren 256 f. — 


Waſſer, Beſchaffenheit des 


XXIV. Zud, 17. 
Zeneflie- Fluß XV. Boln. 
21. XVII. Mid. 188. 


gene, -Staat XVII. Mid. 
Eintheilung 190. 


” 187%. — 
— Fluͤſſe 188. — Graͤnzen 
187. — Länge u, Br. 188. 


. 
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VI. 357. . 
xXVI Wittm. 195. — Bo⸗ 


Haven 


— Makre⸗ | 


*8 


Tep 


—— Oſt⸗VTeneſſie, Beſchreib. 
von 199. — Boden, Feld⸗ 
bau 200. — Religion und 
Sitten daſ. 202. — Tren⸗ 
nung von Weſt⸗Teneſſie, 
Ebend. — Verſchiedenheit 
von demſ., Viehzucht 200. 
— Volksmenge 201. - . 
— Mefts Teneffie, Beſchreib. 
von 190. — Außfag u. Kurs 
art deff. 194. — Baumfor: 
ten 192, — Baummollens 
Bau u. Zeuche 196 f. — 
Yeldbau 194. — Handel der _ 
Koloniften mit ben Einge⸗ 
borvnen 191. — Klima, 
vglich. mit Kentudy 194. _ 
Pachtart ber Ländereien 298. 
— Pferdezucht 199. — Preis 
ber. Srundftüde ‚198. — 
Galzquellen 199. — Sicher: 
‚heit des Eigenthums 192. 
Verfchiedenheit von Oſt⸗ 
Leneffie 200. — Volks⸗ 
menge 1992. — ' Wälder 193. 
— Meizenbau 195. 
f. auch Kentucky. 
Tentah, St. auf dem Delta 
v. Aegypten, Grab des heil. 
Seyd Ahhmed⸗eh⸗Bedaui 
daſ. XIII. 342. — Mor 
fhee 343. — Okel 344. — 
Wallfahrt 343. 
Tentochu-fu, St. 
Bart. 79. ⸗ 


— 


XIV. 


. Tentori, Chrifoforo, Storia 


civile, pelitica etc. della 
Republica di Venetia IIE 
Graſſ. zır. 

Tentyra J. 129. 


Teppiche, tuͤrkiſche, Berei⸗ 


„N 


Canton. 


Ter 


\ 
tung derf. u. Handel damit 
III. Beauj. 102, . 


Teracli I. 504. 
Zerada, Ort XI. Bory.. 


233. 


Zerane I. 37. — tage, Rex 


eierung 39. 
Teraub, Sultan v. Darfur 


3, Ri f. 295. 323. 343. 


zerblans Houfe, der Witwe, 
Nieberlaffung 
XVII Sempl, 101. 

Terfowi I. 199. 

Terga, Bolt VII Horn. 
143. 


Tergil XXL 685. 
Zergiman, Dolmetfcher 


LT 
349. 

Termes, Termiten, Thuͤrm⸗ 
chen⸗Termiten, Ameifenart 
1. 206, V. Degr. II. XI. 
Perc. 331 f. XXIII. Wins 
terb. 67. Bol. Ameiſen, 
weiße, 

Teror, Terori, Ort 
Bory. 234. 


XII. 


‚Xerpentin XXI. 747. 
Zerpentinbaum IV. Sym. 


12. VI 406. — Abaie⸗ 
ı bung des. Oels davon IV. 
Exym. 12. 


Terra cimolea, VI. 446 f. 
Terraneh XXI: 105 f. 
Terre - aux- Boeufs, -Cantor 
‚de la, 
Terre de Guinée, f. sand 
von Guinea. 


Terrier rouge, ſ. rothe Höle. . 
Zerrotaya, Baum IL 447. 


ſ. Ochſen-Guts⸗ 
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Tha 


( 

Terſana- emini, turkiſcher 
Miniſter VI. 51. 258. 
Terſanabgis, Korps arabi⸗ 
ſcher Miliz XXI. 20, 22. 
Tefhe = Graben, Bayon 

Teche X. &uif. g2. 
Teskere, Befeht XXI. 


Teſtefole, Kommandant IX. 


am Kap 


— 


Tethursa, Inſ. 


— 


tab, 132. 

II. 
463. — Beſchreib, 35. 

Tetim, Df. IV. Turn. 26. 

Tetrao alchata XXI. 120. 

Tettaha, Difte: II. 254. 

Tetua, Gemahlin bes Königs 
v. Dtaheite LI. 109, 189- 
264. 339. 


137. 


Teufel, in Dahome IX. Cab. 


135 f. 153. j 
Zeufelöberg, Zigerberg V. 
Barr. Iz. 32. 52.IX. Lab. 
114. XVII. Barr, 210. 
XVIIE Sempl. 7. Perc. 
;25. 138 f. 166.. 
Teufelsdre ck XXI. 312. 
Teufelskopf, Duyvilskop, 
Bg. V. Barr. 329. 
Gewaͤchſe an der Nordſeite 
deſſ., Waldſtrich großer, an 


beff. Fuße. r- 
Teufelsland Guinea. 


Teutſcher Handel in die Le⸗ 


vante III. Beauj. .139- 
160. | | 
vier, Kommandant v. Su⸗ 
tinam XV. Mal. 113. 
Teyde, Bg. XII. Bory. 331, 
Thal der Edelſteine „ſ. Rua⸗ 
nelli. 
-Xhamiganı Oberrichter IX. 
2ab. 139. 182. 


Thapſacus XXI. 606. 


S 


| 


ı 
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Kharp xxii. Dalt. 178. 

Thaſos, Inf. IH. Beauj. 6. 

Theater, engliſches XX. 118 

ff.“121 f. 477 f. 
Theben in Aegypten I. 25. 

. 131. 134 f. 186. XXI 110. 
216. — ob ed Mauern hats 
te? I. 140. — Zrümmer 
daſ. 136. 172. 

Thee, dinef., defje Bereitung 
XVL Barr. 258. — - Sons 
fumtion davon in England 
XX. 164. — Berfälfhung 
XVI. Bart. 282. 


Theegärten, zu Lendon XX. 


117. 

Sheeftaude XI. Sim. 61 ff. 
XI. Bory. 399. 

Theis, Ort VIIL Jackſ. 104. 

Themfe, Ft. VIL Born. 
507. — Anekdote von ber 
Wicqtigkeit def. für London 
XX. 77 f. — Anſicht feiner 
Ufer 78. — Ausſicht bei, 
Greenwich 79. — Brüden 
barüben 80. — Gebäude 
baran 78. — Haven 83 f.— 
Schwäne und Zeichnungss 


&eremonie, berf. 79 f. — \ 


Waſſerkunſt 84. 
Theologen, engl. XX. 578. 
ZTheonprofopon, Vorgevirge 

XXI. 445. 
Theraſia, Inſ. VI. 480. 
Thermaͤiſche Meerbuſen ILL. 

Beauj. ır. 

Theſſalien, Vwottemenge von 

III. Beauj. 


Theſſalonich, Dalonich. 


Thiaqui, Inſ., Beſatzung 
III. Graſſ. 184. — Doͤr⸗ 


fer 1833. — Erdbeben 182. 


— 


— Geſchichte potit. 183. — 


Groͤße und Form 181. — 


Haven 182. — Kanal 181. 
— Kirchen u. Kloͤſter 183. 


— Kultur 182. — Lage 


ı8r. — Namen von 183. — 
Producte 132. — Regierung 
184. — Volksmenge 133. — 
Borgebirge 181. 

Thidneffe XXU. Dall. 136. 
14% 

Thiere, Inſtinkt derſ. v. 
Barx. 316. 


| zh; ang, f. Ant. 


Thomas, franz. Akademiker, 
defi. Brief an Mpm. Neder 
über das Klima der Gegen 
u Nizza XIX. ©. Pap. 


<hompfon, Alerander, engl. 
Dichter u. Ueberfeger, XX. 
459. 465-534 
Thomſon, engl. 
nn 29. — wird geſteinigt 


Tiun XXI. 170. 
Thumbrek-Keui, Df. VI. 


333. 
Thunberg, K. Pet. V. Barr. 
. vr. XI. Perc. 360. XI. 


Bory. 229. XVE. Barr. u 


‚um. — befl. "Anekdote von 
einem Holländer XVI. Barr. 
311. — Beihreibung des 
Bergs Fuſi XIX. Brouaght. 


129. — Reifen in Afrika 
auf w XVII Perc. 
XXIX.- 


Thunis, Baron J. 46. 


Thuͤranklopfen in London 
XX. 172 f. 


Meuterer 


Thu (250)  Bie- 
:hurm von Bagdad -XXI. 


-04. 

Thurmberg V. Barr. 265. \ 

Thymbrius, Fl. VI. 338. 

Ti, Schutgeiſt der Otaheiten 
11.36. 

—— Wurzel II. 418. 

Ziarabu, Halbinfel .II. 105. 
205. 225. 235. — Bevoͤl⸗ 
ferung, Diftrikte 239. — 

Groͤße 327. 

Tjard von der Walt V. 
Barr. 313. 

Zibbo, nordafrikaniſche⸗ Volt 
Yli. Horn. 124 ff. 213 f. 
— von Bilma 78. 126. — 
Birgu 83. 127. 143. —. 
Webabo 128. 143. — noma= 
diſche 128. — von Rſchade 
127. 

Ziberiad, See XI. Paultr.. 
17. 45." 

Tibeſti VII. Horn. 127. 

Tibet, Aufbewahrung der Aſche 
verſtorbener Lama's in IV. 
Turn. 118. — Begraͤbniß⸗ 
pläge 77. — Bettler in 89, 
137. — Boden 82 f. 143. — 
Boͤte, lederne in 90. — 
Dalai Lama, Amt des XIV. 
Zart. 85. — Gebetöräds 
den, Gebetsmafchingn in IV. 
Zurn. 79. — Gebirgskette, 
zwifchen Tibet und Butan 
123. — Geiftlihe in, Klaf- 

fen derf. 128 f. 131. — 
Graͤnznachbarn non 112. — _ 
Gränzzeihen zwifchen Zibet 
und Butan 77. — Handel 
146. — nah Bengalen, Bus 
tan 150. — mit China 148. 
— nach Ladak 150, — mit 


. 


den Mogolen 151. — nah" 
Nepal ıso, — Hanbelöverbot 
auf der Sränze von Benga⸗ 
len 109. — Kirchen XIV. 
zart, 83. — . Klima IV. 
Turn. 81 f. 9. 123. — 

Klöfter 142. XIV. Tart. 
83 f. — . Krankheiten IV. 
Turn. 86. — Rexujahrs⸗ 
Beierlichleiten XIV. Zart. 
83. — Producte IV. Zurn. 
81. — Regenten, Bilder: 
faal des 117. — unmünpige 
138. — Religion 79. 126 f. 
—  Gchneegebirge 80. — 
Zodtenfeft in 133. — Ber: 
gleich mit Butan 84. — 
Winter, firenger in 143. — 
Wohnungen 84. 

- Tibetaner; Aberglaube derſ. 
IV. Zurn. 134. — Bilder 
der 1I8-— Eintheilung 129. 
XIV. art. 82. — Leichen 

‚ beftattung IV. urn. 132. 
— Sitten und Gebräude 
119. 143. — Verhaͤltniß zu 
den Chinefen 103. — Biel: 
männerei 142. — Zeitrech⸗ 

"nung 134. 

Ziburon, Fiſch XXIII. Hod, 
xXI. 

Ziel, engl. Dichter XX. 450. 

Tie II. 223. 

Tiefenthaler, deſſ. Beſchreib. 
v. Hindoſtan IV.. ‚Surn. 5 
126. > 


Tieger, untergottheit IX. 
dab. 153. 





Tiekbaunm, Tiekholz, Teak. 


holz IV. Sym. 58. Spr. 
17. Bergl. Tectona. 


Tie 


Tien, Himmel xvi. Ba— er. 
121. 

Tien⸗ſing, St. XIV. Barr. 
86. — Einwohner, Sitten 
und Tracht derf. 86. 33. 96. 
101. — Feſtlichkeit bei An⸗ 


wefenheit des engl. Gefands ' 


. tem dal. 97. — Säifferge: 
ſans 9. 

_ Xientana , Fl. und Reſidenz⸗ 
ſtadt auf Celebes XXIV. 
Wood. XXIII. 

Tierney, engl. Redner XX. 

514. 

Tiger V. Barr. 260, .z 
aftifanifher IX. Dur. 98, 
121. — amerifanijcher X. 
Luiſ. 08. 

»Tigerberg, ſ. Teufelsberg. 


Tigerkatzen, Felis Pardalis 


I U. 1X Dur. 144. XVII. 
‚ Barr, 346. 

Tigilsk, Df. VIII Sau⸗ 270. 
Tigranes XXI. 564. 
Tigris VIII. Sad. 51. XXI. 

239. 363. 561. 565. 580 ff. 
6o0o. 602 ff. 620 ff. 680 ff. 


693. ° 
Tih⸗tan, Tempel XVLBarr. 
145. 
Timarioten I. 509. VI. 235. 
. XXL 583. 
Zimbo, Teembo, Hauptfſt. 
IX. Lab. 18. 
- Zimmanier, Sprache derſ. 
XXIII. Winterb. 358 f. 
Timo = fchee, Inſ., Anſehen, 
Einwohner derſ. XIX. 
Brought. 262 f. 


Timpoſt, Arzneimittel XXIV. 
Wood. 


Ein, Königreich IX. Dr, 28, 


x 
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—— Regerfürft VII. £aj. 87. 
IX. Dur. 28, 


Tindal, Bucht VII Laj. 6. 


—— Oberbootsmann XL. 
Derc. 76. 
Zine, Inf. XXL 33. — 


Abgaben VL 415. — Bes 


völterung 414. — Boden 


416. —- Einwohner 414. — 


Größe 418: — Indpuſtrie 


417. — Producte 41a f. — 


- Regierung 414. — Seiden— 
bau_416. 

zinerfa XII. Bory. IL. 

Zinguafaya , Prinz 
Bord. 145 


Tinguaro, Prinz XII.Bo ts. 


172. 210 f, 
Tinodes, Bg. I. 133. 
Tinte der Gierra = Reonabes 

wohner XXIII. Winterb, 

‚282. 
“pet ‚ St. 


Zippo Saheb, Sultan von 
Myfor: IV. Spr. 30. — 
Einrichtungen und Berbefs 
ferungen del. 31. 36. — 
Charakter 33 fe — Armee 
36.f. — Krieg mir ben 
Englämdern i. 3. 1789. 37 
ff. — Niederlage deſſ. 43. 
— Berluft, Unterzeihnung 
‚ber Triedenspuncte 44. — 
“ Ränderabtretung an bie Mas 
ratten, an den Nizam von 
Delan 45. — an die Engs 
länder 46 f. — Plane deſſ. 


zu , Wiedereroberung feines 
verlornen Gebiets 4 ff. — — 


eigenhändige Bemerkungen 
über. England 52, — Al⸗ 


VII. Jackſ. 


Um 


N 


‚1. ir 
Hanz mit Frankreich 55 ff. 


— abermaliger Krieg mit” 


den Engländern i. 3. 1708. 
62 fie — "Familie u. Ap⸗ 
panage berf. nad der Thei⸗ 
lung des Reichs 71. 88 f. — 
. Anftalten zu Bertheidigung 
ber Hauptfladt 72. — Toy 
73. — Begräbnif 74. — 
‚Lebensart 75 ff. — Beyand⸗ 
lung der engl., Kriegsgefan- 
genen 77. — ber Göriften 
in feinem Rede 33. — 
Koftburkeiten in feinem Pal: 
lafte 78 fe — Wahlſpruch 
34. — Penfion ber vorneh⸗ 
men Staatsdiener, deſſ. nad) 
ber Iheilung des Reichs 85 fl. 
Zirarang, Ort XI. Bory. 
233. 
Ziriranred, Prieſter 
VPerec. 222, 
‚Zirmar,. Belfen XII. Bory. 
1s. 
Zirrup = miu, St., Entſte⸗ 
bung biefes Namens IV, 
Sym. 85. — Einfluß des 
Kinduem in ben Irawaddy 
in der Gegend derſ. Ebend. 
Tiſchulama, beff. Reife nad 
Being IV. Turn. ıv. 92. 
— Feierlichkeiten kei deſſ. 
Anweſenheit daf. 93. — 
Geſchen?e an ihn 100. — 


Krankheit und Tod ag. — — 


Segensertheilung 93. 


— junger, Reife deſſ. nach 


Terpaling u. Feierlichkeiten 
davbei IV. Zurn. 101 P 
Tiſchulumbu, Kloſter, Ra: 

men davon IV. Turn. qo. 





{ 


Toahautau, Difte. 


XI. 


Lubron, Hauptſt. v. Ti⸗ 


Tok 
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bet, Bauart der großen Ge⸗ 
baͤude IV. Zurn. 120. — 
Feſtung 121. — Gegend u 

" 122, — . Reihenhehälter * 
133. — Thal t2x1. 

Tiſfin, Df. XXI. 612. 614 

Zite- Roy: Gotta, f. Lance⸗ 
rotta. 

Tithymalus 1. 419. 

Tiukea, Inf, II. 187. 

200, Baum IL 445. 

. U. 23, 

Toaroa, Bucht II. 332. . 

Tob, Kleidungsſtuͤck VII. 
Horn. 69. 

Tobae, Inſ. II. 39. 


Tobago, Inſ.XIX.Brought. 


192. — Klein-⸗ 143. 
Tobel, Fl. VII. Sau. ıo, 
%obolöf, St. VIII. Sau. 10. 


Tochadar, Wardein Al. Elm. 


31. 
Tocktata, Bergruͤcken -XIV. 
TJart. 78. a 
Zocruni, Art Derwiſche I. 
204. 


. Zodde, Inf. Ix. Dur. 39. 


Zoddy, Palmwein XI. Perc. 
81. 344 f. 347. Elm. 2. 
100. XXIV. Wood. 114. 

Todtencapitain v. Degr. 
78. 82.'90. 

Todtes Meer T. 429. XI. 
Paultr. 17. 45. — Ge 


gend 22. 30. — Mähren 


von einem Berge am XVI. 
. Wittm. 74,' 


Toe, Strand II. 452. 


-Zokanier, Bolt X. Luif. 3%. 


Zolat, ©t. I. 497. VII. 
Sadf. 244. XXI. 746. 
, 


Tok 


Tokeas, baummollne Klei⸗ 

dungsſtuͤcke J. 273. 351. 

Token IX, Lab. 169. 181 f. 

Tolobai auf Gelebed XXIV. 
.Wood. xı®. 

Toͤlpel, der orientalifhe, Cha- 
radriyus Kerwan I. 306, 
Tom, $. VII. Gau. x1. 
Tom⸗ tom, Trommel XI. 

Perc. 170. 
Toma, Baum XXIII. Win⸗ 
terb. 336. | 
Tomahawk, Art XVII. Mid. 
93. 
Tomanu, Baum II. 445. 
Zomanu > Nüffe II. 440. 
Zomate, Frucht V. Degr. 
564: XVI. Wittm. 83. 


Sombabufane, Ort IX. Dur. 
834. 184. Kommandant 
daf. 87. 


Tomboo, Bei auf Gelebes 
XXIV. Wood. 93. — Eine 


wohner 96. — Fang eines 
Schellfiſches 94. — Gold⸗ 
mine 95. — $Banbel daf. 


Ebend. — Haven u. — 

phyſiſche Beſchaffenheit 93. 
— Producte 94 f. — Stadt 
Ebend. 


Tombuctu VII. Horn. 132. 


Tombut, Regertand IX. Dur. 
42. 


Tomini auf Celebes, ſ. "Bu 


nongtellu. 
Tompong, Scwidt XI. Elm. 
30. 


Tomsk, St. VIII. Sau. 11. 


Tommi, Negerftadt IX. Lab, 


| Zong-tfhang- fu, St. XVI. 
Bart, 175. 
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Top 


I 
Tong⸗tſchu⸗fu, St. XIV. 
Barr. 106. XVI. Barr. 


77. 
Tongaloer, Goͤte auf Zons 


gatabu IL, 310. 
Tongatabu, Inf., Aufenthalt 
Coot's daf. II. 43 f. — 
Edward's 48. — d'Entre⸗ 
caſteaux Ebend. — Tas⸗ 
man's 42. — Wilſons er⸗ 
ſter 144 fe — Beſchreibung 
4ı fe — Boden z312. — 
Eintheilung 307 ff. — Ein⸗ 
wohner, Sitten u. Gebraͤuche 
derſ. 441f. 49 f. 307 ff. — 
Vergl. mit den Diaheiten 
und ben Bewohnern der 
Marqueſas “ fr — Ent: 
deckung 42. „ Erdbeben 
auf 294. 206. - — Feſtlich⸗ 
keiten 286. 299. — Gebiet 
50. — Krankheiten 298. — 
La Peérouſe's Vorbeifährt 
af — Menſchenopfer 49. 


— Miſſtonarien, Einzug 
derſ. 154. — Wohnung berf.. 
1499. — Regierungsform 


49. 306. — Religion 309 ff. . 


— Bergleih mit Dtaheite 
67. , 
Tonikas, Volk X. Luiſ. 184. 
Tonka, Titel des Königs v. 
Galam IX. Dur. 80. 
Tooke, engl. Schriftfteller xx. 
564. 


Top⸗-daag, Bg. XXI. 546. 


Topaſſen, Kriegstruppen XI. 
Perc. 16T. 

Artilleriſten 

VI. 241. 


Topus, Art kleiner Keulen 


III. Beauj. 38. 


’ 


N - 


" Tor 


Rörcolac, St. XVI. Bittm, 
198. 

Zorfaue VIL Horn. 44 f. 
177. 

Tornados, Trovados, Wind: 
bräute in Nordamerika XV, 
Voln. 122. auf der 
Sietra⸗ Leonaküſte XXIII. 
Winterb. 36 f. 

Zornatus, Fi. XXL 615. 

. Torpedo, Ruth V. Degr. 19. 

Toxregiano, Banmeifler XX. 


97: 
wersend Obriſt XL pere. 


— Hogolen, Inſ. XXIII. 
Hock. xvr. 
Torſch, Candlewood XXII. 
M. Kinn. Jot. 
Tortenſon, Ort XIX. Mart. 
12. 
Tortues , Schildkroͤtem-In⸗ 
feln XXI. M. Kinn. 174. 
Tortuga XXI. Dall. 26. 
Zortur XVI. Barr, 27.- 
Tory, 5. IX. Lab, 124. — 
Land 253. 
Toſia, St. 
. 153. 
Zottenham-Gourt, Theater 
in London XX, 122, 
Tourbali IL 503. 


VOL R ackſ. 


Tourlouroux, ſ. Landkrabben. 
Tournefort VI. 225. 456. 


484. 486. XXI. 376. 
Zouflaint , franz. Bürger, 
Lebensgefahr u. Entfchlofs 
- fenheit deff. VI. 3ı5. 


Toutoun Bafhi XVI. 
Bittm. 56. J 
Towaſchys WVerſchnittene 


XII. Devez. 28 
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Traiteurs X. Luif. 59. 


Trarſas, Srarzas‘, mauri⸗ 


Trasquilat 


24. 
Trebiſonde 


Trenton, 


Tre 


Tower in kondon, Alter deſ. 
XX. 9. — Benennung, Be⸗ 
feſtigung 71. Geſchichte 
ſeiner Entſtehung Ebend. — 
innere Berfaſſuͤng u. Ein⸗ 
richtung 72 ff. 

Towers, Dr., Romandichter 
in England XX. 506. 

Towhas II. 348. 

Zowrfon, Wil. IX. Lab, 
3. — deſſ. Nachrichten non 
den erften Schiffahrten der 
Franzoſen nad) Weflafeita 
VD. 8a. 38. 

Tradesman XX. 132, - 

Trageplatz, großer VIEL 

‚Mad. os f. 


Traka, Ft. V. Barr. N. 
XVIII. Geinpl 103. 
Traqua de Cou, ſ. Traka. 


ſcher Stamm VII. Laj. 15. 
IX. Dur. 61. 67. 
U Borg 
100. 
‚ Zravaden , ſ. Tornados. 
Travalla, St. XXIV. Wood. 
"9. 
Zravancore IV. Spr. 8 
Traverfen, gebielte X. Luiſ. 


. | 
XXI. 68. 
Kupferbergwerfe in ver ste 
von VI. 282. 
Trelawney, St. xxu. 
Dall.. ı2r. ‚Befchreis 
bung 143 f. —. Einwohner 
179 f. 183. — Klima 147. 
— Wege dahin 143, fl 
Staͤdtch. XV. 
Mid, 20, 24I. 


’ 
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Trinidad, 


Tre 


‚Hanbelbamit XXIV. Wood, 
100. 
Rrevennensinfel II. 178. 183. 
Zriangulo XXI. M. Kinn. 
119. 174. Bol. Rumkey. 


. Trichomanes Ganarienfe, f, 


Haarfarrn. 


Trieſt XXI. 316. 


Zrjgault XVI. Bart. 129, 
Zrimmer, Dom. ,' engl, 
Schriftſtellerin XX. 602. 
Zrincomale, Haven XI. 
Perc. 19. 52. — Stadt 

34. 43: 49. 108. 
Kringano, Ort XI Em. 
45. \ 
Snfel- XIX, 
Brought. ıı ff. XXII. 
M. Kinn. 22. 


Trinité, Haven auf‘ Martis 


nique XIX. Mart. 64. 
Zrio, Hav. VI. 435. *\ 


j Tripoli, Paſchalik in Syrien 


L. 25. 453 f. XI. Paultr. 
26. XXI. 411 f. . 441 ff. 
446. — Einkuͤnfte J. 455. 
— Volksmenge Ebend. 


Tripoliza, Paſchalik von, in 


Griechenland III. Beauj. 
13. 


Triſtan d' Acunha, Inſeln 


r 


des, phyſiſche Beſchaffenheit 


derſ. XXIV. Tuck. 66 — 


Ser: Elephanten daſ. 67. 
Troas VI 335. — Bevoͤl⸗ 
kerung 347. — Einwohner 


348. — Grabmäler daſ. 
343. — Producte 348. — 
Quelle, warme 344. — 


Schlangen 353. 
! 


s 
x 
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Trepinen, Fiſchart, Fang u. 


0 


Troglodyten I. ‚134 143. 
191. 217 f. 

Troja XXI. 338. — Ebne 
von XVI. Wittm. ar. 

Tromelin, Officier X. Roch. 
114. 121. 

Trommel, 
Dur. 119. 

Tronkeh IX. Ldb. 170. 

Tropfſteinhoͤle V. Bart. 
305. . 

Tropicvoͤgel VII. Laj. 5. 

Trou - Fanfaroın X. Rod, 

x 114. 122. \ 

Zruchmenen , Truchmenzi, 

Turkmanen, Bolt, Charak⸗ 

. ter derſ. XIV. Tart. xx. 
— Land derf., Rebensart u. 
Regierungsverfäſſung xx. f. 

Zrudeau = Plantage X, 
uif, Ira. 

Zrullet, Gapitän XXI. 337. _ 

Truͤter, deſſ. Reife in das 
Innere von Suͤdafrika XVII. 
Barr. 16 f. 

Truthuͤner, amerikan. XVII. 
Mid. 145 f. 

Tſcha, Art Schandſaͤule XVI. 
Ba rr. 26. 

Tſcha-chwa, Gewähs XVI. 
Bart. 215. 

Tſchafalaya, 81. 
14. 

Tſchaktas, Boll X, Luiſ. 

184. 194. 338 ff. 

Tſchandall, Bg. VIII. Sau, 


Art derſ. IX 


X. Luiſ. 


Shan⸗ fan = ſchien, St. 
XVI. Barr. 200. 
Tſchang-ta-dſchin, Unter 
koͤnig von Canton, Verur⸗ 
*8 


Zic 


theitung deſſ. XVL Barr. 


41. 

Zichangal , 
Tart. 44. 

Tſchao⸗tſchu⸗fu, St, XVI. 
Barr. 285. 

Tſchaunhai vui. Sau. 80. 

Tſche-kian, Provinz XVI. 

Barr. 257. — Geidenbau 
baf., Thee: Bereitung .258. 
— Zemperatur 250.. 

Tſchelibi Effendi, ſ. She: 
lebi. 

Zichemegen, St. XIV. Zart. 
28. 

Tſchen, chinef. Kupfermuͤnze 
= 4 Pfenn. fähf. XIV. 

Barr. 106. XVI. Barr. 
245. W 

Tſcheng⸗tang⸗ſchiang, Fl. 
XVI. Barr. 206. 

Tſchernowitſch, ©t. 
Wittm, 200. 

Tſcherokeſen, Bolt, Eharals 
ter derſ. XVII. Mid. 175: 
178. GSeftalt 179. 
Handel u. Induſtrie 180. — 
Nahrungsmittel, Kracht, 
Waffen: 179. 

Tſchesme XXI. 332. — Ha⸗ 


Baum XIV. 


XVI. 


ven von VI. 411. — Pros 


ducte 413. 


Tichien= lung, chinef. Kaifer, _ 


Anftalfen u. Verordnungen 
deſſ. XVI. Barr, 70. — 
Nationalcharakter 72. 

Eſchien-tſchien, St. XVI. 
Barr. 170. 


son / Bs. 


aiſchan ‚, "Name der 
Ghinefen XIV. Kart. 89. 


XIV Tart. 
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fehitfchikar ‚© ZW. 
Zart. 72. 

Tſchiutimachaer, Boll X 
Luif. 335. 

Tſcho-ka, Saghalien, Inf. 
. XIV. Barr. 52. 

Tſchorlu, St. VIH. Zadf, 
168. 

Tſchoſan, Choſan, Haven 
XIX. Brought. 345. 

Ziehu = lan, Chloranthus 
inconlpicuus XVI. Ber e. 
292. 

Tſchuhſſan, Inſel XIV. 
Barr. 41. — Haven 63. 
— Volksmenge 42. 


Tſchuktſchen, Voͤlkerſchaft 
VIII. Sau, 233 ff; 291 ff. 

Tſchung- tſchuh, ZW. 
Barr. 332. 

Tſhungping, Befehlshaber 
der Inſel Kihtu XIV. 
Barr. 67. 


Tfie-ning, St. XVI. Bart. 
176. 


See XVI. Barr. 176. 
Tſitſicar, ſ. Tſchitſchikar. 


ohne, Spiel XIV. Barr. 


zu. f- ⸗mah, JInſet XIX, 
Brought. 210. 

Tuan Hadſchi, Oberprieſter 
der: Malaien auf Gelebes 
XXIV. Wood, 126, 

Tuanaſchas, Bolt X. Luiſ. 
184- 


Tuariks VIL Horn, XxXxIII. 


129 f. 143. 223 f. — Ba 
gira 129 f. 144. — Koͤl⸗ 
luwi 78. 129 f. 142. 144 
Tubuai, Inl. ii. 40, = 
Fletcher, 


2 


‘ 


_ \ 


daſelbſt nieber 99 f. 
Tubucovbalu II. 297. 
Tübularia meduloides XII, 
- Bory. 427. 


Fubuld, Trommler XI. 
Devez. 30. 
Tuchchee-Baſchee, Offictant 


XII. Devez. 36. 
Tucker, Wilh. II. 260 f. 
Tuckers-Inſel IL 320. 


Tuckey IJ. O—., Bien, 
Reiſebeſchreiber XXIV. 
Tuck. 111. 


Tufechgee-Baſchee, Offi⸗ 
ciant XI. Devez. 34. 
Tuffoer, ſ. Tappaer. 
Tuffuhn, Sturmwind in 
Aſien IV. Turn. 4. 
Tufoa, Inſ., Ankunft Maus 


relle's II. 57. — ber Pan⸗ 


-dora 56. — Bligh's Auf: 


enthalt daf, 54. . 


"Zugahau MI. 152. 154. 289, 


270. 275- 287. 2090. 
Tuhhal, Tehhal, Milzkrank⸗ 
heit in Aegypten u. Guben 
1. 393. 
Tulbagh, Gouverneur V. 
Barr. vrrx. 


Tum, Allium sativum I. 
317. \ 

Zuman-Bei XXI 174. 

Zumm, 5. I. 49, 

Tunatchi, Inſel, 
Btought. 210. 


Tunguſen, Bolt VII. Sa u. 


56. 
Tunis, Handel mad Kapira 
1.03. > 


Regiſter zu Bd. ı sis 34 d. Bibl. d. N. R 
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I gletcher, Chriſtian, laͤßt ſich 


Tulpenbaum XVII Mid, 


XIX. 
F 


Tür 


x 

Zunf, Inſ. IX. Dur. 38. 

Zuntungee XXI. Wins 
terb. 139, 

Tuoy, Baum II. 446. 

Tupaea II. io, 

Zupapau, Art Mumie auf 
den Societaätsinſeln IL 132. 
252 f. 

Tupapau mure II. 397. 

Zuparro, Art Pudding, IH. 


422. 


Zur I. 191 t. 

Zuraco , Bogel V. Barr, 
318. , 

Zurbia, Torbia, Staͤdtchen, 
roͤmiſche ueberbleibſel daſ. 
XIX. ©, Pap. 29. 31. 33. 


-Zutemen= Keuill XXI. 532, 


Zürfen „ Aberglaube derf. 
XVI. Wittm. 44. — Ab⸗ 
neigung dor dem Seeleben 
VI. 46. — Räddder derſ. 
XVI. Wittm. 38. — Bes 
handlung ihrer Kriegsge⸗ 
fangenen VI. 137. — ber 
Chriſten 83. — Charakter 
19. 83. 145. 266. 540. 575. 
AVI Wittm,. 109, — Eh⸗ 
renbezeugung , fonberbare 
111. — Einſichten, ſchlechte 
VI, 112. — Erbrechte 228 
ff. — Feſttage XV, Wittm. 

21. — Geburt, nehmen 
keine Ruͤckſicht auf VI. 136. 
— Gerechtigkeitsliebe, Beis 
ſpiel XVI. Wittm. 19. — 
Geſtalt VI. 576. — Grund⸗ 
fäge 103. XVI. Wittm, 
97. — Sarems derf.‘ VI. 
124. 144. — Kenntniffe 19. 
— Knabenfhändung 125. — 

‚ Mahlzeiten XVI. Bien, 


.t 


zur 


23. — Milte genen Hunde 
VI. 189. — Nuſikanten 
All. Devez. 30 f. — Bes 
ligion XVI. Pittm. 39 
60. 111. — Schauſpiel derſ. 
VI. 106. — Schimpfwoͤr⸗ 
ter gegen fremde Religions⸗ 
verwandte 49. — Sitten 
u. Gebraͤuche 38 f. 87. 117 
ff. 147. — TIraͤgheit 191. 
— unahtſamkeit 94. — Uns 
wiffenbeit in Berfertigung 
des Ecdießpulver 75. — 
Vermaͤchtniſſe derf. 262 ff. 
— Rielweiberei 123, 
Vorkehrungen gegen bie Peſt 
677. — Weiber u. Einfluß 
derf. in Öffenti. Geſchaͤfte 
130 f. 145. 148. — _ Bohr 
nungen berf. 83. 144. 181, 
Tuͤrken⸗Inſeln, Benennung 
XXII. M. Kinn 73. — 
Boden 75. Erhebung 
derſ. zu einem Palatinat 
77. Freihaven 76. — 
Lage 172. Salz, deſſ. 
Bereitung u. Abgaben davon 
75 f. — Salzſeen Ebend. 
— Volksmenge 76. — Zoll⸗ 
gebühren, Betrag berf. i. J. 
1802. 77. 
— „vaunptſt. XIV. 
Tart. xxiv. 


— 
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244 f. — Divan a — | 


x 


Tur 


enaliſche Geſandtſchaft dah in 
i. J. 1798. XVI. Witt mm. 


— Eintheilung 233. — Fe⸗ 


‚fin gen 27. — Slotte 45 ff. 


| 


— — 


af — Einkuͤnfte VI. 28. 


I. 514. — Geiſtliche in der 


122. 125. 127. wegen 
Berbaftung ber Schuldner I. 
493. Gold, Gebrauch 
defi, in der, VI. 266. 
Handel 264 fi. — Juſtiz 
223 ff. — Sklaverei 135 ff. 


— 


Sefege 117. 


— ma — ——— 


— Verfall des Reichs 237. 


246. — Zinſen, hohe im 
der 264. S. auch tuͤrkiſche 
Armee. 


Zürfifch, Garn. IH. Beauj. 


56. 89 f. Wyl. Garn. 


Tuͤrkiſche Armee, verfchiedne 


Kaps derſ. VI. 152 ff. 
238 fe. XVI. Wittm. 8 
55. 93. 101. 105. 107, — 
Armatur 105. — . Difeiplin 
62. — Errichtung regulä- 
rer Truppen L.59.f. — 
des Großveziers 
Bittem, 93 ff. — Mens 


ſchenarten, verſchiedne, bei 


derſ. 96. — &old 110, — 
unterſcheidungszeichen der 
Regimenter 101, 


—— — — 


XVI. 










Turkomannen I. 471. 496. 

Al Paultr, 26. XXI. 

491. 

Zurmaline ZI. Perc. 378 

Turner, Sapf., Sam. XVi. 
Barr, 85. XX. 56 — 
deſſen Reiſe nach Tibet u. 
Rutan IV: Turn. 4, — 
Befuh beim Gouverneur v. 


Zurfeftaner, Kirgifenflamm 
XIV. Tart. 71. 
Tuͤrkei, Bauern in der VI. 
238, 265. — Beamte 231 
ff. — Geldgierde ders. 509. — 
Lebensgefahr VL Wittm. 
48. — unwiſſenheit 56, — 
Shriften. in der. VI. 249. 
376. — Deſpotismus 74. 


| | 
Zur 


1 Buradevar 13 ff. — Xu: 
dienz beim Daeb Rajah 32 
?> ff. — beim Tiſchulama 95 
ſ. ff. — Abreiſe von Tiſchu⸗ 
lumbu 136. — Ankunft zu 
1 WRerpaling u. Audienz beim 
in jungen Lama 137 ff. 
11 — Mom, engl. 
4 ſeterin XX. 613. 

=} Turpan, Seente VIII. Sau. 


ueber⸗ 


3 43. 
si Zurrah, Df. XVI. Wittm, 


g 158. 
„ Zurteltaube, Colümba Tur- 
d tur I. 306. 


y Zuſche, chineſ. XIV. Barr. 


f 
Tuscomarti, Stadt VII. 
Po Jacklſ. 84. 
dTutaha I. 13 f. 243. — 
# deſſ. Krieg mit Waheadua 
14. — Regierung 13. 
; Zutdbua, Baum II. 44% 
Tutti, Tutie, Mittel bei Aus 
i genktankheiten I. 373. 
‚ Zutucorin, Ott XL Perc. 


87. 
Zutuforia, Küfte XI. Perc. 


„74. | 
Zutungee = Bafchee , Offi⸗ 
ciant XII Devez. 20. 


U⸗-ma⸗tuh XVI.Barr.284: 
. Uahui, ſ. Schakal. 
Uahunah II. 78. 
Uakfs, Ländereien I. 72. XIH. 
402. 
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FTuzelik⸗ -Burnu XXI. 338. 

Zwinning, Ueberfeger XX. 
547. 

Zwiß , engl. Reifebefchreiber 
XX. 561. | 

Tyeyro, Art Zifhfauce IT. 

. 460. 


Iymafeya , Gegend, XII, 
Bory. 335. 
Tyme, vulfanifcher gelfen 


All, Bor y. 24I.. 
Typa, Haven XIX, Brougt. 
147. 199, . 
Typhon, Sturm XIV. Bart. 
40, 


Typinſan XIX. Brought. 


173 f. — Einwohner, Bes 
tragen derſ. gegen Brough⸗ 
ton 181. 184. — Bitten 
u. Tracht berf: 182. — Haͤu⸗ 
fer Ebend. 


Tyrus I. 442. XXI, 270. 
354. 367. 371. 374 fl. 605. 
733. 

Tytler, Dr., Ueberfeger XVI. 
Barr. 118. XX. 530. 

Tzana, See XXI, 247. 

Zzima, Inf. XIX. Brought. 
298 f. — Hänge derſ. 294. 


Ualo, f. Hovat. 
Ualoffer, 1. Saloffer, 
Uanari, Bl. XV. Mal. 73. 
Uaſchas, Bolt X. euit. 394. 
334. 
82, 


' uaſ 


Uaſchita, Fl. X. Luiſ. 56. 
— Eanton X. Luiſ. 57. 
Uaſſi IX. Lab.20. 
Udo, ſ. Benin. 

Udobo, Land IX. Lab. 36. 
240. 258. 

Uechtriz, Heinrich, deſſ. Skla⸗ 
verei in Weſtindien va. 
Laj. 46. 

Ueida, f. Weidah. 

Nera 11.66. 

Uerek, weißer Gummibaum 

‚IX. Dur. 76. 

Ujandina, FI. 
63: * 

Ujega, Bg. VII. Sau. zı. 

Ukalit, Hauptl, XXIIL Hock. 
49. 56.. 

Ulea, Gebiet XXIU. Hod, 
XVLII. 

Ulemas, tür, Geiffliche VI. 
211. 220. 

Ulietea, Inf. II. 38. 

Ulkumi, f. Alghemi. 

Ullaſch, St. VIII. Jackſ. 
140. 


VIII. Sau. 


Ulloa , Don Georg Juan be-. 


X. Rod. 33. ’ 

Ulve, traubenartige, Ulva 
uvoides XII. Bory. 352, 

Umarra, Gewäds II. 417. 

Umas, Bold X. Luif, 184 
335. 

Umfreville vir. Mad. 29, 

Umginskoi Sloboda , Df. 
VIII. Eau. 146. 

Umfu, Bg. IV. Zurn, 2, 

Unmmebeda, Ruinen VII 
Horn. 27. 

Ummerapura, Bauptſt., Bir 
bliolhek. dal. IV.-Sym, 
169, — Feſtungswerke 146, 


= 
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— geiſtliche Bebäube 168, 
174. 177 fi. — Häufer 144. 
— Gtrafen Ebend. ©. auch 
brittifhe Sefandtschaft. 

Ummefogeir, Df. VII. Horn. 
10. 14 f. 173. — Berge 
von 1366, 

Umyaya, Zelfen Il. Bory, 
100. i 

Umpyotta, f. Myotta. . 

Unalafhka, Inf. VIII Sau. 
157. 159. 

Unechan, Bg. VII. Sau. 
39. . 

Ungara, f. Wangara. 

Unguru VII. Horn. 137. 

142. 

Unimaf, Inf. VIII. Sau. 
167. 

Univerfitäten,, engl, Cole 
gien auf XX. 365. 367. — 
Drofefforen 370. — Bifitar 
tor 368. — in Sthotilans 
389 ff. 

Unter dem Winde, Ausdrue 
XXII. M. Kinn. 24. 

Unze, Gewicht IX, Lab. 7a, 

. ‚96: 190, 

—— Thier IX. Dur 144 
XI Paultr. 45 

Unzugängliche, bie, Inſ. 
All. Bory. 208, 


uUpa-Baum XI. Perc, 174. 


Upflaty Gut XV. Barr. 


358. 
urarantſha, Bs. VIII. Sa u 


ure, Honorius +, Didter 
"XIX. S. Pap. 26 f.“ 

Urfey, Tom., engl, Dichter 
XX. 467. 


Urgantihi, Alte, Ruinen 


e 


Ang 


dapoın XIV. Zart. 5. — 
Zerſtoͤhrungsgeſch. Ebend. 

Urgantſchi, Neu⸗, St. XIV. 
Tart. 47 f. 
Urgu, Wohnung des Dalai 
gama - XIV, Zart. 88. 
Urf[us lotor VII Mad, 
19. XVII. Mid. 143 f. 
AXII Dall. 62. — melli- 
vorus V. Barr. 327. 
Uru, Brodfrucht IT. 413 ff. 
Uruh, Goͤtze in Dtgheite II. 
209. 216, - 

Ulhar, Gewädhs in Darfur 
I: 318. 

Ufieh= Ländereien in Aegyps 
ten XIII. 403. 


Uſiim, Kirgiſenſtamm XIV. 


Tart. 67. 
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Ban 
/ 
Uſtup, Paß bei TIL Beau. 
7f. 
Uſum-Aſſam, ſ. Haſſan⸗ 
Uſum. 
Utawas, Fl. VII. Horn. 
23 f. 
Utrecht, St. XVI Witsem. 
207. 


Utſchakli Usjunskoi, Kirgi⸗ 
ſenſtamm XIV. Tart. 68, 


Utſchukan, Quellen, Ruinen 


‚Bent. daf. XIV. Zart. 
ul, ſ. Wuttt. \ 
Uwery, Art Beud, II. 443. 
Uwhe, Wurzel II. 417. 

- Uyatanon ,„  Niederlaffung 

XVI. Mid. 245. 247. 
Uyl⸗ Kraal, dandſtrich AV. 
Barr. aut. 


V. 


Vakil Hurge zo. Devez. 
29. 

Vakufs VI. 262. 

Dalentyn , Schriftfteller 
VI. Barr. 10. — Franc., 
Befchryving van 
dien XI. Perc. zıv. 


Valle de Hermigua, Ort 


All. Bory. 236. 

Valle de Sarıt Yago, Kirk: 
fpiel XI. Bory. 288. 
Valle Hermofa XII. 80 ry. 

236. 
Vallerii, Henrici, Disserta- 
tio: Caput bonae spei 
XVII. Perc. zr. 


N 


Oſtin- 


Valley V. Bar. 6. 

Dalliere, Commandant V. 
Martinique XIX. Mark. 
18. 

Ban, Ort XXT. 686. 

van der Graaf, Gouverneur 
auf dem Kap V. Barr, 
ıx. XVII Barr. 9, 

van der Grip, Commandant 
IX. Lab, 33. 

van der Spoͤi X. Rod. 132. 

van der Stell, Souvern, 
X. Roch. 139. 

van Diemens-Inſel IL 43. 
— Land. XIX. Brougkt: 
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van Keulen XIX. 8 roug ht. 
331. 


van Prehn, deff. mineralo⸗, 


giſche Unterſuchungen auf 
dem Kap V. Barr. 138. 
van Reenen, Jacob V. 
Barr. 1x. 163. — deſſen 
Retſe an der Dſtkuͤſte bes 
ſuͤdlichen Afrika ꝛc. XVIH.' 
Perc. xxxı. — Tagebuch 
von feiner Reife durch das 
XVII. Barr. 


. pan Risbed X. Rod. 127. 
Vancouver, Eapt. XU. 
Bory.ız. XIX. Brought. 


"ir. ıx. — deſſ. Ankunft in’ 


Dtaheite II. 33. — Unters 
. fudhung der nordweftl. ame: 
rikaniſchen Küſte 472. 
Vandalen I. 280. 
Dar, 8. XIX, 
3 f. 64. 
Varji II. 191. - 308. 


Barilla, Inf. XI. Elm. 43. - 


Varna, Et. 
196. 

Vasa murrhina XXI. 30. 

Vaſco de Sama X. Rod. 
89. 126. 

> Baffel, Sapir. XXI. Dalt, 
39. “ 

Bathi, Haven III. Graff. 
146. — Alterthuͤmer daſ. 

Io. 

Vattel xvi. Barr. 75. 

Vaucayna, Kanal 
Bory. 225. 

Vaughansfield, Holländerei 
XXII. Dall. un 175. 

Bauquelin, Schiffscapitaͤn 
K. Rod. 37. — chemiſche 


XVI Wittm. 


XI. 


* 
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©. Pap. 


Ben 


Unterfuhungen beff.: VI. 
- 446. 463. 
Vaurball , 
gungsort zu London 
114f. 
Vavau, Jnſ. II. 59. 61. 62. 
Veer, deſſ. Keiſetagebuch 
XIV. Zart. 1x. 
Veja, Inf. XXII. M. Kinn, 


Hauptvergnuͤ⸗ 
XX. 


174. 

Veilchen XII.Bory. 392. 
Velani, Baum VI. 351. 
Velas, Diſtt. XI Perc. 


254. 

Vele-Rete-Felſen XIX. 
Brought. 143. 163. 

Venaͤbles XXL. Datt. ı5f. 

Venedig‘ XXI. 316. — Hans 
dei mit Cattobags IM, 
Staff. 248..— mit. Dals 
matien 250. — mit $ranf- 
teih 243. — mit Sftrien, 
Portose; Gt. Beit u. Trieft 


248: . 

Veneriſche Krankheit in Ae⸗ 
gypten u. Sudan I. 387. 
— in Anamuko IL 53. — 


in Feſſan 


VOII. Horn. 89 | 


122. — anf Dtaheite I 


23. 200. 464. 


Venetianiſche Brigantinen 
III. Graſſ. 9. — Gale 


ven 88. 
Venuel, franz. Schiffscapk. 


| 


beff. Sergefechte mit Lam: 


bro’6 Flotte VI. 846 f. 
Ventenat XI. Wory. 365. 


Venus aurea I. 1032 


Venushaar XI. Bory. 363. 
Venusmuſcheln az 
BRrougbt 18. 


Venusſpite auf Dtaheie 


| 


/ 


AL rg. XIX, Brouss t. 

"a6. 

BerasCtur, Flotte von X. 
Roch. Z. 

* Pedro de XII. Bory. 


eBerbaffier, Art Pflaumen VI. 


09. 


Verdes, dos, Holle XII. Bo ey. 


94. 

Vereinigte nordamerikaniſche 
Staaten, f. nordamerikani⸗ 
ſcher Freiſtaat. 

Verirrungsthal, Irithal -in 


Aerypten XIII. 352 f- 362. ° 


Bermont, Sam. Bil. XV. 
Voln. 180. XVII mid. 


75. 
Verninac, franz. Bürger XXI. 
333. 334 f. 668, 
Berrätherinfeln IT. ’60. 
Berräthertbor in London; 
Benennungsgrund XX. 74. 
Verſchnittene J. 414. 
Verſteinertes Hol; in ber 
norbaftilanifhen Wüfte VIL 
Horn. ır f. 52. 168. 
Bert: Galant, Corvette X. 
Roh. 117. 
Berwundung als Freuden: 
zeichen auf Otaheite IT. 232. 
Vezier Azem, |. Großvezier. 


Weird XXI. 175. 


Biana , Antonio de XII. 
Bory. 
Victoria, egend XII. Be ory. 


214. 


—— Kirchſpiel XII. Bory. 


284. 
—- Schiff II. 5. 
Vidogne, Bein XII. Bory. 

Br 1:7 —* 
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Bin 


‚Bielmännerei XIE 80 vH 
- 110. — in Tibet IV. Turn. 
142. 


‚Bielweiberei der ‚Ehinefen 


XIV. Barr. 179. — in 
Darfur I. 342 f. — ber 
Sierra =: Leonab:wohner 


XXI. Winterb 103 f. 


— der Tuͤrken VI. 123 fi. 


Bier und zwanzig Flüfle 
XVII. Barr. 335- f. Sand 
ber. u 

Viera y Clarijo, Jos. de, 
Notieias de las Islas de 
Canaria XII. Bory. 
XxvIII. 8. 


Vilant, Lieuten. XL Pert. 


306. 
Villa⸗Flor, Kirchſpiel 
Bory. 289. 
Villar, Gegend im Seealpen⸗ 
departement XIX. Yap. 61} 
Villaut IX. ab. 4. 8. 
Villefranche, St., Bauart. 
XIX. ©. Pap. 24. — Bendls 
terung Ebend. — Erbzunge 
27. — Tiihfang 28. — 
Gegend um 25. — Haven, 
Klima 24. — Producke um 
25 f. — Rhede 24. — Weg 
nach Monaco Bf. 


XII. 


Villeneuve⸗Eillart IX. Lab. 


vır. 48 f. 54. 65. 70 f. 
Vin-cuit in ber Provente I. 


447. 
Vincent, Dr. gried. Litera⸗ 
tor XX. 524. 


—— Kapitän XE: Perc. 67. | 
Vincent Pinfon, Bei von 
XV. Mal. 82. 

Viner, Robert XX. 19. 


Vino #’Oroö- I. 448. 


% 


Vip 


Dipern große Menge davon 
auf dem Kap XVII. Barr. 
346. 7 

Biranda XI. Perc. 115. 402. 

Virginien, Baumforten daſ. 
XVII. Mid. 210. — De: 
marcationslinie mit Penſyl⸗ 
vanien 67. 

Virſcholensk, Oſtrog qul. 
Sau. 24. 

Viſitator auf engl. Univerſi⸗ 
taͤten XX. 368. 
Visnea mocanera, 

XII. Borpy. 378 f. 


Pflanze 


Vitanies, Unterbeamte xl. 


Perc. 283. 

Viverrd putoria V. Barr 
227. — Zibetha, ſ. Zibet⸗ 
katze. 

Vlaardingen, Df. auf Eele⸗ 
bes XXIV. Woob. 1xx. 
Vögel auf Celebes XXIV. 
W00d. IIO, — am fhwar: 
zen Meere VI. 86 f. — am 
Senegal VII. kai. 33. — 
in Sudan I 306 f. — ber 

Guͤdſeeinſeln u. Bang derf. 

‚ I 4238 fr — tropiſche 
Ebend. . 

Vogel⸗Inſel XIX. Brought.“ 
80. 203. 

Vogelneſter IL. 428 f. XI. 
Elm. 26 f, —. Bauart 
ders. V, Barr. 316 f: 387. 

Vogel's, Joh. Wilh., Reife 
nach Oſtindien XVIII. Perc. 

XXII. 

Volksmenge aus der Zahl der 

woffenfänigen Männer zu 

finden VII Horn. 172. 


Volney J. 168 f. 1723 f. XI. 


Paultr. vııı. XI 16. 
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xvi. Barr. 220. XXL 
352. 388. — beff. Reife nad 
Aegypten XVII. Barr.7.— 
Tableau du Climat et du 
Sol des Etats Unis d’Ame- 
rique etc. XV. Voln. ıv. 
— Voyage en Syrie et en 
Egypte etc. XIII. xxv. 

Bolo, Schloß in Griechenland 
III. Beauj. rı. 

Bolta, Kaſtell IX. ab. 120. 

Boltafluß IX. ab. 119. 123. 
227. 

von Der Groͤben, Otto Friedt. 
IX. Lab. 5. \ 

von Einfiedel, ſaͤchſ. Bergs 
rath, deff. Plan zu einer 
Reife ind Innere von Afrika 
VII. Laj. 34. \ 

von Strahlenberg's, Phil. 
Joh., Reifebefehreibung XIV. 
Tart. xıv. 

von Wollmar, Commandant 
IX. &ab. 114. 

von Wurmb’8 u. des Baron 
von Wollzogen Briefe auf 
ihren Reifen nach Afrika u. 
Bftindien u. f. w. XVIH. 
Perc. xxvi. 

Vonizza, Gebiet III. Graſſ. 
160. — Armatolier daſ. 167. 
— Burgen 163. — Einwoh—⸗ 
ner I66. — Geltung 164. — 
Fiſchfang 163. — Garniſon 
165. — Granzen 160. — 
Größe Ebend. — Jagd 162. 
— Inſel 160. — Lage 160. 
— Phyſiſche Beſchaffenheit 

362. — Proveditor 165. — 
Räuber 167. — Regierung 

165. — Religion Ebend. — 
Rhede 160, — Ruinen 168. 





— 


— Salzauelle 161. — Gar 
nitäts » Collegium 166. — 

Viehzucht 162. —, Volks⸗ 
menge 163. — Waſſer 161. 
— 301 166, » 


u Vorgebirge der Neger XIX. 


Mart.ı5. — bed Unglüds 
XXI. 306. | 
Vorſehung, die, Name von 
Broughton's Shif XIX. 
Brought. xvı. 
Voyage ‚ppur cnrriger les 
Cartes hbydrographiques 
XU. Bory. xız. 
Vulkane, auf Bourbon XII. 
Bory. 339. — auf Ferro 
Evend. — auf Lancerotta 
335. — im nordamerikani⸗ 
hen Sreiftaat XV. Voln. 
. 87. — .auf Palma 338. — 


Waaſut, Df., diebiſche Ein— 
wohnen daf. VIII. Sadl. 


Raay: hoek V. Bart. 232. 


Wabaſch, Hl. 
26. 


XV. Boln. 


_ Wachendorfia, Pflanze xvii. 


Barr. 94. 

Wachs, in Aegypten XXI. 
296. — Handelsartikel IX. 
Dur. 195, — in der Tuͤrkei 
VI. 281 f. oo. 

Wachsbaum, Cirier X. £uif, 
110. XVIII. Perc. 196. 

Wachspflanze V. Bart. 19, 


Wachtel, ägyptifhe, Tetrao 


Coturnix 1.306 f. 
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W. 


‚ "lonilation etc. 


Rad 
auf Reunion X. Rod. 
165 ff. 
Vulkans-Bai, Anfiht noͤrdl. 
XIX. Brousbt. 1011. — 
Einwohner, Boote derſ. 104. 
Eigenheiten 92. — Ge⸗ 
ſtalt 101. — Induſtrie 96. 
103. — Kenntniſſe 97 fe — 
Rahrungsmittel 103, — 
Netze derf. 104. — Bitten 
101. — Tracht 94. 96. 101, 
— Vergnügungen 251. — 
Wohnungen 103. — Gegend 
daf. 94 fe — Haven 99 
Vulkans = Snfel XIX. 
Brougbt. 127 ff. 
Vultur aurea, f. Kothvoͤgel. 
Vyehirea, See II. 332. 
Vyeorede, Thal, Induſtrie 
daſ. II. 332. 


Wachtelfang der Araber 
XXL 64. 
Wad⸗el⸗Gazelles VII. Horn. 
142. 204. 223. 
Wadan VII. Horn. 159. 185. 
Waddahs, ſ. Bedas. 
Wadey VII. Horn. 137. 142. 
200 f. 
MWadi, Bg. in Darfur I. 269, 
— Regenftrom Ebend, 27T, 
Wadi Corondel 1.192. 
Wadi Masruf I. 206, 
Wadi Shaw I. 315. 
Wadström’s Essay on Co- 
VII. Laj. 
81. 


Ba 


D· dy⸗el· katron, Maflerplag 
VII Horn. 5. 13. 

Waffen der Andamannen, 
IV. Sym. 8 — ber Bir: 
manen 114. — ber Rutaner 
urn. 55. — ber Hotten⸗ 
totten V. Barr. 145. — 
ber Kaffern 108. — der Ma- 
laien XXIV. Bo od. 122. — 


der Sierra s Reonabewohner 


- XXIII. Binterb. 211. — 

⸗Vergiftung in Semnaar 
XIII. 553. 

Magen der Gstter, Borges: 
birse XXIII Winterb, 

2717f. 

Wagenmagers-Thal XVII. 
Barr. 334. 

Wahabis 720 ff. 

Wahah-heinah II. 226. 

Waheadua 1I. 14 f. 

Wahebiten, f. Abd el: Aziz. 


Wahhabbe, f. Abd⸗el⸗-Aziz. 


Wahrfagerei der Sierra⸗Leo⸗ 
nabewohner XXIII. Wins 
terb. 178. 

Walsly-⸗Kara, Be. in Chiwa, 

Moſcheen baf., Producte mi: 
neral. XIV. Tart. s8f. 

Waizenbau in Aegypten 
XIII. 463 f. — in Darfur 


1.294. — am Kop XV. 


Barr. 260. — am Optofluffe 
XV. Mid. 90. 148. — 
im Teneſſieſtaate 195. 


Wakefield, Philolog u. Kris 


tiker XX. 527. — 
— Mis Priscilla, enal. 

Schriftſtelle rin Xxx. 603. 
Wakf I. 72. XIII. 402. 
Walachei VXII. Jàackſ. 178. 
Bewaͤſſerung 180. 


— N — 
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04 


ODtaheite I. 8 fi 60. 


Sontumiz»3eit daf. 181 f. — 
Einwohner 180. — often 
181. — Gtraßen 180. 
Waldmenſch, Affenart _V. 
Degr. 14. — Berſchlagen⸗ 
heit derf. Beifpiel 15 f. 
Waller, Romandidter XX. 


507. 

Wallcott, Dr. John, (Peter 
Yındar,) Lyriker u. Satyri⸗ 
fer XX. 466. 

Wallfiſche V. Barr. 29. IX. 
gab. 117. 


Wall fiſchfang am Kap XVII. 


Barr. 275. — der Suͤdſee⸗ 
infutaner II. 435. 
MWallfifchinfel VIEL Mad, 


36. 

Wallſfiſchoͤl, deſſen Gebrauch 
und Händel damit auf dem 
Kap XVIL Barr.276f. 

Wallis, Sapt., Kufentpaii auf 
Lieufn. 23. 

MWallifer in London wohnende, 
Eharakter und Bitten derf. 
XX. 126. 

MWalnoie deſſ. Erpedition ges 
gen die Maronen XXI. 
Dall. 200 ff. 236 ff. 

Walu⸗ſee II. 294. 


Wan, qineſ. Baptwort XW. 


Barr. 42. 


Wan⸗ſchuh⸗juen, hinef Be⸗ 


neunung des Parks von 
Dſchecho XIV. Barr. 156. 


Wanderow, Affenart XI. 
Perc. 316. 
Wandipore ‚ Feſtung IV. 


zurn. 58. — großer Star: 
ten dal. 59. — Orkan in ber 
Gegend von, Ebend. 


N 
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Wangara VII. Born. 137. 


142. 199. 204 f. 208. 
Wanna‘, Gebirg I. 271. 
Wansleb, 3., Mid. J. ıx 
Wanu I. 61. 

Wara I. 489. 

Warih, ſ. Awerri. 

Warjuh, Tuadju, Diſtr. auf, 

Gelebes XXIV. 
xxira. 

Warner, Richard, Alter⸗ 

thumsforſcher IX, 539. 
Warrabaͤume IL 140. 
Warſy, Mom. XXI. 198. 
Warton, engl. Didter IX. 


459. 

— ZJoſ. u. Thom., engl. 
Kritiker KX. 502. " 
Waſa, Guſtav 

245. 
Waſch⸗ Kengo, ſ. Kap Monte. 
Waſchbaͤr, f. Urfus lotor. 
MWafchtu, Affenart XIX. 

Brought. 13. 
Washington, St. in Ken⸗ 

tucky, ehlhandel daſ. XVII. 
Mid. 97. 

Waſſer⸗ Gagnat, Negerdorf 

IX. Dur. 220. 


IX. 2ab, 


Waſſerbruͤche in Syrien u. 


Aeaypten I. 397. 

. Baflerfaden , (Conferva,) 
grünfpanfarbiger u. blaffer 
XI. Bory. 353. 

Waſſerhoſen in Norbamerifa 

- XV. ®oln. ı22. 

Waſſerkabinet, Art heimli⸗ 
chen Gemachs in London 
XX. 250. 

Waſſerkuͤnſte u. Leitungen 
XXI. 59 f. 387 f. — in 
London XX. 84. | 
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Woob., 


Weeskammer, 
auf dem Kap. XVII. Barr. . 


Rei 


Waſſermelonen in Darfur 
I. 317. Bgl. Giraumon- 
Waſſernuß AVI Barr. 

103. 


Waſſerſcheue I. 400. 


Waſſerſchlangen auf Mad 
faha II. 274. 

Waſſervoͤgel V. Dedr. 19, 

Waiuß XVIII. Sempi. 

Werins, John, Schriftſtel⸗ 
lee XX. 555 

Watlands⸗ Inſel N Bahamae 
infel XXI M. Kinn. 


70. \ 

Watlings⸗Inſ., Bahamainfel 
XXII. M. Kinn. 119.- 

MWatfon , 
XX. 551. 

Matt IX. Lab. 6. 18. 

Waveren, Landſtrich auf dem. 
Kap V. Barr. 66. XVII. 

ı Barr. 340, XVIII. perc. 
LXXILV. 

Way-Bang XIX. Brought. 
156. 

Waygin, Inſ. II. 486. 

Weatherheads Ankunft in 
Otaheite I. 33. 249. 

Webb, Dan., Kritiker und 
griech. Literator XX. 523. 


MH. 226, 
"Gerichtshof 


5 
Medeah, Diftr. 


392. 394. 
Mehabiten, f. Abd⸗el⸗ Aziz. 


Geſchichtſ chreiber | 


7 


' 


Weidah, Land IX. Lab. 135. | 


Weibaher, Bolt IK. gab,’ 
123. 
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Wei 


Meibraud) , Handelsartikel 
in’Aegypten XXI. 313. 
Weihrauchſtrauch IX. Dur. 

ISr. 

Mein bei Damaskus I. 488. 
— am Kop XVII Perc. 
2377. — vom Libanon I. 
451. — in Syrien 447. XI. 
Paultr. 44. 

MWeindrndte XI. Bory. 
255. 

. MWeinbeermuß , häufiger Ge: 


brauch befl. bei den, Mors 


genlänbern VI. 351. 

Meinberg, Gegend auf bem 
Kap AVII Perc. 108. 
— Boden u. Producte daſ. 
133. 

Meinddrf, f. Foto. 

Weinpalme, Borassus VII. 

B £aj. 31. IX. Dur, 197. 

Weinſtock, ägyptifher XXI. 
294. — beffen Einführung 
auf Jamaika XXIL. Dall. 
71. — auf dem Kap V. 

Barr. 336. 

Meiße Fluß, der XXI. 247. 
Meißed Vorgebirge VIL 

' &aj. 80. IX. Dur. 7. 19. 
— zwiſch. Acre u. Seidé I. 

4a41 f. 

Wellenſchlag X. Rod. 82f. 

MWelledley, Marquis XVI. 
Barr, 310. 

Wells, engl. Schriftſtellerin 
XX. 604. 

Welsh's Reiſebericht XI. 

. 2ab. 9. 222. 

Wemyß⸗ Caſtle XXII. Dall. 


Bendeborns Zuſtand von 
Stroßbrittannien xZ. 18%, 


/ 
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Belt 


MWendezirkel, atmofphärifde 


Erſcheinungen unter dem 
. XXIV. ud. 22. — Eigen: 
Thaften der Luft u. Winde 


23. XXH.M. Kinn.gf. | 


— nördlider, Seebewohner 
ber Gemwäffer deſſ. XXIV. 
Tuck. 22. 


Weranda, Veranda, Urfprung 





u. Bedeutung diefed Wort - 


. AIV. Barr. 126 f. 

Werge XXIL Dall. 239. 

Weſt, ucberfeger XX. 459. 
— Möm,, engl. Dichterin 
613. 

Weſi⸗Florida X. Lutſ. 1. 
70. 296. 299. 

Weſt⸗Liberty⸗Town, Staͤdt⸗ 
chen in Penſylvanien XVII. 
Mich. 41. — Erdkohlen 
bei 61. — Fruchtbarkeit 
des Thales daſ. 41. — Kul⸗ 
tur des Bodens um 67. — 
Pflanzen 43 f. 86. go 

Weft : Nigritien IX. Dur, 
7. 2I. 

Weſt-Point XVII. Mid. 
175. — . Entfernung v. 
Knorville 180. — Fort daſ. 
177. — Gegent um 175 f. 
— Magazin 180. 

Melt: Teneflie, ſ. Teneffie. 

Weſtafrika, Sandebnen an 
der Kuͤſte von V. Barr. 
359 ff. — Vermuthungen 
über den Urſprung derſ. 366. 


Weſtern⸗Port, unterſuchung 


davon XXIV. Zud.'108. 
Weſtindien, allgemeiner Na⸗ 
tionalcharakter der Einwoh⸗ 
ner XXI. M. Kinn. 42. 
Weſtindiſche Plantagen, Be⸗ 





- 


Bft 
weis, baß diefelben in vori⸗ 
gen Zeiten durch Europäer 
bearbeitet wurden VII. 
Laj. 46. 

Weſtmuͤnſter, Abtheilung v. 
kondon, Bauart deſſ. XX. 
14 f. — Einwohner, Cha⸗ 


rakter der 130. — Erbaus 


ung 14 f. — Spaziergänge 
16. 

Meftmünfter = Abtei , Bes 
gräbnißort der koͤnigl. Bar 
milie u. berühmter Männer 
daf. XX. 56, — Buchdruk⸗ 
ferei, erfte in derſ. XVI. 
Barr. 44. — Büften XX, 
62. — Geſchichte ihrer Er: 

bauung 54, — Kirche 55 
— Monumente 57 f. — 
Ralphs Urtheil darüber 55. 


Weſtmuͤnſter⸗Bruͤcke ton 


don XX. 8ı, 
Weſtmuͤnſter⸗Hall IX. 43. 


Weſimunſter— Pallaſt XXx. 


Wea— Comptoirs zu London 
XX. 180. 

Wetterpropheten 
‚ Bart, 117. 

Wet taͤmpf⸗ in Aegypten J. 
105. 

Wettringen XI.-Bory, 
125. 


Weyto⸗ Weyte II. 254. = 


Whanwoa XIX. Braught. 


196. 
Whapiauno, Diſtr. UI. nad. 


223. 


Wharumi, Difte. II. 224. 
Wheatherhead , 


Weatherhead. 
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XVI. 


Whitehead, 


Capt., ſ. | 


ie 


Wheeling ‚ Gtädthen am 
"Ohio XVII. Mid. 65. 68% 

Wheiere, Difte. I. 243. 

Wheioride, Difte, II 24% 


245. _ 
Mheipatoto I. 24% 
Wheiuru, Difte. II. 236. 
Wheler, Georg, Reifebefchreis 
ber III. Sraff, ır. 
Mhernua=urg, Inf. I. 39, 
Wheyeriddi IL. 112. 121. 
Whitaker, Alterthumsforſcher 
XX. 539. 
White, Kaffeehaus in kondon 
XX. i81. 


— Profeſſor zu Oxford u. 


Drientaliſt XX. 520. 545. 
— Gapitaͤn, Wilh, deſſ. 


Nachricht von ber Bai De⸗ 


lagoa V. Barr, 6. — Ja⸗ 
mes, engl, Romanſchreiber 
XX. 507. 

White : Chrpel, Straße in 
&ondon XX. 19, 

MWbite- Hal, Pallaft in Lone , 
don XX. 38. — Straße 18. 

White-Hills, weiße Berge, 
in Nordamer. XV. Voln. 31. 
White: Point XIX. Brought. 
124 f. — Anſicht 235. — 
Kircherboote daf. 126. 

engl. Dichter 
XX. 459. 

Whitlie, Capitän XI. Perc. 
180, 


Whyruppu, Difte. II. 222, 


Whytetee, Bai auf Woha⸗ 


hoo XIX. Brought. 69. . 
Widah, ſ. Fidah. 
Widahvoͤgel V. Degr. 10. 
Wien XVI. Wittm. goı ff, 


Wie ( 270) Bin ı 
Biefel, weiße IX. Dur. ıvf, XX. 568. — Xufs 
165. enthalt auf den Marqueſas 
Wilde, Sorgloſigkeit derſ. II. 164 f. — auf Otaheite 


"V. Bart. 182. 
Wilde Kagen, f. Tigerkatzen. 
Wilder Elephanten Fang 
IV. Sym. 134, ° 
Wildes Schwein XXI. 726. 
werfen in Kamtſchatka 


"u. den’ Inſeln daſ. VL 
Sau. 255 ff. 
Wilhelm, Beinrid‘, Schiff 
ll. 75. 


Wilhekrii Ten Rhyne ete, 
Schediasma de Promonto- 


.rio bonae spei etc, XVIII. 


Perc. xf. 
Wilitſchka, St., Salzgru⸗ 


Aben daſ. XVI. Bittm. 
-200, . 
Wilkes XX. 50. 


William, Inf. VIL 2a}. 

. 79. 

Wiltamd, M. Sam., Ge: 
ſchichte von Vermont XV. 
„Boln. 180. 

—— Miß, engl, Schriftſtel⸗ 
lerin XX. 607 f. 608. 611. 

603. 

Killamd gort IX. £ab, 
34. 

Williamfon, Gouverneur: auf. 
Jamaika XXI Dal l. 
.IOS. 


Willkomm, Abgabe IX. Lab. 


206. 210.. 

Willy, Esq., Wilh., Gene 
ral⸗Fiskal der Bahamains 
fein, dkonomiſches Reſpon⸗ 


ſum deſſ. XXII. M. Kinn “ 


117. 
Wilſon, Capt., James IT. 


⸗ 


188 f. 219 f. — auf Ton⸗ 
gatabu 144 f. — Ibfahrt 
von 2316. — fest zwei von 
feiner Mannſchaft auf einer 
Inſel aus 319 f. — Ankunft 
in China 325. — Abfahrt 
nad) England 326. — Eharte 
son den Marqueſat X, — 
Charakter deſſ. 80. 
Wilſon's, Gapt., Heinrid, 


Schiffbruch an den Pelew⸗ 


inſeln II. 323. 
— Bilhelm Reife um Ota⸗ 
heite, um bie Bolksmenge 
- zu erforſchen IE: 221 f. 


Wimmi, Sand IX. Lab, 234, 


Winandermere, See in Eng⸗ 
land XVI. Barr. 161. 

Winde, heiße, in den Kar⸗ 
rooͤgefilden auf dem Kap V. 
Barr. 319 f. 


—— kanariſche, Convolvu, 


lus CanariensisXI11.Borp. 
379% 


Windham, engl. Bebne XX. 


514. 


— Shom. IX. tab. 3. 


Windſor, Kapelle zu, Karls 


I. Begräbntßort: XX. 58, 


— gord XXH. Dall. 30. 
Windward⸗Inſeln, Bde 


arten daſ. XXII. M. Kium 
126. 

Windward⸗Straße, gelaͤhr⸗ 
liche Schiffahrt daſ. XKII 
M. Kinn. 80: 


Wineberg, Erdzunge am Kap 


XVII Barr, 128. 


Winesborough, 
Mid. 218. 
Wingard, Griebensrichter in 
Glouceſterſhire, Anekdote 
von ibm XX. 184. 

MWinnibe, Saftel IX. tab, 
114. 

Minnipec, See vn. Mad, 
2 

Winterhotzand, Thom., IX. 
gab. 6. 18. — Account 
of.the native Africans etc. 
XXIII. Winterb. 111. vı, 

Wisfers Sorg, Pflanzung 
XV. Mal. 192. 

Witkins, Dav., Memoiren 
xx. 583. | 

Witfen, Nie., Noord en 
‚Ooß Tartarye IVı Zurn, 
16. 30. XIV. Zart. zır. 
Witteboom, Weißbaum, Df. 

| XVII. Perc. 188. 


Oy XV. 


Wohaboo XIX. Brought. 


69. 

MWoimopde,. türkifher, Rang 
deſſ. VI. 230, | 

Woͤlfe, fenegambifhe IX. 
Dur. 121. 

MWolferine VII. Mad. 19. 

Wolfs, Ioh., Chriſt., Race 


richten. von ben Webgh’s 


XI. Perc. 431 fi. 
ihm xıx. — 
Seylon xv.. 
Wolfs-Inſel, f. Lobo. 
Wolfsbaͤr VII. Mack. 19. 
Wolfsbucht VIII. Sau. 87. 
Wolfsmilch, mauriſche XII. 
Bory. 4o01 f. Kal. Eu- 
-phorbia, Tithymalus, 
MWolga, Fl. XXI. 502. 
Wolgaquelle V. Barr. 115. 


—. von 
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Reife nach 


Woo 


Wolgoagudi, Ort Mpext. 
414. 
Wolldorn, ſ. Mapuh. 

Wolle XXL 296. — aus 
Albanien und Macedeaten 
HI Beauj. 61-56. — 
Dandelöartitel am Kap 
XVIL ®Barr. 273. — türs 

kiſche VI. 270 f. 

Wollkraut XVII Mid. 86, 

MWolftonecraft, Miß Marie, 
engl, Sqriftſtellerin X. 
"596. 605, 

Wood, afronomifche Beob⸗ 
achtungen deſſ. IV. Sym. 
132. — Charte vom Ira⸗ 
waddyfluſſe 201. 

Woodard, David , engl. 

Schiffskapitaͤn, Berfafler'rie 
ner Reifebeihreibung XXIV. 
Wood, ıııfj, — deff,. Abe 

. seife von Batavia 3, — bios 
graphiihe Fragmente 4. — 
Mangel an. Yroviant Ebend. 
— befteigt ein Boot um. den 


Proviant zu vermehren-5. 


— wird von feinem Schiffe 
getrennt 6. — landet: an. eis. 
ner Inſel 8,. — begegnet 
zwei malaifhen Fahrzeugen, 
deren Betragen gegen ihn 9. 
— landet 12. — erleidet 
mehrere Ungluͤcksfaͤlle 13. — 
Plan zur Flucht. Weberlie: 


feet ſich u die Geinen dem 


Malaien 19. — wirb nad 
Sravalla gebracht. Borfälle 
bafelsft und feine Brand: 
lung 22-30. — entdedt fein 
Boot wieder z1. — Ankunft 
zu Parlow u. Behandlung - 
daſ. 33. — wird Trank 34. 


Bor 22) . Wym 


— Unterredbung mit. dem Wuhngied IV. Sym. 10. 
Gommandanten von Prise Wulli, Yuli, Königr. IX. 
gia 37. — Nüdkeife nad) ‘Dur. 153. — Befchaffen: - 


" Sravalla 39. — Flucht nach beit 152. — Einwohner‘ 

: Dungally u. Aufnahme daſ. 159. — Nachrichten : dars 
42. — heimliche Abreife - über 236. — Producte 160, 
daſ., geht nah Sawyah u. . — Berfaffung 158. 


befommt eine Kleine Inkl MWunderbaum XXI. 295. 

geſchenkt 5ı f. — Flucht Wurfſpiele XI. Born. 125. 

55. — wird gefangen 7. Wurm, merkwürdiger AT. 

. — 'Heuratpsantrag 68. — Perc. 308 f. . 

+ verläßt Yamboon u. kommt Wurmkrankheit in Oftinbien 
nad Malaffar 69. — Auf, XVII. Perc. 210, 

. nahme baf, 72. — Ankunft Wurmfaamen XXI. 316. 
zu Batavia 78. — wird Wurrara, Gift xxiii. 
Oberſteuermann °— kommt- RWinterb. 337. 
nad) Salcutta 79. — bekommt Würzburg, &t. XVI. Witt. 
das Sommando über ein Gas 205. 
botage⸗-Schiff 8r. — Schluß _ Wurzelbäume _ XV. Mal. 
der Neifegefhichte u. Ver⸗ 61. 
anlaffung zu deren Rieder: Wuͤſte, aohptiſche XiiI. 447. 


ſchreibung 82-84. — Brief — zwiſchen Aegnpten und 
an den Esq. Vaughan in Siwah VII Horn. 164. 
London u. verſchiedne andere — afritanifhe überhaupt 


"245. 147 f. — Beugniß fat - 1712. - L 204. — zwiſchen 
bie Wahrheit feiner Ger Xugila und Fezzan VII 


ſchichte 151. Horn. 51. — zwiſchen dem 
Worrear, Regent v. Myfore Natronthale u. den Bergen 
IV. Epr. 6, . „2 AImmefogeir 11 f. 165. 
Wraxall, Geſchichtſchreiber n. Wyer's, Weyer's, Joh., Hof, 
. Reifebefchreiber XX. 551. Niederlaffung eines preuß. 
Wuapo, Inſ. II. 78. Soldatm auf bem Kap 
Wudnus, Großfetifdirer IX. XVII. Sempl. 104. 
- 2ab. rzx. Wymoa, Bai XIX. Brought. 


Wuhndocks W. Sym. 104. 70. 


Kag 


EXagua, Haven XXII. Dall. 
211. 
Zavier.p Sabi. 


Franz, Miſſionar XVI. 


Barr, 104. | 

Raxo, Mumien -XI. Borp. 
62. 66. 

Zenophon XXI. 603. 686. 


Deleang:pa, Lichieurinfel 

. XIX. Brought. 2ı2. 

Daboque, Bahamainfei XXII. 
M. Kinn. 174. 

Daffe, &t. I. 425 f. — Eins 
wohner u. Zahl derſ. 426. 
Bol. Jaffa. 

Daimaka, f. Jamaika. 

Hals IV. Zurn. 74. 

VYallows XXI. Dall. ı7. 
37- 

Mam Suph I. 191. 

Mamags VI. 159. 
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Ved 


Xeranthemum fulgidum V. 
Barr. 297. 

Xeromero, Provinz II. 

Graff. 145. 


Xerres XXI. 240. 


imo XIX. Brougpt, 225 
f. 229. 


Yankia, &t. VIII. Jackſ. 78, 
Yap, Karolineninivt XXIIL. 
Hock. xvıırf. xxvrt. 


HYappe, Wurzel II. 417. 


Yarsveld, Adrian, v. Cam⸗ 
dbeboo V. Batr 312, 


Matagan, tür. Saͤbel VI. 


49. XXI. 565. 
Yattie, Ruinen von IV. Sym. 
227.. 
Yava, 
Ava. 


Straud II. 451. EINE 


Havogan, Vicefönig IX. Lab, 


DamsBai XIX. Broug st. 


Dams - Wurzeln II. 417. 
XI. (Sim. 92. XXI. Dall. 
71. — Belt ber IX. Lab, 
254. 


Manaque, Bahamainfel XXIL. 


M. Kinn, 174. 

 Yandabu, St., irdene Waas 
renfabrik daf. IV. Sym. 86. 

Danghiaturri, St., Belages 


rung derf., Lokal XXI 


Winterb. 206. 


121. 129, 131. 139. I8I. 222, 
Nayfa, Ort AI. Bory. 224, 
Yazous, Zafus, Fl., Frucht⸗ 

barkeit ſeiner Uſer XVII. 

Mich. 64. 

Hdafe, Felſen XI. Bory. 

103. 

Hearsley, Anna, engl. Dich⸗ 

terin XX. 612.616, 
Debna, Df. XVI. Wittm. 

113. " 

Debrud I. 488. 


. Yeddikuli, f. Sieben Shürme, 
S 


Keniler su Wd. ı bis 24 d. Bibl. dv. R. 


- 


® 


"Yen 


Dem:Yem VII. Horn. .144. 
Vemen XXI. 18. — Handel 
na Kahira I. Or. 94. 
Denicheris Agaffi, General 
XVI. ®ittm. 103.. 
Derma, |. Serma. 
Yermok, Ft. I. 498. 
Dero, Haven VI. 369. 
PYeuruks in Macedonien 


Abkunft, Induftrie und ker 


Bensart derf. IL. Beauj. 
105 +f. 
Meywa I. 504.  . 
Dirmilif, tuͤrk. Silbermuͤnze 
== 20 Paras II. Beauj. 
226. 
Mlima , Licieurinfel 
Brought. 219. 


XIX. 


VYonne, Frucht IX. Dur. 163: 
VYork, Städten in Nordame⸗ 


rika XVII Mid. 29. 


Dorköinfel TI. 38. IX. Lab,“ 


19.50. XXI. ®interb, 
XXVI. 

Yon, der große XII. Bor. 

‚12. 

Youkinna, Gouverneur XXI. 

495. nr 

Voung, Arthur, engl. Reifes 
befhreiber XX. 560. 
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PP 


Young, Wit., Geſchichtſchref⸗ 
beriXX. 550. — defi. Bemers 
tungen über Fr. Horne⸗ 
manns Nachrichten von Gis 

- wahb VII. Horn. 1x. o2 ff. 

— “Einleitung zu Br. Hot 
nem. Reife zxı. ff. 


- Youffef, Emir XXL 47 fl 


Bgl. Iuffuf. ’ 
Youte, Baum II. 440. 
Hruene, Yruena, Zeufel XIE 

Bory. 103. 

Hez Oghland I. 56. 


- Yucayoneque N ſ. Gucajone⸗ 


que. 

Yuguet VI. 2900. 

Yuli, ſ. Wulli. 

Yuma, RName von Long Is 
land XXI. M. Kinn. 116, 

Yumato, Bahamainfel XXIL 
M. Kinn. 174. 

Yumettad , Bahamainfeln 
XXI. M. Kinn. 116, 

Yung » tihin, chineſ. Kaiſ., 
verfolgt die Miffionaeien 
XVI. Barr. 109. 

HYusluk, türk, Sildermäng 
== 100 Paras III. Beauj, 


227. 
Diervarde, Ahier V. Bart. 
67. 


. Bab ‚, Barb Si XXI. 600. 


Zaire, gl. 


‘ 


605 ff. 

Zabatus, f. Zab. 

Zabit, Bicegouverneur XII. 
Devez. 71. 

Bachewehr, ®etränt II. 480, 

Bad, El. VU. Houn. 138 f. 
141. 


Beihaffinheit phyſ. IIB 


Beauj. 81. — Handel mit: 


Gaputidden 107. — 
benbau Sı. 
Bahhle I. 490. - 
Zahnkuͤſte, ſ. Eifenbeinküfte, 
Zaims, Zaimiten VI. 234 ff. 
XXH. 583. 


Sei⸗ 


V. Degr. 107. 
IX. £ab. 200. 204 f. 

Zala VII. Born. 159. 

Zama, f. Chama. 

Zambi, Goͤtze der Kongo: Res 
ger V. Degr. 26, 

Bamfara VII Horn. 134 

142. 

Zamia Cycadis 
186. 


Zana, f. Tzana. 


Zante, Inſ., Abgaben III. 
Graſſ. 238. — Ackerbau 
237. — 
Bevolkerung 213. 230. — 
Einwohner. 233. 235 f. — 


V. Bar r. 


Zagora, Canton v. Theſſalien, 


Anekdote 203. — 


= 


Banbel 238. — Inbduſtrie 
313. — Korintbenbau 208. 
— Kur rachitiſcher Perſonen 
215 f. — Lage 202. — mes 
bicinelle und Scheer : Quellen 
206 f. — Politiſcher Zuftand 

. 233. — Producte 215. 238, 
— Regierung 233. — Galz 
210. — Gdiffahrt-240. — 
Spinnen 214. — Umfang 
202. — Viehzucht 212. — 
Bilder ar, — Weinbau 
209. — Wildpret zıl, — 
Zahl ber Orte 213. 

— &t,, Arfenal dal. III 
Graff. 228. — Begräbniß 
eines ruffifchen Offiziere 226. 
— Bendllerung 230. — Bes 
ſtung 218-- 222. — Garnifon 
230. — Gebäude Öffentl. 
2313. 222 ff. — Gottesader 
der Engländer 229. — Ju⸗ 
denviertel 230. — Kirchen 


gar f. 224. 226. 231 f. — 


Sage 217. — Lazareth 227. 
— Magazin 224. — Markt 
225. — Pallaſt des Proves 
bitor 218. — Gt. Markuss 
pläg 221. — Golbaten : Ho: 
fpital 228. — Straßen 225. °. 
Zarewa = Reta, Rl. VII. 
Sau, II 


Zarpftrom VIH. Jadf. 90, 


Fiſchfang 201. — Gartens 


bau 210. — Daven 203. — 


Zaſchiwersk, Diſtr. VIII. 


Sau. 144. — 
S3_ 


Saf 


Zauberer XI..Perc. Bo. — 
ın Syrien I. 491. 

Zea mays, tuͤrk. Waizen XVI. 
Barr.276. 

Bealand, Fort XIX.Brought. 

‚162 

Bebra V.Barr.89. XVII. 
Yerc 163. 

Bebu II. 5. 

Becchat, Abgabe I. 63. 

Beahawa, Regerflamm I. 176. 
205. 272. 333. 


Zeichnungen in den Höhlen 


ber Buſchmaͤnner V. Bar r. 
233. 234. 305. 
Beitrechnung der Birmanen 

IV. Sym. 123 fe — der 

Kafern V. Barr. 214, — 

- der Kongo:Reger Deger. 70. 
— der Malaien auf Celebes 
XXIV. Wood. 141. — der 

Dtaheiten II. 360. — der 


Zibetaner IV. Turn. 134. 


‚ Zeitungen .in China XVI. 
Barr. 42. — in London 
XX. 437. 

Zeman-Schah, mahomeban. 

—Konig IV. Spr. so. 

Zemaum » Shah XI. Elm, 

85 Vgl. Zeman. 

Semni, Thier, 

" XÄL 526. 

Zeny XXI. Dall, 246 fi. 

Zephyr XXI. 337. 

S3ermahbbub = Bedhine, tür, 

Goldmuͤnze II Beauj. 
228. 

Zernata IH. Grafſ. 265. 
Zeugpflanze II. 40 ff. 


Beſchreib. 


IX. Dur. 144. — in Sudan 
I. 304. 

Biegen, angoriſche I. Sor. 
VI. 273f. — in Sudan I. 
297. — in Syrien XXI. 

‚475 f. — tibetanifhe IV. 
Zurn. 144. 


Ziegenberg, Montagne des 


Chevres XIl. Bory. 338. 


‚Biegenhaare, angorifge VI. 


‚272. — von Beibazar 273 f. 
Zigeuner bei Tobolst VIII. 
Sau. 296. 


ZSigos IH. Graſſ. 266. 


Zima, f. Tzima. 

Bimmerleute, biemanifde:IV; 
GSym. 59. 

Zimmermann, Inſekt XL 
Perc. 334. 

Zimmt, weißer KXIL m. 
Kinn. 100. 

Bimmt:Kapitän XI. pert. 
369. 

Zimmt⸗Modeliers XI. p er 


360. 
Zimmt⸗ Taube X]. ver 


322. 

Bimmtbaum IV. Zurn. »5. 
XI. Perc. 363. 368. 376. 
XXI. Dall. 84 f. 

Zimmtgärten XI. Perc. 362. 


Zimmtoͤl XI. Perc. 375. 


Zimmtrinde XI. Perc. 371 ff. 


Bimmtwaͤlder XI. Perc. 360 


f. 367. 
Zinn, Ringe davon ald Muͤnze 
I. 339 . . 
ginnbergwerke XI. Elm. 
Zitronen XXI. 293. 


( 276 ) Bit 
Zaſchiwersk St. VIII. Sau. Zibdané« I. 492. 
6, Zibetfaße, Viverra Zibethe 


u 


’ — 


Sit 
gitronenbaum xXIX.G.Pap. 


46 f. XXI. 724. 


gitterroggen, Fiſch V. Barr. 
28. 


| Zitwer XXI. 317. . 


Sitzikar, ſ. Tſchitſchikar. 


« 


Zonzamas, 


Biz, Art Zeuch IX. Lau. 103. 


Zobeida XXI. 633. 
 Bonderend, El. 


V. Rare. 
341, — Anwohner, Gegend 

. am, und Bendllerung derſ. 
XVII. Barr. 47. — Thier⸗ 

. arten 3304 34a T.. 

Kegent 

Bory. 144. 

Zoutpans V. Barr. 1m 

Zucci II. 39. 

Zuchelli, Anton, von Gradiſca, 
Kapuziner, defi. Reife in die 
Negerländer V. Degr.xıız, 

Zuder XXI.285 f. 

Zuder:Plantagen X. Luiſ. 
114: XVI. Barr. 218, 

Zuderapfel XXI, Dall. 71. 

Zuderbereitung XXI. Dall. 
71 fi. 76. — 
XV. Mal. 171 ff. 

Zuckerbranntwein, Zafa x, 
Luif. 109. 


XII. 


Auderfabrit in Aegypten I. | 


— * ⸗Inſel XI. Elm. 


Zuderroht II. 452. — 
ſchreib. u. Behandlung deſſ. 


XXII. Dall. 7ı ff. — Pros, 


ceß, den Saft daraus zu ers 
‚halten u. Raffinerie 76. — 
Num, Bereitung davon 79. — 


Band » Auderrogr 312. — 


Bourboniſches 310 f. — auf 


1277) 


in Surinam 


Be⸗ 


Zwa? 


dem Kap XVIII. Perc. 257 


ff. — von Tenerife Xu. 
Born. 307. 
Zuckerrohr = Bau X. euit, 
116 ff. — in Aegypten XUL. 
a479 ef. — auf Barbapct 
XXII. M. Kinn. 18 ff. — 
. in Surinam, XV. mal 
171 fr 


Buderfiebereien in uifiana 


x. Luif. 75 . - 
Zudervogel vũ. 
136. 


Den, 


Zuhmpun IV. Kara 


Zuja, Il. XIV. Zart, 8. 15, 
Zuila, St. VIL H or —* 
159. 186. 


Zumer, Hautbois XI. De⸗ 


vez. 30. 
Zureich/ Joh. Jac. IX. Lab, 


Auureberg V. Barr. 296 — 
Pflanzen daſ. 297. 

Zuureveldt , Landſtrich V. 
Barr. 162. 
354. — Probucte deff. Ebend. 
V. Barr. 184 ff. 


Zwart⸗-kop⸗See V. Bart. 


120. 
Zwart-kops⸗Bai, f. Algoa⸗ 
bai. 


gZwart⸗kops⸗Fluß XV. 


Barr. 157. 376. — Thal. 
am, Bewohner, Srudtbars 
keit, 2 u, Br. def. V. 
Barr.132.— großer Sumpf 
daf. 133. 

Zwartes Berg V. Barr. 96. 


XVII. Barr. 330. of. — 


Producte 355. 
Zwarte⸗ Ruggens, vandſtrich 


XVII. Ba rr. 


Pd 





| 


ws (278). mi 


V.Barr. 113. XVII. Bart. 


383. | 
Zwartekop, Landſtrich, Han⸗ 


dels producte daſ. XVIL, 
Barr. 343 f. 


Zwartland, ſalziges Wafler 


daſ. V. Barr. 40. 
gwellendam, Df: XvVII. 


Bart. 63. XVII. Perc. 


2686. Sempl. 87 f. — Mir 
ma dq 88. 

— Droftey, Beſchreib. xvn. 
Barr. 343. — Gegend zwi⸗ 
derſ. u. dem Gaurizfluſſe 344. 


Zwellendam⸗ Diftrict, Eins 


Syeilung XVII. Barr. 343 


f. ⸗ Einwohner 342. XVII. 
Perc. 268. — Flaͤchenin⸗ 
galt XVII. Bart. 342. .— 
Lage Ebend. — Mangel an 
Kultur XVII. Perc. 268, 
— Producte V. Bart. 341. 
IVII. Barr. 347. XVIII. 


Perc. 368. — Reiſe durch 
- benf. 266 f. — Topographie 
LxXVII. — Bollömenge V.. 


Barr, 340. xvii. Barr. 
347. 
Zwerg⸗Antelope V. Barr. 
. 134. IX. Dur. 223. 
Zwiebelbau in Yegypten L 
‚26, ZUL fh. 


. . 
— nn _ (nn en — — — — 








Deuätehter und Berbefferungen ' 


. in den 
verfiern 24 Binden —- 


der u 
Blibliothek der neueften und wichtigften Reiſebe⸗ 
| ſchreibungen. 





Im erſten Vandee 
Seite ze Zeile 10 , Zhiere-f. Thare 
— 66 — 27 v. 1. Pfund Sterling, fl. Mikionen - 
— 123 — 42» u. durchſchneiden fih rechtwinklicht, 
fl. verhalten fi gegen einander, wie oleich⸗ 
ſeitige Winkel 
136 


— — 161. Kourna 

— 137 — 11 1. ſteht fl. ſieht 

— 228 — 150, u. I, veranſtalteten 

— 293 — 36. nicht gehaͤrtet ſt. wird gehaͤrtet 

— 311 — 28 1. die noͤrdlichen ſt. ndrblicen die 
— 318 — 121, Colocynthis SEE 
— 350 — .3». u. I. Bergoo | 

— 344 — 11 1. jenes ’ \ 

— 350 — 4f.».u l. beitmmt er ein Fuͤnftel, weil 


bie Kaufleute ihre Sklaven nit unter 6 bis 
8 Wochen los werben, und mittlerweile die. 
Haͤlfte des Fuͤnftels, welde ber Saltan zu 
fordern hätte, mit Tode abgeht 


y; . 


(280 ) 
BGeite 377 3eile 20 1. verdreht ft. verdrecht 
— 439 — 171. Jezzar ein fl. Jezzare im 
— 462 — 16 I. Labalia fl. Labokia 
— 521 — 71. beitragen ft. betragen 

— 518 — 23 iſt nah Bett einzufdalten: zu Zeit 


en 


Im zweiten Bande: — 
Seite 14 Zeile 5 1. Eimeg fl. Eimer 

— 169 — 18 l. Tropickvogels ſt. Lorpidoogels 

— 219 — 81 Borraͤthe ſt. Borräpe 

— 296 — 2v.'u. I. Iſthmus' ſt. Iſthnus 
— 346 — 9 v. u. l. nach ſt. auch 


Im dritten Bande 


in Graffet St. Sauveur's Beſchreibung x. 


Seite 46 3eile 10 I. Ertellenz ft. Erellenz 
— 4 — 24 1. deſtung fl. Feſtuug 
— 47 — '31. Bailo ſt. Baile 
— 55 — 24 1. Ercellenz fl. Exellenz 
— 213 — 181. buch fi. dutch; | 
— 268 — 2 v. u |. Maiwötten fi. Malinotten 


in Beaujour’s Schtlberung u. f. Wr *-  : - 
Seite ‚no Belle 15 1. Ampbipolis fl. Amphibvolis 
u 32 I. oben im Golumnentitel 32 fr 14-! - 
Sum 296 — go I. Häuptlafte fl. Hauptkaſſe 
— 237 legte Beile I. Adevötsute fi. Ackerslente 
— 266 — 21, führten ſt. fuhrteu -- — 


—— —— — —— — 


Im vierten Bande md. 


ir iymens Reife: - \ . 


Seite 80 Zeile 24 I. den Irawaddy fl. der Irawaddd · 
— 228 — 21, Stadt fl. Stad 


in Zuueri Reifen: u - 


is Sprengel' — Soder Alyı 
Seite 27 in l. wurden ſt. warden 


— 82 — ıl gefpalten fl. gepälten — 





3831) 
Sm fünften Bande 


in Degrandpred’s Reife 
@eitexviıe 3. 17 I, Merolla fl. Meralla ' . 
— 4 — ı|. Bulcane ft. Volkane 0 
— 5 — 21. Bulcan fl. Boltan  - 
— 6 —_ 191 tritt fl. trifft 
— 64 — 31. entäußern fi, entäßern 


in Barrow's Reiſe: 


Seite 16 Zeile 19 I. Menzel ft. Wenzel . 
— 134 I. im Golumnentitel' 134 fl. 34 
259 — 61, Biele fl. Vier 


— 334 — , 41. langes fl. anges ' 

— 337 —° 31. ausfhließtich ſt. aus ſchlietlid 
— 338 — 30 I. zeigte ft. eigte 

— 396 — 31 farchtbar⸗ ſ. iruchtbar 


Im ſechſten Bande: 


‚Seite 368 Zeile ı I, Molivo ſt. Malivo— 
— 497 — 59. u l. lange fi. kange 
| nu SON 
! ) 


Im fiebenten Bande 


in Sornemannıs Reifen: 7 
Seite 46 Beile 26 I, foreirte ft. forrirte — 
— 17 — 7l Zweifel ft. Zweilfel 


| in Mackenzie’s Reifen: . . | a 
Seite 48 Zeile 3 1. hölzernen Gräben ft. hoͤlzern Stäbenen 
7 in Lajaille’s Reifen: 
Seite 9 Zeile 13 I. Ueberſchwemmungen fl. Ucherfgenmungen ; 
37 — 31. belaubt fl. belaut . . 
68 — 24 I. kriechenden It, riechenden 
79 — 21, Kaufleuten fl. Kaufleute 


106 — 24 I. verlegen fl. vorlegen _ 

115 — 17 von ben Worten: dbiefem Mefſer bie ©, 
118 3.5 zu den Worten: Man din goſt aͤ m⸗ 
men überein, gehört na ©. 113 3. 6 nad 

den Worten: Mit eben. Dann iſt S. ır8 


1141114 


( 282 ) 


8. 7 zu lefen: Im Jahre 480 ver Hebſchra 
ſ. der: Hebfhra und ©. 115 3. 17 find bie 
Worte: feitdem die dieſen au Kteigen, 


Im achten Bande 


in Sauer’s Reiſe? 
Weite 43 Beile 19 I. Ente fl. Ende 
in Sadfon’s Reife: 
@eite 33 Zeile 5 v. u. l. Schukeſchue ſt. Seukeſchuh 


Sm neunten Bande 


- in Durandıs Neife: 
Seite 187 Beile zı v. m. I. haben fl. haber 
— 20 — 14 |. Beifall fl, Beifell 
— 213 — 6 v. u. l. die f. fie 


in Labarthe's Reife: 
Seite 115 Zeile ıı I. Das ft. Des, 


in der Edilderung von Eouifiane: 
Seite 104 Zeile 10.1. erwehren fl. vermehren 


— 114 legte Zeile fehlt na: nicht, angebaut 
in Rohon’s Reifen: - 
@eite 79 Beile 18 L, Nom ki ihnen 


Im jepnten Bande - | 


: Am eilften Bande 


in Percival's Beſchr. von Genlons 
Brite 223 Zeile 9 I. Ausſpruch fl. Anſpruch | ' 
— 20 — 41, Aufftand fi. Aufwand 
„— 3483 — 121. Eingalefen ft. Cingaleſen | 
“ 393 — 15 1. 98° fl. 980° 
— 428 legte Zeile 1. trauen ft. tauen or | 
in Paultres Naqcrichten u. ſ. w. 


Seite 30 Zeile 4.0. 3. I, lauter R. lauten 


8* 


(283) 
Pa breigehnten Bande: 


SBGeite 46 Beite 22 I. ihren ft. ibren 
58 — 19. t. beſteht ft. heſteht 


— 171 — 121. anfieng fl. anfieng 
— 124 — ıl verließ ſt. oerließ 
— 197 — 17 1. daß ſt. das 

— 219 14 L Koſſeir ſt. Kafleie- 


458 — 191. Hammanı fl. Hammann 


Im vierzehgten Bande 


| in Barrow's Reifen: 
Geite 117 Beile ız I. burdgängig ft. durchgaͤnggig 

— 135 — 321. weitem ft. weiten 

— 19 — ırl, Ju eſchi ſt. Ju⸗dſchau 


in ben Beiträgen u. ſ. w. 


Ceit⸗ xzırı 8.13 I. Die ſt. Dib 
1 —ı8l Manhut fl. Manfuf \ 


x 


Im funfgebnten Bande J | 


in Bolney’s Reifen: 
@eite 7 Zeile 19 E. natürliche ft. nathriiche 
zu — 10 Ontario fl. Ontavio - 


— 50 — 7X. über ft. übel | . 

— 57 — 15 1. dem fl. den ‘ 

— 85 — 39.10 I; Georgtown f. Georgtowa 

— 137 — 6 1. Eharlesſstown ſt. Charlestowen 

— 9093 — 4 1. da ſt. ba 


in Malouet’s Heifen: 
@eite 30 Beile 17 muß nad: das eingeſchaltet werben: ich, 
— 6— 22 I. Straͤucher ſt. Straͤncher 
— 24 — 31 Fingerzeige fl. Fingerzcige 
— 82 — 24 I, empfieng ſt. empfiens | 


Im fiebgehnten Bande 


” in Berromw's Reifen: 
Seite 26 Zeile 41. bie fl. bie et 
— N — Vl. etwa ſt. me . 











(4) 000 


@eite 127 Beile aı I. man 

203 — 9». u. l. Graig ft. Grote 

240 — 13 I, Bruyntjes fl. Bruynges 
272 — 3 v. u. I. Englifher fi. Englifſcher 
2 — 21 Art ft. Aet 


in Midhaur’s Keifen:) 
Seite 40 Beile 14 I. & fl. Es 


1141 


Im achtzehnten Bande 
in Semple's Wanderungen: 
@eite 46 Beile gl. CEhavonne ft. Charonne 
Im neunzehnten Bande 


in Broughton's Reife: 
&eite 3ı Beile 9 v. u. 1. Sqiffekrechnungeſchnur ſt. Sqiffer ⸗ 


rechnungsſchur 
— 19 — 151 Oſt ſt. Oſt 
— 142 — 4v. u l. XRima fl. Zima 
— 146 — 15 l. Kabarita ft. Kabrita 
— 18 — 5v. u. l. Zima fl. Zima 
— 195 — 1o I, £antoe ft. Lantoo 
— 262 — 3v. u l. Tee⸗ſchee fl. Tu⸗ſchee 


Seite 348 bis Seite 352 find die Namen mehrerer Dflanzen- 
* fehlerhaft abgebrudt. Alfo 


leſe man ( flatt 
Pinus abies ' Penius, abies 
Magnolia acuminata Magnotia' acuminata 
Artemifia maritima . Artemifia mantisna 
Ocymum crispum Ocemum crispum 
Mentha aquatica Mintha aquatica 
Acroftichum trifol. Acrofticum trifol. 
Cerinthe Coorinthe 
Equifetum (ʒweimal) Equefetum 
Citrus limonica Cytrus lemonica 

Azalea indica Ozalea indica, 
Camellia [alangua Carnalea falanqua 
Convallarta Convalarea 

“Milium _Millium 

: Amygdalus pumila Amygdalus pemea = 


+ 
“ 





— 


x 
285) 
leſe man N | ſtatt 
Dracaena Dracona u 
 Azalea japanica Axalea japanica 
Acroltichum trifol. Achroficum trifol. 
. Raphanus “ _ Rhaphbanus 
Bryonia Bryonea 
Dianthus arvenlis - Deanthus arvenßs 
Galium Gallium 
Lyſimachia Lyfemachea 
» Parnallia palußris Parnapia paluftris ' 


u in St. Papon's Reife; 
@eite 32 Zeile 1 v. u. I. Stalien fl. Italen 

— 4 — 2v. ul. lang fl. elang 

— 52 — 4vv. u. l. dem ft. ben 


| Im zwanzigfien Vande: 


Be ite 20 Beile 5 I. Piccadillyſtraße ft. Piccarbilifrafe 
6 — 13 1. ſchoͤnſte ft. fihönfte 

13 — 161, zeigt fl. zelat 

18 — 81. Froͤhlichkeit fl. Frohlichkeit 

126 — 9 v. u. I. Stadt fi. Sladt 

127 I, im Golumnentitel 127 fl. 22?) 

246 — 2». u. l. defannten fl. betannten 

305, 12 v. u. I, general ft. goneral 

422 — 14 1. gekauft: fl. gelanft | 


* 


Im drei und zwanzigſten Banbe 


in Winterbottom's Ragriqht u. ſ. w. 


Seite 24 Zeile ıı I. Cape ft. Gape 
36 — 9 v. u. l. Grigris fl. Grigis 


— 163 — 20 l. darauf ſt. darauſ 

— 170 — 190 1. Palavers fl. Palvaers . 
— 15 — ı7l oder ein ft. oberein 

— 194 — 14 1. Indeſſen ft. Indeffen 

— 268 — 25 I. Charalter fl. Eherakter ’ 

— 284 6 I. Attongas ft. Antonaas 
— 315 3 1. mindefte fl. mtndefte 


316 — 9 1. bem ft. den 


323 19 I, das fl. daß 


( 2867 . 
in Hodin’s Reife: 
@eite, v Beile 3 v. u. 1. zugleich ſt. zngleich 
— It — 50. u. I. Provinz fl. Porovinz 
— 56 — HL Abbas fi. Abbba 
— 6 — art, koͤnnte ſt. kaͤmmte 


Im vier und zwanzigſten Bande 


in Woodardes Geſchichte: 
Geitexxiv 3. 10 ſtreiche man die Werte: Gelindrin „NRordweß 
von Sopin 
@eite 4 Zeile 5 I. Chief mate ft. Chief mote 
— 47 — 9 v. u. l. Dungally fl. Dungalliy 


in Zudey’s Heife: 
Seite 74 Belle 7 I. Strapagen fl. Srrapagen 
— 76 — 221. dlidten ſt. delichten 
— 7 — 321, Yaflatwind fi. Baffatwind 


(Noch if für den Bebraud bes Regifters zu bemerken, daß 
das Ichte Blatt bes Ds Vogens im zweiten Bande 
gänzlich falſch paginirt iſt, und bie auf demfelben 
vortommenden Baden im Begifter auf folgende Art: 
I. nad 222 eitict find.) a 


[4 


Lage 7 25 | 











